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54. 3ahrgang

50000—60000 JMann fremde Zruppen im Rbeinland

fiber ben JInbalt der englif 9 anf bdie
Note in ber Jrage der Herabjesung der Rheinland-
bejaBung beriditet die Agentur Havad an3 London:

Die englifthe Antwortnote an Franfreich

Der jranzifijde Minijterrat
big gegen 1 Uhr. D3 itber ihn berausgegebene offizielle
iqué befagt nur, daf er fih mit laufenden Ungelegenbeiten
i i inifter bermeigerten beim Verlafjen bed Elpjeed

bawerte
Som:

Die Distujfion zwifden der ij unp ofi Regie-
rung iiber die Frage der Rheinlandbejesuny besieht fih weder anf
bag Pringip dber Herabjebung der Truppenzahl nody auf
ben Gharatter bder Bejapung. Die Distujfion ift ftetd in einem
ruhigen Tone gefiihrt worden und bejdhrantte fid) ansidliehlidh anf
bie Frage dber Truppenzahl. Die englijfle und franzdfijde
HRegierung jtimmen darin villig fiberein, bap fie die Befapung nnr
bon bem Gejiditspuntt dber Eriillung ded Damwes.
planesd betradjten, fiir bie fie die Garantie bebentet. Der Gefidjta-
punft ber @idjerfeit ift nidit in den Bordergrund gejdjoben worden.
Die Regi fin! i einig in ber Anjd baf Deutjdy-
Tanb feinerfeits teine ablen feftsnfesen Habe, uud dap fie allein iber
bieje ju Dejdilieen habe. Aber e3 ijt Har, bah fie ihre Berpflid-
tungen vom Jabre 1925 der Reidjdregierung gegeniiber anet.
fennen, die alliierte Trubppenzabhl Herabzufesen,
ofjne baf man fidhy i an die beutide A bon ber fog.
Rormalbejabung Halten Fonnte.

Der Unterjdiied in der Auffaflung siwifden London und RParis
ift gering, da e3 jid) um eine Spanne jwijden den Jahlen
60000 nnd 56000 Gandelt. Der Grund hierfiir ift vom eng.
Tijdyerr aug rein Ratur, fidhta ber Tatjadye,
baf bie britijden Trupven aud Bernfsfoldaten beftehen. Aud
eine andere Crivigung, die in der Preffe ihr Gjo jand, Fommt Hingu:
Gin gewifjer militirijdier Stols, der den Wunjd redtfertigt, im

i eine Den 1] Truppen Anzahl von
englifdhen Truppen su uuterhalten. ©3 Handelt fidh aljo darum, bie
Anjdanungen der Diplomaten und der Militirs in Gintlang 31
bringen, wa3 im iibrigen nidyt unmiglich exjcheint, da eine Ginignng
awifdien den beiven Fegierungen fiber dbad Prinzip erveidt
worben ijt.

©o ettwn biirffe ber Sinn ber engliffen Antwort fein, bie
itbrigend bie Jrage nidit endgiiltia regelt und bie lnterhondlung
aivifdien London und Parid nid)t beendef, die vielmehr in wenigen
Fagen gwijdien ben englijdhen und franzdfiiden Miniftern bed Aus.
wartigen perfonlid) gefihrt wird, Die Havas-Note fiigt hinzu, dak
bon einer billigen Ranmung de3 Rheinlanded nien
mals bie Rede gelvejen fei, weber in militariiden nod) in
biplomatijhen Sreifen Englands,

Die Havad-Meldung tendensios gefirbt.

Die T Etfﬁ%tt bon unterridteter Seite: Gegenitber der Melbung
ber 7mn35flif?e.n Ygentur Havad hilt man in unterrh{%ﬁeten Sreifen es
fiir uniwabrideinlid), ba bre englijdhe unbd fransbiijde Regieruna darin
aubereinftimnien fjollen, bdah bie beiu[unbbe;ngunu bie Garantie

itx bie Criillung bes Damwesplanes darjtelle, ba
ieje bon Habas. T nﬁgt Der I egie-
Tung eber politijd nody red)thdf' irgendeine Stiige in den :ﬂefm\%m
Bertragen findet. Der Damwesplan jtellt ausidhlieplich eine Garantie
gr die beutchen Jeparationdverpflidhtungen dar und fteht mit den
eftimmungen beiiglich ber HRbeinlandbefapung in feinerlei Bu-
fammenbang,

.. Die
jebe Uustunit iiber den Berlanf der Beratung. Nur Briand er-
fldrte, dop ein flbereinfommen mit Sondon gefidert

erfdeine.
Die Defabungsfrage
bor dem englifthen Miniftevrat

Dieenglijden Programmpunitte,
fonbdon, 27. Aup. (TU) Wie verlautef, Hat fid) basd englifde
Stabinett in jeiner Donnerstagfisung auc) mit der Jrage der Aujredt-
erfaltung einer britijfen Befasungdarmee im Rheinland befdhaftiat.
€3 ijt bamit ju rednen, daf die endgiiltige Antwort auf die lebten
frangifijhen Borjdlage erdrtert worden ijt. Jn diefem Jujammens

Bange weif der diplomatijdje Sorrejpondent des ,Daily Telegraph” ju
beridhten, daf die amtlide Haltung Grofibritanniend nad) wie bor bon
folgendben Drei Sanpterwagungen beherridt ift:
1. Die Verminderung der alliterten Txubpen im Rheinland mup in
itbereiniti mit den
ein betradtlidhes Andmap haben.
%

. Die g Der mup  auj
Grundlage erfolgen, b. . bie britijdhe und franzbjijdie Bejabungs-
armee follen im gleiden Verhiltnis vermindert Wwerden.

Die Frage ber jranzijiiden Siderheit ijt ein boll-

jtindig febarates Syitent, deflen Verbindung mit der gur

Grirterung ftefenden Frage weder mit bem Berfailler Bertrag

nod) mit dem in Qocarno abgejchlofjenen Rbeinlandpatt suldjfig ift.

Der diplomatijhe Sorvefpondent erflirt weiter, in London gehe
bie Weinung allgemein dahin, dof Briands jdledte Gejund-
Beit, die verjiecdentlich fein Fernbleiben am Duai v'Orfay bers
urfade, 3u einer gewifjen PBernadlijjigung der Locarno-
politif burd) einige Parijer amilide und wminifterielle SKreife ge-
fithrt Babe. ©3 fei sn Hofjen, dap Briends Hinde nidt durd) allyn fejt
umjdyriebene JInftruftionen gebunbden feien, Wwenn er in ber nidiften
Wodje nad) Genf Eomme.

Paris, 27. Aug. Ju der vom englijhen Minijterrat gepriiften
engliffen Antwort gur Rheinlandfrage ertldrt man in guftdndigen
Rreifen, daB diber die Gefamtziffer ber Reduftion der Be-
fabungstruppen Cinigleit beftehe und mur nod) die Frage bes
Berteilungsidliijjels fiir bdie Befafungsmichte geregelt
werden miiffe. Frantreid) werde die englijhe Notp durd) neue Bor-
jetige an London und Briiffel beantworten. Wan hat hier den Cindrud,
baf bie Sdwierigteiten nicht derart find, um nidt in Bilbe endgiiltig
geregelt werben gu fonnen. Wenn der Duai v'Drfay nad) wie vor fich
iiber die i i fiir die Truppen in Sdmweigen
hiillt, fo hat man doch in unterridhieten Kreifen den Cindrud, bdaf

* Franfreid) efiva 10000 Mann juriidnehmen wird.
Die Gejamiziffer foll fich in den von den militirijhen Sadyverjtandigen
vorgefdhlagenen Grengen halten.

‘Offene Worte in Paris

Die Sicherungen ded Locarnopafted geniigen
Franfreich nicht.

Die Freitagfibung begann mit einer fharfen Rede bes belgijhen
©enatord Maurette gegen Deutjhland. Er bradite eine Cnt-
[chlieBung ein, bie fich) babin ausipricht, die KRonferens der Interparia-
mentarijhen Union miifle feierlidhjt extliven, bak der Frieben swifchen
ben Bolfern bas hodhfte Gut fei und ba3 Jdeal, bem alle Staaten
und alle Regierungen suftreben miipten. Die Jnterparlamentarifche
Union_mipbillige und brandmarfe pon bormberein jeden friegerifdhen
Ungriff, jeben Revandefrieg und jede Bufludht sur brutalen Gewalt.
Gie fei ber Unficht, dak die Befriedbung dber Geifter und die moralifdhe
Abriiftung die wejentlichiten Elemente und Vorbedingungen jeber Ver-
bbmiung, jeber Unndberung und jeber Bufammenarbeit feien, bdap
ferner die erjte Bebingung bdiefer Befriebung und Anndberung fich
ergebe aud ber legalen Unerfennung der berurfachten Untechts und
ber Ungeveditigleit eined Angriffed. In bdiefem Sinne evflire bie
Snterparlomentarifhe Union einmiitia, bah die Berlepung der bel-
gifden Neutralitdt im Auguft 1914 ein hochit bebauerlicher und su
bermerfender At gewefen fei. Sie gebe der Hoffnung Ausdrud, dak
die Rejpettierung der Vertrdge Tiinftig die Regel fiir das Berhiltnis
ber Volfer jein werde und aehe sur TageSordnung iiber.

Auf diefen Antrag ded belaijdhen Senatord antwortete im Namen
ber beutichen Delegation Rrofeffor S iiding Wir gaben den Jn-
Balt ber bebeutungapollen Rebe bereitd’ geftern wieder.

Die Yusfithrungen wirden an berjdiedenen Stellen bon faft drei
Bierte] der BVerfammlung mit grofem Beifall aufge-
nommen Brofefior Sdiiding betonte, bap man eine Jnitiative
ie die Banbervelded, eine internationale unparteiijde
Gnquete-Rommiffion arbeiten su laffen, mur Bearitfen
Torne, baf bie bentfhe Delegation 3 aber ablebnen mitffe, die Jnter-
patlamentarijhe Union durd) die Annabme einer Tagesordnung vie
ber belaifchen sum Schiedsrichter su madjen iiber Dinge, die fid) auf
bie Bergangenheit bezbgern. el S

uf bie usfibrungen Profefor Sdiid antivortete
Genator be Joupenel in einer fursen Crildrung. ©r beglid-
wiinfe fich, dak durch feine gejtvige Rede die Erildrung Schiidings
Becborgerufen iworben fei. Jeder Dabe mummebr feinen Stanbpunit
bargeleat. Deutidhland verfrete die leﬂxdn, bafj Locarno geniige:
Sranfreid) nerirete bagegen den Stanbuuft, daf Locarno nidit geniige.
Diefe Verdiedenbeit in der Anjfafiung diirfe jebodh feine Urfache ju
einem Bwift fein. Dian jolle vielmehr weiter arbeiten, aber nidht in
en Wolfen, jondern durd) Realititen, — Hierauf wurbe vom Vorjtand
mitgeteilt, baf der Nat der Interpatlamentarifdhen Union morgen, am
19 Uhr, sujammentrater terde, um Gtellung sur belpijdhen Tages-
orbuung g nehmen. Vielleicht wiire fhon morgen abend, um 6 Ubr,
ble Bolberfommlung fichy Hiersu dubern Idnnen.

ingsd

Auftatt in Genf

Dag Reidhdtabinett wird am Dienstag bormittag, um
11 Wbz, su einer Sipung sujommentreten. Un der Sibung werben
woraudfidtlid) muir wenige Mitglicber de8 Kabinetts teilnehmen, da
fih die meiften nodh) in Urlawb befinden. Bei bdiefer Gelegenheit
werben . a. die Ratdtagung und die Bollvberfoammliung
be3 Bilterbunbded nodh einmal behanbelt. Da bdie eigentliche Anus-
fpradhe im Hinblid auf Genf im Rabinett fdon vor den Sommerferien
ftattgefunden Dat, fo ird man bon ber Sibung am Diensdtag feine
neuen Befdliiffe mehr eriarten tonnen.

Reiddaufenminijter Dr. Strefemann tritt am Diendtag
abend feine Reife nac) Genf an. Die Mitglieder der beutjhen Dele-
gation folgen erft fpdter, wenn die Vollfiungen beginnen, Gtaats:
efretir Weismann Dbegleitet die Delegation als Bertreter ded
Reidharates.

*

Qonbdon, 27. Ang. ninifter €Chamberlain wird am
Diendtag in Begleitung Privatfefretdrs und de3 Ebhefa der
Bilterbunbsabteilung im englifden Audiwirtigen Amt nad) Genf ab-
reifen. Die iibrigen englijthen Deleaterten werben RQondon Cnbe bder
tommenbden Wodje verlaffen.

Am Mittvoeh enticheidende Vejprechung in Parisd?
Paris, 27. Ang. In unterriditeten Kreijfen wird i
bap Sir Aujten Chamberlain Aujenthalt in Parid om
fommenben Wiittwod) bazu benuben Wwird, um mit den jrangbfijden
Ctaatdminuern die Mheinlandirage su distutieren.

Der Kampf um Ranfing

Qondon, 27. Aug. Wenn aud) Nanfing nod) nidt gefallen ift,
D Ivith bod) aus abai bejtatigt, baf die Truppen Suntjduang-
angs ben Jang beridritten unp die Stadt Nanfing ein-
gefd)lojjen haben, dic unter bauerndem Bombardement ftebt.

Nordtruppen haben auf der Strede Shanghai—Nanting
cinen Gifenbohnsug sum Guigleifen gebradt, wobei
20 Perjounen getdtet wurben. je haben aund) dieje Strede
vom BVerfehr mit Nanting aboejdnitten,

Tie bie Abendblatter aus London’ melben, foll Nanting nad
eiter noch unbefttiaten Pieldung ded RKorrefpondenten ber ,Chifago

U

Lribune’ oy ber YUrmee bed Generalsd Sun eingenommen
| morden fein,

Weltvolififihe Worhenfdan

Merfeburg, 27. Yuguit.

Die verflofiene Wode ftand im Jeiden Saccosd und Van-
gettis. Waren bdiefe beiben italienijhen Anardhiften bor
fieben abren, al8 fie sum Tode berurteilt Murben, Dhimgerichtet
wotben, dann batte fidh in Curopa {Hwerlid) ein Wenjd) wm fie ge-
tiimmert. ©o_aber erhob fid) ein moralijher Sturm gegen die BVoll=
jtredung bes Tobedurteild in allen Qandern, fo dap jelbjt der Bap
gll;a‘ubte, fich fiir feine Qandsleute einfepen zu jollen, obiwohl fie
Unardiften waren und von ibrer fatholijden Jugend nichtd mehr
wiffen  wollten. Aber bdie Staatdrdjon berlangte bie Urteildboll-
jtredung, erfliren un3 die Umeritaner, und beshalb beforberten fie
bie beiden Unarchiften auf eleftrijhem Wege vom Diedfeitd i
Jenfeits, &

Der Tod bon Sacco und BVangetti forderte feitbem eine Reihe
bon Pienjdenleben J[n Wmerife, in Deutjdland, in anderen
Qanbern, befonbders aber in Frantreid, fam e3 ju blutigen Bujammen-
ftofen aivijdren Anbangern ber Hingeridhteten und der jtaatlichen Ge-
walt Diefe nahmen in Parid nabesu den Charafter einer Revolte an.
Die Vergniigungsitatten ouf dem Montmartre wurben geftiirmt, die
bei @eft und Jazymufif {ich bergniigende Qebewelt berpriigelt, und
furdtbare Andfdreitungen begangen. Der fommuyitijdhe Basillud
bat allem Unjdiein nad) in der franzdiifdhen Hauptjtadt {don weit um
fich gefreffen.

ie Amerifaner Haoben eine Sdhladt perloren.
Jpre fulturimperialiftijhen Rebensavten biixften in nadyfter Beit
lingft nicht mebr fo verfangen, al3 in ber jiingjten Vergangenbeit.
Bu moralijthen Cntriiftungen itber die Untaten ber tufiijen Tidefa
baben fie 1eb:x_|gau; feine gﬁnanluﬁung mebr. Tun fie e3 gleichivohl,
bann werden ibre Reden jdmerlid) Cindbrud maden. Vorerft Haben
die Ameritaner freilich Wichtigered su tum,

Dag Sdeitern dber Genfer Abriiftungsionferens
gur See bewog den Marineminifter Wilbur su der Mitteilung, dak
er beabfidtige, bem Rongreh in der nddyften Sefjion eine hundert-
progentige Bermebhrung dbed Bauprogramms fiir die
friegdflptte bder Bereinigten Ctaaten Norbd-
ameritad vorgujdlagen. Dabei ift baran su erinnern, dap basd
beute im Bau befindliche Programm adt Kreuzer mit einer Tonnage
pon 10000 Tonnen und mehreve fleinere Einbeiten vorjieht.

Sn Nitaragua ift ber amerifanijde Jmperialismus damit be-
%djﬁfligt, feine .@i‘l‘t{ﬁ]ait itber biefed gentralamerifanifche Land zu
libern  undb zu fejtigen. Ganjg ifaragua fteht unter
ameritanifder ilitdrgemalt. Jliegerbomben jpielten
in ben Sampfen gegen die liberalen Ratriten bed. Generald Sembdina
eine berborragende Molle. - Die finansielle Ausbeutung Hed Landes
bat Begonnen. Widstiger fiir bie Yanfeed ift indeffen der Befis diefesd
Landed aus ftrategijden und marinepolitijhen Griinden. Jn Bentral-
amerifa befiben bie Norbamerifaner freie Hand, und danad) jdhalten
fie ‘auch in biefen weltpolitiih fo bebeutfamen Regionen.

Curopa ftand in biefen Tagen im Beiden der RKon-
greffe. Die interparlamentarijdhe Tagung in Paris
berbient, an erfter Gtelle genannt zu werden. Verfolat dodh die Imter-
atlamentarifde Union bden Bied, durd perfonlide Fithlungnahme
ithrenber Politifer aud aller Herren Qinder eine Atmofphare su
daffen, die ber Fortentwidlung ded Bolferbunded und der Verivirt-
idhung be3 Geifted pon Qocarno dienlidh ift. Selbjt Poincars, der
en Qongrel im Namen ber frangdiijhen Regierung begriibte, fab fich
gendtigt, ben groBen Jbeen diefer Tagung feine Verbeugung 1 machen.
Befonders erFreuliz{y war die Crilarimg und Anregung bed beutchen
Reiddtagdprafidenten Yo be, dah Jranfreidh fich dazu entfchliehen
{olle, dafiir @orge su tragen, baf pom 1. Jenuar 1928 ab
teinfranzbjifdher Soldbat mehr aufdeuntfdhem Boden
jtebt. Die weitere Anfrechtexhaltung frangofifher Truppen auf
deutfdem HReich3boden widerfpreche ebenfo dem fte bon Locarno
tie Dem bes Bilferbunbes,

.. Dag Echo auf Libes Anregung war weni
sbjifdhe Genator be Joubenel antwortete. Was die politijde Welt
von ihm birte unbd au fojten befam, waven reife Jriihte bom Bawme
bes frangofijhen Nationalidmus. De Jouvenel freidete dem Dentichen
Reidstage Dinge an, fiir die er nicht bevantwortlid) ift, er wehrte
fidh gegen eine meutvale lnterfudung ber Srieas{duldirage, ber-
dadjtigte den  BVertrag von Locarnp und berlangte ein Dijt=
[ocarno al8 BVorbedingung fiir bdie militdrijhe Raumung der be-
epten Gebiete. Geine Rebde war fraglod ein jdiverer Shlag fiir die

olitif des amtlichen Frantreid), fir die ber franzbfijhe Anpenminifter
Briand- verantiwortlid) eidnet. Die Antivort, dbie ihm namensd der
beutihen Delegation bon dem demofratifhen Reichstagdabgenrdueten
Rrofefior ©diiEing, deflen Jame in der gangen Kulturivelt einen
uten f}“lmﬁlﬁg efipt, erteilt wurbe, war fowobl formell wie fachlid) ein
Meifterftiid. Sdidingd Crilirung berdiente bei un! 0
i gejdilagen su wevden. Jbr Sdluppaijus, der fti

uué[ﬁ%e, 1jt etne moralijde Niederlage und Verurteilung der fran-
gofifdhen Delegation, die ihre Wirfung ?K&)Ct“t{] nid)t berfehlen wird.
Die Fransojen und Belgier haben auf diefer Tagung hr Wwabres Geficht
entiillt. ©ie bdenfen nid)t baram, bdie bakbftn Gebiete gu_raumen,
wenigtend nidt por der Beit, wenn das Deuthe Reid) nicht, ihrem
polittidhen und militarifjden Drud nacdhgebend, in einem Oftlocarno die
ungerecytfertigte und unbaltbare Grengziehuna im Often jreiwillig an-
erfennt und jid) nadytraglich nod) einmal freiwillig dem Friedensdiftat
gpnr RLerjailles unterwirit. Daran it jelbitverftindlid) niemald su

enfen,

{{ber bie Berminderung der Befabung ift fhon unendlich viel ge-
fchrieben worben. Die cr(gunbhmgen aivijhen Lonbon und Paris
fithrten ju einer grunbidpliden Cinigung iiber bie Herabjebung der
Belapung8truppen, bie uns jest jhon nabesu 2 Jabhre lang verjproden ift.
(leichroobl wurde eine fefte Biffer bid sur Stunbde nod) nidht genannt.
RNach dem AbfdIup bed beutfch-fransbiijhen Handeldvertrages, bitte
man annehmen follen, ware eine Atmojphire gejdhaifen, die nicht nur
eine merilihe $ fepung ber Befah rippen, fonbern beren
bollige3 Berjchminden Datte herbeifithren miifen. Wer regelmihig die
franzdiiide *Breffe berfolgt, weif aber, daf bie moralijhe Ubriiftung
ber Fransofen nod) langft nidt fo weit gediehen ift, daf ein boll-
ftanbige Raumung bder befepten Gebiete erfolat.

Fiir die Stimnung, die in Curopa ticht, ift nichts bezeich-
nenber al8 ber Berlauf be8 Nationaglitdatenfongreffes in
®enf. Dad Pringip der nationalen Gtaatenbilbung wurbe in den
Friebendvertragen, bdie den Welttrieg formell abidloffen, fo wenig
beachtet, bap beute rund 40 Millionen Guropder bdie Friebens
biftatoren gutlagen, fich gegen da3 Nationalitdt8pringip an ihnen pers
jimbigt su Baben. Die Bufammenfebung bed Kongrefjes zeiat aller
Welt, bap bie [dwerften Sinben geaen bdie beutide
Nation begangen wurbden. Die arbpten Sradmader in
Genf waren aber die Polen, bie wegen der Jriefenfrage, die iiberhaupt
Teine Jrage ift, den gongen Kongrel su fprengen verjucdbten. Do it
ibnen widt gegliidt.

Bur Berooljtandigung ded Bildes, audh der politijhen Lage, in
Deg jid) ‘unjer: Feftland befindet, gebdren nod) swel Wild-Weijt-

erfreulidh. Der fran-
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Crideinnngen in Prag und Sofia
Ifd-;ed;nﬂumnrm veranlaBten bie [ld‘(‘d}l‘dﬁen
Cinbrud) in ber Billa éined Beamien bes Br qémitifterinms, um dic
Utten bdes fafaiftifhen Generals Ghaida 3 Blen. hr Diebitapls-
berjud) batte emen pollen Griolg Fait u[udnemg urbe in ber
Dauptitadt Bulgariens der Setretdr der politijhen Bolizei famt feiner
drau, trop boligeilidher Bewadung, bon einer Gruppe Bemwafmeter
gefeffelt und verjchleppt. Die k,nhubrunp. gliidte. ©8 ift aber
smeifelbajt, ob er pon politijdhen: Freunden ober Gegnern entfithr
mitrde, ba gegen den Gelretdr Utanaffoff ein Berfabren wegen ver-
Tduebenrr Wigbrauche Hiwebt, aus dem er faum ungerupft hervor-
gegangen tare. Die gleidhzeitice Cntfitbrung feiner Fran Bat mit
R.

JIn ber Dauptitadt ber
faiften einen politifchen

Srauentaub nichts su tun.

mid)srzgierung nnD Flaggentonflitt

Drei Stimmen and dem Regiernngalager.

Bu dbem Sdyreiben bHed preufifden Minifterprdfidenten an bie
@©taataminijter, das aleidseiti dbem Reichafansler mit der Bitte su-
q unbz tworber ift, dap fid)y aud) die Rei emerung bem preufifden
Bp: mcf;hemn mbae, {dhreibt die ,& ! al3 fiihrendes

: ,Da3 Borgehen bed urcuénd)fn Minijterprafidenten
wird in uI[enQruh‘n Billiqung Finden, denen 3 6 tnf( it mit der A
rrfvmnuan‘mucrer beutigen Staat8form und ihrer @pmtbole.”

ie ,Dentide Tagedzeituna antiwortet in anderer Ton-
art. Gie fdreibt u, a.: ,Angefichts diefer (Emrmcﬂun ber Dinge
balten ivix ¢ t die Bflicht \ef Reidhatansle: g{rfnmen bes
preuijden - Minifterprafidenten nidt nur - ener, {oﬁ uriicsumeijen,
fonbern bariiber hinaus ungloeibeutiq gegen Had ige diefer
Aftion in der Bifentlichfeit Stellung su_nehmen. elbitberjtand-
lidhTeit enblich feben wir e3 an, bn}; feine auftandige i
etiwa ber newen Terrorwelle bon lint3 her beugt, ?m\bcru oftentatip
ibren aefellfchoftlichen Rilichten, die aus ibrer politiihen Gteling er-
%n:znd')isn Dcmrﬁ in ben Hoteld nadgeht, die bon Rreufen und BVerlin ver-
et fin

BWird nun bie Reid)8regierung i i Sinne der ,Germania” oder im
Sinne der ,Deutfdhen Tagesseitung” handeln? Bemerlensmert aber
ift in_bem gamzen Werhalten der Rechtdpreffe um Flaggenitreit, dak
ie ,Deut{che Iaqzaaeztung unbd die iibrigen Organe bisher nod) nicht
bon Dem vraehsn ]Lnu Doteld abgeruc& find, bad am umerl!nm{c{;m

8 & T inggt:, aber am Berfaffunas-
tage bad ;{emgn “ber ‘Rnnnnnlﬂﬂ% unterliep. Die ,,ﬁu;ryi

?e itung” al3 theinijdes Blatt ber Deutichen Volfapartei, hat Eué-
exr nIIem 5u diefer Ungelegenbeit Stellung genommen unbd gejdrieben:
o Bom nationalen Standpuntt ansd fann man fih faum etwas Witrde-
fofere: hm: tellen, al8 wenn in der deutfdhen 9 ud)ﬁbaubﬁtubl hm €8
aejcheber if 2 em Dotel erften mungeé ba3 Weltruf qemeﬁt wobl am
anterifanif nidht uﬁer am
bentfden kelfui]uzgatuge bie Neidhaf] Ia ae U geigen mugt und_venn
Rd)]ejt t:m) ‘QIE‘H alter in Berlin weilt, dasfelbe befdhamende SHais
iel wieberholt

Der Stand Ser toliora
rlin, 27. Yug. (WTB) Der Verein Berliner Dotel und
veriwandter Betriche Bat eine (Enticf)!te;}ung angenomtmen, in der er

amadit ausfiibrliy florlegt, dak ber etem mcma[é ben Bejdhluk
gefaﬁt [)abe feine %Enghe ber i ﬁ’ B

in ber e8 Beifit: ,Der entralberband der. Hotel , Rejtaurant- und
ﬁaheebuuéungcg:mcn profeftiert mtydumn ‘(Egen ben Stanb-
puntt ber Ootelbefiser, die Jahne der Republif nicht su
seigen. Ecr Berbanbd erachtet diefes Berbalten al3 eine Wiirbelo lg!m
und eine S ;abtg{:mgb bed Sotelgemerbes, ingbejonbere aber aud) b

int diefem Gemer eidaftigten Angeftellten. Die groge Mafje bcr
im_Berliner Hotelgewerbe bejdaftigten ‘Jhmeftelhen it aud) durdy
biefed BWorgeBen der Ootelbefiber in ibrer ilbersengung auf bad
{dywerfte berlest morben.

Die Arbeiten des Hreudifhen Landiags

DBorjdhau auf die Herbjttagung.

Der Preupijde Landtag, der am 11, Ditober ju jeiner Herbjttagung
aufammentritt, wirb eine gange Reihe gefeligeberifdher Arbeiten sur Cr-
ledigung vorfinden. Der Stinbdige Ausidhuf bes fandtags hat neben
ber Flaggenverorbnung bdem aur Be-

Holnifcher Ynbetit

. ber ‘groften Beitung Polens, dem ,Jluftrowanny Kurjer
Gobsienny”, ;muutex bem Titel ,Nidjt Defenfive, fondern. Dﬁmim
ift die befte Methode sur Grreidung unjerer ®remsen” ein fiir bie
polnifdhe Mentalitit Hdft begeidhnenber Artifel egdylenm RNaddent
ber Reibe nad) Qitauen, Gowietrugland, die Tidedoflomatei und por
alfem Deutichland der Ennhergler angeflagt werben, gebt bex Berfaffer
sum ,Gegenangriff” itber: ,Wenn ivir eine ethnographijdhe Rarte von
SPolen Betradjten; fo ftellen wir mit BVerwunderung feft, daf fidy die
ethrograpbifden @renyen md)r mit ben politiiden unieres Gtaates
beden. o beohnte Sebiete
find unter frember ‘oerr{rf)un ine grofe Ansabl polnifder Dorfer im
ziffifchen Bobolien, ein grober Teil bes Sumaltilandes — ad! das
gange Qitawen mit jeinen grogien polnijden %Uhnberl;emu, bad biftorijd
unb tultirell su Polen gebdrt, die Halfte von Ditpreufen, wo unfere
muiunfdwn %ruber berbitmuten uud ge:mamﬁert werben durd) bie

Pampfung von Gefdledtstrantheiten gugeftimme und eine
Movelle gum Berufsjdullehrergefes angenommen. Am
19. Geptemmber beginnt bereits der Hauptausiduf feine Arbeit mit der
Gtellungnahme jum Steuervereinheitlidungsgefes. Der
SHauptausidup des Landtags h’(tt bann wieder am 6. Oftober gujammen,
wo er iiber bas pom Dent

®ebiets-

1dy im
7tre:ien auf der anberen Geite bet renzlinie qzblleﬁen, und nun erft

Oberjdlefien! Auf biefed Dberidhlefien, das in beutjdier Hand vere
Elieh, wo man meilenmeit geben fann umd dabei mur bie polnijde
©pradye bort, follten it nie verziden. Gbenfall3 follte und ndt
bna ieid)enez Sdlefien, dad gegentvirtig fo intenfin tichedyifiert wird,
fein. Wir miiflen ein Organidmus nm jtarfen uebnen

berdt und fidy ferner mit Der Eetnufmrung Der Be!exhgungen Bez preu-
Bifdhen Staates an den befaBt. Gine
beit muf der Sanbtag filr das Gefeh gur Jufammenfaffung ber

erben, ftandig sum @ntungmbem! nidt nur jur Wbwehr. Tur bdie
Gtarten haben auf bdiefer Welt Redt. MWir miiffen ftarf werben,
muﬁm unjete Rmft aexgen, bentn im anberen Fall legt man unfere

Sdwide aus. Dasd wird fein IJmperialismus

ftaatliden Gletirounternehmungen bas ber
Gtaatsrat in der Form der Regierungsoorlage abgelehnt hat. ‘Sn ben
exften Wodhen feiner Herbfttagung mwird der Landtag ferner das Gefeh
iiber Dienftvergehen der Stlchter beraten, hus Gd)u![aftenge[eg
und die Borlage iiber die eines 1% rebits fiir
bie oftpreufijde Mittel- und Rlunmhufme Das Grunbdiapital der
Bentralgenoffenfdaften foll eine Jinderung erfabren, indem bie Beteilis
gung des Gtaates um 11 auf 45 Millionen DMart erhht wird. Auch
bariiber liegt bem Ranbdtag ecin Gefefentmurf vor.

Die Nordfrieien alg , Minderpeit”

800 Mann ber Dlbdjen-Grruppe.

Auf dem Oenfer: Minberbeitenfongreh bat eine Gruppe bon
.ymfen alg Minbderbeitenaruppe auftreten wollen. Dierau exjabrt ber
Demotratijdhe Beitungabienit, baf es fidh babei burdjaus nidyt um die
(Skfumtbeu der Friefen hanbelt, jonbern nur um eine tleine Gruppe
Ber Rordfriefen, dbie unter der ’%ur)nmg von Olbfen etva 700 bis
800 in Nord Ebleémln wohnenbe z;txe{en umfaBt. Man fann
brei friefijche rupvm unterjdeiden. ©8 find bag juerit bie Weft»
friefen in Qolland, bie burdmus ftaattrene Holldnbder finb,
aber im Rahmen bdes bnﬁanhlidnn Glaated ihre eigenen Belange ber-
ferf;ten _ Dann Eommen blc it rneicn in Sbetmdﬂ bie al8 preu-

ijche i il ense wobnen, die chen
mllé burdmué ftaatstreu (mh unb mcﬁi a[é ‘Dhnbzrf)m fonbern aud)

aen ober die berfaffungdmanige Reidhai VIa ge midt gu seigen.
3[!5 tem wirtidaftlide Organifation mii zd; etem e3 nb?hnen,
fd’; in_politijdhe @mge Dinetnsiehen zu 151}2 SDet Berjud) ded Ber-
iner Magiftratd und ded preuiiden m!jter raﬁbenten Imi;t e8
mutet, mit wirt{daf t[t&;m Mitteln_ politifde Gefinnungs-
nbgebungen (?) au zwingen, fei bzrmnnbcrhd), maﬁrenb aeaert
m\here mmfrba&ehdye Iltetneﬁmungen, wie Banfen und Warenhaufer,
bic am Verfafjungstage ebenfalld nicht ?nf[nggt baben, nichtd unter-
nommten Wizd. Weiterhin jagt bie Cnifdliehung den von dem Boytott
betroffenen m?t%hebcm jede Unterftisung sur Abwehr der ibnen u-
ebachten wirtidaftlichen Shadigungen su und ftellt feft, daf die
tellungnabme der Berliner Hoteliers vom Reichaperd anb Der_ Deut-
fcgen_Dotel3, meimumntﬁ unb perivandter Betriebe in Diiffeldorf
geteil’ erben. — Jn einer Iveiteren, ebenfall8 einftimmia angenom-
menen Crildvung ird bu Behauvtung mit @nttut ju-
tuctgcmufen, baf bie Betriebe bie Reidhaf !aagge
aditet tten ober netfn fungafeindlich  eingeftelit ‘maren.
ﬁ)utels unB Gﬁn{ﬂ!utten gnbltm alle BevdlTerungsireife su ihren Giften
und miiBten e8 nad) oglicheit allen redht maden. Da ble alte
Reidhsflagge Wwie die meue fum Shntbol unhn[d;er Ridy m qe-
torben fei, habe man bet Mt idhen Gelegenbeiten, um dem fté-
frieben au htenen, aunddit die ﬁanbef% lagge 1nd htz Rubu{\:ﬁe ‘Elugge
ehiftt, ba dies pon eimer Reibe iibel

EE

geI!en I\e N o rhirxeien mwohnen uuf ?ubr ©ylt, auf den Halligen
inb im Rreife Hujum. Aud fie pjlegen alte Heimatfitten und Tradjten.
Friefen und Danen find bon eber Tobfeinde getefen. Au3 dem
Sabre 1867 liegt beifpiclBmeife eine gel;emu: und iabrend ber Ab-
ftimming im Sabre 1920 per nifdhe R ruftion
bor, die burnug binauslief, bie ‘?m[en uué bem banijden Gtaatd-
berband fermzubalten. ﬂBubrenb ber Ubftimmungszeit hat ficdh nun die
tleine ®ruppe unter Dldfen in einem friefijdh-binijhen BVerein ge-
funden, wabrend {ich etwa 14 000 Familienvorftinde aud ber nord-
friefifben ®ruppe damalz bdurd) Unterfdrift fiix Breufen exflart
baberr. Gine Anerfenning der Olbfen-Gruppe ald Minbderbeit ift nie
in Betrad)t gesogen Ioorden, weil fidy ber Borftand bea Genfer
%ntmnn[ltutenfﬂngteﬂea 1nodh nui feiner “lebten @15\111(; in Dresden

f geaeben bat, bie hxe
@n[xnrrmmbubutm nﬁne weitere3 -ausidlicke:

%ein[hungéteintw der Reichsbahnbeamten,
Berlin, 27. Aua. Mit Riidficht auf bie fommende Befolbunga-
reform fitx bie Metrﬁébeamten Dat ber DBorjtand bed Bentralgewert-
beutfcher und -aniwdrter geftern dem

bor Tde,
i) bann aber entidloffen, gar nidt au fInggen ir werden, fn [)eli;t
€3 in ber Crilarung meiter, an unjerem politijchen @tnnhmmh eber
bie alte nod) bie neue SRurf)gflugge su_biffen, fo lange fzfﬂ)uhsn, big
uns bon berufener Seite ein gege&t Ivird, e wir bic Verarge-
Titng eined erheblidhen Teiled un?e\:er dfte hsr[nnbern fonnen.

Die Ungejteliten bes BVerliner il

®eneraldi Dr. Weiraud) nncbmn[ﬂ feine Forbes
rungsn iut bie B C

(6] fiibl bare

T
unh ;| bes.
?cr mmdyufthd; iaﬁmud)ftun %mmten fowie ﬂbettmnung ber (}h’unb-

d f bie
Hellbertretenha (Smem[bn:eftnr eﬂIattc baf bar gruubhghcﬁ: Y’qubau

Wie bie Blatter mitteilen, bat der Qentm[berbunb ber Hotels,
meqtaumnt- und ﬁa?[cebau%unneﬂemm eine Crilarung

ung qudh fiix die Reid)ababn fibernommen werden jolle,
lunbex unter llmimnben einte geringe Bermehrung pber Verminderung
Der

miglid fei.

[em fonbern bas normule Qeben eined aufgeflarten Boltes.”

Gin poluijded Fluggeng iiber Weftpreusen.

Marienwerder, 27 ?Iug Wie die ,,iBexcbicIaeltung melﬁet
erfdiien am m b Flugs
seug itber Miefenburg in ‘lBeitpteuEen €3 Emfte mef;tere EJJEak n
geringer Dohe iiber der Stabt und flog bann an der Bahnftrede "ent-
lang itber Riejenbury mmer 1nb lanbdete gegen 8.30 1lbr bicht bei dem!
Babnbof Littiden. g,seugfﬁbrer eirte polnifder Dberlentnant,
ibt an, baf er fidh x bem Hlug Thorn—Graubens .bei bem un~
Hf)tlgen Wetter berflogen 3 Die ,LWeidfelzeitung” bemerit.
iergu: ,Tiv jteben biefer ﬂngaﬁe emxge:maﬁm fteptifh gegeniiber,;
a fich in der lehten Beit die Grenzberlepunagen dburd polnifde.
Flitgsernge gehanft haben.”

Dolitifhe Sleberficht

Einer Meldbung ber ,Borfengeitung” aus Pofen zufolge trifft ber
Berband der Aufftdndifden in Pommerellen eilige Bor-
bereitungen, um fid) an den am 28. Auguft beginnenden Mandvern
ber polnifden Armee 3u beteiligen.

Wie vom Brenner gemeldef wicd, bradfen jwei italienijde
fiompanien, die 3u den Truppen gehoren, die gegenmwdrfig an detr
@tense Mandver abbalfen, geffern bei der Landsbuter Hiitfe jwei Ala-
fdhinengemwehre in Stellung und bielten jdhatrfe Sdichibungen
ab. Die Gejdofje flogen weif auf éfterreidifdes Gebiet und
defdbedeten reidsdeutjde Touriften, die im Hufjtieg jur
Hiitfe begriffen waren. Das Feuer wurde erff nad) geraumer Jeit ein-
geftel.

In Berliner politijden Kreifen |mb nady einer Reutermeldung harts
nadige Geriidyte im Umlauf, wonad) Biscount Cecil, der Kangler des
SHergogtitms. Eaucafter, oon &emem PBof ten im Rabinett juriid-
getret n ift. ' €s foll ber Grund in nungsverfdieben-
heitenimit mehreren feiner ﬂnbiums[nﬂegen Geftehen, die fid) auf bent
Bolterbund begiehen. Cecil hat fid) gemweigert, diefe Behauptung 3u be-
ftatigen ober gu Dementieren.

Die yspolital’ gab  ein Beraus,  bas | bie, poLs
nifhe Regierung bejhulbigt, ben verfdollenen: Generat
Bagor|tiim geheimen beifeite gebradyt gu haben. Nad) biefer:
Befjduldigung foll . der . General bei feiner Anfunjt in Waridau vor
Piljubftis Adjutanten in einem aweiten Auto entfiihrt worden fein,
wihrend in dbem anderen Auto, aus dem angeblid) der Generalftdbler in
ber Gtadt auisgejtiegen fein foll, fih eine bem @eneval dhnlide Perjon
bejunden Habe. Das Cptrablatt, das in Warjdau bdie gropte Senfation
bervorgerufen bat, ift furz nad) Grdeinen befdlagnabmi worben.

mnd; Morgenblittermelbungen aus Liffabon bat bas portugie
[1( e Rabinett unter bem Gindrud der leften Dffiziersrevolte eme
mbildung infofern’ erfabren, daf bie Minifterien des Jnnern, der
Juiftis, bes Sandels, des lnterridhts und der Landwirt{dhaft neu be<
fett morden find.

Wodhenende

@nde b

Bom griechijdhen Theater bis gu ben Geltjamteiten der neuejten Baubaus:
bilhe, von ber foftbarfien Handierift bis gum befdeidenften Bihnen-
requifit aller Beiten; dabet

et it. — Jonll im i), —
polifije Gedanten. — Das fulfurelle Winferprogramm.
Merfeburg, ben 27. Augujt.
©ommerfejfe in rauben Mengen, mit und ohne Plahregen, Fadel
polondfe, Gifte aus Tirol, Fahnenidyminger und Bolfstinger mit iveal
breiten Hiiten, Vater Hemprid)  in ien mit Bombenerfolgen, eine
Linden! _ohne Zinven, eine Gdwanenvilla mit Solidad) xm
eine ftramme &
poligei nod) in Ausficht — fage da nod) einer, es fei Gnuregurrcmelt'
MWas fiir n“;e (ﬁebnnfun Imﬁen fich allein iiber die Sdhmanenvilla aus:
fprehen! ie ba mitten im verfumpften Merfeburg der Gedante echi-
fraufier Hiuslicyteit fein sollbedachtes Ghrenmal orhift! Gin. Mot
ment bes Familiengedantens! Rings grine Ginfamteit, gart belebt
urdy Das feife Des fant biiden Bades.
Ribellen am blumigen Badyufer, Bogelgeawiticher, und alles, mas au
einem vorfchriftsmagigen Gliid gehirt. ,Trautes Heim, Glii@ allein”,
fo miifite der Gicbeljprud) diejes Haufes lauten, und alle Liebespaare,
Deren mannlidhe $Hilfte nody mrm bas erldjende MWort von: endlich meine
Frau werben — auf den Hiinden fragen — befdeidenes Gliid in der
Gtille — Gegen trauter Hiuslicyteit — einfehiffen in den ftillen Hafen
cines innigen Setgensgliides — endlicy den Tenicpen feiner Wahl ger
funben — emig bein!” —

9Mlle ftbrrijhen %muhqnme alfo, die nidyt heiraten moffen, follte
man an dem Gdmanenbaus norbeifiihren. Tdenn fie bei bem Anblid
nidt aus ((d) I)cmusgebm Dbann_haben fie bejtimmt feine ernften Ab-
fiten. ©o ift bas Hausden ein Prilfftein alles jungen Gliids, cin
Diaftab fiic alle hoffenden Gd)qucrmuttcr Man_ follte es auf die

un ied darauf bicyten.
Stoff e ein Breisausidreiven, thﬂ audy fiir die Humoriftijhe Geel
Das mwire bod) einmal eine hiibjhe Aufgabe fiir die zablreihen Vers-
fabritanten, die xi;re mmenhen ﬁu.\mmeeren ber Gdyriftleitung au offens
baren pilegen. Micht unter 13 Strophen, und auf Liebe, Herg und
Menfd) biirfte nicht gereimt werden . . .
*

Nod) eine Hundertidhaft Schubpolizei — dagu brei- bis viertaufend
Menfdyen in den neuen Hauferblod Blande-Bismardftrape, da fage nod
jemand, es ginge bier nicht vorwidrts. Db wir freilid) fo entaiidt !cm
diirfen itber bie Berliner Firm

Jm Rahmen der C

itberragt pon bem mterehamen
Turm, originell il bietet die ire-
lid) efwas. Sonunalpolififd) gefehen ift fie natilrlich ein @rpenment
ufid man mup den Mut bewunbdern, mit dem eine Stadivermaltung ein
jolhes Tagnis auf fith nimmt, i eine Gropftadt mag s nod ans
geben, aber eine um ifre Griftens ringenbe Wittelitadt wird fid) immer
nur bas gerade Crreidybare leiften fonnen. lnfer diejem Gefichtspuntt
ﬁnh auch afle tiihnen Plane gu beurteilen, welhe unfere Biirgeridaft
bemwegen.

Ror Beginn_ber 'nsmtmpxeum bc[n)nmq! ine mmu[ui) wieder A
erjter Linie die Stabdtha nfr terbefjen ift das Gefell=

aftshaus in Meu- rRnHen femq geworden.  Es foll fehr
fdhon fein, mit beften SGaalverhaltniffen. Was bleibt uns da nod fiir

einigungen unferer Stadt gelegenmd; einmal %[ummenfm.hen ur
Lofung einer groperen Einjtlerijhen 2Aufgabe. Oratoriens
mufit ift in den legten Jahren etwas zu tura getommen. Die grofe
f)ul!e bes Domes. wartet barauf, wieber einmal mit f)anbel und Bad)
erfiillt s wire eine wirflige Miffion fiic all die vielen
muﬂrnmdjen (Em;;c[gruppew, ihre be)!m Rrdfte fiir einen grofien RKiang-
forper herugeben und an eine groge *Hufggbe bernna\meben Bielleidyt
bleibt bas aud) biefes Jahr ein fromumer Wunid), aber em[d)lnfen barf
Diefer munwg nicht | Al
grofie uffilhrungen aus eigenen Rriften TWarum (nuen nur Jmfcre
Floten fdmeigen? Vielleid)t wird der Gedante dod) mieder reif. -Nidyt
an mufifaflijhen Rriften fehlt ¢s, fondern an ber Jufammenfajjung.
'Bxe[leubt fmhen fidy aud) wieder mutige Leute, die eine Kumnifts
ausitellung unternehmen. Jm vorigen Jabr batten bhier Berliner
ﬁunmer uusgwem nidht obne Grfolg dant bem Jnterefje der Behbrdert

Meerfeburg? Jn erjter Linie bie
fulturelle Cinriditungen auf jeden Fall ju ha!tcn Da ift in erfter Linie

(meniger ber Biirgeridaft). Wenn mwber eine Yusftellung fommt, fo
fentlidh) als freies und nidht nur im Rahmen cines ges
G Jn den engen Riumten einer Budhandlung snnen

Der Theaternerein, Deffen ja fdhon
verdifentlicht worden ift. Jhn als nn!fslnmhd;n Ginricjtung gu_unfers
balten, ift tufturelle Bflicht. IVenn mandyer meint, unjere Bithnen-
verbiltnifje ieten gar i be[dyeiben, o ift bodh auf die grofen Fortidritte
hingumeifen, die wir in Den leften Jahren gemacht Babem. Sn ber
erften Beit muhtm mir immer mit dem llrnnkcrhuusmt aualummen,
Der in bem
fhauliches ‘Geven. fnfm e b Bt s fiir iumt[m‘;e
Alusjtattungsitiite”. Geitbem baben die Wanderbiihnen docy febr viel
Gelernt, und wir haben felbft auf bemt engen Raum der ,Tivoli“-Bithne
fthon ganz gefdmadoolle Detorationen gefeben. Wer die Theateraus:
ftellung befudst Hat, ftand gcmnh qud; langere. Beit vot ber %Vuhnehn.
iirdie
von Gd)xﬂcts ,,H‘uubern angefertigt mar. Bejdeiden
) nad) unferen Begriffen, und boc) bder erjte |chone
Rahmen fiir ein nod) heute gemwaltiges Dramal Es fommt ja nicht blof
auf bie Detoration an, die SHauptade ijt und bleibt das Spiel, und
bafiic ift im Rabmen der mwmenm finangielfen Mittel immer recht
gut geforgt mworder.

Aud) ber Merfeburger Mufifverein gebt mit der Hoffnung
in bdie neue Gpieleit, daf durd) Jufammenhalten der bisherigen Ge-
tmeinbe es meiter ermoglicht witd, erjttlaffige Ritnftler in Merfeburg su
horen. Daf aud) in Rew-R5{fen redi qute Kongerte gegeben werden,
m febr gu begriifen Uber beshalb miifjen wir dody audy die gute

umd feine cinfeimilce piecher bo, datiber TRt fi Bis

Trabdition des tenfaals fefthalten und meitertragen.

fest bat jo Merfeburg mit Grfolg b
unb Dden Mafjenbetrieh vermieden.. Yoer disstmal baben mohl — fchon
megen Der Finangierung des grofen Bauprojetis — anbete Jnftangen
bas lete Tort als bisher, und fo wird es bei Mafjenquartier
Bleiben und der ‘Blan einer groBaiigigen @nmn(mbt weftliy ber
Sallifhen Gtrahe ein fdhiner, Traum bleiben mifen. s fapt fih jo
aud) ba ardyitettonifd) allerlei Jntereffantes madyen  Stehmen mir. bdie
neue Gdule am Sygeum, die beiven %rudev\umbnuken bie GtraBen-
perbreiterungen, das geplante Sreishaus u. a. m. bingw, fo mup jhon
augegeben mwerden, DaB allerfei gejdhieht! Sm mnbmen befdjeidener
SMittel und ohne Cgperimente!

*

Das bringt uns auf die Theaterausitellung, die neufihy vom hiefigen
Theaterverein he{uthi wurbe. Die Grpedition nady Magdeburg Hat fich
wirflidy gelohnt. t ein gang eingigartiges Material gefammelt,
Bas in Ddiejer mnuiwumgrm wobl nod) niemals beifjammen gewefen ijt.

Das Programm_Ddes Mufitoereins witd gewi demnadit versffentlicht
merben und an Qualitét den Darbietungen der legten Jabhre nidis nad)-
geben.

TWie wic horen, beablidhtigt audy die Biffen{daftiide Vers
einigung, deren erfte Anfange wir im vorigen Winter erlebt Haben,
eine urtmgsrelbe 3u veranftalten. Gs wire au wiinjden, daf die bis-
berige Cgtlufivitat aufgegeben und der RBorfragstreis nHeu auganglid)

emadyt miirde, die wijjenidhafifiches Snierefie haben. Nadyvem die

grofere Gemdlbe aud) bet forgfdltigiter Aufjtellung niemals fo_qut
wirfer, wie in einem grofieren und gut belidteten Saal. Aud) die Ans:
ftellungsfrage harrt freilic) nod) einiger Deenfchen, weldhe Jeit und Arbeit
freimillig bergeben und fidy bann auc) nicht durdy das Achjelaucen ber
aablreidien Sachperitindigen beirren lafjen, die auf eine anbere Richtung
eingefhworen’ find. Cs qibt alfo viel, viel Winterarbeit, die naturlrd),
wie alle fulturelle Arbeit, faum uﬁeren Lohn finbet.

Boltsbiihne Halle. Die erjten Splelmge fmh JGin befferer Herr,
Luftfptel pon , am 3. G; am
5 ©ept. fiir H und am 12. Gept. fiir L ﬁerner bie Oper ,Orpheus”
von Glud am 26, Gept. fiir A, am 24. Gept. fiir B und am 28. Sept.
fiir O ,Ridard I1.” pon Shatefpeare mird am 22. Geptember als wabl-
hele Gonbervorftellung gegeben.  Karten fdhon jest in unferer @eld)ayb-

jtelle. Die vier Ginatter ,Rofen” von Sudermann werden am 13. Sept.

als- erftes Kammerfpiel gegeben. Fiir die Stadtifdhen Sinfonietongerte
(§Hauptproben) find nod) einige Pldge verfiigbar gemorden. 2Auch Kultura
filme ethalten unfere Meitqlieder wicber u ermihigtem Preife, als erften
am 5. Geptember den Ggpehxtmnsmm ber Ufa: ,2Auf Tierfang in
Abeffinien.”

Staditheater. Halle. Beginn ber Gpielgeit_am Donnerstag (fiir

Dienstag-Clammarten  giiftig) mit Ridard Magners ,Deifter-
inger” in neuer n ben wirten mit:
Jrig Rergmann (Hans Sadys), Heinvid) Niggemeier (btulam?),
Walter Rathammer (David), Gertrud Clahes (Eoa), Jea v.Bar

(Magdalena), uguft Roesler (Bedmeffer) Bbenfo Dormer
(Pogrer), Heinrid) mllmernth (Bogelgefang),  Carl ‘Jﬂnm"”g
Rotner) Leitung: Banbd; Regi

uguft Roesler; Bihnenbiid: Alfreb Oppel; f%nﬂume %eter
Robhrer. Die Damen Glahes und v. Barfy fomie Herr Kathammer
ingen ihre Partien arhnmn?m Bei der Neueinjtudierung fommt um
er[tznmal in $alle die von a; $Haupt und Jofef Loffler gebaute fo

ilbunqsabende eingeftellt find, it Jider n
wiffenfdaftlidien  Darbietunger sorbanben. Wit ben memnidjen
Abenden bes Theatervereins fann die bei

enannte ng, bie aud) in Bapreuth als
n[ung bes [nﬁmxengen Brublems der von Wagner gejdyriebenen Lauten-

ridytiger Auswabl ber Vortragsthemen nidt in RKonflitt tommen und eine
qumﬁe Bielgeftaltigreit in tultureller Hinficht ift nur. au wiinfchen
Gin in diefer Beitung jdhon oft ausgefprodener Wunid) bari bier

wiederholt werden: baf jid) die zablreidgen mufitalijden Bers

. 9m reitag qum exften Male ,Kbnig

;n rbberd B He s Ghatefpeare. Sntenbant Dietridy;
‘Bul]nenbxlb 2Alfred Dppel; wmm Eler Tobrer); am Gofnabend gum
erften Male ,Cinbejferer § Lujtfpiel von Walter Hafenclever.
(Regie: Dr. Cbgar Grof; %uhnenbﬂb Bilbhauer Paul Horn.)
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Merfeburger Rorrefpondent Sonnabend, den 27, Muguit 1927.

Merfeburg und Sfmgegend.

27, Augujt.
Schlechtes Wetter,

Sdhlechtes Wetter, vor allem, wwenn ea ungeitgema ift, frantt
et Weenidien, er nimmt e8 perfonlicy fibel. Der Rlah an ber Sonne
it una body Iosufagen notoriidh berbrieft unbd wird uns als Qebend-
gefcient gleihiam in die Wiege geleqt!

Dev: eftvas Fithnen Gioethejden Bebauptung, daf nidts {dhmerer
alt ertragen fei, al3 eine MReibe bon fdoren Tagen, mddhte i
geacnjeben, dap eine Reibe bon dlechten refp. NRegentagen dody no

et weitem fdierer au evtragen ift. Befonbders in ©ommerfrijdern,
ieder Regentag falt einer Nicte in der Leb ie ‘gleihfommd,

&7

3

Seite 3.

Merjeburg bauf

Der Vorjchlag des Bereina Merfeburg

T Merfeburg, 27. Auaujt.
Tir baben Dereits in mebreren Wefifeln bie Jtot
wenbdigfeit der Crricdhtung eines Flug- bamw. Notlande-
piases in Werfeburg begriindet. Die pon i fdyon_ an=
getiindite Cingabe bes Merfebitrger Luitiahrivereins an
ven Magiftrat der Gtadt Merjebury sur Sdaffung eined
RNotlandeplabes in Merfeburg liegt nunmehr por. Wir
geben ibr, nachjtebend Raum. D. Jed

Wiz ftellen febr exgebenft ben Yntrag, fiir unjere Stadt einen

S Toldy unglidlicier Gituation feht bex avme Wilieleuropicr vatlos
DoL pirem eiddftigunaslofen , 3",  Denn Tchlechtes TWetter weift
ben Weenidien auf {idh felbit urth bas ertragen bie wenigiten. (5
ibi Dtenfdren die fich mit fedem unterbalten Yonmen, mur midht mit
1) Jelbit. "Wz nist mir die {dhonite. Qandjdaft, wenn id) fte nur
binter Mebelidhleiern vermute! Tenn fie, in all ihrer Sdnbeit,
mir in meinem HReifehandbud) borhanden ijt!

Lir befipen .’R\chbungﬁ{ytiirfm bie un3 genau Ivie mandje menjcliche
Berufe durdiaus unangenchme Cmpfinbungen ermeden. Ober ftimmi
e cliva ein Totengriber ober Gierichtavollsicher Hetter? Wiy nicht,
ebenjowenia mwie Gummimantel, Regenfhirm und Gummijdhubh!  Die
Sounen ber Witterung, verlangen genau wie bie fchoner Frauen eine
gewifie philojopbijche Cinftellung bon una pder, um e3 fehlichtmenich-
ider aussubriiden, eine aewifle Wurjtigleit!

. Olidlidy der Menid), der ben Beridytsvollzieher genau iie ben

Regentag muy mit einem gleidgiiltigen Achjelsuden bearitpt! Gr Iveify
0 dod) — einmal fommi bod) vieder Der Geldbrieftrager with bie
onne heint! Sonft wire dHag Leben ja eben nidt bad Qeben!

=
e Dog nrh%ig-ftc Lebensjahr vollendet am Conntag  Frau
thb_arnnc_n. ofe geb. b. Manteuffel, Qarlitrafe mwohnhaft.
Seit einer Reibe bon Jabrzehnten ift fie in Dexfeburg anfaffig un!
bat [x% auf bem Gebiete der belfenden Nadbitenliebe biele Berbienfte
erwotben.  Ramenlidy bot die Srawenhilfe ver WIten.
burger Gemeinbe in ibr viele Fabre lang cine rifhrige Bov
fibenbe_gefabt, bie fich mit groper Hingabe dielent Jueige der G
meindebilfe widmete und unermiidlich fiir Rranfe, Notleibende mid
Dilfabediirftige tatig mar. Mbge ihr auch auf dem fermoren Qebons.
Pege Frifde und Kraft befdicden fein!
*E¥ Bu Lanbdidgeroberlentnants ernannt wuvben dic bigherigen
Dberlandidgermeifter Niemann in erfeburg, Qaap in
13lebe: nger in Mansfeld, Mepe in Weikenfels, Wille in
Delibid), Stoffregen in Bitterield und Breujtedt in Bad
Sichenwerda, — BVerfeht: Die Dberlanbdjagermeifter R0 bilte
bon Weifenfeld nad) Sangerhaufen, Lindjtedt von Sangerhaufen
nad) Teudiern, Wiefemann bon Bap Licbenwerda nacy Konnern,
arf bon @omnern nady Weener (R eg. Auridy); die' and-
1agermeifter *Bfawe von Plefla nad Sobenbudo, R6thling von
Dobenbudn nad) Rleffa.
¥ Gine Verkehraftodung bilbete fich am Smmubmb‘nﬁxmihpg
e 1t

o ab zu jdhaffen

Jn den , Borldufigen Rictlinien” des Reihaverfehraminifters s
Ausfithrung des Luitfabrtaefenes ift eine Trennung swijden Fhua-
bafen, Berfehralandeplas und Jotlanbdepla  gemacht, wobei jiir
Ieieren eine Slidie bon etiwa 400 Meter im Tiwadrat verlangt Iird
bei einem freien Unidhwebegeldnde pon 1:1 ¥

Dann Dbovt Iveiter: ,Biele G meinben, fiir die fich die
Unlage eines Flughafens oder Lanbeplapes porldufig nod) nicht lohut,
tragen den Erforderniffen bey Luftfabrtentwidlung badurd) Rechning,
ba fie ein sur jpdteren Anlage joldjer Ginridtungen geeignetes Ge
lanbe weitidaend sundchit als Notlanbdeplat bereithalten. FNotlande-
pldbe erboben die Gidjerheit ber Quftiahrt, iweil SQuftfahraeuge bei Be-
trieb3jtorungen bort landen fonnen. Ynperdem bieten fie bie Moglich-
leiké baf Qufffabraenge and) aus anbderer Bervanlafjung auf ibhnen
lanben.”

Die Cntwidlung der Luftfabrt verlangt aebieterifd), daf an allen
Drfen, bejonbers aber in Induftriege genbden, Flugplibe bor-
banben find; da bdie- Rrivatfliegerei immer mehr sunimmt, fo bap
vielfad) fdon Gejddftsreifen im privaten Flhigseug unternommen
mwerben.

Ginen durdjgehenden rog-Luftnertfehr Hat Merfebura  gunacjt
nidht su erivarten, aber

tiglid) gehen mehrere Fluglinien iiber uitjere Stadbt hinteg,

beren Sidjerfieit wir durd) Sdajiung eines Slugplabes er-

hihen wiirben,
Dann. aber werden Jubringerlinien entfteben, 5. B. fir folde
Reifenden, die in Scteudis landen, aber das hiefige Indujtrieaebiet
befudyen wollen. 3

e, e8 Wwire nidyt ansgejdylofien, daf eine joldye ftinbige Ber-
binbiung von Sdhfeudis nad Merje urg bejonders in3
RLeben gerufen wird, da bort Sluggenge aus allen Gegenden Dentjd)-
land3 und Guropas lanbden unp jtindig MReijende mitbringen, die
Leuina oder bas Geijeltal gefdiitlic) bejuen.

m einen Beweis dafir su_geben, dap wns andere CStabdte bon
gum Teil geringerer Bebetung als Derfeburg bereit juborgefomuten
Jind, fei evwdbnt, bap A{dersleben, Gera /) Ben, Qrefeld,
Qitbed, Memel, Naumburg, Neife, RHordhat fen, Osnobritd,
Plaven, Duedlinburg, Tilfit, Weinar, Werni gerobe ufw.
bereits feit langem Flugpldpe baben, und baf eine he anberer
tleinerer Stidte jebt mﬁci ift, foldie anzuleen.

einen Fluaplag!

des Deutichen Luitiahriverbandesd . V.

Gin geeignetes Gelande in itadtijdem Bejit ijt der Rotthitgel,
ber ing ber Unsbehnung bon  rind 400 < 500 Meter pollauf ge-

niigen iiivbe und allen fligtednifden Anforberingen
entipridt. Die Pacht, die heute gesablt iwird, betrdat 40 RN
ie Morgen, mithin etiva 3200 R, im Jabr

Das. Derriditen bed Rla felbit wwave auBerordentlicy billig (im
Bergleidh i ben Koften, anbere Stadte aufgemwendet haben), da
nur die Trennfurdiers swifden den eingelnen ddern eingeebnet und
Rlee_audgefat werben miifte, um eine fejte Grasnarbe su befommen,
bie Gtarfen ind Qanden audy bei naffem Wetter evmbglicht,

Wir benfen uns, bap, jalls die Stadt einen rein ftadtijden Fiug-
pla nid)t madien will oder Fanm, eine gemeinniigige . m. b, H. ge-
griinbet wird, die die Bevwaltung itbernimmt Allerdings find er
Debliche Cinnabhmen sunddit nidt su eriwarten, ba3 mup
unumivunden gefaat werben, aber in der Butunft werben fie nidyt aus-
bleiber, wenn fie audy 3. . inbivefter Natur fein mwerben

rt- unb Sanbegeld sablen frembe Jlugseuge fajt iwberall
2 BEUL; mit Bubringerlinien miifte eine bejonbere Abmadjung ge-
troffen mwerben und Sluggeuwge, die thren ©Stanbort auf
bem Flugplab haben, entriden |eine 1dbrlidie Miete. Dabei
miitde dad Terrain bder Landbwirtidhail nidht pollfommen verloren-
aeben, ba die Grasnusung berpachiet merben fonnte

Anperdent aber wive e3 nidt unmdglid, bak fid Flug-
seuginduftvie auf dbem Llab anfiedelt, bie der Stabi
mieberum Geld brinat.

Die Erriditung einer notwendigen Flugzenahalle itrbe ungefihr
10000 R, Lojten. ) il
_ . aber bei bem Projeft nidt nur die Gtadt Wierfeburg
interelliert ift, dren anbdere Gemeinden und bor allen
Rreis und Rroping mitheransnsiehen, um die Finangic-
rung auf breitere Schultern su verteilen.

SQotd Thomfon, der Befannte langjdbrige Quftminifter Gngs
Iands, Dat gefagt: i

«Der _liegenden Nation gehirt bie
Butunit, in jebem Sinne ves Wortes !

Ohue eine gut durdigebilbete Bobenorganifation, in Gejtalt eines
cngmaidigan Slugplabnebes, if aber meder ausgebehntor
Suftvertebr, nod) umfangreides Sportfliegen moglich, daber famn cine
MNation nur eine ,fliegende” mevden, wenn bicje Borbedingung
aegeben ift.

Bir bitten daber, fo bald als miglidh, in die notwendigen Ver
Dandlungen eingutreten und die erforverlichen Beclifie su fafjen,
bamit wir da3 Siel fo bald als moglich erveichen,

Qufitfabrt ift not!
Berein Merfebirg
bes Deutjdien Lujtiahriverbanves . K.

in ber Saallfrae, die miederum bemvies, bak diefe Straf
biel su eng 1t ©5 hatte fich bier eine grofie Meibe pon Wagen  an-
gejammelt, die [dmwerbeladen mit Getreibe auf freie Ginfabrt in die
Rifdmiihle warteten. Der infolge bes Wodienmarites befonders teae
Fubroerfehy ftaute fic) auf ldngere Beit und e3 mar fiir die Gefpanme

iid, fid) burd) bie vechts imbd lints ftehenden Wagen bin-

TWodienend-Ausilug” unternahnen am Sonnabend
moraen gegen Ubr bier Sdivane vom borderen Gotthardtateidy
a Gie umfreijten erjt mebrere Male ba3 heimatliche Waifer und
flogen bann in bitlicier Didtung davon. et weitere Sehindne, bic
durd) bad bife Beifpiel angeftectt wurben, befanmen fid) balb nac) bem
?qu![iegen ¢ined Befferen und fehrten veumiitig nieder suriid.

FEE Getjtlide Abendmufit. Der @ingtreis Afderaleben wirdh am
Ionnienben Sonntag, nadmittand bon 5 bi3 6 1hr, eine mufifalifdje
Hnterhaltung in der ritfirdie beranftalten, auf die bierdurd) nody
Befoiibers: bingemiefen fein foll.  Das Trogramm Fiihrt suriid Bis i
bie‘ Jeit bor-Badh, als die proteftan %’d;e Qivdjenmufif beqinnt, ihren
eigenen; beutjden TWeg sut gefien, bi3 das religibje Gmpfinben i bem

en Thomasantor fir alle Jeifen unibertreijlie JInterpretation

a%rt. I ber heutigen Beit ber mufifalijden Berfladung it bie

rhietung alter Weufif in threr mufitalijchen Ziefe und Vielgeftalt
feit eine ‘wahre Crquidumg. lnd Iver den Seifer des Gingtreifes,
Abolf Strube, an anderer Stelle ge%z%rt_?at, eif, dak ihm gerabe
in feinem feinen Empfinben bie alte SRufif and Hery gewadifen ift.

Men Seulingen fei mitgeteilt, daf er audy ber nitler ijt, ber bas
tleine Dorf Har3leben bei' Halberftadt ieit itber bie Gremgen ber
engeren Seimat befannt gemacht hat bdird) die Lilege ber Gisjden
Zonmortmethode in feiner ule.

*** Der Biihuenbollsbund beginnt im September fein finftes Spiel:
jabr unbd bietet 12 i i im Dalle i
imd Oper), mablfreie n und Sinfon in ber
Romgerigemeinbe su bedeutend ermifigtem Preife. Auferdem it eie
ondesneranfialtungsreihe im Thaliafaal eingeridiet, bie houtinii-
Lexijde Darbietungen (. 0. Marh Wigmarm, mufitalijde Fomedier wjm.)
gu billigjten ABbonnementspreijen bringt. Die Sonberveranftaltungsreihe

it aud fitr Ridtmitglieber der Staditheatergemeinde  juging-
Ty, (S. Anzeiqe.) 1 i :
e Wodjenmarft wied cinen guten Vefuch auf.  Auch das

Angebot exivied fid) al3 jehr ftart, namentlid in D6 ft. Die Durd-
{dnittspreife maren folaende: pfel 10—30, Bivnen 1035, Rflaumen
2030, Pirfiche 50—60, Weintrauben 4560, Reineclauden : 35,
Bananen 1020, Tomaten 2540 Ff. 9udy fab man. nod - four
Siricen, Rhund 50 BT, und auch Heidelbeeren, Rrund 60 Tf. ‘Iillrlmg:
iobl foftete 10—15, Weibfohl 1012, Rotfohl 15—20, Blumentohl
3090, Galat 8—10, Radiesden 2 Bund 15, Mangold 10, Mobr-
ritben 1015, @oblrabi 3—5, Bvieheln 1020, griine Boben b
Wadhsbohnen 1520 Bf. I Burfen war bas Angebot nict iibe

magig groh. Man besablte fii Salatgurfen Stiid 510 B, f

fog. Quepel Mtandel 40—50 PBf., Ginleg Lo 5 bi3
13t @enfaurten Stiid 10—20 Lrefferqurien Rfund 2035 Rf.
Rartoffeln jtellten fich auf 6—7 Gham-

7 B, Piifferlinge 40—50 R

ons Bl Butter gab 3 von 1,05 M. an, Gier tamen
5 T30 Bf., Rdfe 818 Bf. Flerfdhpreife: Sthweinefleiid
0,90—1 ., Salbyleijd) 120—1,60 M., Rindfleifd 1,10—1,40 I,
Hammelileifd 1,00—1,30 M., Tauben 060—125 M., Hihrer unbd
Sébuchen Riumd 1 M. Seefifch 3040 B, Bidlinae 50 Bf., griine
Peringe f. Redhi fapp war bas Ungebot in %Iu@ilé{f)m, eine
Folge de3 jebigen hobhen Wafferftandes, me[n‘lcé ben i) rcmgB fehr.
etjfdhwert. 3 foftete Hedht pro Pfund 90 Bf., Weikfild 3 .

BVerfpitungen.

Ginen auffegenden Vorfall exlebfon Meerjeburger Reifende
am Freitag abend auf demt hallifhen Hauptbabnbof. Der ug 1831 Whe
loollte gerade bie alle verlaffenr, und nur wegen einer fleinen Bor
sogertng am Badivagen hatte ev fith noch nicyt in Bewequng aofest. Jm
legtent Augemblid ftitzte wod) ecine Dame mit deet fe i
Alfer von etiva 3 bis 6 Jabren qui das nichite Abteil . Saum hatte
fie bas etfte Rind in den Wagen, geboben, als der Jug anfubr. Stymell
ftieg dic Meutter mit dem giveiten SKinde nach und iwollte ciner hilfs-
Peretten Perjon die betden anderen Sinder abnehmen. Betm uffpringen
ftitrgte jedod) ploglich ein Beamter, der ein §ind auf dent Arne fatte,
und. beide RPerjonen fjywebten in hochiter Gefalr, von b fahrenben
Jug erfat su werben. Ginige Fabradfte sogen fmell die ot~
brentfe, fo daf der Jug fofort mieder jtand und bie meinenben Sinder
nun ibrer erfdrodenen Wutter mverlest itbergeben merden  fonmton.
ady_einer Verfpating. von ungefbe: sehn-Deimuten, hevvocgeruion dirty
bas Wiederinftandieben der Rotbreinie, Toflte der Jug damy Merjoburrg su

Wit einer Werjpatung von ctiva 3ehn Winuten fam ani
Breitag nadmittag ber Triebmagen, dev 1614 Uhr tn Werfeburg ab
fabrt, in Halle an. Rurs hinter der Blodftelle Sy o pawn verjagte po-
lig) ein Uiotor, jo baf ber Bug lingere 3eit auf freier Gtvede halten
mupte. Die fireifende Majhine war audy o fmell nidt wieder i Ord-
ming su bringen, und jo mufte der siveite Miotor die Fabradfte mit jtart
verminderter Gefdmindiateit, ,langfant, aber fider”, nach Halle bringen,

Audy die eleftrifdie Fernbahn Ha Metfeburg Hatte am
Gonnabend morgen gegen %7 Ubr eine unfreimillige Stodung, Dem
bier 6.40 Ubr abfabrenden Wagen gelang es an bem Qlanfentore nicht,
Den , ®ipfel” bes Berges am Turnplay des MIBV. 3u erflimmen, und
man mugte erjt den an ber Weidhe ded Etabtparfes wartenden Motor-
Ibagen bed aus Halle fommenden elefirifdien Jernbahusuges herbei-

Fagesfalender.
Gonntag, 28 Augujt.

Ctadttivde:  Geiftlidie  Abendmujit. »Baterland’:  Rongert.
. Stiftungsfeit; Badergefellenbriiderjdaft, Sletfdergefellenbriider-
Ithait, Chem. Sriegagefangene, Freie Sanger, Qobiden, — Ball:
(Jienes Sciisenbaus”, Yipperts Gojthaus inb Mafechous™
Deeufdau, ,Jum  Raben”, fopau, Gportverein Wegivih,
Crntedanffeit in_Genfo. — Gemeindegajthaus Frantiehen ®eld-
breistegeln. — Siebeds Gaftwirtidaft, Sranfleben Rinbderfeft. —
Damen-Hanbdballabteilung BE. Breugen: Ctiftunagfejt.

Wodientalenper.
g Bufic: Gtabttheaer.
Soofinung ber weuew Gpiceit am 1. Goptember 1097 1. Geplembers
e cReiiteriiae; 2. Geptember: , S6niy Ridiard der Smeite’: 9. Sentembecs i
beffecer e

Ncues Theatee,
Dic Macht des
Auguit (20 b p
), Soy ipielt auf.! 1,
ember (30 bis 23 AUpy

Die Waltiive”; 4. Geptember

Auguji (20, bis
new cinjhibiert;
o

D

. tember
Ginfonig-Orde
Hltes Theater.

olporte obet der Tanj ums Geld’s 2. Anguil

er (20 bi Ubr): ,Du abnft es nicht’;

pone uber ber Tans ums Geld” 1. Geptember

20 bis 2. September (20 bis 22" Wbr): ,Du afuft cs nidis

3. Gegtember (20 'bis nad) 2% Ubr): ,George Dandin Scapins e
RomBdie baw. Poffe von Mol

Dolen, weldier den ,Rollegen” au3 ber unangenehmen Situation befreite
und ben Berg hinaufzog.

*
Flughafen Ed)feuhitzl iibungaplat fiix Rohrbach-

Flugzenge.
Am Freitag abend it ver Ghefpilot der Tentidien Verfehrailieger-
: @

fdhule it Staafen bei BVerlin, Hermann Steindorif, mit der
Rohtbad-Roland-Majdine ,D 1124 auj dem Flugplag

Salle-Leipsig gelandet und bereits nady furzer 3Jeit mieber ju cinem
eriten Probeilug geftartet. Ferner traf eine Anzahl von In-
genieuten ber Robrbaci-Flugseugmwerfe cin, wm aui dem Flugplat
Dalle-Reipsig (Scifeudits) weitere

Refordverjnde mit 2000, 1000 und 500 kg Nuklajt
ither Daser undb Entfernung burdjsufiihren. Der Flugplas
Staafen, auf dem die erften Mefordverjudie wnternommen Wworden
Waren, Dat fid) als ungeeignet erwiefen, da die Grasnarbe dort
nidit feft genug ift, um Viajdjinen mit hober Juladbung eine Start-
babn ju bieten. Jmmerbin hat Steindorj in Staafen mihrend der
lesten Wodjen jefhn newe Weltreforde aufgeftellt. Aufang nadjter
Lodie mird der Jnuhaber der Robhrbachwerte, Dr. R ohrbadh, ie
ber Befannte Pour-le-Msrite-Flieger M bet in Halle ervarfet. Fiir
ben Dseanilug der Rohrbadymwerfe, den 1det gemeinjam mit Stein-
borff durdjfiibren foll, ift, wie ausbriidlicy betont wird, nidt bie
hier befindlidie MeFordmajhine D 1124, jondern ecin
Flugboot borgejehen.

fir famtlide Sheater und Gewandhous echltlidy dursh das
Bertehrsbitro, Mefamt Leippig, Martt 4, Fernruf Ne. 16 324 bis 16 3 )

Aus dem BIv;ertbérbanb feuna.

Gin Brandungliid,

X Seunmalerte, 27. dug. Jn bden Abenditunden des Freitag
gegen 19 1hr entjtand in ciner £ : ge bee
burd) Selbjtentiindung von Kofhlenjtaubd cin Bray. - Jn-
folge voreiligen Sffnens ciner Rlappe wurde der Wrbeiter S dulye
aus Marfwerben burd) Herausidlagende Stidjlammen t5d1id
berleft, wihrend der Meijterantvirter Ohlendor jhwere und der
Arbeiter Berger leidtere Berbremmungen erlitten. Fiir die beiden
feteren bejteht feine Sebensgefapr.

X Neu-Riffen, 27. Ang. Der Biefige evangeli idhe Rirdhen=
dor bat nad) den Fevien mit newem Fifer feine Singftunben
aufgenomuten unbd bereitet fid) aundchit fiir den am 13, September in
ber Turnhalle ftattiinbenden evangelif den Gemeindbeabend
vor. Gr ijt ingwifden anf etwa 30 Damen und Derren angemwaden,
bod) wdren nod) cinige gute Ménnerftimmen evwiinidht. Bei feinem
Auitreten in Jrantleben anlaflicy ez Qreiz-Rirdentages und feinem
Gaitfingen in der Rirde ju Neufirchen fhnitt der Chor febr gut ab,

was it sulest bem raftlofen Gifer jeined Dirigenten, Qelrer
Linte, Qeuna, ju verdanfen 1jt. Woge der Berein aud fernerhin
wadbfen unbd gedetben, damit er nad) Grbammng der newen Rirde in
redit anfehnlicdier Starfe auf den Blon treten fann!
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WMerjeburger Korrejpondent. Sonnabend, den 27. Anuguft 1927,

Rr. 200,

Wettervarte

. & [cunnmm Woltig, seitveife beiter, Regen-
fau: vag Fibl, Tag giemlid) warm, windig. — 29, 8. (ion-
tag): levtdnclnb I)um: und wolfig, mur nod) bveveingelte Negen-
[chauer, winbdia, Nacht Tithl, uq omnhm narm.

§ Burgliebena, Beit, ¢8 find twohl an 20 Jabhre
ber, findet hier am Gomutag \un‘m ein Rinbde tieft jtatt. T find
nm Dm Qinder allerhand berrajdhungen geplant und am Sejiuf bdes

b ein Fadeljug und daran anjdliefend ein Feuermwert ver-
Gin Ball forgt am Abend fitv Unterhaltung dev Crmadbfenen.
Cibung ber Lirdiliden SLorperidaten,
5 Badb Laudjeidt, 27 Aug. Ju einer gemeinjamen Sibung hatten
fid im ,Ratsfeller” am Mittwoch abend die biefigen tivchlichen Storpers
{dhaften mmtfmwm Guperintendent Lingel etjtatiete uadv turzer Be-
gritfig Beridt itber die Renoverung bdev jwei durd) Schiwamm ine
braudybar gewordenen Pfarvdume, und Konrettor Nebeling gab Anfs
1026 A%

unfnﬂlnt

{dluf iiber ben Gtat bes Redmung Die Sechentaffe Hat
fidy m Ginnahme und Ausgabe mit 7000 rq[td)cn erauf tt~
mgm m bes teen Daush Der

u‘c

der in Hihe von ) M. m(iqcncllz m Butr Dedung diefer "luw
nnbm tourben 9 Progent der ‘Re!d)nunkunnucuﬁcuﬂ unbd 15 Progent der
Grundvermagensitener in Borjdlag/ gebracht. ~vr Haushaltsplan fand
eumum.uqe nnabme. Damit war die offigielle Tagung beenbet.

S Ynjhluf hieran gab Superintendent Lingel nod) redt intevefjante
Gulinterungen aus ver alfen Rivdengeldidte Lauchitidts, bejondevs iiber
bie Verhiltnifie wabrend des 30jdhrigen SLrieges. 14 Jabre lang ivar
damals diberhaupt Tein Pfarrer in Loudtidt. Gin altes Kirdenbud ijt
nod) bom Jabre 1589, mm a8 erfte Redrungsbudy aus dem Sahre
1631 wovhanben. Die’ Ausfithrungen fandent den allfeitigen Beifall der
Yniefenden.

§ Bad Laudyjtadt, 27. Aug.

Mandverfreuden. Un

flid) der
eptember,
‘)Jlu[utfm:p« bes
Abends ift

nadynittags, im Surpart ein *Uhlnut!unz,u:t Des
3. Bataillons Jnfanterievegiment 11, Leipsig, jtatt.
ndberball inm Surjaal.

§ Sirbisdorf, 27. Mng. Die Juderfabrit Rorbisdorf U,
die gum Romern dev . ©. Farbenindujirie gebint, teilte vov hurgem mit,
baf fir 1926/27 iviebevum ein Bevluft aufsumeifen ijt, der mur verhaltnis
mnfuq memg geringer fei afs der Berluftoortrag aus dem Bovjahre von
0,372 NI RNunntehr iird, nachdem bereits vor Idngever Jeit von
cmet Gnﬂchmn der 3udzrfnbuf berichtet tourde, gemeldet, daf cine

ofung der Gefelljdaft nidht geplant ird und neben
i mmuufnu[cnmmmng ber landhwittfdaftlide Betrieh aud
nad) Aufhoren ecigener Juderfabrifation aujrechterhalten twird;
fogar im abgelanfenen Oefdiftsjabr erweitert mworden fein. Der
Berfauf der mufcrfaﬁurunm%m bet bem o5 fidh unt mur 30000 IR
hanbelnt foll, fpielt alfo feine befonbdere Rolle fitr das Wnternehnien. Wie
fidh in Bulunit die Dividendenausjihten fiix die freien Aftiondre geftalten
metden, ift jet allexdings nod) mehr al3 bisher undurdhiichtia.

§ Altiderbits, 27 g. Goldene Hodseit Der feit Sapren i
Rubeftand leberde Syifer des I)wme Rittergutes, Permann Dieke,
beging mit feiner Gattin Sas Feft dev goldenen Hodacit.

Qiigen, 27. Aug. Am Sonnabend in der dritten Morgenftunde
ftatteten Langfinger ber biejigen Bahmmeifteret einen Vejucy ab.  Rur
dadurd), dah die Veamten wm 4 Wby den Giitersug abertigen mugxeu
ift der "‘w[vftab[ miflungen.  Aufer Hahbdivertseng ioird tveiter nidts
bermift. Cin Spitrhund, ber von Halle argefordert urde, verlor die
Spur im najjen Gras.

§ Riien, 27, ug. [n  der %mumm(unq bes Biirgerbunbdes
fourbe der %Iuglaq bdprudjen Die Abfperrungen der Stragen
werben durd) bHie La: nblaqerbmmten borgenommen, wabrend die Ab-
fperrung beg Flugfeldes felbft die Freimillige Feuerwehr iibernimmt.
FWegen Ded. Gbortt\Ianca teilte der Worfibende, Bawmeijter
Stitller, mit, daf bereits awifden ihm und BVertvetern der Spori-
perbande Befprediungen an Ort und Stelle, foiwie eine Befidtiquna
be3 newen Marfranftadter GSpielplages ftmtqumben haben. €3
wurde in der Verfammlung evivdhnt, dap der Rlab draniert werben
Toll, jobann mit einem Schladenbelag sur Dejjeren G
(cbm wird, woraui eine Shidht Humusboden sur
fcitcu rosnarbe fommt. G5 jteben borlaufig 8000
aur Berfiigung. (Emnr Anveauna sufplae fpllen .

Barbeiten Bornehimen.
EBaHarbct nrg‘uuq feilte” ber Borfibende mxt dap bereits bie
gange LWode mit dem Kre &fchuf, betr. fiber-
nabme Hed ﬂabh[djcu Wafferwerted an ben Kreis, Ttungnunhen Daben.
Die Verhanblungen dauern nod) an, e3 famn aber bi3 Jefst nod) midytsd
Definitives mitgeteilt werben.

§ Grofeorbetha, 27, Ang. Fijdhbicbe Am Mithwod) morgen
gelang eg dem Fijdpermeifter Frahnert jun. aus Weihenjels, am Saale-
ufer i der he Ded fogenannten ,Jahrlochs” jioet ,mcﬁhm[\c Al
ftellen, welde 13 Nadytangeln ausgeleat hatten. Al F. die beiden an-
tief, wollten_fie gevabe die bierte MNachtangel Heben. Anper einigen
Beififden batte i) auch ein fleiner Ual gefongen. . fonnte nur
einen Jamen feftitellen, und slvar einen mmﬁcn 8. aud ®rof-
corbetha, Der andere gab feinen Mamen an. Da . wiederholt Garn-
fade gejtoblen worden find, in lebter Beit jiwel panz neue, quic cx fidy
auf bie S,uuet unbd 8 gelang ihm aud), die (mrl)\m\.\u i jtellen.

ﬁ lTeincorbetha, 27. Aug, Hilfsdlehr Sn ber Diefigen
Sdu gcmembe, Joogu nud) die Qinder der (\Scmrmbc Deglitid g
hoven, urbe ein meuer Itélcl)ru, Wabel ausd \"? ithlhaufen
i, Thiir,, eingeftellt, Cr ijt 25 \; abre alt und unterrvidet in der
Grundfdjule die 1. bis 4, Klaffe. ' Die Cinjtellung ded neuen Lehrers

mar eine dringende Ytotwenbdiafeit, dba dev langjdhrige KRantor Schind-

ler itberlajtet war.
Qreid Querfurt

* Mitdeln, 27. Aug. Cin freder Cinbrud tourde in dem
Paufe bes Bergmeijters H. von bder Orube ,Clifabeth” veritbt. Die Be-
mwobner befinden fih auf einer Sommerreife. Dies benupite ein nit den
Berhaltniffen gut vertrauter Spibbube, wm in einer Nacht die Wobnung
griindlid) Heimufucen. Gr bolte fidh eine Leiter bonmt Nebengebiude und
jtieg durc) ein fleines Fenjter, das nicht duvd) einen Laden gefidjert foax,
ein. fiber bie Hohe des Sthadens und itber die Perfon des ungebetenen
®aftes ift nod) nichts Naberes befanit.

¥ St. Midyeln, 27. Aug. Nadbem jich die feit gwet Jabhren angeregten
Eeytrebuugcn puc_Bildung cines8 Gefamtidulverbandes St sMetdelrt
lrich durdh den Widerftand dev Regierung enbaiiltig serichlagen mm,
ftebt ‘bie Gemeinde vor der Aufgabe, eine etgene neuwe Sdhule ju
bawen. f!)!e Grhebungen baritber {ind i Gange.

* leberoda, 27. Aug. [ unjevem Ovte iwied in lester Beit iel
qe!(aqt u er das p{)mm @infﬂ\;reu ber Autos und Motorrdder von der
Ridtung Freyburg bhev. Tropdem fie Diev eine Streuzungsjtvafe iber-
fabren muffen, merben. oft jogar Supenfignale nicht ~gegeben, fo daf
Wenjehen wid Steve in Gefabhr find. Do sujtandige Polizet wiirde fich der
Dant der Eintvohneridaft eriwerben, wenn fie cin wadjames Ange auf
biejen Wbeljtand Haben witde.

% reyburg, 27. *)I\m. Beim Nehnten dev furbe Mavtf-Steintrape
jtiel am Donnerstag in 21. Stunbde ein S‘pr[ma e an den Baum vor
Dent. Rmnn\alm Genfidhen Yn«um foobei der ithler des Wagens eingedriidt
urbe. Der Jnfaffe blieb aber unverleht und fonnte feine Fahrt fortfesen

% Querfurt, 27. g, Die fHreisfpnobde des Kivdeits
h‘cl e8 Quetfurt findet am Mittiond), 14. September, bies jatt.
Nady bnm iiblichen Bevichte itber bdie fivdhlichen und fittlichen Suftdnde tne
SRirdentreife folgt die amtliche Borlage: ,Welde vaterlindijden Priichter
Bat dic evangelijde fivche ibren ®liedern aufs Gemiffen su legen unbd
foeldje SMtittel ftebent b Dierjie su Gebote?” Beritterftatier. Paftow
Qangner ud Reftor S Litter, beide aus Querfurt. Bon gleiden:
mmnnu[,cn Jutexeife_wird die Behanbdlung ber Frage durd) Pajtor
Rennewit, geimbad, fein: ,Wovwm mifien wic Kivdenfienern
bamcnw Datan fdlicht fich cin Beridyt des Pajtors Sddnfeld, Duer

tiiffering per.
ung einter
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und die Behorden erivagen . . .

@eit bielen Jabren fiihrt ber Randbmann in dem frudhtbaven Ranbd-
ftrid) siwifden Seipsig und der Saale an den Ufern der Gliter
und fuppe einen sihen Qampf um basd thglide Brot. Troh bes
grdfiten mit ungeheurem Anfrwand verbunbdenen Fleifes, der oft vor
einer giveiten Beftellung nidt guriidichredte, ift e8 feit der Jahr-
Bunbertivendbe nur mioglich gewwefen, im Durdfdhnitt pon
10 Jahrenetwazwei-biddbreimal geniigende Grnten
su madyen. Faft vegelmdhig ftellen fidhy Oodwafferfluten ein und
feben Ddiefen fruditbaven Sanditridy unter Waffer. [n ben lepten
Sabren aber fommt erfdiverend Dhingu, dak Die Qeipsiger Borftddte
nit ihrer ftarfen Jnbuftrie die Abwdffer ungeflart in bdie
Gliter ‘ablaffen. Beim Hodyvaffer werdben bdie Sintftoffe auf die
Sider und Wiefen gebracht und bleiben beim Berlaufen der Flhut zu-
viid, Der Candbmann tagt, dap ihnm der Boden verjauert wird
unb tritbe erfdeint ihm die Bufunit.

@8 Dandelt fidh 'um Millionenbetrdge, bdic Dier der
beutihen Bolfdwirtichaft verlorengehen. CGin Gutadten Her
Qandwirt{daf amnmer bder Puoving Sadhfen fdabt den
Webrertrag diefes Ojebietes bei durdhgreifender Regelung der Flut-
berhaltniffe auf 144 Million Reiddmart.

Lo der Notiwendigfeit, hier Delfen su miiffen, ift nman an den

beteiligten amtlidhen Gtellen — Ivenigjtend auf ber preupifden
@eite — iiberseugt, fiberseugt feit etwa einem Yahr-
bundert. Wber sum Helfen DHat man ficdh) nod) immer nicht auf-
[chivingen tommen. Oft — und namentlid) nad) groken iiber-

fchtoemmungen — Dbat man einen Unlouf unternommen, und imimer
wieder ift biel Rapier verfhrieben Iworden, find mandjerler Be-
ratungen und Crivagungen erfolgt, und inumer wieber find die Ver-
fudie audgélanfen wie dag Hornberger Schieken.

Unter ben fiberjdwemmungdfdaben leibensin erfter
Qinie der Lanbiveis Merfeburg und der Saalfreid umd au einem
Heineven Reil bdie facbfijdhe Umishauptmannjdaft Leipzia.  Die
Gdydden betrugen allein im Landireije Merfeburg 1925 ctiva 300000
Reidanart, 1926 jogar 800 000 RM. Unter dem Eindruc
diefer Ratajtrophen hat ber ﬁ\'e\ ausjdup Merfeburg im Herhit 1926
cinen wenen exfolgreidhen Unlauf unternommen, Gutachten der Lanbd-
wirtjhaftafammer und bed Kuiturbanamtes eingeholt unb Werhand-
Tungen wegen Finangierung mit den direft beteiligten Sommunal-

verbinben, Wirtidaftstreifen und den Staatdbehbrden aufgenommen.
Bunadit ging die Ungelegenheit — nidht sulest durd) basd energifdhe
Gintreten bed Sandratd bed Qamdlreifes fiir bie Jntereffen feiner
Sreiseingefeffenen — viiftig vorwarts, Das Gutacdjten bed Kulturs
bauamts veranidlagt die Roften einer Wafferregelung, die
bie Sdaffung einer von Deidhen eingefapten Flutrinne und bie Jna
ftandiebung ber Entwdfferung vorjieht, auf 1,2 6i3 14 Million
Reidsmari. Dad ift angefidhts des su evivartenden Mehrertraged
nidht unertraglich hod.

Die Verhanbdlungen mit den preupijden und {ddiifden Gemeinden
verliefen giinftig und man hoffte auf eine baldige Snangriffnabme der
Urbeiten. Wber inieber einmtal jeiat fich

bie preujijd-jadiijde Gzrenze als .

Der Freiftaat Sachfen wird int Verhiltnid lvenig pon den Hodivaifera
fdhdben berithrt. Man Hat in Dresdben viel Heit fiix diefe dort wenig
intereffievende Unaelegenbeit, sumal man bder fadifijden Gropjtadt
Leipsig dringlicher denn je die Schajfung geniigender Rldrvanlagen
nabelegen mitkte. Leipsig beabjichtigt, die Flufregelung innerhalb und
pberhalb der Stadt burdigufithren, fiiv den Unterlauf hat man natiirliy
Tein Smteveffe.

Das ift [dhlimm fiir und, benn twir jonjt gut preuBifden Birger
iwerden eg tmmer mehr gelwohnt, bei Jragen, die das preuifdhe unbd
fidyjifhe Gebiet betrefjen, nady Dresben su bliden, fei e3 in dber
Frage des ,elvigen Bahnbaued” S)Zc‘rkbm’q—\’eibaig, fei e3 in Ranale
Banjragen. In Berlin hat man tweniger Verftindnid fiir die Bers
tretung unjever Jnteveffen.

o geiat fich bei den prenfijdhen Umisjtellen audy in biefer Frage
cin Mangel an Wktivitdt, Wohl ,exivdgt” man dem Vernehmen nady
eine. ,aans grofe Lofung?, b, h. man hat mit ben Schiwierigeiten in
ben Verhandlungen mit Sadifen nod) nidht genug, fondern will ane
febeinend aud) mit Thitvingen, durd) defjen Gebiet der Oberlauf flieht,
nody Yuseinanderfepungen Hoben. Wer bdie Verhandlungen swijden
ben Vehorden bdreier Staaten fennt, wwivd alle Hoffnungen begraben
miiffen, baf nod) in abfehbaver Beit abaeholfen werben wird. Die
{iberfdywentmungen Iverben Iveiter an ber Vernidjtung bded vumd
18000 Morgen groken Gebietes avbeiten, und ivenn einmal je die
Regelung der Flutoerhiltniffe fommen wird, bann wwird der Boben
nuy nod) fparlide Nabrung geben. Gm.

fust, itber den Guangelijhen Bund an. Ginige gejehiftliche Borlagen und
etaige ntrdge maden den BVefdiup. Falls ein Abgeordueter am Cr
fdheiner verbindert ijt, hat ev Das tedytseitig feinent Ovispjaprer mit
juteilen, damit cin Stellvertreter eingeladen mexben fann.  Gin Fad-
hsr:lwm: hat e Borfifenden im Behindenungsfalle Mitteilung  ju
nradyen

Gerichisverhandlungen
Amisgericht Schfcudit,
Sigung vom 25, Auguijt.

®egen cinen polizeilidher Strafbefehl in Hobe von 40 NMaxf Hatte
ber Brauereidiveftor Rraufe Ginfprudy exhoben. Gr hat an einem
Gonntag brei Wnitos sum Ausfahren bon Bier bertwenbdet und damit
aegen; bie )Jerm:bl\unq itber die Sonntagsruhe  in Handelsgeinerbe
berftopen. Da bas Ausfabren bon Bier bisher nod) nidt beanitandet
orden ijt, Mird K. dem Untrage bed Umtdanwaltd ‘gemdp frei-
gefprodhen.  MNadh den ]JElmqth ‘Ec]tmlmuu en ijt bas usfahren von
Bier an Conntagen nicdht suldffig. Der ‘I%nnet]mnc bat fidy aber in
einem Strtum iiber dicje Tatfacdhe befunben unbd iwar deshalb freizu-
fpredien.

Gegen den Maurer Nlfred Gottamann in Gobren Iwar
cine Gtrafoerfiigung in Hobe von 10 Mark evgangen, gegen bie er
Ginjpruch erhoben Datte. Er foll mit dem Bau feines Stallgebduded
begounen Daben, ohue bie behorblidhe Gienehmigung absumarten. ©.
aibt an, er habe nur bie Einfriedigung gebaut, do biel frembe Leute
itber fein Grunditii ligfen. Allerdinga habe er die Mauer fo eingeridy
tet, baf er fie fpdter beim Bau ded Haufed berivenden fmm Das
tymrfn uennmm- ®, gu 16 Mart Gelbitrafe, hilfsweife 3 Tagen Naft,
ba 3L 1cbu neuen baulichen Anlage f‘ﬁubﬂ[lﬁtlhd]c Grlaubnis notia jel.

Der Jimmerer Alfrep ALbredt in Mobdelwis foll von dem
Bmuum.ncbmh Bed Bretter gefanji haben, bie diefem nidt ae-
Dorten. 9L qibt an, er Dabe bie Bretter im auten Glauben von Ved
aefauft Dabe auch eine Redhnung bon B. in Handen. Der Termin
witd sweds Oammn meiterer ‘{Eu;\ﬂ\ vertaat.

Amtsgericht Z!B:ifﬂ:ufclé.
Sibung am 26. Auguijt.

Det Landarbeiter Albin K. oud Wengelddorf, mehrma
borbeftraft, war angeflagt, weil er fieben tner Sartofjeln aus 'Dr\
mnmgumumc geftoblen batte. Gr Beftritt jedoc den Diebitabl,
mn Diebjtahlazeit trant su Beit gelegen habe, und “ertldvte, NL
toffeln, bie bei ber; Jachiuchung nody feudht vorgefunden warven,
feien aus ber eigenen Miete gewefen. Die Durdijuciung der eigenen
tiete Datte abev feie Sartoffel--, jonbern nur Ritbenrejte enthalten.
Der Amisanivalt beantragte einen Monat Gefangnis und dad Geridye
evfannte antraggemdf.

Weife Wand

Qidgtipielpalaft ,Sonn @ine grofe internationale Gefahr fite
unerfabrente, junae und hiibjche Wiaddpen bilben ftanbig bm infex-
nationalen eabdenhanbler, bie dburd) Yodungen wid "‘uh)mlmnqm
durd) Lift, Gewalt und Trids junge Madbchen nad) dem Ans
fchleppen, wm fie Varvieted und beritdtig Saufern aussuliciern
SHetting ift m ben feltenften Fallen moglid). Die Behorben ftehen
Dicfem Txeiben newiffermapen madtlos gegenitber; fie Fommen die
Betreffenden bet Ausitellung ber Pafle nur waren, aber nidit iditpen.
Darum jollten junge Maddyen, bie als Reifebegleiterin ing Ausland
geben ober irgendetne Gtellitng im usland muubnun twollen, porher
exit genaue Lrhmtﬂgun{gen eingichen. Das Nationalfomitee jur Be-
fhmphung bes Wadbchenbarnbdels. bat jic) unter Mitwirtung tirtijder
und griechijdher Bolizet das "(mh.u\it erioprben, auf Grund bon
Dotumenten einen Groffilm unter dem Titel ,,‘lhabdh nhanbel”
Dersujtellen, der in fieben huctigen und padenden Utien bas A,.,rfsz-
fal von awei jungen beutfden SMadchen {dhildert, bie huu? Wer-
Todungen und Berfprechungen von {frupellofen Madenpanbdlern in
aslanbifde verriufene Daufer veridleppt usden und erjt mnadh
langen, aujregenden Verfolgungen unb Qampien mit den Verbredhern
\uxmbcu entriffen wetbert fonnten. Die Hanvlung fpielt sum grihten

Teil in ber Turfei und auf dem PBalfan, alfo dem ‘lhcm\xmnrt i
internationalen addenhande Pradtige Natur- und Lm\md]u
aufnabnien, umrahmen bas Gamge in aud)nmr‘nuun Weife. Das gahle
eid) erfdienene “Publifum ar bon, dem ( oivie bon bem
fibrigen reidbaltigen Programm in jeber .mnndyt aufricbengeftellt.

Samumerlichijpiele. Fiir diefen Spielplan Hat bie Direttion mleber
ein"Jugitiid in dem Fibn ,Der Wann mit ber Peit
qewonnen. Die \mumml[e fpielt dex beliebte und befannte Ebnngi[aa
gairban Bie beliebt diefer Siinjtler unter dem Rinopublifunt
ijt, bemweift micder bas mmm‘tfuum Gaus.  In diefem Gropfilm
fommt bie Sunjt Fairbanfs sur vollen Entaltung unbd bietet in theas
tvie in afrobafijder \mmd)t bag Bejte. Der Jnhalt des
ift 1excmm[mu\lm1 unb dujerft fpannend. Dad Stitd fpielt
aur Jeit ber Wonigin Jfabella in vuumm und hebt die @Sranbeg
und das Temperentent der danialigen Jeit bejonders hervor,
s Beiprogramm bringt auberit originelle Quftipiele,
tEum mmu\*hm unterhalten. Won befonderer. Vedeutung
b\e diesinalige Dpel-Wodjenjdait, — Auj nielfeitigen Qnunin‘lz bat_fidy
bie Direftion cnnr{ﬂnhut, ab nddften “mn‘ma ben Grogfilm ,Die
Wolgafdifier” poraufiihren.
Union. Theater. : vl qlndﬂdwnc ilime enthily dad ab: Freita

lmucme Programn "Ein roter Gentleman’, ein Film na
bem Noman ,,mn mmm m “, fdjildert bas Sdidjal eined Yn-
Dianevs und bas einer lveigen Jraw. Dorothi, bie Todier ded Lad)s-
fonigs Nelfon, Liebt den \.nlm bes QJmbianerhiuptlings Bravebeart,
ber fortinabrend menrn ber svijdiereien mit dem Dater feimer Uma
nebetetent m Gawph . Wird aud) diejer Sampi durd) oberftes
Blefety gugun ber :Hmlmme heigeleqt, jo bilbet dod) ber Ralfenunter-
fdyied ein un bmom\lm;ef Dinbernis zu einer BVerbinduna der beiden
Qiebenben. Dag siweite Wert, betitelt Derx Bandit’ it ein Wilb-
weftfilm wmd bringt in einey nuumumcu nublung eine Brautwerbung,
mie fie nur im Sande der Wbententer Voiwbops moalid fein fann.

ncueften imlfnmnmfc in >pnn und Gejellfhajt bringt bie
#Zrianonivode”.

Geminnavsing
3. Rlafle 29. Prevhilh-Siddeutide Kaffen-Lotterie.
Obne Gewdbr RNacddrud perboten |
Huf fede geogene FNummer find mm ql:i@ bobe Gewinne

sefalln, unb o e cinsg uf B Sole (egoer Stumiter
i ben betben. Hbiaitingen T 0ch T

8 Bebungstag 26, Augujt 1927
S ber Jmmnunansm,um murl‘cn Giemtnne iiber 150 M. gejogen
4386 200468

ine pu 0‘2 58 V7U')‘l£ 310216
12 @ewinne g ”UOB lDl 56165 147633 239804 200038 340287

346272
30 et 1000 an. 11921 12307 91767 139469 176395 182997
1931 92217264 241772 946024 265724 302058 303088 820012 326517

100 Gebinne yu_500 A1, 5032 3937 33142 23414 44162 47487 54554
56578 72000 72686 82479 91507 94775 99232 103785 108947 109168
1ids0a 1 10426 120808 140754 14 335" 38308 150198 104092 104616
155060 168825 170979 173624 175022 183502 190960 198234 206189
212680 219748 233108 233780 269937 278148 278457 278508 276919
302546 309201 312469 330023 333627 345371

208 n U 522 2368 3687 4566 8670 10002 14930
| 25061 20468 33380 33042 32408 38007 40269
48912 51000 p790 57140 £0335 81664 63522

676 0GOS 85181 BY971 916 92408
Suuab 0b30 1 10638 116350 117104 191678
81139300 149503 158203 168383 160100 170450
1636 187532 187858 189539 202458 213374
215645 :253 9 228166 228767 230897 231667 232278 236927

43533 258007 268030 30c11 ) 277067 273807 386503 291892

25 300705 307840 307760 308096 313580 313072 814380

18189 316788 220005 504842 282476 533844 353052 335840 S4a300

543017 536037 33615

9 Biehungstag 26. Uuguit 1927
On der ‘Z}orml(mg..snebung murhm ®eminne fiber 150 M. gegogen
2 @ewifne gu 50000 .
& Bebinne i 2090 aduhed 453634 332411
6 ®ewinne yu 3000 M. 5884 95368 191330
16 Siiune i 2000 A1 25648 25060 S4B56 61284 122632 124335

132068 215130

44 Bebt 0 3. 10752 66868 112575 116062 138903 156056
160bbT 155568 189700 160005 18108 168808 109943 213023 214745
227001 228524 228852 234607 247401 519127 335789

56 Gemiine w500 G 4559 16450 96574 92452 84306 58335
058 A Badis 1 T6noe. 123151 188380 186850 630

33
214394 214352 221798 asgg?’; Lih 17 375048 2abA11 968381 360303

18147 15930
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28103
8301 4:

erveictit!
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Uein Griikel des 9glichen Febraucks ist so o)

nochzuakmen versucht worden wie Tersil.
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Etmi%emerfungen3um23ud)em Sebensg

Bon Profefor D. Bithorn

18. Nbrgler.
Jd) bin bder Geift, der ftets verneint.
~ Tephiftopheles — Fauft L.
Blofe Jajager find feine befonderd wertvollen Menfden. Sie
E}Ib bequem, aber nidht forberlich. @elbithertlicie Ménmer lieben
drauen, die feinen Wiberjprud) erfeben, fondern gu allem, was
thre Seven und Meifter jagen und fun, ftill ergeben oder liehens-
Wittdig [djelnd mit bem Ropf niden. Allein feinem Meniden
Ut e8 gutrdglidy, fid) widerftandslos auszuleben oder auszutoben.
cher_ Mann, der mit bem Leben nidyt nur duperlid), fondern
aud) inneyidy fertig werben i, foll banfbar fein, wenn er eine
Gefdbrtin neben fidh Bat, die au rechter Beit und am rechten Ort
e nadidrudsoolles JNein gu fpreden vermag. Wer im eigenen
Deim nidht nur fauled Behagen, fondern inneren Gewinn judt,
braudit in jeiner tdglidjen llmgebung eine Perfonlichfeit mit
eigenem Urteil und eigenem Willen und nidjt etta eine feelifde
Null.  eil allen fugen und daraftervollen Neinfagern und
RNeinfagerinnen.

. Burdytbar aber find die Leute, deren ganged Wefen nidht auf
ein freudiges Sa, fondern auf ein 5des Nein geftimmt ift. Der
ElRen]gb Iebt auf die Dauer nicht bom unfrudhtbaren RNein, fondern
bom frudjtbaren Ja. Goethe hat fehr treffend dem Teufel aur
Celbitbeseichnung die Worte in den Munbd gelegt: I bin der
Geift, ber ftets verneint.“ Alle die hHamijden und Heinlidhen
RNdrgler, die nidyt3 gelten lafien, nidts bewundern, fondern alled
in ben Gtaub siehen, haben meift jdon in threm Gefidht einen
mepbiftopbelijden, einen jatanijden Bug. Wo fie bad Wort fiifren,
gebet[)t feine reine Freude. Gie fonnen fein Kongert horen, fein
Gemalde betrachten, fein Bud) lefen, feine Stadt durdjwandern,
Teinem Menjdien begeanen, ohne Gift au verfpriben, obme ein
wegmwerfendes Urteil jdhnell sur Hand au haben. Wer fidh die
Teuchtenden ugen nidyt riiben und fidy dad Staunen micht rauben
laffen toill, fut gut, den diberfritijhen Geiftern aus dem Weae 3ut
geben.  Gmanuel Geibel Hat einft den Hodjmiitigen Verneinern
feiner Beit gugerufen:

ju eurer §ohe tann id) mich nicht fhrauben,

%o {mn ;Zrhennm if.)zft'ged’ Gtedr’ne'?dmnen;

Jd) tann nidht baffen blof und blof verneinen;

Dies §erg bedarfs gu lieben und zu glauben.
Audj unfer Gemitt verfitmmert beim Haffen und Berneinen. Aud
unjer ers braudit gum bollen Shlag dad RLieben und dad
Glauben. ©8 beriihrt immer toblivend, wemn man einem
ﬂ?ﬁmi_d’yenl begegret, der jedem Greignis, feder Rage, jeder Leiftung
bie giinftige Ceite abaugewinnen weif. Der vortrefflidie Merfe-
Bnrger_ ﬂkuﬁfb;reftor Katl Sdumann ( 1910) fagte einmal im
Gefprad) u mir: ,€3 gibt hier Narven, die bei jeder mufitalijden
Auffithrung in Merfeburg die Nafe riimpfen und jagen: Wir
Baben Dagjelbe Werf neulid) in Qeibzig gehort, das war dodh
efivad gang anbderes. m Gegenfap dagu ijt es mir immer eine
Freude geejen, nad) jedem Kongert mit einem fehr mufifalijhen
alten Oberregierungsrat ju fpredjen, der immer uerjt alled An-
erfennengierte, was der Chor, Soliften und Orchefter geleiftet
Batten, lobend hervorfob und erft dann die Mingel, die natirlidy
niemal5 gang fehlten, jhonend ertvilnte.” Colde wohhvollenden
Reute ie jener lingjt verftorbene Oberregterungsrat find in allen
Berhilinifien Qebensforderer. Die profeffionsmapigen RNdrgler

‘bagegen bergiften bie Rebendfreude und lahmen den Lebengmut.

Qer Siegessug des dentidhen uftoertehrs

Die glanzvolle Cntiwidlung bed Jahres 1926,

Anch im Jahre 1926 Hat die machtvolle Entwidlung bed deutden
Suftverfehra grofe bebeutende Fortidhritte gemadit. 8 war pag erte
abr, in bem fid) ber Bufammenjchlup der beiden fithrenden beutidhen
Stongerne, namlid) Junters und Uero-Llond, su der Einbeitgefelljhaft

eutfde Sujthania auswirfen fonnte. At die Deutidhe Luithanfa
.=®. entfdllt ca. 94 Progent bes gejamten Hlugoertehra, fo dap in der
rarid alfo das deutide Quftverfehrsivelen in einer einsigen Gefell-
dhaft verforpert ift. Jead) der epochemadienden Entwidlung, die der
Laftverfehr im Jahre 1925 su verseidhnen Hatte — e3 mwurben vielfach
yegeniiber ben Jabren 1923 und 1924 verzebnfadte Qeiftungen ersielt —,
iegt ber Sdmerpuntt bes Jortidhritts ded Jahres 1926 weniger in
einer Bermehrung ‘der geflogenen Streden und in einer Erl ﬁ%ng
ber Diditigleit beén%erh‘%‘%ne s, al3 in einer Bebeutenden Ber-
mebrung ber Flughdfen. ie Babl ber beutiden Flughdfen itieg in
einem Jabre bon 47 auf 61. Gine gewaltige Steigerung erfubr die
Babl ber jur Durdfiibrung gelangten Flige. 42219 Fliige wurden
gudgefiihrt gegeniiber 18634 tm Sabre vorber, jo b%% alfo bdie 3u-
nahme weit mebr al3 da8 Doppelte nber genau 127 Progent betragt.
Bon befonberer Bedeutung ift, dap infolge der technijhen BVerbefje-
Tungen und der grofeven Crfahrungen ber Verfehrapiloten die Duote
der Jliige, die entgegen bem Fabrplane nicdht eingehalten werden
fonnten, ftart gefunfen ift. Jm Jabre 1925 gelangten nur 89,6 Rro-
sent, im Jabre 1926 bagegen {djon 95,2 Brogent der im Fabrplan fejt-
gefesten Fliige jur Durdhfiibrung. Jn derfelben Qinie lieat €8, da
gegenitber 556 abaebrodenen Fliigen ded Jabresd 1925 diefe Jabl 1926
auf 181 zuriidgegangen ift.
. Die Gefamtitrede, die bon den deutihen Berfehrslugsenaen
im Jabfe 1926 suriidaeleat wurbe, betrug 6541000 Fluakilometer
f;gemjber 4949000 im Jabre 1925, Die Jabl der beforberten Rer-

onen ijt nur bon 48400 im Jabre 1925 auf 56286 im Jabre 1926 ges
tiegen, die Bunabme entipridt olfp nidht gams ber Cteinering bes
Flugverfehrs, Dagegen hat die durd) Flugzeuqe beforderte Fradht eine
aufterordentliche Steigerung erfabren. Sie jtieg bon 521 Sonen i
Sabre 1925 auf 1056 Tonnen im Jabre 1926. Gleiden Schritt hielt
die auf bem Suftwege beforderte Poit, die ebenfall8 eine Berdoppelung
pon 287 Tomnen auf 550 Tonnen seint. Tropbem find bie direften
Ginnabmen aus der Perfonen- und Giiterbefdrderung nod) nidt im-
ftanbe, die gans erbeblidhen SKoften, die durd) ben Quftverfehr entjteben,
31 becen.  Die Frage der Rentabilitat des Luftverfehrs ift itberhaupt
nod) nicht geldft. Das MiBperhaltnia swifden Cinnabmen und Aus-
gaben iwird bisher in der Hauptfacdie durcd) Subventionierung durch
©taat, Qandber und Stibdte, die in gleider Weife an der Entwidlung
eines regen Flugverfehrs intereffiert find, behoben. Dod) bringt bie
bon Sabr au ;‘mgr sunebhmende Verfehradidte dad Biel wirtidaftlicher

Merieburger Norreipondent. Sonnabend, den 27. Muguft 1927.

Seite B,

Reune Arbeiien sur Merjeburger Sefthichie

Sn Ie%ter Beit ift eine ganse Reibe bon Schriften und Anfjasen
aur Merfeburger Gejcdyidte exjdienen, die wiffen|chaftlihen Wert haben
unb itber bie Bebeutung der blogen beimatfundlichen Unterbaltung unbd
Grbauung Hingusreidien. uf einige der mmidtigiten Berdijent-
lidhungen foll bier Ffurs hingemwiefen werden. 5

_ Um nadyten liegt uns bie newe Urbeit unferes Merfeburger Mit-
biirgers Rarl Gutbier. ©r Bat focben basd sweite Deft feiner
o en Nadridten aus Stadbt und Stift erjeburg”
berausgebracht, bag im @elbitverlag bes Veveines fiir Heimathunbde
erjdhienen ift (Merfeburg 1927, 72 ). *Uuh biesmal haben Stadt umd
Sreid die Drudlegung unterftiist; die Difentlicdhteit wird foldhes
Deimattundlidhes Berftandnis der Beborben um fo dantbaver auf-
nebmen, al8 e3 fid) bier um wirtlic) wertpolle Studien handelt. Sind
bdod) alle bie gejdyicdtlichen Anfiate Gutbiers ausgelprodhene Duellen-
atbeiten. ~Gr Dbat eine qliidlide Qand, aus ben bdiden Uftenbénden
unfever Merfeburger Ardyive die Fulturgeididilid) wextbolljten Stitde
berqudzufinden und in einer polfstimliden fe sut berarbeiten, wobri
ten berliert und inmmer

er ﬁ% dod) niemals in unbebeutende Ginel
abmen darauitellen e, obne denen die fulturhiftorijhen Daten

ben
midit verftandlid) werden fonnen. Die Qejer bes , Merfeburger Korre-
pondent” fennen ja feine Yrbeiten und lerben €3 begriipen, dap die
widtigiten Artifel in diefem Heft jener Verqefjenbeit entrijjen werbden,
ie nun einmal Sdjidjal der Tagesidriftitellerei ift. Jn bad alte
Pufitleben, unferer Stadt fithrt, der Urtifel iiber Domorgel umd
-organiften ein. Der Aufjap ift eine willfommene Eradnsung su dem
alten ©driftden des Mujitdivettors Engel. — Anfdhaulicy werden bie
alten ®eridtaformeln in der Arbeit iiber das Haldgeridyt su Wiinjchen-
dorf bargeftellt. Die una {djon befannten fulturgeidhidhtlichen Scilbe-
rungen Rademadierd itber bden Dreipigidhrigen Srieg werden dirch
wertvolle Ginselbeiten siweier Anjidse, deren lepter fvesiell den Laudy-
jtabter Berhaltniffen gewidmet ift, ergdnat. Fitv die Altranitddter wird
der Bericht iiber ein alted Bujitationdprofofoll bon Jnterelfe fein,
tnabrend in bie engere Gtabdtgeidhichte die Urbeiten fiber die Innungen
ber %Iﬂilﬁet und Barbiere, iiber die Gejdjidte der Burgjtrage und

bag Friedensfeft 1763 gehoren. — Schon bei bem erften Heft nabhmen
it bie Wiedergabe mehrerer Beidnungen ausd der Bilbermappe ded
DBaters ded Verfafjerd dantbar auf, Uuch diedmal ift wieder ein Alf-
Weerfeburger Bild beigegeben, die Gde Gotthartitrahe - Cntenplan bis
1878 darjtellend, Wan jieht den ,Roten Hirich”, im Hinferarunbde dasd
Riefelbadyidhe Haud ujv. Eine iveite Abbildung ift ein Fatfimile der
Borladbung sum Haldgeridt in Wiinfdendorf 1603. Die alte Urfunde
it bovsiiglicy wiedergegeber.

.. Gine itberaus wertoolle Arbeit 1ft die sweite Unflage be3 befannten
%ubgct% »Raumburg und Merfeburg” (in der Sammlung:
erithmte Qunitftatien, Band 47, Verlag ('gccmunn,‘ Leipsig, 1926,
190 6D, 207 ). Die erfte nuilage ftammte bon @emnaﬁ ergrer.
Der Bearbeiter der sweiten Unjlage Hat jich nur gans befdeiden unter
bem Bormworte genannt; aber Vv, Friedrid Haesler, friher in
Meerfeburg, jest Mitarbeiter des Landestonjervators im Kultusminiite-
tium Dr. Hiede, hat mehr alg eine Umarbeitung, er hat eigentlid) ein
neued Bud geid)u[ienv An biefer Stelle inferejfiert uns bejonbders
ber Merfeburger Teil. Fiir feine Umidaffung ijt Dr. Haesler natiir-
lich gzme groge Urbeit gugute gefommen: ,Die Refonitruftion ded
Derjeburger Domes vom Jabre 1015 (Halle 1923). Im ,Merfeburger
Sorrefpondent” wurben feinerseit bdie @uuvtergeﬁmgfe feiner For-
&?ungen bon dem BVerfaffer eritmalig verdijentlicht. er nidt nur bie
ugfithrungen itber den Merfeburger Dom find gang wefentlich um-
gearbettet, aud) die %ei({;rsifrun&hzr SRrofanbauten 1t erneuert und
bad Bilbmaterial ?um arofien Teil aulgemedhielt. [n einer neuen
Uusgabe werden bielleicht auc) nod) einige der wertvollen Bilber wieder=
egeben, bie . Thielfen von den Idjtlidhen Stulpturen ded Stabdtiried-
%MS aufgenommen hat. Die Anjdaffung dbed Wertes, aud) su Gefdent-
%Imeden, 1ft dringend su empfeblen. Erfreulideriveife it mit ber jweiten
uflage aud) der gefchmadlofe grane Einband der erften verfdhwunden.
Da3 Bud i{t ein Dberedted Heugnid pon dem grogen tiinjtlerifden
Reichtum unjerer engeren Heimat.

Ritralid) ift an diefer Stelle eine Reibe bon Auffaten eridhienen,
bie fid) mit bem veichen Duellenmaterial ber Dredbener Ardive
bejapten. | Befonbers wurde dabei dad INaterial aus bder Herzoasseit
berangesogert.  ilber bi;}e Furge ©panne Merjeburger Gefdyidyte i{t jebt
eine febr forafdltige Urbeit bed’ Gtaatsardjiprates Dr. Hellmut
Rrepidmar in IMagdeburg erjdhienen: ,Bur Gejdidte det
Yﬁ?ﬁ\]d}eﬂ, Gefunbogeniturjiritentimer” T et
Zeil erjdhien im Band 1 des Jahrbuches der biftorifchen Kommiffion,
ber gieite Teil in dem biesjahrigen britten Bande. Die Arbeif
Tubt auf eingebenden Duellenjtubien und sieht in erjter Qinie bdie
Gdyise des8 Viagdeburger Staat3ardyived heran; jedodh find auch gahl-
teidhe Utten be3 Dresdener Hauptjtaat@archived mit perwendet. Sum
erften Male wird ein flared Bild der Veriwaltung der Hleinen Herzog-
titmer gegeben. ®iir uns fommt befonbers der sweite Teil in Frage,
welder bie Qinien Gachfen-Teriebury umd Gachien-Beis
behanbdelt. 3 it eine mabre Wobltat, einmal iiber die Berhaltnifie
ter fleinen Fiirjtentiimer, die ja dod) im Grunde nur mipalidte C1-
perimente facyiijder Hauspolitit waren, eine Arbeit zu lefen, die nidt

von [ofalpatriotijcher Schmwalit und von Begeifterung filr die ehemaligen
Qanbedpiiter erpriidt wixd, Gtellen doch die fopenanmien Sefunbos
geniturfiirftentiimer ben feltjamen Berfud) dar, itaatliche Gebilde zu
Er{)uﬁen, bie eine gemiqe Selbjtanbigleit batten und dod) feine vollige
[bipaltung bom Hauptlande bradten. 8 war ein Abzweigen bon hal
Jelbjtandigen Nebenlinien, die fic) niemald bon der Hauptlinie Ios-
Ibfen tonnten, jofebr fie e3 twobl wiinjdten unbd deren Gebicte nadh der
80jabrigen ©erzopdepifobe miihelod Iwieder im alten Suritaate auf-
ingen. Snferefjant i)t die Ginteilung ber fleinen $Herzogtimer, die
tepjhmar gibt. ©r bebanbelt fiir fih Sachien-TWeifenfeld mit bem
Spiirjtentiimern Ouerfurt und Barby und bann ert die gleidjartigen
Deraogtiimer @ﬂd)(mﬂ]ﬁar[%hurg und Sachfen-Beip. Hatte dod) mur
der etsog bon Sadjen-L8eifenfels bie cigentlide landesfiitliche
Obrigfeit, wahrend bie Stift3gebiete immer brel ftarte I paipt=
and mit einbeogen mwurben. Daran haben bdie vielen Verjudje dex
Sebenlinien nicht3 gedndert, fid) mbalichit felbjtandige su maden.
Gdlieplid) ermie3 jid) ja bie sentraliftijde Sraft bes fadiiden Staates
viel {tarfer, al8 die é’t&nbiﬂ'd}en Zendengen der Stiftlanve, die fidh) be-
fonders in den Domiapiteln fonzentrierten. >
Bie inneren Berbdltniffe ded Merfebusaer Herzoatums find nun
t duferjter Riirge und bdod) Bolljtdndigfeit davgeftellt, Wa3 den
territorialen Aufbau anlangt, fo unterjdietdet man drei Gruppen bon
Gebieten: 1. die merfeburgifden Stijtslande (Merfeburg,
Litben, Schleudis, Lauchjtadt; 2. dle exblandijden Geb
namlid) Bitterfeld mit Brehna, Zorbia, Delisichy und Dobriluy
Niedberlaujib mit dben Kreijen LQudau, Guben, Liibben, und
Gpremberg. Diefe drei Gruppen werden nun in ihrer hefonderen BVer-
malting8form dargeftellt. Galten.bod) fiir die fogenannten exblandijden
RQanber nidyt die feften Garantien fiir dbie Stinde wie in den Stijis-
lanben unb ber iebet[unﬁé}. ©ine Wiedergabe ber verivaltungsted)-
nifdyen Gingelbeiten fommt bier nidht in Frage, ift doch die Qnt{tqﬂlmg
Rrepidhmars an fid {don 5u§erg’t gedrangt.  Herporgehoben fei nur
et aroBe Umfang bed Hofftaates der fleinen Hergogtiimer. Er beftand
jer Enbe bed 17. Jahrhumbertd aud dem Hofmaridall mit eigenem
Sdreiber, bem Oberhofmeifter, bem Hofmeijter, dem Kammerrat, den
agen. mit ibrem Hofmeijter, dem Leibarst u. b. a. m. Schon 1727
it biefer Oofitaat nod) beveutend erweitert. Die Gefamteintimite desd
anbed Betrugen 33300 Teler im Jabre. Davon veridlangen Hof=
aat, Hoffapelle, Qiidhe, Reller, Garten und Stall itber 13000 f.}inIer!
nterefjant find audy die Wngaben iiber dad ,Auswartige Amt”. Jn
Dresven wurde ein %}rm mit @efretir gebalten und aud in Wien
ein Agent befolbet. Wit begegnen ibm u. a. aud in dem fiirslid) ge-
gq‘mrten Zagebudje bes_Herzoad Heinrid) gelegentlich feined Wiener
[ufenthalted nad) bem Sturm auf Ofen. A3 feinerseit die Jteben-
linten in %&Dﬂiaﬂ famen, trat durd) Veridhwinden des Hofitaates eime
fiiblbare Berminderung der Laften ein. Wie iibergeugend dargejtellt
Witd, war die ,audwartige Politif" der @ezbn&tumervbur allem darauf
eridytet, bie Jleichsftandidaft su erbalten. Crit Silvejter 1698 war
gué ieI,Mau defjen Crreicdhung man mit Gulden nicht gefpart bati
erfiillt, m 30. Januar 1699 erging an den SKurfiirjten Fried
uguft und an den Reichafonvent in Fegensburg die ﬂ]lmuhng,ém
effion

ben Hergdaen von Weerjeburg und Nawmburg das Recht der

unb_ Dde3 ngtumé erteilt fei. Sn ben Jebenlinien fahte man das al3
roBen Grfolg auf, aber prattifd ift er nidyt geworden. u jtart waren
gie Rl mit bem en, und in ben wenigen
Sabraebnten bes IWeiterbeftehensd fonnte fich fein ftaatliches Gigenleben
entivideln, Bom beutigen Standbpunite aud wird bag niemand be-
auern — ivir_baben nod) immer biel guviel Qleinjtanten. TWo bdie
sentralijtifhen Tendengen der alten Souverdne fiegreid) waren, da iit
einer linftigen BVereinheitli Deutichl trefflich porgearbeitet.

o

*
Sod) ein widtiger Auffab ift su nennen, und swar eine theater-
aefdhichtliche Arbeit, bie ebenfalld in Band 3 ded Jahrbudyes der Hifto-
ijhen Rommiffion foeben erjdyienen ift. Wilbelm Stiebda jdreibt
itber: ,Wanbern € ufpielertruppen im Gebiet
ber Probing Sadien” UL Gip einer Stift3regierung tird
Merfeburg oft ermibnt. Die Hauptangaben find qus einem Attenitiid
eidhopit, bas bier bon 1774 an aefiihrt wurde und fidh noch beute im
taat8ardyib in IMagdebura befindet. TWie fich benfen laft, enthalt ed
ud intereflanted Material fiir die Laudftadter Theateraeidhichte. An3
en gablreidien Gejuden uji. diefed Uttenijtiides eraibt fich u. a., dap
ier teiliveife im Sathanfe. (1) und. bann im ©dlofgartenialon agiert
wurbe.  Befonders intereffiert ber Ubjdnitt itber dem Yaudhjtabter
Scrittmader ber Weimarer Goethe-Truppe Bellomo (wir fommen
barauf zuriid). : s . i o

Dem Mimen fliht die Nachwelt feine Rrange — bdie Hiftorifer
madien diefen fitgfauren Sprud) sunichte, und wenn ed fiir eine wm die
Griftens fﬁmpgeub: wanbernde Schaufpielertruppe ein Troft fein fann,
ap nady bundert Sabren ibr Gefdidte gefdhrieben wird, jo mag fie
ﬁ'd; (inhbelm gewidtigen Jahrbude der Hiltoriidhen Kommiffion jolden
Zroft holen.

Die Fiille wertvoller gefdhichtlicher Arbeiten seigt uns, wie reich
der biftorijche Boden ijt, auf dem wir leben. Und nod) harren in den
Ardhiven aa?lhﬂe @dngc bed aefdidhtlichen Forfders. it doch nmody
nidt einmal bad berithmte Rebridhe Urfundenbud) Fu Ende qefithrt

Ms

worden!

Rentabilitdt immer niber. Da aber der iiberiviegende Teil der Aftien
der Deutfchen Lufthanfa im Befibe bon Beborben ift, diefe aljo halb=
amtliden Eharalter trdgt, fo ift dag Rroblem de ilitdt feine
Frage erfter Ordnung, wenn audy felbitveritandlid) die Deutjdhe Luft-
Danfa bemiibt ift, ben Flugbetvied fo mwirfhaftlich Iwie moglidh su
gejtalten.

Die Babhl der beutfdhen Flughdfen ift im Jabhre 1926
bon 47 auf 61 ge;ncgcn. An erjter Stelle, jolwobl den Fradt- ald audy
ben Serfonenvertehr beteifend, Teht natielity ble Heidabanptitast,
ber die meijten Linien fithren und bon ber bie meiften Linien qus-
geben. Nidyt weniger _ald 5349 Flugseuge famen an und flogen ab
auf dem Tempelhofer Feld, die sufammen 15530 Fluggafte beforberten
gegenitber 11720 im Jabre 1925, ®ang bdicht folat Hamburg mit
14 318 befbrberten Perfonen. Man darf aber nidht veraejjen, dah der
Durdygangsperfehr bei Hamburg eine biel grofere JRolle fbic[t al3
bei Berlin, das als Durdgangshafen iiberhaupt faum in Betradt
fommt, Nad) Berlin und Hamburg Haben Mitnchen, Kbln, Halle,
Sranffurt und Leipsig den groften Flugverfehy aufpuwetfen. UYnf-
allend ijt ber Riidgang des Flugberfehrs in Bremen, da3 trob der
Bereinigung mit dem Bremerhavener Flughafen pon der 5. auf die
8. Gtelle in ber Verfehradidite der deutiden Flughdfen suriidgetreten
t. Befonders aufallend ift die Ju Lerfehrs in folgenden
Stabdten: Ditfjelborf beforderte 2035 Perjonen gegenitber 72 im Jabhre
1925, Gffen 5009 gegenitber 328, K5ln 8480 geqenitber 1599, Mannbeim
902 geqenitber 1560, ebenfall3 ftarfe Bunabme zeigen $Halle, Dort-
Unter den 61 beut-
5 joldhe, beren Bebeutung
©p batte den gevingiten Fluaberfehr der Jlughajen
mit 8 Flugseugen und 62 beforderten Flugaaften.
ud) die Flughifen Weimar, Cchmerin, Selgoland, Freibirg, Ullens
ein, Gtolp, Stralfund, Sellin, Giegent und Krefeld Hatten geringen
etfe[zr aupuweifen.  Dod) hanbdelt ed fid) bei den lehtgenannten
Tughdfen fajt durchieg um Neugriindungen ded Jahred 1926, die fich

mund, Bresla, Brounfdweia ind Iagdeburg.
dhen Jlughiren aibt es felbitverftindlic) au
ang m n}mu[ 1jt.

exft allmablich einfithren miiffen, fo daf fdhon fiir diefes Jabr beftimmt
mit einem regeren %u!ubt a1 redjnen ijt. '
Das bzuﬁd%e Bertehraflugnes ift dad mobdernfte und grofsiigiafte
ber Welt. Die bisherige Cntiwidlung und die alangenben Taten unjerer
Biloten und Konjtrufteure Ia[;en bie beredtigte Hoffnung zu, bdah
Deutichland audy tn der Bufunit diefen Plah bebaudten iwirh.

Berfehrte Redendarten.
Jd fenne SRenchen, bie fiirchien swar Gott nidht, aber fonft alled
auf der Welt.
&3 gibt Dinge, bie geradbesu a:m Himmel — Tadhen
Dft ift ber Geift {hwad und dag Fleijch willig.
LWie viele Meifter Ioben ihr Werl.
Undre Gtadtden — gleiche Madchen.
Chrlich reidh werden, wabrt am langften.
Die Chen werden — auf (&rhe: aufgeldit.
Biel Wiffen macdht Kopfweh. Bielen madt ihr Univiffen Ropfiveb.
©dyon it die Tugend, wir Tehren und nidt an fie.
Banfen givei, fo haben beide uncecht.

a3 edht war, aebt der Nadwelt oft verloren,

€3 glangt, wag fiir den Angenblid geboren.
Guitap Sdiiren

fHlichsteWagende

Vierradbrems, finifache Ballonbereifung,

echie Leder-bzw. Plhschpls!erung. Nur

RM 150— Jahressteuer. Benzinverbrauch 6-7 Liter auf 100 km. Ein glanzender Berg-

steiger. Auf Wunsch 6-, 9- und 12-mo

natlicheTeilzahlung bei geringer Anzahiuna.




Merfeburger ermnw Enmnohent, bon 27, Mnaul “?27

Gegen dag Reidhsihulgefes

Cbﬁd% veranitaltete der Bclyalgtr 2ebtetbcrem eine
rmﬁe Biffentl; gegen by ady
eingebenden mevemeu bes Demnhntlfd;en sneld;gmgsa enrbnetm
pnneburg iiber ,Reidsichul efeentiourf unb ﬁg be3
,smgeﬁ“té Dr. Riemann itber ,Rei éidzulgtggemmu!i unb iciﬁeé-
freibeit” und ded Schriftleiters ber ,Seibjiger Rebrereitung”, Barth,
t ,Die Ymuuaneﬂen und padbagogijdhen Wirtungen bes gRem-Sld)ul-
gefegennvuﬂé” k\e jtarfe Bujtimmung anben faBte bie auferorbentlicy
e einer Iangeren Ausiprade,
in Der Bevtretor boe berdiedenern %ikurmen und der Clternfdaft jur
©prade famen, gegen gany wenige Stimmen ber Qommuniften eine
(F;ntfd; iefiung, die den 2Re|cb§i&;ulgefegcntmurf alg per-
affungdmwidrig ablebnt, weil er chm hen @mn un.h Bprt-
ut ber Reidhver] u hma bzrituﬁt mweil er bie Gtaated

Deutjche sioionien in

Die Frage eines beut[d;en Bertleteté in der IMandatafowmmijfion
bed Blferbundes ift afut. 1nd {don bdrehen fich aud) bie bifentlichen
Grdrterungen um ein eventuelled deutfches Mandat. ,yra?rn fiinftiger
deutfdher Rolonialpolitit werden befprodien. Da it e8 wobl smedmatig,
einem \JJlnnn bad Wort su geben, der mit offenen Angen dre Welt ge-

feben Bat.

Golin Hof
bat feine Grlebniffe unbd (E\m?bnmgen in einem iiberand feffelnd ggi
g:}bmbenen Budh niedergelegt ,Die erwadiende Sphinz” (Setpaig, %

z dfﬁuns-%erlam i)lgje% SB}xd hal
Y

enthdlt ©dilberungen einer Reife
‘l{imiu nnm ﬁun mr unb babei fommt Colin 9

Rof felbit

auffebt und die Scule zertritmmert, bufut aber mit crbubt:n Roften
mmberleﬂhmggmblgz Schulen |djuffen till. ‘Dze Berfammlung for~
be bafiir die Gemeinjda ule, bie inmt Geifte der Tole-

a, anf der Grundlage pes beuﬁrﬁen ﬁ‘n!mrgutc« a1 groferer Gin-
bﬂf bed Bolted Delfen %

Jm einer Sibung bed Ermeiterten Sanbesvorftandes der Dentden
Demolratifhen ‘Partei Ernunh{;muq wurbe Fum ‘Reuﬁé{fbulnekﬁ«
entiourf folgende Ertt
lebnt den Reudellfhen Reichsf |ulqe eBentiourf auf hns cntid;lebsn{te
ab. Gr erivartet nicht nur von feinen Zﬂmqllebtm fonbern bon allen
Dbeutfhen ©taat3biirgern, benen die Ginbeit der bewtidhen
RNation nnd die nationale @emelnf:ﬁuf(éid}u[e am
erzen liegen, baf fie, ein jeder in Iemcm Rreife, der Bermirtlichung
biefed Sdul Ig(gﬂué mit allen gefeslidhen Sitteln aufd fdarfjte ent=
aqegentreten. Der Cntwurf it verfafjungdmidrig, benn er befeitigt die
Staat8hobeit itber die Schule und liefert fie bem (Fmﬂuﬁ bon Befennt-
nige und LWel unidmunngSgememben and. Der Entourf ér{tnzt bie

Iei und fest an deren Stelle abl-
Teidhe, Ielfmnq&(dymudw %memfd?nim

Qentfdh-franzdfijdhe Saarverhandiungen

Beginn am 15, Oftober.

feiten be3 UuSwirtigen Amted ift dem 21. Reidhdtapdaus-
id;mﬁ, btr fich mit ben Danbdelspertragen su befajfen bat, der Entiwurf
einer Berordbnung ber Reicharegierung irber die xwrluuhge Anwendurng

bed Qanbeldablommens mxfcben ‘I)eun’d)hmb nnb Frantreid) nnrgde

motben. RNeben m‘bxmbe o d){lh o
?erﬂarungm 1 ' Notenwedlel verdffentlicht worden. Jn
b‘e[m cd)fd rft aud) Begug gmnmmen nui bie Qage im Saar-
biet.  Der b Botjdhafte avi3 bat in einer Jinte aum
brud geBm t baﬁ in Dem @d)l getwtu!nli 31 ber Vereinbarung
tifdhen %cntfr’.z and 1nd Srantreid ben Warenaudtahid swifthen
m‘mb 1mb dem GSaargebiet bom 5. Slluguﬁ 1926 bnt‘gefebcn fei,
e

biefer

ergingt erben
follten. Diefe Lage ift nunmehr emgcn:mn 1nd hle f\:rmooﬁ[tbc Re-
gierumg et tot] re enmmglm 3:1 rrf[uten fobald
ivie mogldy mit ber bcnﬁd)en in Limgen eingti-

B uf bie M dfeiten unb Audfichten emer erneuten
bent{den ﬁnlonmgnhni in “;n!u su fpreden. Yuch wer dem Wrteil
be8 Verfaffers nicht immer folgen fann, findet boch eine ?lugau&’mmq
Dber Rrobleme, mit denen auéemanbmmemn fid) burchaus Tobnt. Colin
Rof jdreibt 1. a.:

m grdgten ied umtag find Deutfd) g‘t wieber al8 Farmer und
Ranfleute tatig. Jn den Rreifen infever 11] etfee!unﬁeute aunb {iberfee-
armer ijt ber Drai n nad) dranfen io ftazt, bap fie wieder fortgingen,
obald fid) nur bu[ﬁm 3 etne Moglichfeit bugu bot, Dicfer Drang lakt
fich aud) burd) feine politijde Ginjtelling mindern. Ein groger Rrogent-
13 Deutfder wird in den naditen Jabren und Jabraebnten nach fiber-

eben, und die Unterbringung diefer teilweife febr tichtiaen 1ad
mm lidenden Qeite it gum&?‘t eine biel idtigere ntnmnIbuml‘dyc
Unigabe al8 die Erlangung der politifhen Oberbobeit in beftimmten
itberfeeifden Gebicten

©p perlpdend be( "Gedante aud fein, mag, nui afrifanijdem Boben
ieber bie beutiche Flagge su biffen — trop aller ®efithl8ariinbe, dic
Ddafiir fpredyen, {nmc man dody suerft bie Bilans einer zufinftigen

Sdh \m bz\ruuﬁ[cﬁlden baR id bie i’BlchcrYemmnun? bon folonien

i retli muﬂen it
uns darither tar fein, bug fnegen(d;e Croberung sund
auf Iange hinaus, md)t in etrac[)l fommt. Ulfo bleil T Ber-
banblungstveq, bag {u{;t bie Frage, wieviel man und fiir @nlnm:n ab-
forbern, und miebiel twir dafiir ohne iiberbelajtung sablen fomnen. e
mebr wir un3 nad) Rolonialbefis drdngen und je ungeduldiger wir unsd
geigen, bejto hober wird der Preis fein. Diefe %u!Fad)e follten gerabe
Jene nicdht auber adit laffen, die jeben gern al8 Baterland3verriter
brandbmarten, ber ibre ﬁeguﬂmmg fitr eine Rolonic um jeden Preisd
nidht 1n nbne ieitered teilt.

b habe fdhon por Jabren in Indien und Oftafien aus Gefpraden
mit (Englnnbem bie libersenaung gewonnen, dak sum mindeften in (Eng=
land iveite Qreife Deutichland aans gern inieder in dev Nahe ber
Rolonialmadte jaben. Jtatiirlid modte man ein Geidait maden und
Deutfdland mnahdﬂl enig mng[nd‘yft teuer verfaujen, mobei ber Preis
ooz allem in einer gemeinjamen Sront geaen Rukland su ﬁ?ﬂPBEn batte.
‘Bxeie Anjicht habe ich in anberen Teilen der IWelt beftatiat 85 funbden,
und id) babe ben Cindbrud gewonnen, Gnaland tut e3 aud billiger, ja,
ungr umrm;bm Befommen ivir die Qolonien gang umjonit und erhalten
nod) etwas

éte boraudidyiden, bak id) alled anbere al3 ein Kolonial-
gegner bin, und gerabe idh empfinde die ,Inlonialen Sentiments” niel-

frika

Leidyt nod) ftdrfer al8 ein omberer. Wenn man, Wie id), ben grofk
Zeil feines Lebens auf Reifen unbd in iiberfee suﬁrmgt bann Bat man
mwobl jtarfer al3 ein anberer, der immer dabeim fist, dad gans peridn-
lidje Bebiirinis, an irgenbdeinem Ralmenftrand uuter ber slgmen é[uq
u iweilen unbd md)t iberall Gajt fein au miiflen. u?

% bei ‘mir_nod) niemal8 bie flave, Ifalte felmtm; er)nmﬁem
onnen, bap Qolonialpolitif mebr fein muf al8 eine nationale Spielerei,
und baﬁ etne neue foloniale Betdtigung fiir ung mur unter Harer Gre
gumtmé Ebeé Fiir und Wider und nur um groBen Rabmen in Frage
ommen fann.

aben wir tvieber Rolonien, fo find wir and) wieder in alle welte

olittiden Hanbdel vermidelt und haben unfere einpigartige Stellung
berloten, bie Ivir jel eingige @rp@mad; obne Spfonien ben
Ltbxgen Biltern gegeniiber befisen. ? age nun nidt, dap bdiefe
Stellung ein arokes, wertbolled Ro[nmu rei aufmuge, aber iertpoller
al8 ein paar arme, SKolo-
nien [afien fidh ja beute nidjt mehr imperial |R|§
Wmitanden Bat der Staat, der bie politifche i ED?
beﬁgt, lebiglidh, bie Sajften “nb. bie Rof ten, wabrend ein neutrales Boll
wirtidaftlidy dben ‘Ra m abjdbpit.  Jn Oftajrifa Liegt beifpiclsmeife
Der gange Rleinbanbel in inbijden Hanben. Ana nationalem Gegenfah
ird feder indiiche Raufmann lieber bei einem fremben Bzeieramn
be w?en alg bei einem englijhen. Sind wir Wwieber Rolonialme

eta n!a dann miiflen mn: umé mit ber f«?mungen indifchen %m[ge
e umid) en und den nbcrn entmeber Gleidhberechtigung umb. poli-
tifeh) xmtt aftlidhen Gmi uf einrdumen, pber und darauf gefaht maden,
daf sir Abtmedilung wir bon thnen bopEottiert merden.

Das ift mur eine ber ungesdblien @nﬂmmg!euen, bie fidh firr unsd
ergeben, wenn it ivieber unﬂzre Fla Ige n Yfrita hiffen, unb swar eine
{;mge bon genglgaret Bebeutung. ﬂgur mup man fid) jedod) iiber bad
?enbt fein ifa ift der einzige Rontinent, m bem Topa o
onialpolitit tretben fann, und and) bier ivird e3 fiir eine Iange
L,;-nr.[)c e dann id) fetn, wenn Afrifa al3 gemem[umcé Qntereflen
gebiet allex eumvmgfﬁm ﬂnadjte angefeben Inird, und wenn man_
bor, allem auf eine gcmem&xme Daltung den Eingeborenen gegeniiber
Da3 Jveal ware, Afrifa a1 einer gemeinfamen Rnlnme euus
titnftigen Vaneuropa 31 ma dj Die Tatfade, dap fid) biefed bea
in ubﬁabbatcr Bufunft nidt n:mztfhc{;en lafst, hindert [abub md)t, in
biefer Richtung au arbeiten. Berfailler BVertrag und Bolferbund geben
oa_gemiffe Moglichfeiten: in den Iolonialen Smcm.ba ten. 'imx.t{ Ianh
follte “quf ®rund feiner fol
allem in per Gingeborenenbehandlung, bier aunadyébm ber melipnh-
tijhen Distuffion und Publiziftif eine fithrende iibernehmen:
Afrifa al3 gemeinfames AMandat bon gans Europa; eme %zmemiamz
Gngeborenenpolifif, bie Pei aller Wabrung bder Rechte der Einge-
orenten bie Jntereffen ded iibervblferten, robitoffarmen Giuropa in pen
DBorderarund  ftellt,  Aus meItpuIm(cben @rmu%\mgen Beraud muh
Utrifa von m)rng?tem gegen Afien iie ?egen merifa {darf abge~
arenst merden. Wenn Gurppa die amer! mufd;r Monroedottrin an-
exfennt, toenn- e8 bad erwadienbe Afien raumt, mup ed bafir bon
beiben @ontinenten freie Hand in Arrifa nn:[cngen, toeil e3 fonit: ein
fady in feinem Eﬂ?in{dwl\u erflup eritidt.

abjperren, und umt
in einer nlnme

,umhefurbaﬁ@aarhzdenm%nmm frvi]
arenan an

r!rn chland und Frantreich
d)en ent{hland nnb dem Saargebiet fid er-
en und bie bor-

D[Itcgelnng neuen Sage ang

e
rnmvhit{)em nmgba geantmrtd daf fie b:rcn
g bom 15. thnber aB in_bie ‘Bm g hez @eLmt eit ber Boll-

#ijchen einzu-

edjarfe lefage wolbemam an Holen

Bei einem ‘Breﬁzemniang uu{;ert: fidh
ema

ber !""“‘fd@x SIle{tetxutaﬁhent BWold arad iiber rin{)xebene
gtagen er Politif. Bu den %eﬁteﬁungen ber Ihie nabjda
1todh-eine poli; em&]e

emerite Woldemaras, da dad Bijum ?zut e
AMagnabme darftele, fur beren Wbfdyaffung Letﬂnnb unb Dentichland
eintreten murben. Lyut Kitauen Iid)emrte saber )[;dmifung ber
Bija _daran, %} Polen in !emerlu 93%1{ ungen ftebe.
%nr:ﬁ bie ﬁﬁidjuffun hzt lfa Inurhe Qitatten jede dg ng
eren, Die ‘ll‘ll‘el? aud Polen su fontrollieren. 1
anheISbex!ragébetbnnblungen mit ben
tifden Gtaaten tte der I af
bon einer Bollunion 5n7|[¥d]en ‘fltuuen und Settland nod) nicdht ge-
ﬂ:tndnn wozbern fei, aber bon einem DanbelSvertrag mit bal-
fifhen Rlaujeln. @w altifche Rnl!umnn mitffe vorlaufia an ben
ungere eiten Beziehungen amtici;en Sowno und Warfdau Q[{d;euenv.
union mit Qettland wiirdbe namlih die inbdirefte Wnufnahme

al-
By

meter. Bujammen demnad) rund 12200 Rilometer. Dasd ift faft
ein Ennc[ bed Grdbumfangesd, dbenn ber Yquator Hat eine
Qinge bon 37800 Rilometer. Auf ber Landlarte wiirde Sonnede bon
R0ln bi8 su bden Ugoren zwar firdweftlich, bon bort aber in gerader
Ridtung nad) Weften flicgen. Beiracytet man den Globus, fo_er-
fennt man jofort, baf er eimen ?m(& gewaltigen Umiveq madbf, Dort
Lubrt bie gerabe Strede bon Kb ) Gan 'Frunstéfn itber lefter~

betannten Jiibrern. Nur in 26 Brogent aller Falle war die Prifun

nidht imftande, bie 3une:[a[ﬁglezt ober umunerlnfﬁg!ett pbjettin feit-
suftellen.  Diefes gange Verjabren ift iibrigens audy al3 Unterfudiung
bon S%ﬂnbzbaten Firr ben Qtaﬁmaacniuﬁret erui mit Erfolg beriendet
1op: Wenn wutan _bedentt, daf biefe Pritfung bie Aird-
h]bunqa,,zn fitz: Sreftfabrer um ]20 Cturcben gefiirat werben fonnte,
mug man beu Hoben praftifjdien TWert der bipdulogiihen Unters

um—DﬁtEu{te pon Enaland—Orinen-Jnfeln—: ®ronlond (o
larireid g]——@umberianh Bmfﬁub[nmhn&
peg-Cee_(Ranada)—Nontana—Ibal epada-
iefe Strede it nur 9200 § annmem lang, der §¥lieger wiirbe alin
auf bem diretten Wege 3000 RKilometer weniger i fliegen haben. Da
aber die heutigen pparate nod) feinen bderartigen “Ifimnérubuu e«
fiben, mufte die lingere Sirecte gemdblt werben, auf der man mcp
mal (Azoren 1nd Meuyorf) 'ml[d)enlanhungen vornehmen fann, Wher
fvie [ange. mizd auern, b3, die - Naj nu Bie halbe, Erbe in
einen, Nlige m:ﬁmcn” 1Ind, bann, wird man baran gehen fonner,
nicht mehr nadhy dem Atlas, mnbm:n nach bem GLlobus zufliegen.

e ,,@lefirifﬁ)e” und ihre Gefabhren

Bon Dr. Rarl Ander.

(Radprud perboten.)
Jn Dentidhland durdidnittlid) 350 Todesfalle jahrlic) durd) Strakens
hhmulfalle B m-i e? rdvd&e %;:{tﬁz[lung Der verglmhcheu Gignung
fiir Beruf :x 28 Straf frers. — Babhlen betveifen.
i)l: elettrijle ©trafienbabn fpielt, bas braucht rwohl nidst erft
naber audgefiihrt su erben, trob ber Rrajttwagen, Motorrader wujw.,

ber Iitumid)-yclmfd;m Beziehungen bedeuten, da bie aus. Quauen nad
emge fithrten Waren obne weitered. nud) Polen geleitet werden
Eumxen Golange bie Wiln “E”‘““ nicht bereiniat fei, ncrgﬂ;ﬁte
Ritanen aud ou? hemrnge Bete lrngcn au nlen QIuG[anbﬁdn el-
bungen bon_einer 3 t
Gmctnna, iljudfi nrﬂs lI;m eien nnl]!nmmen xrng‘ Eine J g?
mernfunit iviirde fiir dad gam; ge Litauifdhe Volf ein politijhes Ver-
d;en eine @mmbnqung ebeutern.

Ginige Worte dexr Jnnenpolitii fhentend, ertlarte MWoldemaras,
baf ber in endgiiltiger Form nod) nidht angenommene Cutiourf einer
Berfafjungdanderung sunddit n:toffenthd;t merhe um itber ihn bdie
SRemung ber Dffentlichleit!sun erfabren. Sﬁelbung be3 ,Berl.

pon einer meuen Befdwerde heé i)‘emclneﬁleteé an bent
!&o&erhmb entbehre jeber Grundlage, denn eine Rlage Ionne befannt-

i) nur bon _einem Mitglied ded Rilterbunpes eingeleitet mwerdei.
S diefem ualle batte Qmmen pon diefer etiwad gehdrt, mag aber nidht
gefdheben fet.

3m Fluge um bie Welttugel

Unteridyiede ziwijden Landlarte und Globus.
Naddrud verboter.)
Wer bat feit Nungefferd erftem Verfud), den Da,ean im Flugseuq
o e o wl b lnRee O (e T
m:bam und die Gtreden nadgelefen, welde bdie eingelnen Slieger
bumda\l[egm hatten ober ;,u-rucg eleat babcn" nd. mundm: mwird fid)
gewunbert haben, warum bdie ‘%llnten nidht ben ,gevaben’ Teg ge-
nommen baben, jondern alle erheblid) nad) Jtorden abgebogen find.
Beil eben ber gembe Weq, ben die Qanblarfe seigt, gar nidt bie
gembe amb Fiirzejte S ift, mweil ul ng)e:e Erbe eine Qugel ift, weil
gmf ber nm‘bhc[)en 6a11>tuqeﬂ fitblider Liegenden Bunite auf bem
(“b[n 5 nath Norben ,vu Dey Ieq Pariz—Neuport jum Bei-
fpiel fiibrf eben midht i er let und bamn quer ifber bad grofe
- Baffer hart nodlid) an den Asoren vovifber, fombern er Iauft pon
Rar13 iiber Ehe: IBDH[? Siibdjpibe Luglanb Sitbjpise Jrland, m,
Iantif, &t. \xnbné $Halifar und Bojtorn. mic Tour madt auf
Qanbarte einen ‘Enq nad) Norden, ift dagegen geradlinig, [u[mlb

necfc bat befanntlid) bie ‘lbild)t pon Roln_ iiber
die Agoren nach ‘J’tcugnri und bon dort nad) San ,mnaxélu s fliegen.
Die Strede Koln—Asoren betrdgt rumd_8800 Rilometer, Usoren—
Steuporf 4200 Rilometer unb Neunort—Frideo cbenfalls 4200 Rilo-

nod) ummr eine befonbdera widtige Rolle im Verfehr bder meﬁten
tabte. ejen rmr aber muﬁ nrt ety | ‘oo Unfallen,
bie utd; Sze herbugefnbt erden.  Da obl nur ganj ienige
@tn.htcr qibt, bie Diejed hr!ebrﬁmute[ md)t benugen, ijt aud) bie
Srage, wie derartige 1'(nm e perbiitet werben fonnen, bon grofer und
allgemeiner - Bebeutung. G5 ift daber durdhaus bereditiat, wenn ge-
urbzrt ioird, baf bie fiihrer, bon deren ugmmq fiir ibren
Beruf fo viele ‘U?emdjen[enen ab[;uugen binjichtlich ibrer Cignung fiir
gre perantmortungavolle Tatigteit befonders %nuu unterfudt werben.
az Berfabren Tramms (in der Verliner induftriellen Piydotednit)
fdheint nun tatiadlid) geeianet su fein, fejtauftellen, wem man die Fabhr-
afte ber Stragenbabn nnhertrauen Eurm, und et anberer{m%}% ieber
gle Hande pon bdiefem Beruf lagt. Gepriift wurdben (auber Rechnen,
allgemeiner %meﬂlgena Gebdidytnis) baa tedynifde ‘Berit inbnid.  Die
il un gfanbibatert muften an einem Wagen feftitells :n, ob und wo
o h-n tionsfehler borbanden aren. Fermer wurbde Titft, vie ber
Ranbdidat auf Sdhred rcuazcrts ob er fabig war, im fn 31 eimem
rajden und tgercn Cnt{dluk a1 gelnnqen, aber aud, w!: er einer an-
bauernden 2 Sél wndj en mar. Dad Rriffungderaebnid war bei
Ungeftellten der Berliner s[chr%d;en Gtragenbabn, chrbmq% Bei
folchen, bie fdhon langere fﬁclt im Dienft tatig waven, qut. 90 Brogent
bon tbnen fonnten burd) bdiefed nB;c tive Verfahren ald anber[aiflg
und geeignet Yeétge tellt mtﬁmx Midht o giinitig war dag Refulta
bei 1085 Strabenbabnfabrern, die nady bem Friedensichluk mleber
ibren eigentlidjen ‘Berug nuf enomuten Datten.  BVon ihuen wurben
war 87 Progent durd) di enermubutcn Rriifungamethoden imner-
eeignet fiir den Tumt befunben, aber 6,5 Progent mukten

in ald

nod) nadytraglid) fiir ben Dienft weiter auéqthl[ber Iverden, und bie
re‘[tfn{]en 6,5 Rrosent waren fiir diejen Beruf itberhaupt nicht bere
mwenbbar. Durdjaud nidjt jeber gefunde und normale Menjd) hat audy
a3 Beng 3n einem brauchbaren @tra‘éenbul;nhxbrsr Dies betie3
eine Unterjudym \mn 350 @anmba:m 25 18 30 Prosent beftanden
b\ viifung nidt! Man fu nidt glauben, baf meic nter-
ung mur rein theoretif r[y mm{w Dqlgd)el’[ ert Babe. SNan Bat_jejt-
epritfte Stragenbabnfithrer xm erjtert Snljrc ihrer

{19( eIIt Dafi nidhta
Zatigleit um 50 tojent mebr Bufammenftofe und lnfalle per-
urin%t:n al8 gepriijte, und (e!ﬁ? im pweiten abre nod) 40 Trunenf
mely lllcm BHat o ba., interefjante (Egvmment qemacht, 27 Stragen-
BnI; wei Sabren mebr al8 bier Bujammen obe

Infalle berbetgeiuf)rt Datten, alfo bereit8 al3 unfidier befannt waren,
burd) diefe Britffung su bergaletden mit 20 anbderen alg zuverlajfig

_‘=

anerfennen. Aud) barf nidht vergeffen Iverben, bak
uuf ben bventidhen Straentahnen 1ubrhc? uugeia%r 350 Tobes uIIe
ben SKraftwagenverfebr 500 Todeatalle fich ereignen. - (¢
Cmmuf beateht fidy auf die Griabrungen von 10 Jahren) 20 Reo ﬂnt
biefer Infalle. fonnten burd) {pjtematijche Univentbung bes, oben-
erwabnten Priffungsveriahrens vermieden iverden. Seine nffqmamz
Ginfiihrirg ware alip dringend su entpfehlen.
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i m%m Sronttampierbund fontra Treuebund.

g alle. Hier tam e3 in ber Burgjtrae sifden Roten Front-
tampfern und Mitgliebern bes Treuebunbes gu - einer Gdldgeret.
Die Rommuniften bewgrfen ibre Gegner mit grofen Pilafter-
itetnen, “wodurch mebrere ' Treuebundleute erheblid berlent
Suu;beu unbd . dem Diatoniffenbaus sugefiibrt werben muten. Der
Poligei gelang ea bald, bie Rube miederhersuftellen.

3 Jene BVerhajtung in der Leuna-Affire.

el Dalle. Bor einigen Tagen ift der Ungeftellte Weber aqud
Ultenburg, ber in Den Qeunamwerfen befdidftiat war, verbajtet morden.
Die. EBerbrgtun_g Dangt mit ben Betriigereien des’ Qeipziger Maler-
meijters Sdonfelber sujommen. TWeber hat gum Teil ein
offenes ®eftanbnis abgelegt G2 foll ftarf mit Beftedhungs-
gelbern gearbeitet Wworden fein. it . iveiteren Berhaftungen  ift
nod) 3u redynen. i

Bluggeuguniall bei ber FNotlandung,

. I Bitterjeld. Cin Flugseug der Jlugseugichule Staafen mufpte
bei Frieberdborf eine Jotlanbdung Dnn?:bng\en_ ‘31 ber Flieger
itber bem genannten Dorfe befand, berfagte ber Weotor, Iter
Frq%ter Unijtrengung gelang €3 bem Sithrer, bie Biindung ber Ma-
dine su balten und fo_ba3 freie Felb au erreidhen. Beim Yuffeen
aif’ bad \bom Regen villig durdgemeidte Feld iber{dlug fid
Der Apparat, ln baf bas Fabrgeftell nad) oben su [iegen fam,
wobei ber Bropeller gerbrad. Der Fiibrer fam phne Ber-
lepungen bavon; audy a3 Flugseug wurbe iwenig befdhadiat,

Drei Todesopfer der jpinalen Kinderldhmung.

T R®bnnern FNad) drgtlihem Befund ftarh bier ein jweis
i@ghriges Midden an fpinaler Sinderlihmung. Bon Morl
(Saalfreid) werben smwei t500id) verlaufene Fille befannt.

Das Tier im DMenjchen.

i MWeifenjels. Wegen Blutidanbde an feiner zehnjdhrigen
Todter und ivegen e,iHHrblenénerb‘re‘d;Engh cml b e%en
Freundin urde ein Loftjidafiner verhaftet und dem Wmtdgerichyta-
geimggm.ﬂ augefithrt, 3

i Ultenbura. Der bhiefige %abnipiémul Rippert, ein inweiten
_ﬁlel*en geachteter Manm, und der Frifeurmeifter Steinert wurben
in Qaft genommen, teil fie befdulbigt werbden, fid) an el dbrei-
sebnjdbrigen Sdulmadbden, bdie fte auf einer Autotour
mitgenommen batten, jittlid) verganaen su Haben

Dejjoun.  Wegen BVornahme nnziidhtiger Handlunwgen
an_mei minderjdbrigen GSchulmadden \[)t ber  Hausbejise:
Jiobert Clof, SEother, su einem Jahr und drei Wonaten Gefin
Deruvteilt worben. Mulbernde Umitdnde wurden ihm jugebilligt,
Der iteﬂungglule Yrbeiter Hand Lopner aud Kbthen it ebenjal
egen eine3 folden ‘\Bergegena verurteilt iorben. Da er bereit
bedwegen borbejiraft ift, erbielt er unter @inbesiehung der fritheren
Gtrafe eine Gefamiftrafe von fei3 Wonaten und einer Wode Ge-
fingnis unter Bubillignng mildernber Wmitanbe.

T Bwid t Genbarmeriehauptwadtmeijter

. in batte dort ein Dienjtmaddjen ofe
Grunbd_fejtgenommen, nachts in ber Gejangenenselle eingejdilojjen
gubd jid) an bem Madden dhwer bergangen. Das Landgeridi
Bwidau verurteilte den Wiifiling, der Bereits vorber fdhon einmal
lu%zn B Der B in Frage ge wat, ju einem
abr Budjthaus und jinj Jnhren Ghrenredjtsveriuit.

Knock out!

T ellabiehlis. FJnlgendes lujtige Stiiddien paffierte in einem
iefigen Café: Bmei angebeiterte Siipenbriiber bejesten in dem
berbollen Qofal ben Rlah eines Miihlhaujer Herren, der fich einen
%enﬁhd entfernt batte. (3 biefer juriidiam, forderte er die Beiden
‘g id) auf, ibm feinen Rlap wieder eingurdumen. Die swei froh-
ihen Britber aber antworteten in ibrer Bierlaune mit einer DBt -
fleige, unb forberfen ben betvoffenen Mithlhdufer auf, beraud-
gufommen, o fjie e3 thm ,erft orbentlid) beforgen wollten”. Der
%‘umbe ging aud) mit hevaus auf die Gtirake, lief jid) nod) eine

brieige gegeu, entpuppte jidh aber damn ald ein tidhytiger Be-
tufzboger. TNit ben Worten: ,Jebt ift & genug”, folte er zu
einigen. Sdwingern und Kinnbafen aud und jdhlug die zivei Maul-
Dbelben in enigen Gefunden ,f 0. Die hingufommende Rolisei
fonnte nur nod) den Tatbeftand feftitellen und im BVerein mit einer

Ben Penjdenmenge die Urmiraft bed Bogers bewunbdern. Man

gb gt fid) Deute eben nicht mehr im Wirtd8haud mit Stublbeinen und

ierfeibeln, fondern man ,bort”.

Riebe im Dreied,
MWie Bauern fidh su felfen wiffen.

Beimar. Jn einem Dirfden in der Ndbe von Buttitadt
Bei. inar Batte ein Cinwohner bdaburd) beftigen Anftoh bei feinen

1
5

Seite 7.

e, obwohl vers
jogar_in feinem
frudteten und

ménnliden und weiblichen Nadbarn erceqt,
beiratet, fid) eine Freunbdin suleate und dieje
Daufe einquartierte. AR alle Crmabhnungen nichtd
felbjt ein ,gefellfdaftl t Boplott” ben Berliebten nicht
auf ben Pfad ber Tugend juritdiiibrte, griffen die Bauern, um der
aud ibren Redhten verdrangten Ehefrau su Delfen wund den quten R
ihred Dirfdiens wiederherauftellen, su einem draftijden W
Gie umlagerten in einem ftattliden Haufen ba3 anjtofige Haud,
lieen bag Poftautomobil vor diefem halten, ftellten dem fittlich -
gleiften ein M Itimatum” bem er jid) wohl ober iibel intermwerfen
mufte, und unter bem Hallo der Gemeinde wurde die Eheftdorerin
im Wntobug verfradtet und abgefdhoben!
Sdhujiireie Tintenbbife.
7 Gotha. Die Ferienjtraffammer verhandelte gegen
Lanbdvirte aud bem Dorfe Qerbsleben, die vom Schiif
Beleibigung bed [ehrerd . Worner au
tworben waren unb Berufung eingelegt Hatten.
Beitungartifel dem Qebrer Biliditoeraefjenheit . bor-
getpotfen und wenn aud) die Vormiirfe im arofen und gangen etwad
Ioeit gegangen fein mbgen, jo frat dod) in der Bemeisaufnahme ein
tedt jeltfamer Sdulbetrieh sutage. €3 murde . a. Fejt-
geftellt, dap der Qebrer in der Jnflationdseit ein Mergel- und falt-
werf gefauft und felber bewivtidajtet hat, ftarf in Devifen
Ipefulierte und jdlieglic) mit Bigarren und landmirtihaftlichen
Urtifeln Handelte. Dap dabet fein eigentlicher Veruf etwad su furs
fam, war weiter nidt verunderlid), dak e8 aber in den Schulbeften
(bon benen eine Anzabl vom Verteidiger vorgelegt murden) von
Feblern, die nicht angeftricdhen mwaren, nur fo wimmelte, erflirte der
Yehrer mit feinen mobernen pabagogijhen Grundidpen. Gine Ber-
befferung-der Febler wideripredie foldhen Grundidsen und iverde dea-
balb on ibm abgelehnt. Der Vorgelehte bed Herrn . bes oder ver-
urfeilte bie pabagogiidien Leiftungen biefed Lehrersd fehr milbe, jeine
intenfive faufmannijde Betdtiqung aber entiduldiate er mit ben Not-
ftanden der JInflationaseit. Die Straftammer veriwarf bie Berujuna
ber beiben Gmupfamgetlagien, bie als Wrrfoffer be3. in feiner Sorm
beleibigenben Urtifeld su gelten hHatten

mehrere
bifengeridit wegen
frafen bperurteilt
Sie Batfen in cinem

Groffener bei Qoburg.
% Roburg. S benadybarten Dovie S derned entftand in der
Sdheune bed Maurermeifters Johannes Angermiiller ein Deuer,
ba3, burd) ‘einen jtarfen Wind angefacht, jdhnell einen grogen lmfang
anabm und ba8 gange Unmefen, betehend dus Wohnhaus,
Sdjeunen und Stallungen, mit jantlidhen Grnteborraten
in Ajche Teate. Bur Vefambpiung des3 Jewuers, durd) dad ber Ort jtart
qefdhrdet Inar; varen biersehn Wehren an der Brauditdtte tatig. —
Die Entjtehungduriacie ded Feuers fonnte nod) nicht ermittelt werden.
LVom Lajtauto toslich iiberfabhren.

FWMiihibacd. Auj dem Wege sur Syule nady Bitterfeld wollte
ber biergehnjdhrige Sofn bes Arbeiters Pilaum aus Poud) ein
Sajtanto mit Anhanger iiberholen, bas voridriftamiiia auj der redten
Seite fufr. JIn Kohe des Anbingers, wahrideinlidy durd) un-
fideres Fahren, jtirste ber Sehitler und fiel fo unglidlid), baj
ihm bag Hinterrad besd Anhangers iiber ben Leib juhr.
Der Chaujfeur hatte von dem lnfall nidyta bemertt, Pajfanten fanden
ben fdiwerverlepten Snaben. Uuj dem Transport sum MAvit ift er
feinen Berlesungen erlegen.

Auchh ein Kunit-Pdcen,

Drei Jabre Judthaus fiir Gaunereien,
T Leipsio. Im Ottober unb RNovember vovigen Jahres trat in
Seippig und andeven Stabdten ein Betriiger auf, ber s befonbders a1 f
Qiinftlerinnen abgejehen baite. Inter Bentbung  bes

Ramens betannter Journoliften und Kritifer melvete er fidy tele-
vhonid, bei den Betrogenen, off unter Bernfung aui Befannte bes |
Upfers, an unbd iiberrajchte dann durd) intime Sach- und Rerfomen- |

fenntniffe.  Beim Cryablen ging er nad) und nach auf den geidyi

lidhen Teil iber, inbem er al3 WBilderatquifiteur mondiner ;eib
fchriften, meift ,Der Dame’, in Titigfeit trat. Bunddijt verjprad er
alles maglicie wmijonft; verlangie aber bann doch ‘einen Betvaq fitr dic
Unferfigungeined KIijdees, dben cr gwilden 20 unbd 50 M,
feltauieben pilegte. Audy trat er unter bem Namen ,Dr. Steinbera”
aud Amiterdam al8 Rongertagent auf, In dem Betriiger mur%e
feinerseit der 47 Jabre alte ‘)In:lﬁ Seopold J. aud Wien Teftgeftellt.
Cr lourde jebt bom Sdbifengeridt Hannober wegen bollenbeten und
%crgun‘mn Betrugd im Ridfalle gu drei Jahren Juchthaud und fiinf

al

ren Ehroerfuft verurteilt

Zodedftury aud dem vierten Stock,

T Reipjig. Bor bem Grunditid Torgamer Strafie 11 wurbe
am Donnerstag morgen die 38 Jafhre alte, ledige rbeiterin
Jrieba Hulba Dtto, gebiirtiy aus ShHmannewis, mit jere
fdmetterten Armen und anderen jdjiweren Berlehungen be-

wuftlos i h Beim Cintreffen ded Sani

War bie Frau bereits verjdicden WWie ermittelt werden fonnte,
bat bie Arbeiterin durd) einen Sprung aud dem Fenjter ihrer im
bierten Stodivert bes Hanjes gelegenen Wohnung ihrem Leben freis
willig ein Gnbe gemadht. A& Grund fiir den verjweifelten Sehritt
Wird LiebesEummer angegeben. Der Leidnam wurde behordlidy
aufgefioben nnd der Anatomie iiberiiefen.

Die Leibziger Hotelbefiser jum Berliner Flagenftreit.

i Neippig. Wie von einigen Leipsiger Hotelbefibern gu hven
wax, wird die Stellungnalhme der Hotelbe) Broving su dem
geplunten Defdlup ber Meldgarganijation bet Qoielbeiziehe, nath bem
ie Reidsfarben auf dentjden Hoteld itberhaupt nidht m aehiit
mexben fjollen, nidht un ingt bejabend fein. WBei allem
Verftandnis fiir die {divierige Rage der Berliner Kollegen unbd bei
aller @pmpathie fitr fie wird die Durdjfiihrung eines folden Be-
idiuffes auf uniiberwindlide Sdwieriateiten ftogen
Leipaig teht nod) unter dem jrifchen Gindrud des Reid8banner-
tages. 8 ift unter foldhen Umitanden fdhlechterdingd nnmsglich,
ben Forderungen der iibermiegendben Mehry
Sotelgdfte, die verfaffungdmdpigen Reidhdfarben
su Hiffen, midt su entjprechen. Solde Forderungen miiffen in
allen fenen Fillen erfiiflt werden, in bdemen e3 um legale Flagger
hanbelt

€5 qibt nod) ehrlide Denjdjen.
T Seipsig.  In dbev Nibe ded8 Johannidplases verlor am Freitag
emBeib?lgc Gefhiftemann 1000 Maz? in Jwansig-MartScheingn
gebiinbelt. UI3 er nad) lingerem pergeblichen Suchen fein Mibgejchid
auf ber Polizeiwade melbdete, wurde ihm su feiner freubdigen ilbers
ru[:bm;g mitgeteilt, dag ebrliche Rinber die Summe bereitd
abge

iefert hatten

Bu ben Leipsiger Krawallen.

T Reipsig. Die Leide bed Urbeiters Dibler, der bei
ben Bansetti-Rrawallen am lepten Dienstag todlid) berlest
mworben xﬁé( ift fesiert worben. ©8 mwurbe fejtaeftellt, daf burd) Bruit-
idup die Hauptblutader der Lungen durdyidlagen mwurde und bap ber
Tod burd) innere Bevblutung eingetreten ift. Die dratliche
Unterjuchung hat jedod) feine Merfmale bafiir evgeben, dap Dobler,
wie pon fommunijtijer eite bebauptet wurde, suerft mit einem
Roligeitniippel iiber ben énhf gefdlagen morben ift.

Aua einem Jug wiurden brei.

7 Plauen. $Hier ereignete fi% auf ber (Ei[enbabngtedv swifden
Npgnis und Blagen ein guguuja , ber obne fdmere Folgen .abging.
Der Giitersug 5310 Rei -$of Batte bei
Beim Anfahren gerrif ber lange [
bie eingelnen Bugteile bur unge{ot erte. Borjdubmafdinen nad
Rlanen gebracht werben muften. Die auf der Strede berfehrenden
SRerfonensiige erlitten erbeblidhe Berfpatungen.

Dag Kind hat Gemiit!
+ Penig. Cin junger Fabrifarbeiter ftiirste in ber Ndbe besd
arfreftanrant8 in Wolfenburg. Der junge Arbeiter bradbeibe
Arme, feine Begleiterin jebod) lieh 1hn liegen und ging ihres
Ueqe, obne jemand bon bem Unfall su unterriciten. Um ndchften
Diorgen wurde er gefunbden und in ba3 Kranlenbaus gebradyt, wo er
feinen Berlepungen bald darauf erlag.

Anf ein Fahrrad gehioren nidht swei. Y

T Ghemniy, Die fooft geritgte Unfitte, g jweit auf einem Fabr-
rab au fabren, bat wieder su einem jdhweren Hn&inﬂ gefithrt. Gin bier
mohnbatter 28jahriger Urbeiter verlor infolge der Doppelten Bes
lajtung die Memwalt iiber fein Rad und prallte gegen einen lanbivirtd
fabrenden GStraenbahnaua. Dbivobl der Strafenbabnfithrer gemen
Wagen faft anf der Stelle gum Steben brachte, geriet ber HRadfahrer
vorbere Rlattform bed Triebwagend und mupte mit

uginbrei Teile, fo bah

unter die
fdhmeren Verlesungen bem Sfranfenhaud sugefiihrt merben.
Dem Mitfabrer gelang e8, nod) im leten Angenblid abaufpringen, fo
bak er unverlest bavontam.

Ein Telegramm von besonderer Note

Bringt heute der Depesthenbate

sLegst Wert Du auf Giife, so sagt die Depesche,
4Nur Dabelner Schmierseife fiir die Wasche.”

Das einjone Ghliop

Homan von Crid)y Ebenfjtein
Hrbheberfdug durd) Stuttgarter Romangentrale €. Adermann
Gtuttgart.

16. Fortfesung. (Ntaddrud verboten.)

Rloslid) fiiblte er, dap Della neben ibm jdwanite. Die Auf
equngen_ber Nadt und des IMorgens mwaren dody su ftarf gewefen
iiv. thre Rerven. Alled begann fich bor ibr im Sreife su brehen, umd
e tvdre unjweifelbait ju Bobden gefallen, wenn Hempel nidyt rafd)
en Urm um fie gejdlungen und fie auf bdie Polfterbant in ber
Senfternijde niebergedriidt hatte. Dann dijnete er rajd) dad Fenjter,
und_bie tiible Morgenluft bemwirfte tirtlich, daf der Sdmideanfall
rajd) boritberging. J

. Uber, gnadiged Fvaulein”, {dhalt er qutmiitia fpottend, ,wa3
madien ©ie benn fiir Gtreidje? Jdh adblte Sie bidher unter bie
tapferen Solbaten, und nun —* v i
,Bin id) {dlimmer ald ber toridte Jeigling”, verjucite Hella sn
lacheln, ,Sie baben redht, id) {dhame mid) ja aud. Uber mir 1jt eben,
al8 habe man mir den Bobden unter ben Fiifen weggesogen! Criliren
Sie mir um Gotted willen, wie jo etwad mbalich 1jt, ober jagen Sie
mir wenigiten3, was Sie bariiber benfen.”

»Bab, benfen Sie jebt gar nicht mweiter iiber diefe Sadje nad) und
perlangen Sie pon mir borlaufig feine Crfldrungen”, antiortete ber
Deteftin Ielcclrtbm. /3 Doffe, eines Tages werbe id) Jhnen bafiir
alle3 aufd {donjte flnrmag-;:n Tonnen, umd mir merben dann gemein-
fam Tachen iiber bie Sdteden dicfer Tadht.”
®ntt gebe e3!”

,,,ﬁir jebt bitte id) Sie nur, den Saal su verjdliehen und mir
bie ©dliiffel gu itbergeben. Miemand. auber mir joll ibn betreten.
S erde aud) nadyt8 bier mein Rager auffdlagen, doch braudit e3
niemand im Haufe su wiffen. €3 wirh Jhnen dodh nichtd madyen,
wenn_ i bie Mablseiten mwibhrend bder nddhjten Tage anderwo
cinnehmen 2" i ]

Oewip nidt. Wir fonnen ebenjogut unten im’ BVerandasimmier
effen, wo wiv jribitiiden. Mama wollen ivir fagen, dap mir der Saal
feit eute nadt widerivdrtig ift und id) ihn fest, wo e3 fdhon froftia
with, iiberbaupt gans abiperren will, ©ie joll nidht mehr beunrubigt
twerben, al3 fie letber obmebin fdon ijt.”

e Mujorin ot dndes Tange midt fo beunrubigt, wie Hella
Qbre_gliidlide WefenBanlage, die 1mmer geneigf wor, alled

D

badyte. ic if

im bejten idt su feben, Unangenehmes ra};rf) 31t bergeffen und fid)
i ibr nun jehr suftatten.

der Gtimmung ber Stunbde angupaifen, fam il

Gie Batte bovsiiglid) gef&)lagn, braufen gab e3 Beute ftatt Gturm
unb Fegen Sonnenichein, wnd Herr empel iwar micber ba — genig,
um bie Majorin alled in anberem Lidyt feben su laffen.

@ie feryie fogar beim BB, bos mun alle brel im Terambo-
jimmet einnabmen, itber ibre Ungjt wabrend der Macht unbd ertlarte,
{ortan qud) nur mehr mit Watte m ben Dbven fdlafen gu wollen, wie
‘ber qute alte Semmelblond. ? i

mpel beftarite die Majorin darin, exsiblte Boltergeidichten aud
alten_ Qaufern unb eriied fidy ald fo glamenber Gefellichaiter, dah
igliealicy eine gany bergnigte Slimmung guftanbe fam, e Gella
fonnte fid) noch nidyt sureditfinden darin.” Sie Jvar wictlid) ganp aud
bem Gleidhgemidt gefonunen. Dabei brannten ibr eine Venge Fragen
on Gila Dempel quf den Libpen, bie fie bofite, ihm nad) dem Hrith-
ftild borlegen su fonmen, wenn er, Wwie fie fider annahm, dben Gaal
imperfucben witrde. Dabei wollte fie namlid) unbedingt sugegen fein.

Gie mufte wiffen, wie man bdort hinein- und beraudfommen fonnte,
tro ver{dloffenen Tiiren und Fenjtern!

_ Uber Sila3 Hempel jdhien gar midt an eine Unterfudung bes
Saales su denfen. Gleich nad) dem Friibititd evflarte er, einen meiten
Spayiergang unternebmen su_ wollen. Er Habe fo biel Staub und
Rup in ber Stadt fdluden mitffen, daf ex eine wabre Sehnjucht habe,
giebia veine Quit su atmen. Falld er mittagd nidht da jei,
moge man bdaber feinedfall3 auf thn warten, joubdern rubiq allein efjen.
Bum Abenbdefien hoffe er jebod) ficher piinttlich eingutreffen

20. Rapitel.

$ella fab dem vergniigt Davonfdreitenden mit Groll im Hergen
nad. Warum hatte er fie nidht menigitens aufaefordert, mitsufommen?
Gtatt deffen lie er fie allein mit all ihren Sorgen und dngiten! Mcht
einmal bad {djien ihm der Mithe wert, ibv bon feiner Retje nad) ©.
aud) nur ein Gtevbensmdrtdien ju beridten. Datte er Griolg gehabt
ober nidht? e drgerte fidh ernitlich itber ihn.

®ab €3 benn gerabe beute in Gallenhofen gar nichtd au tun, ald
ben_gangen lieben Tag fpasieren au rennen?
~Die Majorin war aud) fort. Sie batte ivieber eine Menge
Samatiterginge und Wobltatigteit8befprecdhungen bor, bie ihr Hochit
bringend evjdhienen.

Gemmelblonbds und Rofa fdliden gedriidt im Haus umber. Db
mn%l fie bie Borginge der Nacht Della gegenitber nicht mehr gu ers
wibnen agten, fab man ifnen dod) an ben bleiden, vermaditen Ge-
fichtern beutlidh genug am, ok audh fie fein Unge gefchlofien hatten

., Della verfudyie bald biefe, Bald jene Bejhiftigung, wm ihrer flein-
miitigen Berftimmung Herr ju werden, Aber e3 wolite ibr beite nicht
Tedht bon ber Hanbd \geben, und der Vormittag fhien fein Gnbe gu
nefmen

_Cnblidy {dlug e5 doch Mittag. Die Majorin febrte beim und
Fofa rief fie su Tifdh,  Dempel war nidht gefommen. Wie ‘pewahnlich,
mugte die Majorin allerlei Rewigheiten aus dem Dorf unten gu be-
ridyten, bie Hella inded wenig intereffierten

Rur eine traf wie ein eleftrifder Schlag

yDenfe bir, wen id) beim Biirgernteifter traf”, jate bie Wajorin
ploglidh. ,Romberg! Er bealeitete mich nachher ein Ctitd desd Weges,
demn id) bin ja nidit in Feindidait geldieden von thm". chaltete e
ansitglidh ein, ,unbd e8 war ein ®lid, dag mic) der 3ufall mit ihm
sujammenfiibrte, denn fonit bitte ich den lieben, prachtinen Meenjchen
am GEnbe gar nidht mebr gefeben! Gr mwill namlich fort bon
&t. Martin.”

o5ort?  Tobin? fragte Hella, blaf werdend unb die Mutter c:-
fdroden anblidend

»38,, wobin, bas weif er wobl felbit noch nicht. Gr faet
ibn M5 mebr hier. Gr molle ven Mormorbrudy umd i
Haud verfaufen und borldufig mal aut Reifen geben. Weikt du, m
1 gluube,a;\;el]n?”

frede

»Jn?

,Dap_er bid) liebt und du ibn von hier bertreibjt!” fagte die
Dajorin fehr ernit.

»ama!”

#Ja. I abnte ed jhon mandmal, und a2 er un3 damals
Antrag wegen der Crbichait madite, war i) beinahe ficher.
mun weiB id) ed bejftimmt. Jd) horte 3 beutlich swijhen all
Borten Gine fo tiefe, hoffnunaslofe Niedergeihlagenh
nur ent: be ergeugen. Und dann — warum fo
alled b ber fein Devs hing, plbslid) fo verlei

det fein 2

Gtille folgte biefen Worten. Hella hitte gern irgend etwad ge-
, cin ipottijhed ober gereizted Wort, eine geharnijdite i[ﬁme?r, aber
unge flebte ihr am Gaumen unbd ein feltjamer Krampf {dniirte
die Keble sufammen. M
Die Maijorin, die ihr Sdyweigen fiir Gleidgiiltigteit nabm, fubr
ernjt und traurig fort: ,E8 hat mix fo weh getan, ihn su {ehen, Hella,
baf id) beimlich mit Tranen fampite. TWie war er froblid) und iber-
miitig, a8 ev da3 erftemal su un3 fam, iie dantbar fiir das bifden
dreundichaft und Familienlebest, dad wiv ihm bieten fommten! 1nd
nun . . . id) mag gar nidht benfen davan, wie gliidlich du gerade mit
biefem Mann bittejt werden tonnen! Mibge e8 dich nie reuen, ibn fo
falt und lieblod bon bir geftopen au haben! Jch fiirchte, eimem sieiten
Ggbert Rombera wirft du nie mebr begeanen im Qeben . . .

»H0r" auf, Mamal” jtiep Hella ploplich leidenfdaftlicy herausd und
ftand 1dh auf. S ertrage diefe Vorwitrfe nidyt . . . Du lveibt ja
nicht Genug! Qak uns nie mebr davon jprechen.”

»Bad weih 1) nicht, Hella?” ftammelte die Majorin Beftiirst. Aber
Della Hatte dad Bimmer bereits verlaffen.

Wie gejagt eilte fie bie Treppe hinab. Jhr war nod) immer, ald
fdniire ibr etwad bie Qeble ujammen, ald miiffe fie erftidfen und
braude frijde Eu‘ft, um mieber atmen su fonnen.

Blindlingd eilte fie boriwdrtd, Hinaus auad dem Bart, einen vers
ftectten, meift nur bon Sdgern begangenen Walbdpfad den Berg hinauf.

Niditd war in ibr u?@ ein blinder, wiitender Schmers, der fich

irgendio im Dididit verfriechen will bor aller Welt.
Gr wollte fort! Seine Lebendarbeit, ibn bidher begliidt batte,
aufgeben! Dad Hausd verlaffen, dad ihm Heimat gewefen! Umd fie
war jduldb bdaran! Wher mebr, taufendmal mehr al3 ér, wwiirde fa
audy fie barunter leiden!

JIn biefer Stunbde erfannte Sella, wie tief fie Gabert Homberg
liebte. Denn ed wurde ihr plolic) flar, dak fie dann alled vergefjen,
alled vergeben Hatte

Cricdiopft warf fid) Hella auf den Mloosboden bes Walbed nieder,
barg ben Ropf in bie Hdnde und brad in leidbenjdaftliches Weinen
elbitvoriviiefe, Reue und Sehnjucht jchittelten jie jprmlid).

O, ibn nur einmal nod) fehen! Nur einmal nod) feine Stimme
boren, nur einmal nod) die Dellen Ungen, die wie CSterne aud bdem
braunen Gefidht leudhteten, auj fich ruben su fitblen ,

Seligfeit gdbe id) bdafiir hin bachte fie in finn
mery,
ihr i bdem Bfad fradten biirre

Biveige unter leifen, borjichtigen Schrit Crichroden fubr $Hella
auf. I8 fie fich ummanbte, fab jie Cabert Rom etehr auf
ber Sdyulter, nie Weidtafche an bder chen ben Biijdien jtehen
Wie angelurzelt ftand er bor unfabig fidy 4
vitfren, vevblieb in ihrer fnienden Gtellung,

©o jtarrten fie einanber fefundenlang ftumm an, iiberwdltigt bon
biejer Begeanung, die fie beibe nicht ald Jufall, jondern ald Binbsr
empfanben

GCr fab ibre berieinten Augen, fie den frembden Bug von Tramer
unbd Bitterteit in feinem Geficht

Dann jtand jie langjom auf

Sie find ouf Sagd, wie i fehe”
om Blid auj bad Gewebr an
erjt nody einen

ate Qella befangen

mit ¢

er

it
Rirjhaang macjen, ehe id .

Ja .
Zt. Martin by
,Und burd) meine Gegentvart wurbe nun vielleicht dad Wild vers
jcheucht
bas fut nichta.”
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Dureh Kurpiujcherei getvtet,

Die Berliner Priminalpolizei verhojtete den angeblidhen Naturheil-
tundigen Mufitprofefor Paul Bergel und den angeblidhen prattijden
frgt Dr. Berg, unter defjen Ramen im Siiden Berling ein Seilinjtitut
Betricbenn toitd. Beide fjtehen im dringemden BVerdadyt, den Tod der
19jdhrigen Selvetiivin Wilhardt, die bei dem Mufitprofefior in Stellung
war, dued) ciite unjadygemiife Opevation Herbeigefiihrt ju Haben.

Bergel it im Jahre 1918 von dem damaligen Hevsog von Koburg:
Gotha dex Profejjortitel fiiz VBerdienfte um Kunjt unbd
Wiffenfdaft velichen worden. Er benupte diefen Titel ur Jtin-
{fung feiner jablreiden Ritenten in Verlin wid gans Deutjehland, wnd
eredte ben Gindrud, baf er, Profeffor der Medizin fei. Fn Wirtlidyeit
Bat ev mic ein mediginifhes Gtaatsezanmen abgelegt
Dr. Berg hatte fidh als Yrzt ausgegeben und feinen angeblidien Titel an
cin Seilinjtitut tn Sitben dev Stadt verfauft, das ihm fiix bie Bemubung
fetnes Mamens etheblithe Summen alte. Beide Haben die Kurpfufderet
nidjt mu in erlin, fondern in gans Deutidland tm alexgushten
Gl betrieben. Bei Profeffor Bergel wax feit furger Beit die Setretdrin
Wilhatdt in Stellung. Bor_ einigen Tagen {didte der Profefior fie 1
Dr. Verg, dantit er an ihr eine vom Gejes verbotene Opevation vornehme.
Dr. Berg dylovoformierte die Sefeetdvin im Beifein einer Krantenjdiejter,
nahm bdie Operatton, tvie bereits fejtaejtellt ift, in volljtandig un-
fadhgemefer, fopar verbreerijer Axt bor, fo daf das Vkdden auf dom
Zrandport in bdie Riinif, der von ber Kranfenjdivefter gefordest murde,
jtarh. Bergel jowohl ivie Berg, dev Hodhgradiger Morphinift ijt, wurden
verhaftet.

Gin gefibrlicher Spion abgeurteilt,

Der fritbere NReidhBwehriolbat Reter Dannh au)cx aus
Jhcbeungelbum fourbe  bomt uerxcn&mhenux Qetpaig  in
nidhtbffentlicher dtrljaublung egen militarijden Lanbedoerrats, Ver-
brechens gegen bad Cmnnuqege}jeb in ‘zmmbm mit Sanbesvertat ju
4 Jabren 3 Monaten Budhthaus, 10 Jahren Verlujt der biivger-
hen Ehrentechte und @tellung untet ‘Lohseluui ficht nemrtul %
Ingetlagte 1jt im Juli 1923 in @meﬁ eim i den fr e
eingefrefent gegen ein Monatdgehalt mm lUDU y\muE
m Otiober 1928 bevanlaBten ibn feine fransbiijden
ufttug eber, in bie beutide ﬁtud);mchr eingu-
treten. Jm 13, Jﬂfﬂ“t!l‘lelﬂ iment  in tuttgart ent ?mc
nun  der Ungeflagte eine mten?ws Thtigleit, inbem er ﬁub{teld)c
Rameraben bazu verfiibre, thm geheimaul uItenbeé imaterml 3 bers
Ld;affm bag er ben %mnan;en auslieferte. A3 im Jabhre 1925 ihm
er ﬂiuhcn 3u Beif tourde, fliichtete Der WAngetlagte uub betitigte fich
big um Januar 1926 al8 frangbjifder \,pmu in der Sciwety und
in Stalien. Cnbe 1926 erwarb er in Jranfreid) die franzdfijde
StaatBangehi % it und wwar bann vom Glfah aus bis su. feimer
/Bttbafmng wieber in Deutichland al3 Spion tatig.

Rubr in der Kajerne,

?n ber Raferne be8 Reitervegimentd 18 in Ranniftatt ift eine
Rubrepidbemie, die fdhon einige Todedopfer gefordert Dat,
audgebrochen. 1itber 50 Solbaten find in ben lehten Tagen ruhrivant
in a8 Lajavett gebradht worbenr. Die Gpidemie hat aud) bereits
auf die in der Jdbe der Raferne lebende Fivilbevdlferung
ubergeqt fien.  ®Bon dratliher Ceite wird verfichert, daf bie
Gpibemie jebt sum Cn[[ftanb gefommen und feit einigen Tagen fein
Rubrivanter mehr gemeldet wotben fei.

Schieres Sprengjtojfungliict.

Bei Strapenbanarbeiten in Bad ShHwalbad (Taunus) waren
mehreve Arbeiter mit dev Sprengung von Feljen bejdhiitiat, als plof.
lidh aud bisher unb rjache ein logging, woburd)
aewaltige Seljenmajien abjtiivsten und fii st f Arbeiterbenruben
Bwei fonnten nur a3 Leiden geborgen Wwerben; drei wurben jdwer
verlegt ind Qranfenfans eingeliejert,

Berliner Unfalljtatijtif,

1‘:0? alfer Mafnohmen — Berfehraorbnung, Verfehrdampeln,
C\iﬁutm eln uflo. — teilt die Babl bdex Unfalle im Berlin
Gtragenberfehr eine ftete Steigerung auj. Jm erjten \lncrtelmhr
1927 Jourben tdglich 50 Wnfalle feftgeftellt, dagegen ift der Tages.
burcdhidhnitt im wmtm dlet!eljabt mﬂ vund 60 geftiegen. Aud) bdie
‘.ub[ brr bei ben Unfallen bexlebten Perfonen Hat jugenommen, hin

egen die der Tobesfalle von 40 auf 81 jid) \mtrmqm Bei brei-
msrle[ aller Unfdlle war die Scduld auf den Jabrer suriidsufiihren.
®ebt man ben Urfaden nadh, o ftellt fich Deraus, daf zablreiche Un-

falle burd) bas su fdnelle Fahren verurfadyt twevben, Uber
aud) andere Umjtanbde {pielen eine grope Molle, o bod mn[)ren autf
nhd)sl Gtrafenieite, bas ubrrlmleu an Q!\mmmtn ober Sreusungen,
b(’:}ﬁh\" Borbeifahren an der Strafenbahn und bie Betvunfenbeit ded
Sabhrers,

Gin Beethoven-Dentmal in Bubapet.
Bubapefter Beethoven-Gemeindbe Bat bejdlofjen, bem
mnneu Tonbiditer in Bubapelt ein Monument su crrvidien. Sur
l‘qtmhmg der Soften mwurbe im gangen Qanbe eine Sammlinng
eingeleitet,
Beginn cines Fluges um die Welt,

. William, Brod und Gdbward Sehlee find anf einem Stinfon-
Detroiter Ginbeder, ber ,Stols vdn Detroit” getaujt ift, bom
Blugplap der Ford-Werfe nad) Orld Drchard (Maing) geftartet. Dies
ift bie erfte Gtappe ihred Fluaed nady &Hn bour Grace \‘1?«*uyunh
land), von wo fie ihren Hlug unmt bie Welt antreten wollen, ber fie
sunadit nad) London fiibrt. Jiir ben Start sum Zmnanaeamlug
Steufundland—SQondon ift in Harbour Grace eine bejondere AbLaufs
babn gebaut Wworben.

Raubmord an cinem Vierzehnjahrigen.
Bon Jigeunern erwiirgt
NAus Wietin (Tjdedoflowatei) wird beridiet: Der 14 jibhrige
Starl Bartolomej war der Sobhn gang armer Leute. Schon feit
jeinenm 11, Qebendjahre ging er mit Juderiaven in die Wirtshaujer,
um o ald 3ujdup su dem Ffargen Werdienjte feiner Eltern cinige
Sronen gu verbienen, Seit einigen Tagen wun wird der SKnabe ver-
mifit.  Nad) langen Nadiorjhungen fand man endlich feine Reidye
in einem fjeiditen Badjlein anf. Sie wor mit Weidenruten und Gras

Je {dywieriger der Abfap IJhrer
Waren, um fo notwendiger

ift die Rekhiame
%

Die anertannt befte und billigfte
Retlame ift unv bleibt die

Jeitungs-AUngeige

bevedt. €3 seigte fid), Dap da3 Sind erwiirgt und beraubt
tworben Wwar. Die Viorder, bic einer Jigeunerbanbe angehren, hatten
ihm die wenigen Sronen, ben Korb mit ben Juderwaren und
bic Sdjube genommen. Die in Betvadyt fommende Jigeunerbarde,
Deven Spur man war ausdjinbig madyte, fonnte nod nidt feft.
genommen werben,

Seinen eigenen Yenfer bor der Hinrichtung

ermordet,
l‘lns ‘J)lufnn Witd Dot einem ungewdhulicien Morbdfall bee
ridytet, bon einent an feinent

ﬁenfer hn ‘Jlng:nbhr.l bor der Hinridtung audgeiibt wurbe. Als mm\
nu Tobe bernvteilten Arbeiter Rudnowifi auf den Riak b

-?Jnv\h\{rﬂn(gj qtﬁmrﬁt fuatte, vif er einem meen ihm ftehenvert ci
baten ein Gewehr lveg uid hutﬂ; ofrt cmnhcm ajomett
et bei fon afjijtie der BRI Cngel

Gin polnijdes Dorf eingedfdert.

S der Ytdbe von &cmbexq wurbe bad Dorf Dubied durd
Feuer fait vollig bernidtet. Die Nettungattion ber aud ber M-
gebung ‘Jcr)}mgrr\[mv mmmwhmv bauerte 15 Gtunden. Dem Feuer,
bas infolge ftarten umn mit 1mcn?~n rhndhgku um fid) griff,
fielen imgangen 22 Hanfer sum Opier. Die Uriade des
Branbes fomnte nid)t imgcmm werben.

Sdjwere Brandlatajtrophe in cinem rufjiiden fino,

Jtad) ﬂ’éclhunqen aus Wogtay geriet in Bugurusdlan ein
Sino abrend der Vorftellung in Brand. ©8 entftand cme fur:[)t-
bare ‘Banif, in ber sabhlreidhe Rinder und Fra -
driidt wurben. Die Bahl der Toten it nody nicht tcimeitem

Jredier Banditeniiberjall,

Qn Vearfeille dbrangenjur Mittagsaeit fiinf Banbiten
in cinen vollbejesten Strafenbahnmwaaen ein, swangen die
Fabradjte mit unruclmhmen Stevolvern pur Anufgabe jeben Wibers
ltanbes und mnhml etnent ‘Bm\tbumn die Ghelbtaiche mit 15000 Frant
Smbalt, Die BVerbredher, durdiweg junge Burjden, entfamen wunbe-
belligt in® einem bereitjtehenden Anrto.

Gejibriide Heizjonne.

Gin tobdlid) verlaufener Unaliidsfall, dber von einer jogenantiiew
Seisfonne verurjocht wurbe, Bildete vor dem Gorofen Sdpffen-
geridit Charlottenbura ben G)memm:\h elner ‘)Inﬂane egen
yarnln\yiqcr Titung Dieje Verhandlung, die fidh, aegen ben
Fabrifanten Qublinti rictete, cntbert fiix bas *Bublifum die bringenbe
Warnung, derartige c[mnidyc Abparate in mnd;teu Bimmern, g
befondere im Babegimmer, aufpujtellen, wenn fie aud, im Gegenfal
sum  vorliegenden Fall, fadhgem fonftrntert jind. Cined Tages
1oollte ein Fraulein ‘l{ tm Babesimmer eine Heiaforne, nody mit
Dem einen Fup im Wajjer ftebend, beifeitefdieben pber aus-
dialten.  Al3 fie den Refleffor faum berithrt Datte, hoxte die neben
ibr ftehende Wiutter, bie bie Todter abtrodnen wollte, einen matrt-
er{dittternben Anffdhret und fob, Mie fidh bie SHinde ber
Todter sufammentrampften Sie hotte swar nod) fo biel
Sraft, den Apparat beifeite zu [dhleudern, bann aber brad fie
sujammen . Der hingugerufene Arst fonnte nur dben Tod jejt
ftellen, den ex auf ben erhaltenen elettrijdhen Schlag suriidfiihrte.
Allerbingd way die Verftorbene herstrant gemwefen, fernes batte ba3
Waffer, fomie ber najje Korper bejonbderd eingewirft, ben &trom su
perftarten, @m Unterfuchung ergab bann, bak die fraghd}t SHeizfonite
erheblide & nufttuitluuéfeh[m auftoles unb infolgebeffen,
fobafd fie in ecinen lcud)ten PRaum fam, rperjtrom abgab.
Cine anbere Sefsforne, bie bon einem Sachverjtandigen in bem
aleidhen Ranfhanie aefauit wurbde, seigte diejelben Mingel, jo da alio
allgentein ein Fabrifationsjehler vorlag und alle bdiefe MApparate, fo-
Iveit nody erreidhbar, alg Ichm:gcmmhm qua bem Yerfehr gesogen
wurben, Der Herjteller, cin Fabritant L o erhielt hamnmm bie An-
tlage. Guv ertliirte, beftrebt gewefen su fein, moglidyjt Billta
Deigfonnen hersuftellen, beftritt aber im iibrigen fein
wortlicdhfeit und fiihrte den traurigen Voraang auf cine MReihe von
unglitdlichen Buidllen puriid, Der Ctaatsanwalt aber hielt ihn fiir
jdulbig und beantragte 9 Monate Gefdnanis, weil der Angetlagte eine
unerhdrte Piujcharbeit pelfefert unbd it bem Qeben feiner Mrit-
enfdhen aefpielt habe, Auch da3 Mevidht Tam anf Grund der Sady-
berftdnbigengutachten ju einem Sduldia, bemah aber bie Strafe auf
6 Monate Gefangnisd unter Jubilligung einer breijibrigen Be-
mwahrunasirift.

Geidwinbigkeit ift feine Hexerei,

Sdauplag der Handlung: Gare bu \Venrh in Paris. (?en
und Jraw R, wollen nad Let q suriid. Gr bringt feine
®attin gum Suge. Abjchicd mehmen, Winken, unn K. entfdywindet auf
bem Babnitelge aus den Angen dev Leupe, Nadh neunftiindiger Fahrt
trifit Frau § . it KBl ein. Do evtdut ein entjester ¢l einer mits
reifenben Dame, denn Hervr K. fteht jrcuhe{tlahlcnb mit
Blumen beia Hnet auj bem Kolner Bahnhof und
nimmt feine Gattin in Cmpjang. Um %5 um bat diefer Herr Parid
mit einem Fluggeinge der Deutichen Lujthanfa verlaffen, ift um

Whr in Kbl gelandet, hat m’mn einige midtige Befvrgungm ers
gt unbd holt fiun fetne Gattin ab. 3

umu;\. r:nua Repner

Sad) cmzm iunenbhd ber Bcfmr g mirbe der FTdter entmajinet
und dann augenblidlidh hingeri ?ﬁm.

Bom Juge erfafpt.
Drei Tote, feds ShHmwerverlehte
Nuf der Strede Warjhau—Breft-Litomif wurbe ein mit zwansg
Rerjonen befepter ”Jinnen\magen bon cinem Werjonenzug
erfofit und gertriimmert. Drei Rerfonen wurben graflic ver-
jtitntmelt und waren jojort tot. Seds Perfonen lnnrb--n [ehwer
verlebt uuh in Bojjuungalojem Jujtande ins Kranfenfans ein-
selicfert, Die iibrigen famen mit leiditeren Berlebungen dabon.

3 B Gramg Mobner fle Mol sk Saleniuieatt;
Grans Ko fit  euliteton * wnd Fra

1 Hnethatimn
i Qc[nm i \ﬂmum«mﬂmmub. Dtts Oesral Son unb a’ nnee
Reblin e nielgen uid Setiaetel Mexfebur
eihfentnat e o Sdititin, it ol etfbnont - Sidporta | un-
Sufligens. v unoo Mgt mmmum Maniufeeipt u(ne Gewiibe, ~ Geeidhisftand

o Zeile Dieriebur
Dtiud umd Berlag dee Girma b, 96 fner tn Neeledutg,
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(Bifto Adresse beaohten)

fpraden frembe e &Jen in einer fremben @prache LWorte
nf;ne Glnn, fo wat ihnen beiber
Uber ploglid) nabm fic) mlIu gemaltfam sufommen.
88 it mlr lieb, daj idh) “Gie yod) einmal jebe vor Jhrer Ubreife,
iﬁ“r Somberg”, faate jie letfe mit gejenttem Haupt, wibhrend fliegende
Gte ihre eben moch exblapten Wangen iibersog. I tat Jhmen Un-
redjt, als wir und bu?: Jleptemal faben . . . exft nadtrdglid) fam 3
mlt aum Bewuptiein. Sie meinten e8 ja gelmkgu! mit Jhrem Vor-
... Darmm durfte idh ibn nidyt als eleibiguna auffaffen.
Sﬁn% fut miv leid. Sie jollen nidt fun ehen mit bem Glauben, idy
Tonnte b:qaugeneé Unredt nicht oifen befennen. Wollen Sie mir
her;uhen?
Shre Worte Iwirften auf ibn wie Sonnenjtrahlen, die ploplid) in
eitte bxmcre Qunbz)mft fallen, alle3 in Glans und Licht taudhend.
@eine Bellen Anugen fhubrten wie bamals, al3 er bad erftemal nady
Gallenbofen tam
Mt e Cdjmh:n ftand er bidht vor Della, und ihre Hinde
faffend, dem BUdE tief in ben 1hren fenfend, ﬁmn ex leibenfdaftlic)
heraud: ,0, Hella — daran lieat ja nichta! Jebed lnredit tritge id)
gern, wenn e bon Yhnen fommt! Nur bad erfrage id) nidyt, dap Sie
mid) — baflen! 1Ind Sie tun e8! Geit langem fithle id) es. Jmmer
ift €8, al8 jticken Sie mid) mit unfichibaren Hanbden port fidy, wenn
idy mit bollem Hevgen su JShnen Fomne, bitrftend nad) einem eingigen
guterr Wort, einem einpigen warmen Bli
Aueh hcuu‘ {praden Gte nur aud Uerﬂfmgtuté efubl it mirv, Und
podh mitifen Sie langft wijen, ivie ¢8 um mid) jtebt! Dap id) feinen
anbderen Gebanten Habe, ald Shre Liebe i l\Emmncn bon jenem erjten
“luatn[vh(f am, ba ein Bufall — nein, ¢5 war BVeftimmung — mid)
Bimmer ncw[vhm und Jhr Bild fidh mir unnuﬁlnidyhrﬁ eins
xd fen Gie 8 nicht fr[)nu bamal3, al® id) Jhnen ba3
*Ténrmien[dm[Ti nbte? Crzablte e8 Jhnen md\t vont all ben $Hoffs
nungen ind nidien, die id) den Iveigen ,Bhlmen mitgeb? Wenn
Gie iviipten, ivie mir damald sumute war! Wie ein Taunel war e
iiber mid) gefommen, al8 id) gum exjten Male eined Weibez Bild int
\\Etac)l nug
Cie irven, Serr Nomberg”, unterbrad) bt Hella, die anfanad
felnen Worten erfditttert gelaufdt Batte, Tebt aber bie Brauen finfter
rungelte und ibm ibve Sande baftig entjog. ,Micht mein Bild ar
bad mI}tc, bas in Jhrem Herzen throtte, fondern jenes Qeilad Hollftens!
WVon ihr famen Sie damals gt mir und ihr gehorte Jhre erjte Liel
¢ aber Datte nie Ginn fiir Dinge, die bereit anberen Qeuten gefort
hubcu am wenigften, wenn eine — Qeila Holljten bie Befiperin
elve]
i t]\umlvug fab fte betvoffent an, Dann ladite ¢ mh\hmt auf.
+Das aljp tar e8? Diefed ileine, torichte Jraulein, bad 1d) Taum
fannte und nur deren romantijde \an 1y qcmu[cnlm einging —
per frauten Sie die Madt a1, ‘mntnmf auf mein ey gemadt su
1(a, wie wenig fannten baf &ie o etwasd aud
nbiidt fitr moglid) bielten.”
,,Hm fo {limmer, wenn Sie mit Frauw Oolljten nur ein leidhts
vtiges Spiel huhm unp ihren Ruf gei«\b)hercn obne enigjtend bie
gnﬂdm[hmunq einer groien Qiebe s haben! Gie mufiten dod) andy
an Lﬁﬂ ®attew und die Rinder benfen!” Herr Holljten ift ein Chren-
ma

,,*ILbn idy fenne bod) Fran @UIIhcn gar nidt! Wie thnnen Sie
tenfen, dap i) mit einer verheirateten Frou ein Spiel treiben wiirbe!
(G} I,nmn fich lediglich um Serrn 9 I(%mé Todterlein, bad 311
wafrend_etner Cifenbabnfabrt mnad) Gt. Martin Fennenle S

madte ibr ein bikden den Hof, ohne mir dabei doz geringite au
benfen, und fie fdien bied mit ﬁ:rgmmen sur Kenntnid su nchmtn

@ie evpablte mir, baf fie in ©. Iebe, wo ibr Vater Fabrifant fei,
unb fidy dort {dredlich lanaiveile, tweil bie Seute fo {pieBbitvgerlidh feien.
Bulest forderte fie midy auf, ibr unter einem Dednamen poftlagernd
atweilen s jchreiben. Gw hadﬂn fich Dag riejig intereffant, und
Sdlimnies fei nidyt dabe
{iber Mombergsd Suge yI ein Qadyeln.
Jatitelid) {drieben Sie Fraulein Holljten
gemz,t ein,
A0 mein. [y [}una mid) swar sivei Stunben lang pradtig mit
bem ‘munteren fleinen Fraulein, dad ol iberfpannter Jdeen jtedte,
unterhalten, aber einen Sun lmd ) jener Fabrt hatte id) fie, ojfen ges
ftanden, bcmnI}e nmgcﬂn\ b badyte gar nidt brucm 1hr einen Brief
su fchreiben. ~AIS iy damn anfangsd \Wm aum AL be3 Raufe
pertraged diber Gﬁnl[rnbufen nad) . fam, begegnete id) ulein
$olljten sufdllig auf ber Strafe. ) arithte, fie dantte, bheb gleid)
{teben unb fcten febr erfreut itber berfeben. Das fei ja
teizend! Sie habe fo oft an unfeve Mjtige llmerhnnuuq im Cifenbahn-
tbagen gedacht unbd inmer aewavtet, bah id) ibr fdreiben Iviirde
Und e3 Iware fo mett, wettn vir mieher ein falbes Gtiindchen m
einanbder plaubern fonnten, Wber iie? Hier in NA fei fie [etber jebr
befannt, und die Leute pagten auf alies fo ouf . e wugte feinen
Rat, Belm(bcré, ba mir an einer Fortjebung bmm %cfunmfdmh gar
mrm jobiel lag, RNatiinlich wollte i) die junge Dame aber in ihrer
naiven Butvaulidhleit aud) nicdht franfen. So willigte idh benn ein,
ald fie bm‘yrh]ug, id) jolle am mr[)ffm Dtorgen um neun Uhr su b
fommen, Da fet ibr Bapa bey Fabrif, und fie werbe mid) felbit
einlafjent, in ein al8 VorratSzimmer cm;md)tmv Gemacdy, bad von
ber ucpbc Dbex einen eigenen Singana bejibe.”
sron ‘le]mr’” murmelte ella verddilid.
,‘me fagten &
0, nidhts. Qmw fabren Gie nur fort,
3. Dbioohl miv die gangz Gefdhichte nnr()tmgh:h fumnrh nd
1\\16(5109 vorfam,  ber idh Datte ehen juejogt. Gile erivartete mid)
bc\ Tiir bes "%wnnﬁmumw, bot mir in Grmangelung
lachend eine leere (\laM)euhHL ald ~,mb[n}, an und {chien
mxlmmhcuﬂltﬁ ncrnnugt itber bie ,romantifche” Gituation, Kaum
Datten wiv aber u plaubdern [»egmmml, als art der nad) ben Wb~
taumen fithrenben Titr jemand herein wollte, ungeftiim davan viittelte
unb fid) brimmend entfernte. ,Unjere m\d)m Sulel” fliifterte He
exjchroden. ,Sie barf um Gottes poillen nidia abnett, und idy muf
{nqlud) \vmd)mmbtn fonft . . . verjteden Sie ficy hier irgenbivo .
und laffen Ste fid) ja nidt sm\\dtn‘ Nad) der Treppe !unncn Sie
nicht mebr, demn bon dort twird Jule nun fommen, da fie bier 4
m‘frhlnﬁeu janb .. ach, twenn mein Bater etivas erfiibre . . ., 63 inare
met Tod!!l, . .0 " Damit nidte fie mix nmh einmal I;aft\g 31 und tvar
perjdivimben, Das Weitere wifjen Sie. Wollte id) das wibejonnene
,\rnulcm nidht verraten, blieb mir fein “anderer Andweg, ald bdad
,gcnitcr — nady dem Qiivm, den biefer Ivittende Qbwe von Kbchin o«
aleich (g, Dos ift alles. Finben Sie mid) mun moch fo berbammens
wert, Hella?”
@eﬂa blidte ibn eine Weile jtumin an. Ttein, ex [og nidt. Sedes
Wort, dad er gefprochen, war lauterjte Wabrheit, fie fiiblte e3. Diefe
Qeila Datte fid) thm ;wqenubtr mrﬂm) fitr ein junges Midchen, fit
bie Todhter ihres ®atten audgegeben! Wabrdheinlic) exjchien ihr bas
©piel befonders reizooll und Tpafbaft
Rein’, fagte fie laut, ,Jd febe, baf nf; Jfnen auch darin Unvedt
e tonnten e wirtlidh nidht wiffen, _bag Qeren Hollfte
DZucbteuIyen exft fieben Sabre alt ift und |cxncr “Jrau bev (il fall fam,

fofort?” warf ella

Sie gingen aljo hin 2

fich fiir ein junaes Wedbchen aussugeben.”

»Seiner — Jrau?” fragte ‘l\mubclq qrunaenlnﬁ perbliifjt.

,,LElnex alveifen @ie fiix bie Opevette audgebildet
mworden fein, als Hex: Ijten fid) bor neun Jahren in ilz perliebte
b fie ju i\mn G)uitxx\ nmd)h ber laffen Wir biefe ,xmu o
e3 tut mix [eid, Yhren Unredt qdnu Bt I)g}bm Serr Romberg.!

,AUljo mar €3 wirtlich dad?
“ $ella fagte Leife, Inie mdmmr Da fithlte jie'fid
ihr Geficht mit brenmers
Wie hajt b micy gequilt .

}
aitc) Idwn oot alvei Armett wmjdhlungen und
ben S}uiicn bebedt.
W0, bu! Dl Jua hab' id) ge~
Litten um didy . Wirft du bas benn Je gut may
» 3 il . berfuchen”, ftammelte jie [m{)eh\b und afemiod
unter feinen ,Ruucu Rk

o

21 Qapitel

Die Majotin fa nhmmgilnw in ihrem 3immer und bejab zierlid
Dentalte \_mmmbud;u itter, bie fie in einer uralten berftaubten Trube
auf pem Dadyboden ﬂﬁ\mhm( Datte. Mingd wm fie mwaren allerlei
Jamilienveliquien aif Tifd und blen ausgebreitet: Vergilbte
briefe, eingeleate Holsfaffetten mit winigen Meifien angenhnnb{d)uben,
*’nhﬂrnm il Atladfdhuben und langt veralteten Schmuditiiden,
1)\«1»11\ forafaltig audgebreitet, ein Gmpiretleid aud eipent, Vdjmetem
\it!a'fv

Il died Ivay nebft andevewt Kram in ber geLd-;m;atcn Trube ge=
wefen, die die Majorin Deute durd) Senmelblond vom Boden batte
hcmbu{mmn laffen, ibren Jnbalt su priifen.

Sle mm in pletdtooller Rithrintg fo vertieft in bie alten Stantm-
[vud)b[nt‘r\ daf jie bas Dffnen der Titr gang fiberhrte unbd exft auf-
blidte, al8 m‘Hq bor ibr {tand.

Uber audy febt waren ifre Gedanfen nod biel su fehr Dei bem
Snbalt dex Trube, al3 baf fie et feltfam ftrablenden Ausbrud i ber
Lodter Antlip erfakt batte.
ieh nur, Selle, wad i) bier entbecdt Habe!” jagte fie Iebbnyt,
breiteten Gadjen meilend. ., Das alles befand ‘I)
rube, bon ber id) dir ncu[xdy Pr;,n{v[tc I Liek fie heute

ber_jdhonen
Derbeijchaffen, und fie foll nun einen Lhrenplns in meinem 3lmme\:

befommen. ~Denn bente nur,
Briefen erjad,
Anna Maria,
Gnlich fiehft!”
(Birthid? Das ijt fa {eby intereffart .
Die Majorin exeiferte fid). ,Sieh nur, \,\ulln bas weiie Atlad-
Hleid — e8 ift umclbe, in dem bie llvguofmutter gtmn[! wurde! Audy
bie ©djuhe und der golbene Unhanger mit dem Karjunteljtein ijt dabei.
Yu3 den Briefen, die alle bon Vermandten ftamnten, geht berbor, baly
Frau Anna Maria dad Mleid suerft al3 Braut ant To[tembmb triug.
©pater [ief NL junger Unt ie darin malen. Du mubt e8 cinmal
angichen, & cIg {aube, ¢3 niithte dir lie angegoffen paffen .
,Lrlmmu Du bap i ¢3 aleidh ansiehe, Wama?” faate S}Hu,
vou einem plopliden Ginfall gepadt, mit cineém beridyutisten Sadeln.
,Selbitoeritindlich, wern bu willft, Nur fei fo gut #nd ber-
ftéinbige bann d cnum [blond borher davbos, fonft mm he ber Sehlag,
wenn jie bid) 3 ig fiebt. Denn idh glmxh, hu witjt ausjehen, al3d
fei 'bas Bild br.x[wn au) dem JRahuten qe{tvegm
ie fu[ miv beim Unfleiben Gelfen”, lacbte Della iibermiitiaf
auf bie J.n,ymrhn.gL[ und begann ibr buntled Haustleid aud)
,Dann witd fie wohl feben, buh id) fein Geift bin.”
{Fortiesung folat)

jie ftammt, wie id) aud xnlleggnben
noch bon meiner Urvaropmutier, der jdomen Freiin
beren Bild drithen im Snale hangt unb ber bu fo

baficftz
{chon abzuitreifen,




_gang in bas Haus su feanen.
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BiE-e
Rriminalroman von %, Ds¥ar Rlaupmann.
8. Fortfepung. (Nadbbrnd verboten.)
Der Bugang ober bie ufabet gum Sdlok gefdieht burd den Wirt-
fn‘)aité_bng“unb burd) ein Iavr in ber Maiter, mcl‘cbc ben Wirtidhaftahof
b bie Wobnaeh 68 Gutah i trennen, * Ginter
Dbem fogenannten Gdfloffe Bc{"mbet fidh ein Gtiid Garten und ein et
wilberter Park, der unimittelbar mieber in ben Wald itbergeht,
., Yudh a Bhange be3 Hiigels, auf dem bas Sdlof ftebt, liegen
emx%.@umn bon Fleinen Befiern verjtedt im Walbe,
eni man burd) bie Daupttiix der Front se3 Sehlofjes tritt, o
gelangt man in ein mit Gteinfliefen ausgeleates BVeftibiil mit einer
grofen by, bon bem jur Hedyien und Linten ein langer Gang durch
had ganze Sihlof fiibrt, auj beffen beiden Geiten bie ver|dyiedenen
immer liegen. Audy {dhmale Lreppen fihren nach oben, oobl gum
Boben unbd gu den: Vovratsriuwmen,
s it feiiter eigentitmlidhen Bauart, einem einfadien $tuperen und
1gu.|e_rgage mitten im Waldbe und in der Nahe der Sanbdedgrenge madht
biejes Schlok einen etwas bitjteven, frembartigen Gindrud. Jm Jnnern
aber ijt e3 redt bebaglich eingerichtet, Die Mabel find alf, aber man
;u[\t ibnen an, Dak fie aus quten, eblen Holjarten gefertigt unbd mit
unftboll gearbeiteten IMejiingbejchlagen vngebtn find, und fiiv Martha
%nb biefe Mobel familic) alte Betannte, die fie et nad) jo langer
re\g.lmgb rmejyergeﬁt. i
1e Dat in bem GuBerjten Fliigel ein Bimmer an einiefen be-
tommen, iveldes aleidh b Wobn= un i iuit, unb fept
;g fie mit bem Uniletben beldattint und madyt fidh wobl Gebanten iiber
ibre Unfunft am Ubend borher,
., Gigentlidh war ihr Gintritt in pa3 Baterhaus fein befonders feier-
Lider gemefen. Man batte fie fait bolijtandiq ignoriert. Der Wagen
fubr nidbt einmal bor bag Povtal, jondern blieh i BWirt{daftshof
balten, unb Wojtet ertlirte, mit Riidficht auf bie Srantheit bes
mébigen Herrn biirfe nad) Ginbrud) der Dunfelheit itberhaupt fein
Nagen, ia_eigentlich niemand, ber nicht befonders Befanut fei, ben
Edloghot betreten, ineil bies den Qranten jtore. Gic war darm in
bas ©dlof bineingegangen, und bald barauf lwar eine alte Vagd oder
i)(entr'm htthlége!ommm, welde Martha ginslidh unbefannt ar,
batte fie begriiht ind ihr mitgeteilt, daf ihr Bater am Abend nidht
mehr gu fprechen fei unb daf die gnadige Frau megen feiner Rilege
bethindert fei, bag Fraulein u Begrii&en.
. Dann aren die Sachen ﬁ!la;t a3 ubPelabcu toordeit.  Woite und
bie UAlte Datten, auf ben Fubipiben () eidend, bie Saden in a3
tartha angewiefen war, Daranf batte

imuter getragen, dasd fiir 't
ie Alte thr noch ein allerdings jebr reichlidies Wbendbrot und etwasd
lTeidhten Wein febradt und b bann gerubjame Nacht gemwiinjcht.
, Dasg war ein eigentiimlicher Cingug! — Seimlid), 1a faft wie ein
Dieb in ber Nadt, fom Martha in das Haus ihres Vaters, Lie
atte fie fich aefelnt, ihren Bater wicbersuiehen, und er [dien gar feine
e?nfu t au baben nad) ihr! Dber war er wirtlid) fo {dwer frant?
elche qrfe Defiel a3 Hers bed armen Rindes, vasd in den lepten
Zagen fobie erfabren! |
Sie nabm nur tenig bon den Gpeifen su fid), aber nody Tange jak
fie mit im Gdiobe gefalteten Hinden am Zild) und dadite nach. RNod

einmal durd)lebte fie pen Zag, der foviel merfiiivhige Ereigniffe fiir

fie gebradt Batte,

©ie berjchlof bie Tiir ur
Bett nicber, Gie betefe fiir ihren franten LBater, fiir ibre Sebrerinnen |
und Freundinnen, fitr alle Menfchen, und inshejonbere betete fie éi‘u:
einen Menjden, den fie Heute fennengelernt batte und der in jo groper
Gefabr fdiebte, bak er feine Stunde bor dem Tobe ficher 1ar, fi
ben Brubder ihrer newen Freundin Hedwig. Gie betete firr ibn lange
und inbriinjtig, nur aus ﬁf}il[eib und Mitgefiihl, unbd erft am Shlufjc
bes Gebetes gebadite fie auch ihrer felbit, unp fie bat Cott, ibten Gin-

und warf fidh dann auf ihre fnie vor bem

.. Dann ging fie jur Rube, gef[tﬁv:!t, bemutsboll, opferbereit, wie e3
ibr bas unjdulbaolle Hery befahl, bas in ihrer Bruft Qlug. Traume-
108 hatte fie bie Nadyt verbracht, tnd {egt Heibete fie fich an.

Sie war mit ihrer einfaden Toilefte eben fertig, al3 e3 an ihre
Ziir flopite. Die alte BWirt{daiterin trat hevein, wum ibr Fury mit-
uteilen, af man [tie betm Friitiicttijh evwarte. Mit Hopfendem
%emq folgic ihr Miartha, X

Die Wlte fdhritt thr voran fiber den langen Qorridor hin wnd durd)
bag Bejtibitl nach dent anbderen Bliigel bed Haujes.  Hier ftiek fie eine
iir au;, burd) weldie man in eine Art Bovsimimer gelangte. Dann
fi e eine jiveite Tiix und wintte Martho, einsutreter,

. U8 Martha in bewr Rabmen der Tilr exfejien, bot fidh ihr ein
Bild, bas ihre Yugen und ihr Geift blisartig auffaBten.  UAn dem ge-
bedten Tifd), auf i;em bie aroge ruffijdie Teemajdjine, ber. Santomwar,
fidh befand, ftanbd eine t bon mebr al3 geivp T Groge,
eine Frau bom uuﬁerqbemﬁhu[idyar und dod) nidit unjdbner Fiqur, die
eftalt einer Brunbilde, twelde die Augen forfchend, aber nicht freind-
lih auf die Ginirefende ridytete. Unbd da, auf einem Rollftubl, ab-
gemagert e ein Gfelett, mit gelbem Untlif, in dem dev feblaff Bers
unterhingende Scnurrbart nod) bie Schreden der Magerteit exhiobte,
mit tief in ben Dbhlen liegenben Unger, fok ibr Bater, den fie folange
nidit wiedergefehen!

Der Unblid ded Kranten lieh Martha alled vergefien. Sie [Hrie
lont ouf, umb im niciten Yugenblid Datte. fs. f oobes dorr SEul
1tubl bes Sranten niebergemworfen, unp als fie fiibite, bak piwei itternde
dnde fic) auf ibr Qoupt legten, b eine bebende Gotfmme {hren
amen flifterte, da fdlang fie ihre Arme um den Dals be3 Kranfen
unb {ludbate lout,

Warum war ibr in diefem Augenblidt fo unendlidy-tveh, fo bang

und furditiom gumute? — Warym mupte die Stunde ded Wieber~
jebens mit ibvem Bater durdy diefes entfesliche Gefiibl der Ungit 1tnd
be3 Gdhredens ihr berbittert ierben?
. DU reajt didy auf, Gtajdhl” (Stafdh ift bie polnifde Ubtiraung
fitx Stanislaus) fagte pliglid) eine Sravenftimne. ,Du wirft franter
ierden alg du bift. Dt weift, du follft dich micht foldien anfregenden
Ggenen bingeben!”

Gine Hand legte fich mit feftem Griff auf Marthaz Scnlter,

... Martha jtand auf unh ?'bie Anrgen ber ftolzen Frau finjter auf
fidy geviditet. Durch den Schleier ihrer Triinen hindurd) fab fie aud,
Ivie 1hre Gtiefmutter ibr die Hand binbielt, al3 follte fie biefelbe Fiiffen,
l?b als Martba nicit fofort berftand, wag fie wollte, fragte die Dame
Idary:

#90ft du fiir beine Mutter Feine ‘Be%ru[;ung?“
/Bearithe deine Mutter!” fagte ber Srante matt
eine Freundin und Helfevin fein.”

#Eie wirh bir

Borbei.
Das it der alte Banm nicht mehr,
Der bamald hier geftanden,
uf dem idy gefeffen im Bliitenmeer
itber ben fonnigen Qanden.

Das ijt der Wald nidyt meht, der fadit
Bom Verge raujdjte nieder,
Wenn idy vom Liebdhen ritt hei Radyt,
Das Hers voll nemer Lieber,

Dag ift nidyt mehr das tiefe Tal
it den grajenden Reben,

Jn a3 wir nadit3 bieltanfendmal
Bufammen hinansgefehen. —

G8 ijt der Baum nod), Tal und Walb,
Die Welt ift jung geblicben,

Du aber wurdejt feitvem alt,

Borbei ijt 5a3 fdone Leber,

Jofephvon Cidendorfh

. Martha drifdfte einen Qup auf bdie polle Hand und fonnfe felbft
in biefem Ungenblide nidt wmbin, biege Sand unb ben pollen Az
au bemunbern, der bis heit iiber den Gllenbogen entblht Ivar, unb alg
fie ibre Augen iveiter erbob, fah fie, bap eine Schinteit por thr jtand,
allerdings cigenfter Urt.

.. it ibrer hoben Geftalt, mit dem duntlen Geidentleide, weldes,
tief audgednitten, Bruft, Naden und Arme fret i, mit bem Hoch
aufgenomuienen Haar hatte diefe Frauengeftalt, bte woht breifia Yahre
alt fein modte, "etiwas @ebietengc?’. etlvad gerabesu Majeftatiicies.
Diefes Weib {dhien sum Herriden aeboren, aber i%‘re bollen. Sippen
Waven: aufeinandergepreft, und ber Blid. ihrer: Augen war. fo talt, ga
Wavtha fyien er firechterlich, unb ihre Ungen— fie ?am“ einte Farbe
ailden bla, grau und grim —, fte funtelten und lenchteten in dem
Gefichte diejer Fraw, und hin wnd wieder blibten fie anf in Qeidenjdaft
ober Grregitng. ¥

Auf einen Wint ihver Stiefmutter nahm Martha am Tijhe Rlap,
unb Femia fragte: 3

»30) Dotfe, dit Baft eine gute gnﬁrt gehabt?*

w3 bante!” fagte Sariba [diicdtern. i

i batteft audy (ﬁzie[{;d)afh“ Tragte Femia weiter.

L 30l entoegnete Martha. |, Habe eine Dame von Rofenberg
big L’}zblmnj mitgenonmen und auch die Befanntjdaft ihres Brubers
gemacht.”

Du braudyit nidhtg weiter su exsablen”, fagte Femia; ,Woitel hat
miv bereitd alled mitgeteilt. — Gie hat eine @tf)nger”, febte Femia
exfldrend binsu, indem fie fich an ihren Gatten fen ete, ,fie hat eine
CSdwejter des Obergrensfontrollenrd Sontala getroffen.”

LABL" fagte Gembisia, wie e8 fdien, freudig. JCin febr netter
Mentjdy, ein febr tiichtiger Mann! Er fommt ﬁ%ﬂt bierber, unb e3
ntacht miv mmer grope Freude, mit ihm mid) su unterhalten.
viel Rumnter mit den Sharpern, aber bas ijt fein Beruf.”

Femia Jdhob bdie Glajer (it ERuggnm}s und Polen und aud) an per
®renge wird der Tee niemald ausd Tafjen, fonbern ftets aus ®lafern

Br. 3¢
; getvunten) an ben Gamowar beran, gok aus der Heinen Teetanne, die
anf dent oberften Sdlot ftand, et Tee aft in diefelben unb

=

lie bann DeiBed Wafler in die Glafer laufen,

Gembita warf einen {diiditernen Blid anf feinte Frau unb ftredte
bann feine sitternde, abgemagerte Hand ausd, um_fie mit einem pérts
Liyen Blid auf bie gefalteten Hande feiner Todyted su legen und diefe
fonft_gu ftreideln, ] g

Deartha fab in bie Yugen bes Vaters, bie voll Liebe wnd ungus-
fpredyficher Riibrung auf fie geridytet waren, und nir mit Miihe hielt
ie bie Trdnen suriid, die jie iederunt beim Unblict bes geliebten
Rranfen iiberfamen. Sie follte ibn jo nidt aujregen, und deghalb be-
berridhte fie fid.  Hatte nidt ibre Stiefmutter joeben gelagt, bag fede
Aufregung fein Tod fein fonme?

Sdmeigend wurde der Tee getrunfen un
aegeffen, bann gab 8 nad) bem Tee jithen Lilp:
tranf, Wabrend Martha denfelben juriidw
bie Hausfrau; . & A »

A1t mitffen febt den Vater allein laffen. © r barf nidt aufgerent
werden, aud) midt durd) Unterholtung. Romm mit mir.”

Gie fdritt bovan, und Martha folgte ibr, nadpem fie burd) einen
tumntent Blid von dem Bater Ub{dhied genommen hatte, durd) ben

orribor bi8 gu ibrem einzigen Sintmer.

$Hier warf Femia einen furzen, priifenden Blid auf die Mobel und
fagte bannt roub su Martha

»I8a8 baft du gelernt?” & %

30 habe”, fagte Martha [n?\urmeru, Seugniffe bon ben ehr-
wiirdigen Sehweftern in Breslaw. Id) habe die exjte Slaffe stoet Jahre
befudit und war int leten Jahre bie erfte Gehiilexin.”

Femia madhte eine veradhtliche Dandbewequng unb fagte:

, 3 tiimumere mid) nidt um dein gelehrtes Seug. IWas fannft bir
pon Sanbdarbeiten, undb was verftehft du von ber \zz‘)m[[:nan." -

,30 Babe, entaegnete Martha, ,Handarbeiten gelernt. I pers
ftebe 3u mdben, su ftiden —* :

,Dag Gtiden ift hier Nebenfache!” entgegnete Femia, ,Du fannft
néber. Qannit du Wafde nahen?” §

,,gu!" Lifterte Meartha, weldje nicht wufite, woranf diefed Cramen
trais iwollte. S LAy
: ,Jun”, entoegnete Femia, ,dann werbe ich bir Arkeit diden. Du
fannjt Hemben fiir die Dienftmadbden nrégen. %d} bulbe in meinem
Hauje Teine Togebiebe unbd Faulenser. Du mut biev arbeiten ie
jeder andere. Die Verbiltniffe beined BVaters find nicht fo gut, twie i
vielleidht glaubit. Deine Gra}:l)un% Dat etne Meienge Geld zfuftzti a3
gang unmif ?inuuﬁgemnﬁen l{f' nd bie Rrantheit deines Vatera toftet
ebenfall2 viel Geld. Iy verlange bon dir, dah bu bid) nithlich machft
und fleigia bijt. Sieh aud) su, dak du bald qus bem Haufe Tommit,
Qege bein gimperliches Wefen ab. Dex erfte Imgte Der didy perlanat,
tann bich befommen. FWenn dut verbeiratet bift, a(t bu beinen eigenen
Saushalt und fannit fun und lafjen, was du willft. — U awslf Nhr
ioirb gegeffen, finbe bidh) bann in’ unferem Bimmer ein. — Do
Madchen, das 19? bir fdiden werbe, ift ju deiner Bedienung ba. Sie
wird dir eine Urbeit mitbringen. ®1b audy auf fie acht, penn fie_ift
foul und nicdht8iwiirdig, und wenn fie nidht alle Tage gefthlagen Iwird,
madt fie nur ben fiberfliiffigen Freffer.” r i
DObne @rg{; un?zul)uz ein weitered Wort fdhritt Femia hinaud und
log eneraifd) bie Tiir. 9
fa g]hrﬂ)?l [bfieb nod) einen Angenblict iwie hetdubt ftebeu, bann fdritt
fie rafd) auf und ab unb rang die Hanbde, Yvie in Bergweiflung. — Dad
mar alfp bie Begrithung im Clternhaufe! Dad war bie Freundjaft
ber Gtiefmutter, bon tweldher Der Bater 1hr ge hrieben batte, ber arme
RBater, welder ein Stlave in feinem eigenen Haufe fdien.

Gin Taften und Rraten lieh fidh an der Tiix hiren, al5 ob jemand
bie Klinfe fudte, dann tivbe auf biefelbe gedriict, und Herein trat ein
AMébdden vor ungefubr elf Jabren, in die polniide Tradt ber ®egend
| gefleidet.. G3. tuug einen Dellblayen. Rodt, ber ibum bi3 au. die Snodel
xeidite unbd bie blogen Fithe fehen Lieh. Dagr triig e8 eine tote Cdiirze
aus Qathth und eine fattunenc Sade, velde mit bldien und roten
Blumen gemujtert war, Um den Ropj gefthlitngen Batte jie ein elbes
Letnvandiud), ba3 nady der Sitte der Gegend in aivei Jipfeln hinten
int RNaden getnotet iar. i ) 3 |

©8 madhte gany und gar den Eindrud eines Rindes, und fein Gle-
gdgt bot durdaus nidhi3 Jntereffantes, abex feine blauen Augen blidten

bagit etivad Butterbrot
r, bon Dem aud) Femia
Bald darauf erflirte

o [iftig und berfhlagen tn die Welt, daf man glawben fonnte, in bie
iditer eined Fucdied ju fehen. G3 trug ein Pafet wnter dem 5
06 ¢3 an ber Xiix niederlegte, um bann mit etgentiimlich trippelnben
Sdritten {id) Martha u_ndbern, bot diefer njebersufnien wund den
Saum ibres Rodes s faffen, ¥ i

»34) falle bem gnadigen Jrdulein i Fiipen”, fagte a8 Rinb. ]
bringe bon ber ﬁu&]bermﬁy\%enb:n Srau Jabterer 1nd fiir mid eine
Urbeit, bie id) hiev tun foll.” . 8

Sie wied auf dbag Palet, aus dem fie sugejdinittene Frauenbemben
und Nabseuq auspadte, unbd dann nody einen Beutel mit Federn, welde
a3 Rinbd retfen ober, tvie e8 im Brovingialdialett Beikt, {chliefern follte.

»Bie beipt dbu?” fragte Martha. #

WAUEal” (bol, ABL.; 11 nf%}, antiwortete bad Kind.

#Biit b aud dem Dorfe?”

HJtem! I gebbre sum Gut,” <

Fortfesung folgt

Gedanfenipiane.
DBeraeffen ijt oft fhmerer als fich ju evinmern,
*

Mangel an Frucdt wird verboraen durd {tberfiille an Blittern —
fo mup ot Wortidmall Gedanfenarmut verhiillen.

*
Mandy einer {dhast nur die Crfabrung, bie ihm redit teuer su
fteben fam

*
Alle Menfdien wollen ihre Vilidyt tun — e3 muf nur nidt subiel
bavon fein!

*
Die befte Gewohnbeit befteht darin, feine su Haben

fleine Gejchichten.
Bon Midael Gefell,
Det Griinberbes Rrengwortrdtiels

Gepriefen fei fein Tame! Rewis Carroll heift er. Wenigjtens be-
bauumpnuz‘l der englijdie Rhilologe Harmward, \Brpgsﬂar,gn ber Uni-
perjitit Cambribge. Rewisd Carvoll war ein engliider Schriftiteller.
Giner feiner Romane biep ,Ulice im Lanbe betﬂﬂx‘unber’_ﬂv Um 1800
Derum foll diefer Carroll dad erfte KRreuswortritfel fabrisiert haben.
n_einerfeier rar gewordenen (b‘egammuéguﬁsn findet man noch
einige diefer erften Rreustwortfunitwerte. ¢ :

Meben Chaplin der Man, der bie meiften Gemiiter der heutigen
Telt erreat, i)ci ex mit Jamen der Mittelt befannt gemadt, Carrollt
weiter!

Derverhinberte Falir,
Ritle, ber Mitndener Fatir, beridytete tiirglid) in einer Bei-
(lIIm'IbDDnI: %tinen Grlebniffen unter der Crde. Wer's Grufeln lernen
will, [efe diefe elbitbefenntnilie eine3, der einen Beruf davaus ge-
madt Bat, fid) begraben gu lajlen. ‘Dos Grotedtefte it diefer Anto-
biographic aber ift, baf Lo Rirle ein Jahr [ung, ivie ev fid) aus-
driite, nicdt avbeiten durfte, weil er — Sie @uitbarfeitaftener nicht
b N te. i i ;
e e Betioat 1 Tobs Whee bisles Desbafien Ber elmotticoen
Behorben. . S ks
Muffoliniiiber die Difsiplin,

Di ifsiplin Dabe id) mtiv immer mit Dent_einfadhften Mitteln

O S e el ey

er Ivad) Was man mit Jwangdmitteln crveidht, bas ift feine
g};iy!‘}xx.) Gie unterbritdt bie findlide Jmbivibualitit und erzenugt

traurige Gefinnung, Der Sebrer muf bie Urfachen bes {1bel3 per-
fv,rxigcrggudh”lli';]hcr[xcgitigcn, um nidht {dhnterslich unterdritder ju miiffen.”
Der diefes {dyrieb, war ber 191dhrige %ulf{fJ ullehrer Muffolini.

Non scholae sed vitae discimus.” Uuf deutfdj: Nidht fiir die Schule,
fonbern fiiv bad Qeben maden wir Sentengen. %

Chemdanner ftdrfer als Sunggefellen!

. n ber fleinen italienilthen Stadt Biella war bor einiger Jeit
eine intereflante Debatte ziwifdhen Sunagefellen und Ghemannern aud-
gebrodhen.  Die X: nggefellen bebaupteten ndamlich, Forperlidy Fraftiger
und widerftandafabiger ju fein alg bdie Chemdnner. Daz Sufammen-
Ieben mit einer Fraw, fo meinten fte, idwade nidt nur den Willen
bes Mannes, fondern audy feine forperliche Widerftanddtraft. Die
redt [ebbaften Protejte der Ehemintier fiibrten dazu, dah man fich
babin_einigte, bie Gtreitfrage dburd) einen Futhballmatd augzutragen.

Diefer Fupballmatdy endete fiir bie Sunggefellen fataftrophal: fie
iurbert voi: den Chemdneri Iosufagen im Handaalopp gefcilagen,

Mbalid), daf Muffolini auf biefe Crfabrung bin eine erbshte
Stener fiiv Sunggefellen ausihreibt, un fie d
Solgen ihres Junggefellentums vaterlich su Bemwahren,
angunehmen, baf, Wenn ivieder ein Fupballmatdy in Biella ftattfindet,
fidy fchon etne gampe Unzabl SJunggefellen im feinbdliden Qager be-
finden werben.

DerGparftrumpf,

Der Berbraudh von @cihcu[ﬁriimbim fdeint felbjt ben aroften
Qurusetat auf die Dauer ait ftarf su belaften. Die amevifanifhe und
englifle Damentvelt hat eine Bemwequng eingeleitet, su Griparniffen
Beim Ceidenjtrumpitragen su fommen, Gie verlanat s einem Paar
Geidenftriimpfen etn fogenannted (Dreiftiid”, Diefer dritte Strumpf
dient dazur, bas Paar ju Lombletticten; wenn ein Gtrumyf entsieigeht.
Die Induitrie bequemt fich diefer Lame Bereitd an, Gie produiert
fhon_das Paar su drei Stiic,

Die Ynduftrie ijt nidt jo dummy, wie e3 {dheint, Man braudit nidt
erft die Bilansen der grofen Geidenftrumpfabrifen abumwarten, um
eingufeben, dap diefe Saune ber transatlant; fchen Danmen Teineswegd
im Gnbeffett u einer abjoluten Grfparnis fithren mup. Jm Gegen-
feil: man wird verivegener twerdenm und alle brei Fage ftatr siei
Gtritmpfe drei verbrauden,

Alferlei Luitiges von der Staatslotierie,

Die fleine Glfe Batte vom Onfel ein Qotterielos gefdhentt be-
fommen.
bt du den Tieben Gott fleigig bitten, daf er e3 Heraua-
fommen [aBt”, fagte bie NMautter,

Am Abend fand fie bie Rleine in ein ®ebetbud) vertieft.

Dutti, ich bab oy, bas Waffenbe gefunben, fagte Glfe.

I enn

»ta, Clii, wa3 benn?"
nier fteht Gebet fiir Rinberlnfe”
*

Der Berfaffer bes w/Gtrummelpeter”, Geinvidy SHoffmann, batte
al3 jlingerer, prattijder Arst in Sronfiust a, O, um die Todter eines
I)ncﬁﬂnﬂ;fcbeurn Frantfurter Patrisierd angehalien, Diefer blidte den
ungen SNann i an und fragte: ,1nbd welde Yusfidten haben Sie
T die Bufunit Soffmann ntodite wobl eine o dwierige Frage
nidt ermartet haben; er Ttuste baber einen Yngenblid, jagte aber dann
febr zuverfitlicy: ,h {piele ein AUdytelden”. Mit diefer

ey
o

Pnffnnng.&vuﬂen Antwort Datte er gefieat, denn er borficdhtige Bater
adte bell auf unbd gab feine Buftimmung.

*
Srau Miiller: ,Ift's wabr, Frau Meier, Jhre Todter Hat fidh ein
Reines aus der Stadt mitgebracht?* i ‘ ¥

Jraw Meier: ,Ja, fie jogt in ber Sduglingslotterie bat
fie'd gewonnen.”

*
Ju der Cifenbabn fam bad Gefprich auf Has Lotteriefpielen und
natiirlidy audy auf bas obligate Rech, das man dabei Hat. g
fagte femanbd: ,Fiir mich ift jede Biehung ein fiderer
Geminn” . y 4 g
Pan bat ihn, ba3 Geheimnis diefes fideren Gewinnes bod) mite
uteilen.
5 Da fagte fener: ,Gin Gebeimnis ift nidt dabei. ¢ bin Zobnarat,
bas ijt alles.

*
Gine reizende junge Dame, die mit Feuereifer LWobltatigteitalofe
bevtrie, bot ein folded Qo8 aud) einemr alten ®riedgram an.

oDante! I bergichte! fagte der ®riesgram brummig.

,Uber feben Sie, dev erfte Gewinn ift ein prachtiges Uuto!” ers
munterfe ibn bie junge Damte mit einem Hezaubernden el,

,3d) braude fein Yuto! 1nd iiberdies will ich auch gar nicht ge-
winnen!” fagte miefepetrig der Griesqran.

»Dant tehmen Sie bod) diefes 208, pas ift eine RNiete, darauf
aebvinnen Sie nidht”, fagte die hichtige Vertauferin. o

Diefe logifthe Unthoott imponierte dem alten Griesgram und er
taufte da3 Los,

*
Bubi Hanfi fagt su feiner fleinen Spielacfdhrtin Sotte: » 3@
toiinfde ntir, dak idh mal bag Grofe Qo8 gewinne. Dann befomme id)
gang viel Geld.” i
Sotte: ,,QI:{),‘ Bubi, dann gibft du miv dod) bie Haljte ab?*
ubi: ,Jieel" :
Sotte: ,Wber Bubi, idh bin doch beine Freundin, den vierten Teil
tonnteft du mir doch wenigffens geben.”
Bubi:  eel”
Cotte: |, Weahalb denn nidht?” 4
Bubi: ,Wiinjd dir bas Grope o3 nan alleene!”
*

Bu einem Barbier, der auch Lotterietollettenr ijt, eint Pole,
nm i) efnen Babu giehen gu lofien, WIS er mutig Bi3 qur Tiir ge-
fdritten ift, gexuai};rz ex im Gdaufeniter ein Blafat mit der Anfichrift:
ABiehungnadite Wodel” e AL

Betribt fehet er um mit den Worten: ,Hat fich suviel Schmers
bei Bade, tann fich niteh folange wavten.”

in ber

*
Das vutfdende Vorhemdden ,Sie follten
Qotterie fpielen.”
»Larum denn 2/ /i
,Weil Sie dabei nie etiwad ridtieren: Sie fommen immer mit dem
Cinfap heraus”




®ip Melpdie

A Gin W:mxewfr‘v“'n

©ie lebnte m

Bal [fonbritjtung. 3
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pen an_der
Tiibl exfiillt,

raum fein,
riirufen,

lvar bon Ddem

tgen und ftreiften

n ihrer &
ib 31 werden
e uﬂu .',nrmmhu nvnl[vc in ibr auf.
n al urfum fagte fie leife, ,fo gliidlich, dak id) micy dbavor

Unb eine

Gr ladyte el nm ein flingendes, fiegended Ladyen, und nabhm fie

m m\\c *’I\mc Du fiirdtelt did), Cllen? Wie fm\[uﬁ du nody bift,

S ift dod) exft der Anfang unferes Gliide
bann iebrte fie ibn bon fidh ab und
blidte nn vriifend in bie lum‘th »Lenn idy jidjer ware, dap die Ju-
funjt_alles balten wird, was die Glegentart verfpricht.”

Gr fdlok ibr ben voten SMund mit feinen Qivben und felbft-
bergefieit, tounfdlos vubte jie in feinem Yrm.

Da flang aus dem Saal, in dem die anderen tansten, eine Melodie
au ibnen beriib m, fith betovend, unbd den beiden war e3, ald feien fie
allein anf der Welt, und um jie ertlangen die Harmonien der Spharen.
Gr mar der erjte, der das Schmweiaen bmm 3 bie WThmr geenbet.
,Weldy wunderbare Melodie. Weikt, twie Bt, Rind? #@8 it
die ,Mattinata® bon Reoncavalln, meine *"ub[mg&melume i

»IMattinata?” wiederholte er gedantennoll, ,idh glaube, wir merben
biefe fiie Melodie nie vereflen, und immer, wenn wir fie
gegbm wir un3 biefer Gtumbde erinnern, ber nhxrthcbiten \mfms

Cr nahm ibhre Hand und fiigte jartlich ibre Finger. ,E3 ift merl-
Iiithig” fubr er fort, wie mandie Dinge und im Gedachtnia baften
blnb\n -.-.. {0 wetde idh nie vergefien, wa3 du fiir ein Kleid anbatteft,
al8 idh Bich das erjtemal fob: €3 mar Gamt, pon_ber Farbe bes Rfiz-
fihs und um deinen Hal3 trugft du eine sarte Rerlenfette. Simmel,
Ivie fon_warit dbu damals, und Ivie fchon bift dut Heute . . . und Ivie
f:f;nn wirt du immer fiir mld‘) fein. |

Seine leije einfdmeidelnde Stimme tlang wie Mufit in ihr Obr,
ba fiel ein Schatten in den fdhmalen Lichtitreif, der den Ba Iun er-
e und cm Serr in J)mme[ und ut trat iiber die Schwelle. ,Ber
aeibe, Seing, aber e8 ift die hichite Jeit, Imr werben im Slub eriartet.”
eing HNQN fid) u Gllen: ,Sei m t bofe, Qieb, aber idh muB
fort . . . eine Verabredung im RUul d) wupte ja mdy( L
dog._{fre Sand aus der feinen und trut unmwilltiirlicy einen Cd)tltt
guriid. Gine Fake bes Unmuts furdte ihre Gtirn, aber ihre Stimme
tlang flar und rubig, al3 [I’l(‘ eviberte:
,Zenn du_ verabredet 1jt, muft o1 natiizlidh geben. I will dein
Bergniigen nicht ftoren .
,Beraniigen? . . . a3 gtbe iy barum, wenn id) hier Bleiben
fnnntc, aber man exivartet midy mit Beftimmeheit.”
©ie frat in bas erleudytete Bimmer: ,Gehe nur rublg, betna. e8
ift vielleicht gany gnt wenn id) jebt mit mir allein bin . bu
bift mir nidt boje?
»Nein, m\rfhcb nidht. Nun lajfe ubet beinen Freund nidht linger
Warten, wir feben und ja morgen wiebe:
G atmete fidhtlid) erleichtert auf:
HNatiiclid), Liebling, morgen und jeden Iag
Jeod) ein Handiuk, und er war berjdwund
Cllen trat an ein Fenjter und fabh bem inr(fnbrenben UYnto nad,
i3 3 ihren Bliden enn&)mnnben mur bann febrte fie !ugl and mhlg
ie immer in den Saal guritd . Der Jauber war gebroden.

*
Fitnfaebn Jabre fpiter fist eine fdlante Frau in einem pirficy-
farbenen weidhen SHaustleid dn einem mit” erlefenhem Gefdymad qus-
geftatteten W‘nhmmumr am RKlapvier. Durd) dad offene Feniter ftromt
ber [nmuhcn\f Duft ciner {dmwitlen Sommernad)t herein. Leife gleiten
die jdhlanten Finger itber bdie luﬁen faft unborbar quillt cine Dielodie
berbor . . . Traurig ift der Blid der jchonen dunilen Augen, Ent-
tdujdung, verhaltener Schmers sudt um den feinen IMund. Da wird
gezdujchboll bie Tiix gediinet und ein Mann tritt mit mitben Schritten
in bad Iimmer, Cme ieuunq lm{ten in feiner $and, wabhrend ex

fidh) feufzend in einen Seffel fa

Sine unmrnqhdze Dibe” ﬁvhnt et ,und natiirlidy nb{vlut nidht
fiir ﬁxx[yhmg geforat.

4Gt fadelt fid) mit bem Tafdentud) energifh Suft su und Frau
Gllert \mte) ridt ihr ©pi

»AUber bie Fenjter Tmb bodh meit auf, Qeing?”

Wmé ift e3 ja eben , . . ba fann die Hibe nngehinbdert Zczem

€r entnimmt iemem Ghui eine Bigarette und breitet bie Beitung
aus. Sdweigend betradtete ihn feine Gattin, ihre Angenbrauen ziehen
ji unwillig sufammen, dann fest fie ihr Sprel fort, mit leifer Stimme
bie Melodie mltiummcnb AL8 fie geendet, der lepte Ton erftorben,
faltet Seing feine Beitung sufammen.

,Gin_netted Qied, Gllen, ivie beift e3P

&3 Deifit ,,smmmam ent eanet fie gleidgil
,,‘Ilmttm ta?”  Bas fi %omxhﬁe ﬁtd %lefe mnbernen Snngﬁ

baben.” — €3 ift eine @erenube tein moberner Song."
,&0? ‘S badte mur, weil mir bie Melobie gu fremb bortam .
€38 ijt feér lange h:r,him id) e8 gefungen Dabe.”
eifeit

@t 1warf b\e Bigarette
Ady fo, darum erjdhienen mir bie Tone fo fremd. Man erinnert

idh och immer nur an Creigniffe, bie eine emf;t Bebeutung baben.

eifit du, id merbe nie bergefjen . ben b al8 wir und per-
[ubtsn mc[tc l/l' im Rlub und fyutie fnbe[ba?teﬁ @Iud Jd) tonnte
bir nnd) jeded ©piel eingeln fdhilbern . . . MNidt wabr, ein guted
Gebadytnis 2

L0 ber Zat, id) mup dir mein Kompliment maden.”

Cllen {dlop dad Rlabier und trat an das Feniter.

Die Tind behaupten, baf man fidh ftet8 der Dinge er-
innert, bie intereffieren.’

,Bon bie rcuurtmsn Riffenichaften verftebe iy nicht iel, aber
3 ird wobl fo fein.”

©r brad) m[v a[» und blidte auf Ellen, die, bell bon dem Ridte be~
ftrablt, am Feniter ftand.

arum trdgft du eigentlid immer mit Borliebe diefe piirfich-

m(venm Rleiber? Sie fleiben dich nicht, paffen nicht mx brmcm Zop..
i) toei nicht, frither batteft du einen fo guten Gefdymi

Sie ftand bemwequnaalos am Fenfter unb fehaute in bxe Ract:

,Bielleidht bin 1d) alt geworden

v lachte gerdujdiboll auf.

AP Lacherlid), dbu mit deinen nod) nicht mergm Sabren .. .

Jein, nein, (Ellen, alt wollen it nod) nidt fe

Sie [adbelte, ein leifes trantiged Eaﬁ]eln, unb x}ems “fab nidht, wie
der Blid ibrer Angen boffnungslos exlofd) ..

Die gwei Ohrfeigen
Bon Hermann Wagner,

3 ei nidt, auf weldhe Weife mein Ruf bid zu der Firma
Habafuf Qamenbe gebrungen war. Jebdenfalls erbielt id) pon bdiefer
Sirma por einiger Jeit-etnen Brief, in dem fie fich ge?r boflic) auf
meine iiberaus ae]dmgtc ‘ghmnmuz Derief unbd cbenfo Hbflich anfragte,
ob id) willens und in der ?e fet, biefe 1 in t ben Dienft der %c[lume% T
bie anma $Habafuf Qawendel su jtellen. Ich antwortete, dap i) nicht
abgeneigt fei, bies su tun, gu weldem %mrde mir_inbed eine borberige
uerlmlln{ye Unterredbung mit dem Jnbaber der Firma eriiindt fei.

abatut Slnmmbe! [ud mich darauibin su einem Bejudh in jeinem
Rontor ein.

Habatut S}yamenbc[ mh enau fo aud, e i) ibn mir vporgeftellt
batte: et war tlein, bid, gejdwisia, olablavfig und frummbeinig, Als
i) ihn fragte, welhem *anu(tmglmug er jemne febr gefdhapte Rraft
gmzbmﬂ babe, &4}:!} er mir gur Untwort, er erjeuge die allerfeirfte

autcreme der Welt. ,Herr”, jagte er su mir, ,e8 hat nod) feine
ame gegeben, deren Daut nady einem mur_gans futzen @ebtalﬂf)
un}zrer reme nidit wie mit einem rofigen Schimmer itbersogen
ejen ware. Unfere ({remz ift unerseicht. Sie 1ft dad wirfungapo! te
@dwn&mémmel ber Welt
nb Gie wiinjden”, (n fragte idh, ,,ba% ld) fitr Ibre Creme auf

irgenbeine originelle Weife Fetlame madye?

0. Jbre Erfindunadgabe ift jo ﬁeruhmt b gieifle nidyt, bah
fie aué; in biefem Falle ibre Wirfun tun wir
@ nmugaefmt bag Sie nncﬁ gut honorieren.”

Ri :, Taufend Mazt.
anbere &al?te bann, wenn meine Reflame fi
g[\;x? mlrbd?‘sh[n E)'te!lunée bejtehen 2 5 fan 39
a3 fann i) Jhnen gur Beit m fagen. ann Jhnen
mir berraten, baf meme &\\Hume m?{ nur ba8 Publitum, jondern
fogar Gie verbliiffen wiri
,®ut”, faate Soaba!uf Qamwenbel, ,,[;m: tﬁ ein Gded auf fiinf-
bunbest U hort Siniden Gie mod etioos?
Y iinfche bor a[[tm, bag Gie an einem der niditen Tage
eine qﬁ’ﬁﬂ Gefellichait geben.”

Die eine dg;xaglte bannn fofort, bie
emu vt Hat.’

,,ERur 31t dem Swed, um auc) rmcf) i biefer Gefellihaft einguladen.”
+ber, idh veritebe Mirtlid mic
»Dad ift aud) gar nidt nbtig. Iun @le ,gans einfach, was i
%I;men fage. Ulled anbere iiberlajien Sie mir.”
. . . Habatuf Qamwendel gebnm’jte nnb gnb eine grofe, gerabeju
gldngenbe Vu(d)ag Gr [udb aud) mi
ging er id) peripatete mid ubhduhd; etwas, fo bap, ald
id in bad rud tooll gedecite Speifesimmer irat, eine gmﬁe enge be-
fannter unb einflupreider, Manner mit ibren Jrauen dort fhon ber-
fammelt waren. Jd fdritt gerabeﬁwe 3 nni SHabatul Qawendel zu,
der mir ldcbelnd entpegenfam, um mid) su begritBen. Uber, al8 er
mir eben die Hand reidhen twollte, ge?d‘mb eimué Ha3 in allen e
bas (&efu[ﬁ allergroRter SBe{mrmma berborrief. ) perfeste namlid,
obrte ein Wort su fagen, Habafuf Lawenbdel jwei jdhallende Dbrfeigen,
wanbte mid) dann um und ging fchweigend bi g
Bon ber Senfation, bdie meine 3vei Hal ntuf Qarwenbel berab-
reld)ten nyriugen auf bie_verjammelte Gefellidhait madyten, will id
ideigen. Jd) will nur beridten, wie die Dinge fidh dann mweiter-
emmgeltm, e fie su gwei witft befimpfenden Briefen Lawenbeld
an midy amd i ﬁlucb gu - einer. Chrenbeleidiqungstiage yubrten, bie
Habafut Eamenbel gegen mich anftrengte. Der Termin in diefer Sade
and fdhon drei Woden {pater jtatt, unb eined Bormittags Punft 9 Nhr
tanben Oabatuf Lawendel und id) einander vor bem Gtrafridhter
egeniiber. Der Verhandlungsfaal war pollbefest, denn aud) die Breffe
gum fidh) ber m»itermi(en Dbrfeigengefdidite bemndmgt, und alle Welt
#u_erfabren, Wwad einen ber emge labenen ®dfte bazu
annten Habatul La-

2
i

war ll?llglt'ﬂ
veranlaft haben fonnte, ben al8 o gaftfrei bel
wenbel tathid) su mifhanbeln.

»err”, io fragte mid) der Ridter, ,geben Sie su, Herrn Habatuf
Slcmﬁu?i’els }u b:ﬁegn Q[Evtdr’lbgt[eﬁicbnft é?! gelaben mwaren, geobrfeigt
#u baben

R

Q% g:n Gle bag getan ?*
,,Dh‘ nmmnr!ete idh, i g?mt: allen Grund dagu.”
,,ElBltfn?” briillte Qumc iitend.

g omwollen Gie etwa leugnen, dbag Sie ber Gr-
e er xenet éaut Teme find, bie Sie al8 bie befte ber Welt be-
eidjnen ?
§ ,,%aB ift fie and”, ermibderte Habafuf Sawendel mit funtelnden

Das will id nidt be(trcmn“, perfepte ldy unb wurbe bor Zorn
Iob{uﬁ gang rot. | er gerade dedhalb, teil Jhre Creme fo gut ijt,
gabe i) Sie geohrf El%
ufn ?“ fragte ber Ridyter nerB[nf(
te id), ,bie Sadje ift hodhit einfad). Qerr bﬂﬁaluf Qa-
menbzl hut ml& mit feiner Creme um meine Braut gebracht!”

Bie?" fagte Dabatul Qawenbel.

5@ 308 bag Tafd) enthd), wifdjte mir eive Trine aus ben Yugen
und ertlavte: ,3wei ‘é re lang war id glvvdhdr'yet Bréutigam eines
Sﬂub ens, bas id) liebte, unb bog mid) wieber [iebte, weil, wie man
fagt, ber Zeufel in ber ?lm aud) Sliegen Tribt. b iar die Bliege,
meine {Iw:ren und Gbeline, meine Braut, war der Teufel, der mi
nur fo lange mfg al8 er etiwad Befferes nicht befommen fonnte, weil
er ja felbft nidht jchon war. Wber da_fam Gbeline eined Taged durd)

T ot S em e i e et St Al
fte beniigte fie und wurbe su ‘melnem Sdreden pon Tag su Tag jinger
unb fdhoner. Und mit ihrer Schnbeit nahm audy ibre Rilte qegen
mid) 3u, bis es fdlieplid) emdd)en und 3u einem offenen Brud) fam.
Jd war Cpeline ploglid) [08, mit ihr ager aud) ihre Mitaift, auf bdie
id) meine antens gnm uuybnuen wollen. 1lnd mwem berdanfte id)
alled bad?  Nur diefem Manne Pzer ber mit feinem tiidifhen Schon-
Ee\tﬁmn!el mein ganges Qebensgliid zerjtort hat!”

dg]pﬁ mit sebn uBrujungsseichen, einem antlagenden Blid
auf Qamen el und einem Gtursbad) von Tranen, Das Publitum lachte,
ter ot azg perlegen, unbd Habafuf Lamwenbel im hdyten Grade

Y[ag:e ber Ridter, ,ber ?at[ Liegt wirtlich feltfam.”

H b“})% agte Habaful Qawenbdel, der ploglich geritbrt war, ,bad

inbe idh au

%éjfteben ©ie nod) darauf, daf der Mann beftraft wird?” fragte
ter

ber
Jein, fagte da Habatut Qawenbel, indem er auf midy sutrat und
mit bie bunb sur Berjohnung reidte, R @jegcmul' I mochte Sie,
mein Herr, bzrahd;ﬁ um Berzeibung bitte
b nabm feine Hand, briidte fie Mi und errmberte ,,.sdu il
Snen bﬂ&elljen' Aber nur unter einer Bedingung!”

,,Hmer ber %ebmg\mg baf Gie mir fiir mein biinned Haar jwei
Dupend Jfred nidjt minber beriihmien Haarwafiers gratis Ilefetn"’

Wir fdloffen einen Bergleid) unbd verliegen fdlieglicy Arm in

YUrm den Gerichtdjaal.

,Jun”, wenbete ui) mid) bmuﬁen fragend an Habafuf Bnmn\bel

,,hmr mcme Retlame nicdht originell
ar fie”, ecwiderte ﬁ)afm!u! Qamenbel freudeftrahlend, indent
er mlr g[ud;aemg bie reﬁ[ld;en fiinfhunbert Mart iiberreidhte. ,Dad
I;elﬁl bid auf einen Wmit
‘5 uu welden Hm(mnb"”

i e Fdlle”, fagte Habatuf Qavendel, ,damit Sie e in Ju-
funft m {en eventuelle patere Obrfeigen imh md;t an meine, fondern
an die Unreffe. meines ‘I*rnfun{ten u vidten

Seder Qeuffthe fein eigener Didhter

Aus den Eriahrungen eined Dramaturgen.

Morip Lebderer teilt im newen Aprilhejt des lll)u
(Berlag Hftem) bie folgenden lebrreiden Beilen mit.

Man mup einmal in einem dramaturgifden Biiro gearbeitet baben
um gu erfabren, mit meldhem Recht wir uns dad ,Bolt der Didjter”
nennen.. Wer will erredinen, weldes Volf den gw(;ten Didyter l;:t\mr-
Ag;ﬁmcbt bat? Aber eind muﬁte iy fdhon nad) furzer bmmn!urgd?

dtigleit: &p viele Didjter, insbefonbdere fo viele Dramatifer,
wie in Deutidland, gibt e8 beftimmt bei feinem Volf ber Crbe.
Bmangig, dreibig Dramen am Tag an einer eingigen Biihne {mb bnrd;-
aud feine Geltenbeit. CEin liidbeutices ‘budte
hm[;renh meiner SIahgtelt im Monat durdidnittlid 450 € i n g n nge.

n fann bemnadh bie Ansabl der in einem Jabre eingereichien
%mmen ﬂlemIldt) suverldffig mit 5000 angeben. atiirlid) 1ft biefer
@tgen nidt bei jebem ber bierhunbert beutfci)en &beuter gfnﬁgruga

ru rungdgemdf iwerben an mitileren unbd “fleinen Biibnen mehr
i e eingeteidt al8 an grofen, fiilhrenben Theatern. Uber man haut
g; iB nicdht febr daneben, wenn man bie Anszabl der an ben beutfden

iihren in einem Jabr einlaufenden Manujtripte auf jwei Millionen
erredinet. Dagu fommen dreibunderttaufend Dramen, die bei den BVer-
lag3anitalten eingereidit und bireft an bie Antoren suriidgegeben
werben, obne die Theater su_erreidien. Jyedenfalls fann man Tu en,
Zm;'gf rm| jeben zefnten ermadhienen Eeuzf‘c\g?n ein Sbramenmanuﬂnbt
en

@me unerhorte Tatfade!

n ift formlid) bon Didtern umaeben hiersulande. Du fisejt in
qualnnl[ Fiirchterlicdher Gnge: i m ber Eleftrijden oder in ber Eifenbabn,
und jener Herr am Fenjter, dber jo harmlod dreinjchaut und dem man
getvif nidhté Befonberes unmerﬁ it ein Dramatifer. Ober du bift
im Zheater; hinter bdir, bo ersebren aivei ober brei %t{utgtt ibr
Ybendbrot: du dry aja bld; uBer hteie %Iegz[ und bu ieift nidht, dak
aud. diefe in WirtlihTeit deutidhe Didyter jind.

Um fic) aber einen %egrtf bamm au malflen, a3 biefe 2300000
anuffripte bebeuten, mup man wiffen, bag ein foldes Cremplar im
Durdidnitt 600 Gramm Iniegt. Me sufammen wiegen bemnad
1380000 Rilo; 275 Cifenbabniwaggons find notig, diefe bra-
.nuturgl[g ﬁﬁrnbu! wn eines. S‘af%reﬁ 3u verjhiden. Cin Heer von

ne;J rn ift erforderlid), fie an Ot und Stelle su
ringen. Fiinf unhert Reftoren ober Dramaturgen ?aﬁm ein Jabr
ang boll gu tun, fie gu lefen. Segt man bdie eimselmen Hefte ober

%er an ber Saiiiite nebenetnanber, fo exgeen T sine Cieede von
um 700 Rilometer, ein D-3u % braudt ungifnf;t 3BIlf Stunbden, um
bte Range diefer Qiferatur au bemwaltigen. tennt man fie aber. quf

b legt bie emaelnen Bebrudt en vbe* Befdhricbenen Geiten: nebeneins
anber fo erbdlt man ein Papierband, mit dbem man nabhesu

bie Erdbe umipannen imm
Toflaemertt: bas find bie Baflen fite bie Frobuftion eines ein-
igen Jahred, Crredinet man jedod) die Summe fiir die bramnmdee
ieffﬂmg eined beutfhen Menjchenalters (gleich bmfag Jabren
tommt man auf gerabesu phantajtifhe Biffern. Crit dunn fann man
gang exmeffen, mit weld) qutem Recht wir ung bué »Bolf der "‘u‘hier”
nennen
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Eilbenratiel
a — berg — bert — bri — i e—eu
Sinm e T e e SEe s
linck — lot — lot — ma — mae — mi — ni — gor —
nus — rat — i — so — te — ter — tes —ti — ul

Aus Umﬂv‘) nden 34 Gilben find 11 MWirter au bilden,
beren nf wund Enobudjjtaben, beide von oben nad)
unten gel Wort von Herallit ergeben. (ch und ck

belgifder
oon Leff

afte
et (‘l\nnm l 10 er der frand|

Bieres, 5. thet] b 3
Frauengeftalt aus Bosthes Sebor.

il
Revolution, 11

“Geographijdes Silbenritiel
a— ahr — al — an — bach — b3 — chiem — de — del
— der — des — en — es — eu — — furt — ge —
P e I el e e
—_ _no—nin ost — ri — see — sen — spin —

. —mm—-lo—vo—wei
Aus. notﬁtly:nbm Gilben find 14 MWirter gu M!ben,

beren Anfangsbudyjtaben von oben nad) unten,
Gnbdbud)ftaben von unten nad) oben gelefen, ein altes Gnmb-

\ wott ergeben.
Bedeutung ber eingel 1? s Ger
N:gu, 2. mnnb&nes DPfubub 3, Gmbt hl Rmm, eriihma
ter frangofif !Boﬂ abrtsort, b. griediide Snfel, 6, ehe-
malige Deutihe Reidys« und Rrdnungsftadt, 7. Babeort am
Zeutoburger MWald, 8. Weinort an der Ahr, 9. Surort im
Riefengebirge, 10. Gee in Dberbm)em, 11 Tvﬂmld)es angs-
0B, 12, Weinort am Rbein, 13, Kurs &
adt om Rbein,

Bieljeitia
Dan fdliefet mand) ﬁebexmms in mid ein,
Sd) habe mande Nadyridt dir gebradt.
3t bin verjdieden, bin oft grof, oft Hein,
Bon mir wird taglid) viel Gebraid) gemadt.

Gobravd\ﬂ bu mid), wenn did) Migrdne qualt,
o Belfe gern id) dir die merzen lindern,

Srh bin bas Mittel, bas ber Arat oft wabIL,

Oft wazm, dft talt, bei Cltern umd bei RKindern.

mann fudt mid) tiglid) au vermebren,

ladhstum ift bei ihm ber 2J‘!hb Preis.

bin, menn er in [dweren Srifengeiten

if bez Dobe au echalten meq;

), tomme id) oud) um

lanit bu den Gonntagsausfug uuy Tora conb

AUnd fommt dann ftatt des Sunnen[rbems ber \Jirqen{‘

Dann werde als die Urfad)’ id) genannt,
Diutteriorgen
,Die 1t eins o aumtmmmn{)en,

Sujt
Tind babet {deeibft bu ohne af wnd Sick,
Sopu wic blbg cll bie Homane brauden,
ecotenen fanft bu bamit qudh nict viel

cm anbres Miidcen !odghum wijdt unbd flidt,
3n deinem Bmwei find mieder mBo het,
Fun Jrage ich didy nur, ob urﬁ s fdyidt.
3t Wrama mit Unb
t‘ubs bald bie gange Gade fat,
n it wahrhoftis jdyedlid) s betlagen,

ﬂBsnn man pur Sodter einen Cinywei hat.” 09

Rnnh:rmtmn
Jitngft Hatfdten ein paar Frauen brei vier Cde
sn ber befannten eifrigen Manier.
3 laufe nur jum Mactt die furge Strede,
Bas Ginsfiinfied vesbot ber Dofics. mise
,Bos fagen Gie, der Nadjhar mivd fets fredyer,
&r fdldgt die Feau jebt tiglid), der Banbitls
S e it el btn%u edsoier ecoreder,
Der’ endet fider nody in
»Bir wollen dody auf folde fdhlechten Leute
RNidt weiter gweifiinfieds, das it nidht nett.*
i gel gu ,Drel unb Gins”, und jwa nod) heite,
&ein Mann ‘Tpendierte mir éin Freibillett ¢
»Bir miiffen fort, man ladyt ja r.g on da driiben.”
~Bas finfleds dle uns drel, fnd wir gu lautds
»Crlaubnis braudt man nidt ecft, meige Sieben,
n man jweibreivier etmas anvertraut.t —
©o ging es meiter ohne Atempaufe,
Wild wogte hin und ?er Bie Rebelclads,
Die Gpradigewandten fanden nidht rm:b @nuk
Denn an bas, Gange wurde nidyt geba

Aufldjungen aus boriger Nummer.

Kreugwortritiel: a) 2 UApia, 5 Bak, 7 Hanf,
8 2ea, 9 Jewa, 10 Gage, 18 Goar, 15 11[tbnm§ 17 Gent,
19 Sidt. 21 Abdria, 24 Alba, 26 Tapete, 29 Toni, 32 ?wI,
83 Bote, 34 Baw, 35 Gsta, 36 Tara, 37 Goles — b) 1 & Shag,
2 nna, 3 Pferd, 4 Ulaun, 5 Baje, 6 Gago, 11 Ader,
12 Gmma, 14 Dbi, 18 Gtab, 18 Gtaf, 19 Sug, 20 Cape,
g i)nttzl 28 Smm, 25 Qebus, 27 Uida, 28 Clba, 30 Oefe,

Q h elidyes: Bratentod — Braten, Rod.
Gx!hentﬁ el: Mit Gold it jede Feftung su ere
nﬁzrn —] ‘mn , 2. Indianer, 3. Trophde, 4. Generals
ﬂ. ﬁeqhmat 7. Defenjive, 8. glau, 9. Gends
us, 10 iekﬁn\g, . Suftinton, 12. Gyla, 13. Dreadnought
4. Gpaminonbas, 15, Ganfare.
Raﬂtnriﬁel Lﬂz[s,l slo, 3. Cham, 4. Emm,
B. Gage, 8. Jarr, 7. Gldy, 8. Jtora, 9. Drau, 10. Gros,
Wodjenende; Gnmmzt{)uus
Roflelfprung: Das Hin eldmpdien qualmt im
mwarmen Gtu e, 3n Dem behaglidh fidh swei Riihe fiihlen.
er Hahn, bie Hennen, wm den GproB die Kralle, Trdumen
vom. rmrm)erbmu munqe:wﬁ.hlen Der Junge pleift auf
einer Sofenfdnalle Dem Britderdien ein Lied mit Farts
g:mhieu Und Knaben, Kiihe, Hiihner lofien alle  Getroft
n Gtrom ber Welt voritberfpiilen. Liliencron.
UnerhBrt: Bede.




ben 27. Mngnft 1927.
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Sampi auj der gangen Front!

Die gejamnte Ligatlajje mobil. — Vorujjia beim BVBFL. in Merjeburg. — 99 bei 96 in Palle. — Der Gau-

meijter in Nenmarf, —

Merfeburg, 27. Anguft.

Sebt wizd e8 Grnft! Uud in der 1. Rlaffe, in der e8 am
erjten Gpieltag anBer in bem einen Spiel 98—Favorit eigentlid) um
nidyt3 ging. Billige Audreden, die man bei unbermuteten Ttieder-
Togen fo gern 1umd jdhnell jur Hand bat, {hitsen nicht por Punitverluit,
mb Unterlofjung3fiinben werben fidh rachen. Un lepteren feblt e nidt.
Det borige Sonntag bedte {don manderlet anf. Morgen werben it
weitere Aufidliiffe exhalten, inmieweit und nad) welder Ridtung bin
bas Starfeerbalinis Beridyiebungen erfabren hat.

Gigentlidh ,fertig” {deinen nur gans wenige Mannjdaften in ben
beiben oberften Rlaffen u fein. Die Folgen der in jebem Jabre sn
Me{e: Beit fidy meherbn[eu?)eu CmeIer-,,‘IEnnhcmngeu mitffen exft

bie neuen drper erit ehliffen und ridtig
eingefpielt fein. TWenn aud) die Babl ber Wanberndgel exfreulidheriveife
abgenommen Bat, fo ift ganalich ohne Veranderungen faum eine Mann-
fdaft gebliecben. A8 grofe Crleidhterung bmtbe haber ber Befdhluf
Be3 Ilefiten B i ohne
weiteres fitr bie nberfte Mannjdaft fmmbt mnblrtd; €3 miglich ge-

worben ift, ploslich e Qiiden mieber
an berftopfer.
*
it ber, 10 morgen mitd
nmut[ui; im gmra,en Gan mit groftem \mtzteﬂe berfolat. Dasd
DMontent ber 1 a8 itber fa

iegt,
bat bie @mnnung auf ben Anusgang biefer er‘[te %roécn Edladt b
onfd bidhite gefdhraubt. Wian betradite die Ueqmnu exjtellunaen:
Ten mur[-—@vur ren
ti’. ﬂllerlcb ~$ntuiﬁa,

Halle—99 Wierjebnrg,
-"mrmdjt%nounetem 98,
Favorit—Wader.
@3 ift nidt ein Spiel darunter, en Andgang mit einger Siderheit
borauduiag m mmve Bon nbegl\ﬁfmxgen ém}umu‘egmen ports
Merfeburg l(f md}t eéner fidber, morgen

mit i;eiier S}aut bahmmnlnmmen Da ift al
der Reife nad] N 7 4
die AnloB 31 groBen Q}orernrterungen gdmen irh. Q[ud; an Trupbelen
feblt e3. nidyt, bie bem ein Debatel Gem
fo fdlimm it e8 benn bod) nidht. Dah & ben unrtiteunm‘w
hu{ﬁ.tt&n

Preufen empiingt Halle 1910. —
SchPendit—Kon fordia Delitiidy.

SPrivatjbiele: Grof-Kahna in Weifenfels,

%egm jhwade Gegner %\cberla en!  FWobl erideint die Unufftellung

Spotf am Sonnfag

in Merjeburg.

Reich

in

gramm be3 mB[gl%ﬂl ©onntags.
!rcﬁm ilri) auf dem BiL-Plab BFL. und
bsr Breugenplap Sdauitatte bed Qnmpfeé

L

m T u

tuf{ia Dalle, wahreni
Dalle 1910 gegen Preufen |
Audy im ?ounb

fitr morgen auf Bapier rvedit
iz nmh nomuﬁ[nger; mndmn da tm Berlaufe ded Lampied Seit=
tamp fiderlid in Snnenfturm ,mmaetvedhfelt” werben wird! Ob
fie jid) aber bewabrt, bariiber ijt nutu:Iu[) erft nad) bem Cpiele zu
reben. Nod) beim lehten Probeipiel gegen Greppin maditen fid) 99'3
Febler bemerfbar: ba3 lange Ballhalten und bie Beitvergeudung
burd (Emghmcl nachlnmmen Iugc[imel fei gm: nidt -ge-
mrn&)en iel befjere3 ﬁonnen al3 ba3 z,n et gegeiate ftedt in unfever

r GIf! Yer bringt e3 fertig, die aud tabellojen Gingelfpielern
bcitebmbc leﬁe etner Ginbeit sujammensufdiveigen? Solite e38 am

it

Spnntag ber te!ﬂurnm Hepne fein?

Trop allem haben wir Bertrauen zu 9. Brodel ift jo mit
bon ber Partie. Der 96er Rlab ift ftet3 nad) 99'8 Gejhmad gclneﬁien
und felbit ein Kagemann mufte einft bad [eber Smal paffierert lafjen.

Alfo, ouf in den Rampf, 99! Die erften Punfte winfen .
*

Die 1 b-Klafje

Taft @dﬁeuhb und Rahna, die bejben Rampfhibne ded eriten Kampi-
tages, jpielfrer, bufur gebmg%re nfen und Mideln in dbie c?uxer-
probe, bie fiir bi divars-Toeifen !aum Fabrniffe, wm o imehr abes
fite Mitcheln ngt SDL: Rampfordnung

Halle 1910—SBteuﬁen Dexfeburg,

Ammendori—; }?

Feidbebnrg—Giel ld;enhzm,

Wiidjeln—Sportbriiber
Itellt einen befonbers {dharfen fampf a\mid;cn ‘llmmmnun und Olpmpia,

am Salle 1910 fchlugen,

&fﬁIuéﬁdﬂ mobei gu: ftm! berbeﬁertc Qh?meuhn;fer GIf bie etiva3
at. Sn ten

FTurner su guter Leht chrmnﬁet beBaltew, ba Reideburg etwad juriid-

gegangen ijt. — Die Fabrt der Sportbriider nad) Micheln bebeutet
ein Pendant gur Reife der Sportfreunde nad) Neumart. Die Sport-
briiber jdhlugen war Reideburg mit 4 : 0, werben e3 m Miideln aber
mit einem diveren Gegner s tun befommen. Der Uudgang ift offers

Preufen—1910 PHalle.

it diefem Qamb; Der morgen “G@mlﬁﬂ% auf dem Preufens
plap ftattfindet, greifen nun auch die Merfeburger ShHiwars-TWeiken
in bie un!!tumbic ein. Tieber beginnt bag Ringen um die ‘&mtte,
um_ba3 alte Biel, dba3 geradbe ibhuen im abgelaufenen @utel]a{)r o
areifbar nahe ug unbd deflen Erlangung — hcrf&)crat fourbe. —
gangen ift 3, von einigen fleimen Sinderungen abgejeben, bie u[te
‘Ularmicbnh oom Entlnbte, bie Breufen aud) ju hleiem @)ue[aﬁirhnm
al

ann, baf fie ge?lmmgtn mwerden, der.
Neeumart cin Heined Punftandenfen suriidzulafien, ift bei mbyemb(:
and i Iveifen, bann
Der Shred,
m Gaumerjter ein mar
bie:etivas. it bie Briide

e “Gpiel win 05 feffey” Toiederheigefrellt
3 Bet! laﬁen feiner ﬂJlannid)u bei ber ‘Dalbseit war nidit
gue lEm?In& auf Dent ‘l[négcm%, Das alled ift bei Beurteilung ded
b end in el

Ubwagung beg Fiix wd Wider, nicdht bon ber §
aber éollte bie Tordifferens dody nur gana beidyezhen fein.
ben Cintradi mit bem 8 :2 - An3 e {f

Peumart bon Bebeutung. ©ollte 3 fid) bewabrheiten,

bet bidqualifigierte Arno B b b me dburd die allgemeine Unmneftic
fplelbereditiot geworben ijt, bann fteben bie Vnsfiditen tros bed Bor-
1eil3 Be3 ergenen Plabes firr Neumart vollends auf pari Die Spiel-

bereinigung beftreitet blcfcn erften %erbanhégwﬁtﬁmbi im cigenen
. ;rnt ex gleidhen Mannjdalt, die Wader mit 5 : 2 {dlug, ift hre
erteibigim

]f nidyt bombenficdher, damn ift ein munfmau\mn feBr . in
Frage gejtel
BiL. Merjeburg joll ?Botuiﬁa jchlagen!

Nad) der TNrederlage dexr %muﬂen ?egen unfere Preufern im Rotal-
fpiel balten gans Rluge e3 fiir eine Sel fmerftnnbhdﬂm ha.ﬁ ber BIL.
nun erjt redt und gang fider Gieger in feinem erjtent BVerbandafpiel
bleiben muiiBte. | Wir tetlen diefe Anficht mur mit Borb ehalt. Critens
merben bie Boruffen ibr Qebte3 bergeben, um Ddem  Feil ihred
Renommees, den fie am 21. Wnguft gegen \.erfcﬁutgé PBreufen vere
oren haben, bon Merfeburad BFL. suriidsuerbern, unb, sweitens bes
tebt- fiir ben BFL. bie Qvefubt ber unur{d\mung eined (\nqnn% Der

pont ber 1b-Rlaffe fthlagen lieh. Jedenfalld gibt die \Erg(eu{)é-
mbglichleit, hier, Preupen, hier ViR, diefem %ufnmmentrenen einen
oben Jteis und auferleat bem BIL. eine BTG Gr Fampft gegen die
nrufjen nu{vt nir wm die Punite, er Tampft um fein Prefrige!  Aud)

bie nicht Beuge de3 Sampfed fjein onmen, iwerben mit
ben muégung exiarter. Dte odvmnm[;emneu geboren sut
ategorie der fchafte. ~ Sie fdaffen fid) aern
einen Riidhalt burtﬁ "§nrluqe “bon einigen Treffern, um felbft baburd)
on Giderbeit s gemmneu Den amberen aber aud bem Gleidhgemidyt
s bringen. ©dubert, Sdmidt md Arlt find babei bie
treibenben Rrdjte, exit tter ein erfolareidher Gdiibe, Urlt der gemb(hch:
Durdbrenner. Der VIL. ftel Qerfurth; Hottenroth, Kualer
Rabermann, Bartfd), KT ﬂh«r Tnmm Rutjdh, Drefe, alfo
bie gleide EIf, bie den Gine
@Iegzéd)ﬂncc haben bi 1

Jeichem @eift und an vt geben ic an jenem groBen
%m\nﬂhenb Spiel. Mur dan u‘ Ginen fdhweren Stand toird
R[uge gegen die harte raie be linfen Boruffenfligeld haben, unb
anch Nilius ald S dter ftebt bor_feiner leihten Aufgabe,

Borher mulcn ebenfa B lage bie Referben beider
Pereine, lobei der BIL. mit feinem jchwerften Gefchiis auffahren mwird,
fp baf ibm hier ber Gieq eigentlic) aliiden miifie

Gintradta Anleuf gegen den Sportverein 98

ollte fich su cinem barten, fdhmellen Ranpf sufpiben, bei dem bielleidyt
Laé u[gt ‘ﬁnm perfagende 98er Giliicf lebten Enbed den AUusidlag aibt.
unb bie Bat ihre

illluhmga Rampiplap ift die Gintradt-Urena;
uden.
Waders {Hwerer Gang gegen Favorit
it eine pollformmen offene Gadhe, Die Rothofen mit Wien; Denye, Bate;
ienbold, ‘Etm\it Jalll)ch Hoffmann, Subnert, Schiemann, Blither T
%I fiber II find imbedingt ftarter aeworben gegen bad Boriabr. 1nd
bann: Faborit ift Hart, febr bart. Wenn Wader nidi gans erbeblid)
Befferes leiftet ald gegen Neumart, ift ein Sdiffbrud) wobl mbalich.

99 vder 962
bem Gportplay am Hoo werben fid) morgen bie erjte EIf
por %ﬁfﬁv 96 uﬁg bie gleiche SRanniciaft unjerer 99er im erften Bers
bunhﬁ[mel chenuber{tu[cn ‘Wur\nl\:ﬁcmu‘x)Y merbexltl “d’mu
ie e en:
an‘%u[lc 96 QRDBL (“n,mefm ; Donath, "—}wnmdw‘ abel:
Snauth, Frenge, Schmidt, Crnit, C
Merjeburg 99: Summel;
Brodel, %cr[e Bittner, Ropbira, Heyne, Thom, @eu amy.
Die 9oer Wannjdhaft bat alio eine ‘exbebliche” Beramberumg er-
. Das ‘mum& aftBaerippe (Griineberg, 8um} @, ‘Reller, Do-
nath, Comped) iit durdh ioren mxégcn’ﬂt worben unb bilbet mun
ber 96er erfte Siam)vfmqmurmft b[c aber bei ibren Trobejpielen recht
ute  Refultate erpielt bat. exften Gejellfchafttrefren wurben
Dmbmbar 4:1 gefdhlagen und im ‘buiahmrl mupte Gintradt jogar
e 5:0-ticderlage einfteden. Man buri aljo. {dhon hieraus folgern,
haﬁ die 96er fiir ben Saijonbeg qemdhnlic) gut in Form find.
un erz *JJtzr burger mh“mémﬁ]lai fpieber cmma[ ein Bud) mit
ﬁdmt L’) nnjdafien grope Siege, morgen

yyvlﬂ

Cd)mctﬁer, ngguth; Stabl,

Deraudbringt unb die am lebten Sonntag in
bem Pofalfampf gegen Borufjia ihre Stabilitat sur Geltung bmd;te,
Inie bied befjer gar micht gejcheben fomnte. Und qcmbe auf Grund

98 Qalle,

i
%u

Da lsrcu
marta [pm!t ber VL
bem  BfL.-Plab.

ieber

ein Iird.
ball ber Gpo:
uBpolizei em
cu [mt BWad

‘11 Teu fen Damen emp

ift ba3

ben Damen mtmci?crt bag

Merfeburger Sportpros

Ausivartd weilt 99.
riler regt e8 fich mehr. Die
npfangt -auf eigenem  Blabe
erd m‘c)erbe a1t Gaftel  Aus.
Derhy
angen %nrniixu

‘ Wahrend ber ATV, im Turnerhandball fpielfrei

WMEB, nod) Lauditadt

Dagegen gebt e3 auf dem AT ‘Es &AP

Bod) Ber in ben Rampfen um den Gaumeiftertitel im Fan ﬂbnl
JIn Merjeburgs Umgebung.

Fupball ift in Meumart Trumpf

Der (‘imrm:xim- {tebt

bier dem Begwinger Waderd aegenitber. Neun-Rojfen und
Qaudjtadt beftreiten in Loudyijtabt ben Vﬂﬂmen Puntttampf,
todhrend @bnrnmg Miidheln die ballifen Sportbriider

empfanat.

Der ©portverein 1926
feha en 311 Blau-Gelb na
'arnerhand

Weigen
all jteigt 1

Tqu‘lx geaen Robiden-Beuna

;u[ngu fabrt mit swei Mann-
in Nen-Rdfien dad Treffen

BB, Sditeudits gegen Konfordia Delitich.
. Gchfeudit benubt feinen verbandsfpielireien Sonutag s

B
einem Privatipiel.
Sonfordia D aI(S

S
affenmeifterichaft.
eué tlide © d}

gweiten Plap ein.
bevor, fie miiffen 3

un Spiele_gegen RKapna vex!
le, )mnm fie tn ber in ben hetbm lepten @pielen gezeigten

Auf  eigenem ‘Blug

Jn der
bent Gau Nordwe ﬂa fen angehbrie, Haben
ibre Rrdfte gemefjen und fi
fidht mertbolle §cmpfe %ehe ext, und da beide
bie Unsdgdnge

gegenitber.

iefer. Gpigle
Wi gegenty

mit (Ex!ag firr ib

BuT Qeruuégr feines.
3

€1
Bm @Ad)feubm 1T gegen

B, Leibsi

ftets fpannenbde und in

drtig Haben Delisdher

ftm:fe in ben S.UEalfteﬂdjufléimelen Dber 1 b-Rlafje be:
Gaues Sforbmeft udﬂm nehmen fie in
Den Sdteuvipern

et wirbe, Beftreiten.

tebt er im Riidfpiel der

eit, in ber ber nody

eibe Mannjdaften nnmnls
}pmﬂ\cbet DHin-

in_einer Slafje {pielten,

meift nlzx&‘bzbcutcnb mit

T eine guna

her hcr%cmgmen @me[ant ben
ftebt alfo ein fdhwered Spiel
ren erfolgreidhiten Gt ber
Smmerhi

beften @bnnend zwingen. —
ig IT1.

Sportverein 1926 Beuna ipielt in Weifenjels.

Um fommenden Spnntag Fnbrt bie I.
©portoereing Beuna 1

geaen Blmt-Gelb T

Da Blan-Gelb T Saale-Cljter-Ga
jdhnetben ber Beunaer fehr geipanm mn
um 10 Nhr im Berbandaipiel in Beuna der gleiden CIf de3 S

b II. Mannjdhaft
acd) We f;cn‘[e[F Die 1. ‘JJ‘ann aft meh
unb 11 fomb. Die T ’ GIf gegen %Iau-@ Eb

ring Miideln gegeniiber. — Die Hand
burg, nm gegen BIL Knaben ein Freundicdhaftaiptel angzutragen.

Dbeffen ift man fiir morgen obne weitered geneigt, die
al3 fidere Sleger angujeben; aud) bie 0 :4- %wher!uﬁ:, bie fidh bie
Pafjendorfer in- ihrem Arftzu @mnge o her bathid;m Iympia I;nm,n
Teat obrie Weiterea biefe Weimuna mabe, e i
eblter, al3 eine folche untervcbasnng bes @egueré 1910 aHe I!at
ld) in bdiejenm Jahre lueient[c[; neu fonftihuiert, Bat fiir feine erite
Mannfdaft gans wefentlide X crﬁarfmm aus dem Sager ded Arbeiter-
port3 erbalten — man fpri |dj Do ann —, unb tein EIf Bat fid)
egen Olymbpia fo qut gc(:ﬁlugm, ha& ¢ biefer erft in dem ShHlup-
ahnﬁmtt mughd; war, su Crfolgen ju fommen. G2 ift al L\: audy fir
Preitpen, ol u£ wir an |I;mu dlieglidhen Enbdiiege nicht
3ioeifeln, em u Teil Vorfidht am Blae, um fid) bon den Raffen-
dorfern, die fdon fo mandmal recht unliebjam aud ber Reibe tansten,
nidht itherraj n au Iaffen. %emnn 16 Ubr, Preufenplab.

s

By
25

anﬂe 2b.
Beatwis—Braunsborf,

Q jchen—Duerfurt,

Lauditadbt—Roffen.
Das Treffen Wegmwig—Braunsborf halten mir fiir offen.
Beide haben am b Gonntag ihre Gegner be-
awungen. Tegmif fogar auf fremdem Rlage. Da jebod) Braunsdorf
wohl grofiere Gpielerfabrung befit, ftheint der Borteil von TMeqmis

(engener laf) ausgeglichen gu [em

am; % rfurt mwird Querfurt

S e 3clgte fefiten
fhmadye Leiftungen, fo daf |

Tiberrafdhung bebeufen wiirde.
BiB. Laudyffadt I—Marathon Iteu-Raffen 1.

Cin (pieLreid)er ©onntag ift fur Den Raudyjtadter BfB. der 28. Auguit.

it 2Ausnabme ber Damen- und Sdhiilerhandballelf find alfe Mann-

fdhaften bes ‘Eercms auf bem griinen Mafen

wohl - den
Sonntag gegen Wegmits
on ein lnentfdyicden gegen Bojden eine

Faustball
@aumelﬂerfd}aiten

ded Nordoftthiivinger Turnganes,

Am @nnntugb treffen ||d auf bem Blak de3 ATV. in Merfebura,
ie beften auiI(BaHmmm|xhu[ten ber Besirte Halle,

am Sdeitplal

feld | mtb Raunbu

, barf nian auf bas QU)-
Mc 1. Sunioren ﬁebretn
ort-

ball-@naben fahren nad) Merfes

Sngenbmme:

;u cr!umnfen Rege8 Treiben wird auf dem ‘Plase von mntaené big

abend3 herriden,
Dasd

meifterfhaften Ummendbori und &

Spiel
iti tmmen
erften

uu[tbullﬂuwe e,

Beru] gfeucrmebr Hal c unb 3 m lert

find ungefchlagen dury

wird gl es bamnichen heu C‘eg Dbabonzutragen.

fteben fich

\erg‘['gme Cmbllu hen Sieger

pieljab

o bafy fid) ber Befud) verlohnen bdiiryte.
aupttreffen bed8 Tages IuIbet mnI

[ bie %ege%mmg ber Preid-
eud 08 al3 Werbe-

ipiel Igchn:[7t ift. Beide Mannjdaften hcrhxqen uﬁer eine audgeseichnete
techmif, und e ift {dhver, ben Sieger de8 Spiel3 borber su bes

cgneu fich i exften Treffen bie
El fenfels. Beide ‘Utann%r{;u ften
T 1927 qel!ummeu %et{;en‘dﬁ
Jm gveiten Spiel

Yeburig und Stabila Jtaumburg gegenitber.
te

Ilen

Wer wird bad Cn

bef lreltu\" Tinb wer gewinnt? —

Qallc unh

i, pum
Spibe ber aieiten ﬁla?‘c |m Q}egxrf Jc(fm\felé { eht.
i biefer Slaffe die bejjeven Ausdfichten, da bie

glmenén S?Iuﬁe !umbfen MIB.

tonnen. Y8ir hoffen aber au
ticheidunasdipiel am Nadmittag

*D?eti:b\n:g RSKR
stoeiten Male

@ran{éub bct
annidaft bon ben

Borfpielen, die durch) Qo8 entjdhieden find, befreit ift und nur in

Gnbrunbe fpielt.
mei! (ter

R

10 Ubr fpielt die get gcn

1412 1hr tritt BFB. Ummenbdorf 1 ii Am

mittag mff« ﬁrb m T und mmmmnn . Den Befdluf und q[c(d-)
geitig aud) da: bilbet das /8. I gegen
Teu-Riff S Gpiel mird redyt ipannenb merbden. Dbmnb( fidh
beide nicht viel follte ben Teu-Rofjenern ein
fnapper Gieg moglic) fein.

Spiele der nunteren Merfeburger Mannjdaften.
Anuper bm Gpielen ibrer exften Mannjdaften Haben morgen
erfeburger BVereine folgende Gmﬂabfd)euﬂe fiix die unteren
m?unni&mftzn getdtigt:

—99 l99cr Plag); IV.—99 bmber] V.—99 (1230 Ubr
B¢ b} Ty %umonn—-gmnnrxr in bnﬂ nioren—Wader in
Tie ugend—IMarathon in Rbffen 79 in Duerfurt. —
'Ivugenbs*mlbbul‘[munnidmh gegen s‘eabna (10 ‘11[71: "§f£' ‘Glala) Damen-
@anbbn!munnizﬁait gegen % 11 by i&,.-‘li 1. Hanbdballmann-
i Referbe in Halle. — 2’3 BIL. (\m[cn c[{n in3gefamt

12 “ tnnnid)nnen, 10 Berbands- und 2 (Sk\ [l dhaftaipiel
Breugen. 11910 alle 1T (1415 1}3 :cuﬁmnlu;? 1V. gegen
Sanena II (1215 1br Preungenplah raunsdorf ITI (in Brauns-
borf); Junioren—Gintradt Halle (in ﬁu“c Stnaben—99 Snaben
[J,uuﬁ cplab). lles Berb [uénagme ber IlI Tmb
o alle ‘.Ulamudmf(an baller) anf
*Wa fen bejchatigt.

Suqenb

et
PBreugens

Pribatipiele

Grop-Rayna fampit in %eiﬁenf:l@!

(aud) bdie Han!

G '\enut ben perd freien ©Spnntag 3u einem
Gpiel in Weigenfeld, wo ber dortige 6nurttluh Iwattet, um
feine t\m einiger ett m Rapna erlittene 3:4-Niederlage wieber wett-
sumachen. % m bna gelingt, fann man md)t o obne iveitered

Icnn man fagen, bap Rapna, wenn man nad
ber ghgberla% Scyfeudi wrigilen wollte, on Gpieljtarte ein-
gebiit bat. e mm it ift nod) auf voller Hobe xbreé Rinnensd
und ird aud in Weiftenfeld ein guter Reprirfentant

bebaupten. llmzw |

Bei normalem Verlouf diirfte Gronidiis al3 Gone

Jn der Suagendilafie ift eine Vorausfage fdhwer su treffen,
ba b!e @pieljtarie ber einjelnen Mannfdaften suwenig befannt ift.
Db Teutonia Weigenfelsd sum sweitenmal Mieifter wird, ift %D!?

lange - nidht

Mexfebur

erlangen. A
nbnmbe

Tnerinnen-Faouftball ftcben
eini ung ‘JRtrfeBut
ig aften fie?en mit glcld)ex Bunitzabl an* bcr Lamiw
v agen, Iver t by
Jm Trommelballfpiel begeanen fid) ‘I.‘I{
b Germania Weikenfels.
ber ©pise der Tabelle,

er, i

meiftertitel nidht ent
Die Fauftball-C

ent{chieden.
uﬁeé baranjeben,
ift bom Boripiel befreit und fommt gleidy in Ym

‘?tbeuiuﬂg
um

md KT,

Den Gieger und
Sie g{e
: “[Bhr alaul
aehen laffen wicd.
t[d)emungé‘wm[c

Salle gegenitber. Beide

ert, daf fidh) 9

wizd Ummendor] mnd
ibrerfeitd den Meiftertitel am

\n:[) Iumenid): Bers
Manns
Aud) bier ift e3
ent Meeifter jtellen twird.

Rothiten Rerjeburg
Den mit qlen{)et SPunttzahl an
Rothitein den Ganu-

Dami

am RNadmittag mwerben bHon

allgemeinen Freiiibunaen eingeleitet werben.

Die Spielfolge:
Rr. 1. 9 Mhr: 1. Klaffe: Feuerwehr (m[[s—y;nekn YZi‘u(zmic[&
RNr. 2. 9.35 Mhr: 2. Klafje: KTV, Halle—ATV. Merfebu
Wr, 3. 1010 Mhr: Jugend: Ammendori—Teutonia "BL\&EMEIQ
o 4 5 Uhr: Turnerinnen, Fauftba TV, Halle—Turne-
n[dx {*etsmlgnng ﬂ]éeryeb\uu
Nr. 11.20 Ubr: 1. Klaffe; MIV. Merfeburg—Gtabila Naumb.
tr. 6. 1155 Ubr: Rurnevinnen, Srommelball: TB. Rotbftein

T

&

r: Allgem
14.20 Uhr: Eutjy

ie er qud
1455 1hr
feger qua

o ehurg—@ﬂermamu Beif

(Enthf]emun%‘) ¢
Spiel Nr. 3

eine FHrei
ibung
Spiel

3 g
15.30 11h1: Gutideidung 1. (i(n“"
Sieger aud Spiel 1 unbd b.

\‘ Handball DT. ’

Dyiv. feiner Ib-Rlaffe im Kampf gegen die Ligaflaffe beé benachbarten
\bua[c:@l{ter -Ganed fein. TWenn Gporttlub morgen leine bejjeren
Gtitrmerleiftunagen, al8 am bergangeren ©Gonntag gegen FTeudhern,
zeigt, bonn wird man annehmen bitrjen, bak bei Kaynas guter Hinter-
mannjdait Criolge hu‘ Gegners fdwer mbglid) werben. Dber
mahtbeltet e3 ixd; 5 aud) DBpiner jeinem Berein den Ritden
gelebrt bat?

MIB, Lauchijtadt gegen MW, “Jltriclustg.
1Ty Ha

Bormittag, 10 Ubr,
Bereine gegenubu

Bon jeinem  Namensvetter ausd
Gonntag Der Lauditidte e

fdhon ft
Ber in. bil

e

Am
titen Deider
ellt, ift {dyiver

ein hurd)an@ nidht su unter-
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Derjeburger Korrefpondent. Sonnabend, den 27. Amauit 1927,

[dagenber Gegner fiir ibre (\\ni(e find. Um 17.00 Mbr radmittagd
fteigt bad ‘?m\wtim[ MITB. —MTB. Merfeburg I. Nadh
dem Ubjchneiden der ‘medvﬂnmet gegen ATV, Merfeburg - tann  man
ibnen nuv wenig Siegeddancen eintdumen. Lenn man ibnen aud
ben Borteil bHesd ugcnen Plaged sugute fdhreiben mup, fo wird bdie
Mannjdaft aber mit viel gefchlof l}‘nerer SMtannfdaftleiftung ald porher
aufwarten miiflen, um_ gegen NIV Merfeburg bejteben su fonnen.
Merfeburg folite nad) Kampf fider gewinnen.
*

Bon Mn unteven Mannjdjajten ded MIB. Merjeburg
find_morgen tatig die jweite und britte Turnermannidaft fowie
die ©diiler. ;ue iveite CI} empfangt %16 Ubr nuf bem IREB.-Plap
am Gtabtparf bdie erijte sJEm\n!cﬁnn bed TB. Sabn Neumarl.
Wir redhnen mit einem Giege bder SJRerieburger, ba Newmarf bad
Hanbballjpiel erft neu aufgenommen hat. Trogdbem bdiirfen die Turner
au3 bem Geifeltal md)t unterjhast werben. Die dritte CIf ber
Weannerturner trifft omfdliegend auf EB. Neumart 11  Hier ijt
ber Uudgang offen, ba beide Mannidhaften erft nen uuigeiiem find.

Nad) Halle zum KTV, fabrt die Schiifermannichaft des Manner-
qumelcmg Gegen bdie fpielitarten balijden Sdiilex biixfte 8 faum
u einem Giege langen. Die Turnerinnen bed MIYB. find fpielfrei.

suewn. Neu-Rijjen—TVB. Kikjchen-BVeuna.
Auf feinem Bluxje m Gohligidy bu( am rnur igen Gonntag der
FuSpB. Neu-Roffen den Turnverein aus K de ng- % euna ju %]nﬂe
Neu-Rofjen, jebt aur ‘JJlemertlui[e gebong, wird in diefem Spiel
beweifen tonnen, dap die riidung mit Recht mu[gl ift. Kein befferer
Gegner Fonnte ihm mmu gemm twerben, als gerade Kikden-Beuna.
Die Mannjdjaft ift einer der jtdrtjten BVertreter ber erften Klaffe und hat
ausgegeidynete Refultate aud) gegen beide Merfeburger Bereine ergielt.
gegen
Aber hod) wird das Crgebnis Leinesfalls
Das ©piel beginnt 15.30 Ubhr.

Gewif wird Neu-Roffen, wenn bdie CIj beffere Leiftungen als
ATB. Merjeburg geigt, jiegen.
ausfallen.

Sdwimm-Sdnderfampf Deutichland-Shiweis

Am 28, Anuguit in Jiivid). — Qerntltblanb wird mit jiveiter Garnitur

Jn Biivid) wird sum bdritten Male die Begegnung der @dy 1363
mit den beutfchen %erlretem beﬁ @dymlmmerbrmbuﬁ {tattfinben. @le
Deutichen, bie die beiden
audy biedmal al3 ununten m ben Kampf, vbmn I in feinem f&cﬁ»
Bewerd bie beften Vertreter aufgeftellt find. Bum grobten Teil ift die

beutjche é)?ctwnulmann[d;un qus gm» unbd wejtdentjdhen Schmwimmern
gujammengefebt. Die Clite ber deutiden Sdwimmer it Befanmhd;
bereit3 au{ bem TWege gu ben Curopaiettidmpfen in Bologna. In
Dem eingelnen Wettbewerben ivird bie d)mela in  biefem und
jenem Rampfe ju Puntten gelangen, vielleicht nu% Springen, fawm
nlm in ben Cmgcln Gine offene @u% it bag erba

f)vuL Die Aufjtellung der beutichen Mannjdhaft ift micht getube
erporvagend. Hier fonnte evtl die Schiweizermannidaft zu einem
Gtfolge gelangen.

Smagefomt ftebt auch der dritte Gieg der beutihen Vertreter feft.

Generalprobe bér Handballer

Bor dem Beginu der Pilichtipiele.
BE. Preupen feine fx e

TNr. 200,

Preufen Damen gegen Borujjia Damen.

Auf ein einjibriges Bejtehen blidt morgen die Merfe-
burger Preupen- xmuenhnnbhn‘ elf guriid, auf ein Jahr, bag diefer Ab-
teilung im BE. Preugen nad mandem Fehlichlage ebenjobiel Erjreu-
lihe3 gebracht bat. Opielerild) ift die *“lnnmd)nn jebenfalld ein gut
Zeil vorwartd gefommen, und bm; fie fich gegen folhe Geaner, mie
motgenydie hallifhe Borujjia, bf‘mmmqen fann, mag al3 Beeid da-
Iut angefeben werben. Bu einem Giege wird e dabei allerdings
aum langen, doch) wird e8 fic) die Mannjdjaft fidher amgelegen fein
laffen, an ihrem Chrentage o giinitig wie moglic) abjujdneiden. Be-
ginn 11 Nhr pormittags, Preupenplas.

99 196 Halle (J{e[crnc).
BL. I—Jieljon T SHalle.
Beide Spiele finden in Halle jtatt. Dabei haben fidh bie 99er
ben [dywereren Geaner ausgejuiht, tropdem fie immer nod) nidt mit
ber Stammannidaft antrefen [unnm ba einige Gpieler nod) in Ur-
laub mweilen.
BIL. ift Gaft bei Telfon unbd jollte aller BVorausiidht nad) su einem
©iege fommen, wenn bdie Mannjdaft in guter Bejebung fahrt.

Radsport

Deutjchland—Franfreich 2:1,
Der Rabdlinderfampj in Paris.

Trop der glangoollen Bejesung batte der Lanbdertampf
Deutidland—Frantreid im Nadfahren am Tonnerdtag abend
nur etiwa 5000 Bujdhauer nad) der Varifer Pringenpartbabn gelodt.
Dag Treffen enbdete mit dem evivarteten Siege der beutjdien Vertveter,
bie amwei bon den brei Wetthelwerben gewannen. Jn ben beiden
Bliegerfonfurtensen bielten bie Weltmeifter Cngel (RbIn) und
Midard (Sranfreid) ihre Gegner jederseit ficder. Redht inteveffant
berhtfen die Dauerrennen, in benen fi) Sawall ald der Bejte
erivies,

a) Ymateurflieger: Crgebnis: 1. Cngel (D) 3 Bunite,
2. iBeauimnb 5 Punfte, 8. Galvaing 7 Punite, 4. thffe? 7 Punite. —

erufadflieger: G:tgﬂf'm‘: 1. Midard (F) 3 Bunite,
2. Faudjeuy 4 Puntte, 3. Jride 7 Luntte, 4. Ofsmella 8 Punite. —
c) Dawerrennen: 1. Sauf, 10 Kilometer: Sawall 8.354; Krewer
25 Weeter, Brunier 45 Meter, Paillard 120 Meter rid. 2. Lauf,
20 Qilometer: Baillar 17.04,4, CnlUuH 150 Mieter, Brunier 525 Meter,
Srewer 700 Meter zuriid. 3. Lauf, 30 RKilometer: Sawall 26.
Kremer 10 Weter, Paillard 740 Wleter, Brunier 3 Rumben gururt
Craebnis: 1. Sawall 4 Punite; 2. Paillard 8 Runite, 8. Krewer
8 Punite, 4. Brunier 10 Puntte. Chcfnmi tgebnis: 1. Deut{d-
Lanwd 2 Giege; 2. Franfreid) 1 Sieg.

Sedidtagerennen
in Qeipsig. — Die nene Winterhalle ,Adhilleion”.
Die Umbauarbeiten, die ber BVerein Sportplap an der auf bem
Reipgiger Weffegelande befindlichen Halle 9 pornimmt, um eine allen
modernien Unjord cnmgzn entfprechende ‘l’#mmwmﬂmﬁe au fchaffen,
Eeben ihrem Lnbn en gegen,  Die riefigen Bufdjouertribimnen ftehen
ereitd und aud) bie 180 Sl]?e!erlange tennbabn with
in ben nadjten ia en femqge ftellt fein. Die Halle mit dem Namen
,,‘lenlltmn ird Y j. nfang Oftober der Difentlichleit iibergeben,
Sur Crofinung ift e grnisa ige3, alle Cvonurten umfafjenbed
portfeft geplant. Jn der Beit bom 5. bis 11. Januar wird in
ber Halle basd erjte Sewuger Gezljécuge:nnnen

=

abjdymitten. I8 Rreid “erbielten bie erften Sieger ein C)ﬁcbcnﬂ:(utt
au fen Reidyaprafibenten Hindenburg, die anbderen Jahnfarten. I

6 Ubr waren bie Sampfe beendet und bie Rinder traten mit ihren
Lel}rfrn den gum Teil meiten Oetmmaridy an. Nicht nur von tiurn-
fportersieheriidhem Ctandpunite, jonbern oud) bon vaterlindiidem
und jogialem Gefidispuntte aus find foldje Treffen ju Beariifens fie
itberbriiden bei Den Kinbern anbe njage der Gltern und
fithren Stabt und Land naber aummmcn

v. b. Berghe,
i bei

gonbon,

Gdola, Sodae, Qbrnig Beftrditen
ben L,mmbuknql ben )
Gonntag. in

81, inbet bos Marathoni@wimmen, in Sowwly boe
aupes” unferem Deutitin leclivtee nust meniger ale a

o icb,  flotl. Wllgemein’ merben in biefem Slennen bew Deutiden die
e Susfid)ten bei enefen.

s B (e m G omme e @aften weeben biesmal auj ber
Stvede auf ber Ober bei I}n‘n!ruxtmnm mocoigen Connag dun Misizag gebradt
wecben,  Gleidyzeitia Wixd aud) bie Wehrmadtmeifiericraft o
im_infernationalen Meeting im frangificen Geebad La Baule fiegte
belm 2l in ber Gp fiber
beutfde hrer Pacon pon Wenpel-Tofart,

ge[d)wmbmtexk b Iobsi Rilemcise. eeidie
Tweit liber Diittelbentilands Grengen- hinaus
am

SAuguft_fi

o Hine. Ghinbens

Betannte Leipsiger Gau
Beutigen Gonnabend  fein

tiucdwart Feliz Kucth vollen
50, Sebensiabr.

(Lot

Tom_15. ‘)Aumm ab i He nm,mkz  Sodiflugfoede mit Derfonentefichorung
Der Deutiden Luit-ganfa Beclin— igsberg wicber in Beirich.  Stadie
”)ﬂh 5])205!«’\" 18.10 Ubr

v

flate 8 Upr Semvelhof, 8 Ube Kom File die’ bise
berigen Dornier-Diertur fliegen b e Dibfmasasigen, Suntece

Gtiegen beift Sanben. Dabel fpielen bie Winboechulinifle efne grofe Molle
Sn Umerita propagiert man bie grofe Sbee, grofe Wentilatoren, wie in Beramerten
geoctuglia, ou verwenben, um diber Winbde bei Gtart und & Canbung, gu Derfiiges.
Gtatt 20 Grap Sufitiea, Binfel miglicy, wobutd) Ane

mite 80 Grad
fauf me entlicy vertingt miizhe
i e et Rebenlietnsdbite bouen i fhee Gellen englifde, SMotoce Die
oo, mnnn wie Teine Motore bauen duciten, ift faljd.  Oie Edd)mn!unqs-
befimmungen i Motorentau, e bethount i) bute) nidis ous bem Becfallles
Griedensvericon Deras begritihon ficfer,, find_ab Tai 1928 aufaehol
Slm 24, und 25, Gepiember Tommt ‘bas Iniecnationale Gejdywi nblg!elistevmtl
der m“lﬂer[lugacnql i Senebin ah bett e {e‘n Banespotal, CEneider
usteag. Die Girede auf den ﬁuuu"m ift 870 K es
Jabr e nahmuidn Gliegermajor de Bernardi auf ein zn"}mﬂvulhednr und
800-PS.Fiat mit 3958 Silometer Dur (’d)mt:s-Enmberqu B Diesmal
werben nue Engla any Smscita. mb Stalen s oen .~ Die Bors
Bereitungen. wetber, kbr Sehelmgepaltert. " Ca_ [@einen zmah(dje
000 PS., fopar au jtacten, fo bag
ncycbmulbmhxmmmn meum werben witd, gumal mmn bald nacy bem Gieg 19
bereits 416,618 Qilometec am 17. Stovember 1926 an felber Giclle ebenfalls vow
befBeenatt it b SU0-PS.friat auf bemelben Diach exteidt wurde
won_fiinf Dotniet-Glugseugen ift in Brafilien fiic den tegelmiigen
tefe eingetroffen.
it m" S e 1. Geptember fpieftens. gy erSinbung mit_Sondon

bn_exhilt am iy
niidhft mv‘ Umfteigen in Diisburg iiber Aottecbam.  Jajor a. D. Crnft, nunam

Cveningl, Noctrciten )

Saalegangeridt.
(@erbindlis,)
2 e, angefeste Derhanblung G rafm
S ey sf.ifm Q'(ﬂh] 50 e, wectogt. e, Gelapenen
Sippold. Wefermann.

$oly

mnﬂm é“ bldtm J.m\un ufd)um‘n

Vereins-Nuchrichten

leetlﬂmiid)e Gvnttgruﬁeu Tomumen nach Halle,
Der 5

%em nun aud ber %gnhhaﬂ

31 ben DESB.-Spielen %emszet Dat, find e3 in Merfeburg vier Ver-

eine, bie ben Handballjport in 1hr Programm aufgenommen haben.

Alle find fie bejorgt, vie PMannjidaften fiir die bereitd am erften

6¢memb:2nnnmg begmncnben Pflidytipiele ,At* su maden. SHoffent-

Lid) ift aud) biefen eriten Rampfen ein harted Training vorangeganger,

r neuen ©aifont ein glatter und moglidft guter ift.

& %l haben wir ein reided Handba getoammm,

Im:mé lmrmmags 10 bt fteben fidh auf dem Sportplas ber Schub-
poligei (Rajernenbof)

PSB. 198 I Halle

gegeniiber. Der PESB. hat  befanntlidh bon feiner Mannjdaft
L ellenberg und Scduls eingebiifit, bie leider noch nn‘ efn
J.n alIfnl en_ ber Qel siger Fabrt laborieren. !an aud) der eingu-

ende Crfa die beiden mod) mc[ﬂ boll erfegen fanm, fo verfiigen

e BSB.er immer nod) iiber eine Itu IIe iambi!rafh e G, mz
1d) Jider iiber Wafjer f)ulten fann, 3 Gnbe le{ei Jahres bex
fidtige Bumach3 von Afdersleben fnmml 98 e ift eme au_%-
gepmdyemz .Si‘umpfmﬂnn chaft und ift und Eﬂleﬂeﬁutg ern nich

etannt. Die feit ber Spielpauje von 98 ausdgetragemen (Sjelzﬂid)a La=
piele wurben |dmtlic) glatt gewonnen.

Preufen I—Wader Referve.
ﬂlué Dem 6&119[ ber etjten uﬁbnr[munn[cbuft tritt Rreufend
im Gefell bie Heferve pon TWader
Tle an. (Em %reunb hajtatampi alio, bzl bem e3 um feine Puntte
&Fl unbd ber boch intereffanten ©port verfpricht, sumal die Hallijche
f red;l:] hi;elitari ift und auch) WMerfeburg feine ftartite Mannjdaft

sur S
Bi2. Damen—99 Damen.
Bormittags 11 ngr fteigt ba3 Damen-Derby anf dem BFL-Rlab.
Betanntlich gtelm ie 99erinmen in biefer Serte ivieber in der
1. Rlafle, em fie un Borjahr ald ﬂRctl'ter ber 2 b-®laffe
&\;X)elbuugéimeu 3:

bag Yus-
gegen ben 2a-Meijter mit gewanuen.  Die
ag qen buben ihren Ius in ber 1. Slaffe immer be-
(5le aud) am. morgigen Sampf die etwas
%cituumt mlrb ba3 Damenipiel weite Kreife inter-

efleren ieim
effieren.
{tber einen ©pielabjchlufh 99 IT—BfR. IT {dweben bei Redattion3-
fblug nodh %erhanblung?n 8 g fdincben el enatiio

Halle ijt e3 gelungen,
31 bem am 11. September auj dem 98er Sportplas ftattfinenden inters
nationalen Sportfeft folgende amerifanijdie Sportardfen sm ver-
pilidten: Sdhols, ben Sieger iiber 200 Vieter auf der Parifer
Dlnmvmhe, ferner bas jiingfte amerifanijfhe Sprintertalent Cum-
(Xnn ero, den Bejten amerifanijhen Mittelviftansler, nnd
Roll, ben Menporter 400- ﬂHcGehi\Jtenﬂcr. Bon deutidher Seite
werben diefen Rormig und Dr. Widmann iber 100 und
200 Deter gegeniiberftehen. Gleidiialld wird Houben fowie die bes
fannte Krejelder 4 X 100-Meter-Stajiel ftarten,

99 erhilt infeveffanten Juwadys.

MWie uns aus QKreifen des SpB. 99 Merfeburg berichtet wird, foll
die Mitteldeutiche Meifterin, Frl. Tettend ott (bisher B{L. 96 Salle),
aum Sportoerein von 1899 iib ein.
son 99 wiirbe bamit frdftigen Buwadys bc!nmmen, benn erft bei ben

tbe Frl. Tettenborn
immdbeut[d)e J}lexftcrm im Distuswerfen mll ber Glangleiftung von

18 Meter. Audy der Damen-Handballmannfdajt wiice Frl. Tetten-
born eine gute Gtiife fein.

Reidysjugendivettiampie in Freyburg a. 5. U
Am Freitag fanben bdie Reidh8jugendwettfampfe in
§renbur o b. 1. auf bem ©portplabe unter Qeitung des Lehrers
Cupe ftatt. Trob des anjangs regnerifchen Wetterd hatten fich die
Schulen von Balgftabdt, 51 )mhhs, Gberdroda, Schleberoda, Seudyeld,
Sleinjena, Gropiena, Wildsdorf, Ribdelift, Dobidhau, Marfrohli und
(k)oiecf eingeftellt; auch der Scdulrat Bonip aud Naumburg war zu-

Qer SHimmel Batte bn[h ein Ginfeben und wenn aud) bie Sonne
nidht sum Durdhbrud) fam, jo war dad Wetter dod) fiir bie Kampfe
vorteilhajt. Dem Dreitampf, beftehend in 75-Meter-Lauf, Weitfprung
und Ballweitourf, gingen boltatimliche, gemeinjame re\uh\u\gen ber
Madhen und SKnaben vorauf. €3 ic[gten Gtaffellauf, Tausiehen,
Ballfpiele und allgemeine Turnipiele, fowie Uuffibrung von Volts-
tangen. $ierbei fonnte man beobaditen, ie aud) fleine Gdulen
trol ihrer geringen ©dyitlerzahl recht jdhone Leiftungen geigten. Dasd.
bcitangic audy bie Clegsrbertunblgung, wobei oft die Dorjer febr gut

B, Merleburg, sugmbnmmungﬂ Die am fommenden

180
Gportverein von Sngben eeffen 16 gefoofienoom

Sonniag nigt b:yd)nil\gtm sugmem,m und

Bovmittag, m Blag gum Traii
lm Bu: mumun %v(ﬂ!fx\mg bet Rblbmetﬂhmwfz fritt der Gwnmuﬁ)\lﬁ
am Gm'\m.qg, 1000 Uhr, im Keglecheim gufommen. Bon jedem RKOub muf ein
mmcm -mm[m o
n 1020 Bedne, U1 I Ewaggﬁjumun&;{wﬂ s Weienfels.
fui e \uu ¢ im Bereinslof
%(ul]u &45 ul;: mi Auto. ii» S R L

Humoriftiide Ede

Der gecignete Mant, ,Wir brauden jemanden fﬁt
lnnitaburganu, fagte bet Ditettor; aber e3 muB jemand fei
mbglichen Jragen beanttprten fanm, ofne den Ropf i \mheren
»Das papt fiix mid)”, eriderte ber Beiverber, ,denn idj bin Bater Dnu

adt Sinbern.’ o
Bejtrajte Grobheit. ,Serr Kaffierer, dad Geld ftimmt nidt.
s a, bag batten Sie iuxber jagen follen, Dinterer fann bag jeber.”
un bann iwerden mid) die fiinf E!Rnxt bie ©ie mir zubiel gegdmx
buben auch nidht ungliiclich maden. Ubiew.”

Gut bedient. Scdauipieler (als %cbarbibgt %rme)
(24

?e(b .. ein Bferd, ein Kbnigreid fiir ein in
sh Dem 8u1cf;uu'etmum :,Sinnn e3 nidht aud) ein (E]el Sem" —
@d}anima{ar JRatiirlicy fommen ©te doch rauf.”

Gr ... Gin beriihmter Tenorift fist an der gememiamen ZTafel

im Surort mit drei dlteren Damen sujammen, die ihn mit Qiebens=
wiirbigfeiten iiberidiitten. A3 er nad) einem Gtreichholze greift,
eilen alle brei Grosien mit fe nnct Sdjachtel herbei. Da meint ex
,ETéun weify idy wirklich nicht, von wem id) mir Feuer

geben Ia{{e T Wm  niemand i Emnfen, werbe 1) bon Jeder
LSdadtel” ein Junbl)uls nehmen.”

D icng Wirt: ,Ulfo, fo geht da3 nidt mebr weiter, Herr
Wtiiller. Die E}\ed)mm wadit bon Tag s ag. I H)mbe eben
nichtd mebr au ﬂﬁ'l.[c v: ,Mir aud) vedt . . . wenn Sie 3 im
Sopf bebalten. “

JSiffel  Bu Giffel b fann nidt

r Menfdenfreund.

id)matmcn'“ i—) G? q, ba worten ©e man ‘men Angenblid, funger
Ytann, ba will id mal feben, ob i) nicyt irgendivo einen tiichtigen
Gibwinmlehrer finde.”

Doz Rleivden. Frau Schiebramid nibt. — Herr Shiebramidy
?‘mgi: ,Janu! %mudt benn unjere Qili fdhon iwieder ein Kleidchen.

u follteft bagd Kind doch nidht fo benuv[)nen‘“ — ,Bei dir piept’s
mnbl?“ naht %ruu Gdyiebram|d weiter. ,Dasd ijt bud) mein neied
WUbenbdtleid . R. M.
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Crojjnung der Leipziger Sierbjimefje

(Bon unferem nad) Leipaig entfandien

Qeipsig, 28. Augujt.
Wenn aud) die Leipsiger Dieffe eine regelmafiq mieberreh_rergbc wirt:

Gonberberidterjtatter Hana Tifdert) (Rahydru verboten.)

auf ihrem Geliinde von etwa 400000 Quabratmeter am Bolter{dhlacht-
bentmal eint_gutes Bild vom Stanbe moderner Tedhnit, Die wichtigften

[daftliche Gi ift, deren Yusbau fajt urd)-
gefiibrt ift, fo Bat dod febe Deffe ihr befonderes @e‘ndn und weicht von
ben porbergebenden Meffen ab. BWor alfem madyt fich aud) ein Unter-
fdyied amifchen gvﬁl;;m;: und  Herbftmefie bemertbar. Bevorzugen
namlid) mande Jnduftrien, wie 3. B. die Wertzeugmajdyineninduiivie
und die Clettrotedinif, in der Hauptade die Frithjabrameife, um ihre
RNeuerungen voraufiihren, fo legen wieber anbere Jnduftrien mehr Nach:
drud auf die s fet beifpi ife bie Pi ftrie an:
gefiihrt, Die nadh einem Eeg{%luﬁ bes Borftandes Deutidher Pianoforte-
Fabritanten die Ceipgiger Meffe nur einmal im Jabr, und gwar im
$erbft, befdidt.

Ais Neuerjdeinung fann auf diefer Herbjtmefje die Reid)s-Siif-
marenme(fe angejehen werben. Diefe in friiheren Jahren vom
Rei ber I von 1906 C.B.

te ge (rund 1300 Ausfteller) find in 13 grofen
Hallen und auf dem dagugehirigen beachtlichen fFreigelinde veriveten,
o Warme-und Heigtednit (Halle 21); Gasvermertiung und
Urmaturen (Halle 4); Rraftfahraeuge (Halle 8); RKrafts
rdder und Fahrrader (Galle 12); Bugmajdinen (Freifliden
vor Halle 6 und neben §alle 21 an ber Strafe des 18. Ottober); Sehienen-
fabrgeuge (Freiflichen neben Halle 21 an der Friedridh-Krupp-Strahe
und an der Strafie des 18. Dffober) und Fahraeuge aller Art (Freiflidye
Dord vor §alle 11); firbertednifde Uniagen, Forvermittel (Freifiichen
vor Halle 11, Halle 6 und neben Halle 21, in Halle 8); $Hiittenergeugniffe,
Jnduftriebedarf (Halle 11); m(md;:ﬁ Robjtoffe (Halle 18); Gifen- und

r i f (9Halle 12); Bil i i

technifder alle 12);
Schub- und Sat inen (Halle 13); alle 6, un
Sreiflide vor alle 6); Nabrungsmittel wn inen (Salle 6);
Wert inen unb Wertseuge fiir Metall und Holgbearbeiting ufw

unbd in fidy Orten

Meffe ift fest mit der bisherigen Leipsiger Giipmarenmefje berein
Da es “‘Ebnd; nidt moglid) war, alle Ausfteller der Brande im i
b i i at man die Halle 7 auf

i i audy beshalb,
um ben i bie inen jiic die Gii fe_liefern,
engjten Anfdhluf an die Technifhe Meffe su gewdbren. Gin Teil der
alfen Mefausfteller ber Giigmarenmeffe ftellt nunmebr im Giifmarens
Mephaus Shweizerhaus wie audy gleidzeitiq im Rahmen der Neichs-
Giipmwarenmelle in Halle 7 aus. Unter der Ausitelleriehaft ift audy die
Siifmaren-filfsinduitrie flart vertrefen. Unter den ausgejtellfen Ma-
idjinen filr ble GiiBmwareninduftrie befinden fich neben beutihen auch
el e g

Dem mit

(Halle 11) ufw,  Halle 9 wird, da, der Berein Deuticher Wertzouq:
majdinenfabrifen befanntliy nur im Friibjahr ausftellt, erjt mieder Fuc
Frithjabrsmefie 1928 gesfinet fein, ebenjo das Haus der Glettrotedynit.
Die Crjeugnifje der Clettroted)nit und Radiotecdnit, befonders bie, bie im
Beidyen des allgemeinen Bebarfs ftehen und fiir bas Weihnadtsgeichit
von Bebeutung find, find vor allemt in $alle 5, bann aber aud) unter
Dervorragender igung ber Hnil Grofi ie in der
Jnnenftadt (Cleltrisifit im Haushalt ufm.) su finden. Die eletirijdhen
Grofmajdinen ufm. freten evjt wieder im Friibjahr auf. Beive Hallen,
Halle 5 und §Halle 11 (Wertzeugmaichinen ufw.), find auf id) qut
beleqt, wie audy $alle 21 (Wirmeledynit), Haile 6 (Cand- und Nabrungss
fhinen) und $Halle 12 (Cfti-Haus). Cinen redht guten Cindrud

eggﬁ[ﬁ)e Crgeugniffe. Snbmerbinbung mit der R
r

er e
feinen Berbandstag in Leipsig ab.

File die tunjtgemerblichen Ausftellungen auf der Meffe
ift bereits in biefem Friihjabr das Neue Graffi-Mufeum als MeBhaus
bingugetommen. Gleicymohl befindet fih nody immer ein Hauptteil bes
Runitgemerbes in der Univerfitdt und im Gtadtifhen Kaufhaus. Be-
adilid) ift, daf im Stadtijhen Kaufhaus audy einige der

madyt auch die Hygienemeie (Hogiene, G itspflege, Rettungs-

Die Konjuntturventwidinng in O B

W. K. Bie bon bem ofterreichifchen Iniftitut fite Sonjunfture
forjdung mitgeteilt wird, bat fich im Laufe bes Monats Juli die jHon
ldnger beobadytete Befferung ber Wirtidhaftalage Ofterreichd fortaefest,
obne freilid) mit ber biel {dnelleren Ynfi ewegung der Nadbars
ftaaten Schritt su balten. Obwobl fidh in biefem SMonat gerwdhulicy
idon ein Nadlaffen ber Gejddftstatigleit bemertbar mady, bdeuten
die vorliegenden Bablen im allgemeinen aber auf eine fortgefepte
Jntenfivierung der Tatigfeit. Wabrend bie BVirfe im Juli tmmer
noi einen ungiinftigen Gejdaftagang seigte, ijt in ber Bewegung der
TWarenpreife eine gitnjtigere Entwidlung eingetreten. Bejonbders deit=
lid) fommi bie Sonjuniturbefferung in der ftarfen Ubnahme bder
Arbeitslofensiffern gum Yusdrud, die im Laufe des Monatd Jufi
die normale faifonmafige Abnahme tveit iiberitieg unbd fogar ftarfer
war, al8 im gleichen Monat des Jabres 1923, das nod) eine jebr
aiinftige Konjunfturentividhuy i

Crverbsgeiellichaiten
Der Abjdhlufs der Bant eletirijdier Werte A.-6. in Verlin
68) N Die Di

. (UCH.
Sofngern). Neingewinn 2467 940 (1 820 968) - bidenbe
auf die Stammattien erjdhet baber ei h5hng bon 9 auf
10 Projent, Vorsusaltien erbalten iieder 4,50 Rrogent, Die Vex-
toaltung fithet im Jabresberidt i o, aus, daf die Glettrisitats-Qefe-
tungagefelljdjait nad) den bisherigen Betriebsergebniffen audy fiir bas

. Janwar 1927 ab gewinnberechtigte erhohte Grundfabitel
Inicberum ein befriebigendbed Eraebnia in Ausjicht ftellen fann.

wepifen, Borfen, Marfe
Hallijde Vorje.
(itgetetlt vor dex Commerzs und Frivat-Bant Merfeburg,)

$alle 7, der
Bader” angefdoffen ift. $alle 7 beherbergt audy nodh die Reichs-
fifmarenmeffc. Ginen gang bebeutenden lmfang nimmt bie
Baumeffe ein. Sie driidt der Tehnijchen Meffe ihren Gharatter
auf. it der Baumeije find wieder Sonderausitellungen und
ZTagungen verbunden, die gleich suerft genannt feien, fo die aus:

wefen) in § eine Gdau ,Frembdenvertehr und

engijhen Firmen bder feramifdhen und Glasindujtrie ausjtellen. Jn der
Univerfitat bagegen findet man miederum aucy die Ausftellung ber
i i filr Deutfdhe .

Das Graffi-Denjennt (Seiven-Mefie).

Auf bem Ausftellungsgeldnde wird fodann, unbd swar in Halle 7, eine

grofe Hygienemefie (Hygiene, Gefundheitapilege, memmgsmmé.)

ie perfdi ige in fidy lieft.

Gie weift eine Gonderabteifung ,Frembdenvertehr und Bader”

auf, bie einen flberblid baviiber gibf, mas Gtidte, Kur- und Crholungs-

orte bem Fremben, vor affem audy dem Auslinber, fiir die Crholung su
biefen vermogen.

Die Herbjtmefle, foweit die Tedhynijdhe Mejfe in Frage tommt,
ethlt eine bejonders ftarte Betonung durdy die Baumejje, auf,ber b
mal die Gruppe Baumafdinen, Baujtoffe und Baubedarf ftart hervor
fritt, Wit der Baumeffe find cine Reibe von Veranftaltungen vere

g ,Das Giedlungshaus” in Halle 8. Die
Zusftellung glicdert fic) in brei Ubteilungen: ber Grundrif, die Vlar
ferialien, die Cinridtung des Giedlungshaujes, Hierbei mwird ins-
befonbere die Jrage Der swedmiBigen Grunbdripgeftaltung fitc folde
Stedlungstypen erortert, bie von feiten bes Reidhes einen Jujthup er-
balten. fuc) das Problem der jwedmifigen Dachorm wird behanbelt,
Dann werden neupeitlidhe Gammelheizungsaniagen, feuerfidhere Baus
platten gegeigt. Die Veranfialtung, deren Borbersitung in Hinden des
Leipgiger Hausfrauenvereins G. ., des Bunbes Deutiher Architelten,
Orisgruppe Leipsig, unbd bes Bereins Leipgiger Ardjitetten lagen, bleibt
etma 14 Tage iiber die Mejfe hinaus gedffnet.

Reiter ift die 4. Dentidhe Biegelbau-Ausftellung in Halle 21 zu
nennen. qibt einen vorgiiglidien Uberblic iiber bie mannigfadyen
Lermenbungsmoglidyteiten  des  deutfdert Vormauerfteines und  ins-
befonbere iiber die hertlichen Farbwirfungen, die im Klinferbau ersielt

roerdent fonnen.  Gine befonbere T i mit

21,8. | 25.0. ] 21.8. | 25.8

Saul.Wltien, Sallelfe Daf
be Dihrenwerte

144.25 { Sale| 7
Sallefder Bantoerein 139. — f Sildebrandicde Miihlenw,
ewe Roris Sahe .G,
SanbteebitBant Gebr. Jenpid
Abtbiger Bantoerein k!

Edmicdeberg
hilite

Gotifried Lindner
— | Sdiraplauer Salfwert
Giabimiiple Alsfeben
2. Befter, Cpe
Weqclin & Giibner
Belfice Mafdhinenfabrit
Buderraff. Salle
allesHettitedter Bahn

rehl, Braunt. A.«
iebed{de Montanw. A, -G.
Recden-Meifent, B 1
ructbor

nbuftrie. Attien,
Ammendoefer Rapie
Crdllwifer Dapler
CBnnerner Malsiarit
Gilenbutger Satt.-Tanuj,
Gifenwert Deibner
Engetharht.Bratteret,
fimmeemann & Co.
Glauziger Biidetfe
Sallefdye Matafahs

3

25— b e
1150 | Carnowanger Glas
- (ittelv. Bia. F.)
Gaale.

Reritent

218,
11.50
16—| =
156.— | 149~

Sallije Lroduttenbirje vom 27. Auguijt.
(Mitgeteilt von bdec Fiema GFriedeid) Lchmann, Merfeburg.)

Material aus Srlefien, fomie eine
i Aps

(Gl 1000, 840m), | ale, Gente. | nsue Eunte | (Gite 100, Rifo) | alte Gunte [ neue Grnte

und Sil

Abteifung Feramijdyer g find der us £
gefiiprt ?pim nod) die Ausiellung bes Werbandes Deutfdjer Kadyelofen:
fabifanten, Meifen, in SHalle 3, bann die Gonderausftellung in Halle 4
Gasgertte fiir Haushatt und Gewerbe” und die Gefamtausitellung des
Bundes Deutjcher Marmorbrudbefiber in Halle 1 der Baunteffe,  Bes
fonbers Dervor fritt die Gtrapenbautagung, bie befannilid), wie
wir bereits beridteten, in Merfeburg abgefdhlofjen wird. Das Sehmer
gerid)t der Tagung [iegt in der Bejichtiqung von Gtahendecen er
veridjiebenten Bauverfabren

Anfier ben oben genannten Hallen 8, 24 wjm,, in denen die Sonder-
ausftellung untergebradt ift, fichen der Baumefje natirlicy aud
wicder ihre alten Sallen 1, % und 3 an der Friedrich-Rrupp-Gtrafe sur
RLerfiigung, die aud) reich befchictt find. Auch acyt Mujterftreden
fiir Girafenbau find an der Girape des 18. Dttober angelegt
mwotden; auj diefer Straffe tonnen etwa 15 verfdiedene Arten neuseit-
Tidhor Oberflachenbehandliung befihtiat merden.

Die Leipsiger Mefje qibt aud) diesmal misder ein umfafjendes Bitd

bunben, fo eine ,Sh g“, eine »Das
Baus*, bie 4. Deutfthe Jiegelbau-Ausftellung und {diiehlidy cine Deuticho
Bauwodye.

Bon anbderen Tagungen, die anliflicy der Meffe ftattfinden, foi nody
befonders auf bdie der i 2 gi iffi die
ber Crforfdung der tmofphire dienen foll, auf die Delegiertenverfamm-
Iung bes Reidjsverbanbes der Deutjden Gteinfefmeifter und auf die
Curopa-Tagung der Deutfdhen Bereine und Berbinde im europiifchen
Auslande bejonders vermiefen.

Die Leipsiger Technifdhe Meffe und Baumeffe, die wie die Mujters
weffe vom 28. Auguft bis 3. September dauert, bietet aud) im Herbjt

von den G deutiher Snduftrie.

9000 Augiteller,

Juj ber diesidhrigen Leipsiger Herbitmefic werden 9000 Firmen,
aljo Tiud 500 mehr als gur Hevbftmefje 1926, vertreten
fein. Namentlid) die Wnsjtellersall der Textilmeile Hat fich um diber
800 erhoht. Doz Mepamt hat 33 Sonbdersige fahren lajjen,
barunter fiinj ldnbi Bef i il ei 1o

R 4 8 fema
auf die im Rafhmen der Leipsiger Meffe neranjtaltefe deutidhe Bau-
meffe und anj die Gu g der Ausly

e
=

Z

Der Reihsbantaugiveis
vom 23. Wuguit, — Griduterungen,

Nad) bem Uusiweid der Reichsbant vom 23. Augujt hat die aejamtc
ﬁubitdzlm\[ugc ber Bant in Wedbfeln und Sdheds, Lombards
wnd Gffeften um 122,8 ML quf 22008 ML RIM. abgenommen,
uhd glwar der Bejtand an Wedjjeln und Sceds um 1014 WL auf
2092,6 SMHIL R, der an Yombard3 um 21,4 ML, auf 26,0 ML RME,
Die Unlage in Cffeften ift mit 92,3 WHIL RIN. unverdndert geblieben.

n Peihabaninoten und Rentenbanfideinen jufammen ' find
216,5 DI RM. in die ﬁaﬁen ber Bant suriidaefilofjen; im eingelnen
Bat fidh der Wm (aufan NeidBbantnoten um 1857 Ml au
34069 I, R, verringert und der an Rentenbantideinen um
30,8 WAL auf 931,7 UL, R, Dementipredend baben Jidy die Be-
jtande ber Rerdhsbant an folden Scheinen auf 1125 HIT. R, erhoht.
Die fremben Gelder zeigen mit 711,38 TRL RV eine Sunabme wm
114,3 TUIL RM.

Die Bejtandbe an Gold und ‘bc(flm 4 3
gefamt berringerten fich um 648000 RWM. anf} 'N\I[,_:}(ﬂh, Die
Abnabme entiallt auf die Beftande an dedungsfabhigen Debijen, bie {idy
um 651000 RYL. auf 167,90 Will, KWL vermindevten, wdhrend die
Beftinbe an Gold mit 1831,2 M. RIN. anndbernd unverdandert
geblieben find,

bigen Devijen ins-
59

Die Dedung bder Noten burd) Gold allein beferte fidh non
51,0 Brogent in ber Vormwode auf 538 Prosent, die Deding durdh
Giold und dectungafihige Debifen von 557 Rrogent auf 58,7 Rrosent

Die Keiﬁ)éemnabmm
pom 1. April bis 31. Iuli 1027

Jad) dem Beridt des Reidsfinangminifteriums  betragen bie
ReidiZeinnahmen in der Seit bom 1. April big 31. Fuli 1927 an Befig-
und Berfehrsitenern 19 Milliarden Reiddmart, an 3olen und BVer-
braudsabaaben 962,4 Millionen Reihdmarf. Dem Gefamtvoranidlag
bon 7% Millierben im Rei shaltaplan jteben an fi i
nabmen in de Monaten alfo 2874 Millionen geeniiber,
b3 find runb Uillionen mehr al8 ein Drittel bes Jahresjolls.
Diefes Mehr erg fid) badurd), bah in bie pier Monate Wpril bid
Juli swei Monate fallen, in denen Boraudsahlungen auf die Gi
fommenftener, @iirper und Umfaftener su leiften find. Aus

n Anffommens sum Etatsjoll tonnen

bem Verhdltnia b
Gdlitffe auf den lmf einer etwaigen {berfdreitung des Gefomt-

1aBresoll3 nidyt gesogen werden.

i ittoriaerbien — 42.00-44.00
5 kg - 270278 { Guitererbfen - —
aps - 25.00-20.00
0 kg/hl) Weigentleio
Sraugetite

200—243
260—290 (mittelgrob) -

Wintergerfte - 215-220 | Sogaeitieie -

Futtecgerite - 205—210 | Malteime — —
Safer - 236—235 | Trodenfdinisel [14.00—14.50 [11.50-12.00
Mais - 135

Die Preife veritehen ficy netto frei Halle fitr mindeftens 300 Bentner; nur Mais
with ab mitteldoutie Gibflation uotiert.

e bom 26, Auguit

o b Verbrandhsitener) fiir
vevabeftelle Magdeburg und

) 3tr.  Gemablene Weelis

en 28,00 M., bei Lieferung

weite Hilfte Oftober—De~

q v Judernotioru

Breis fiir Weipguder (einfdl.

50 Silogramm brutto fiir netto ab

WNingebung bei 3

bei prompter Lieferimg innexhal

ugnuft 28,00 M., September 28,

sember 26,50—26,75 M.

Berliner Rrodukt

Shiwohl bev Neaen heute nachgel,

q)’ ot Dat, wirfen die entftandenen

8 .
I

enteild fogar auf-
n {ih qud) am beutigen
etreide bleibt flein. ‘Die

1 aleid)falld erhobt,
n geftexit gefeben, wefentlicy
bex Rroving in fofortigent
o und bo Wuslandiwetzen
te Preife weiter angiehen.
en. Grhohungen von_ 3,00

tavft nod) aud und Has Anaebot
Auslandnoticrungen unb hie Gif,
b e ift an_ diefem Marft, geg
nothen. Dasd geringe Anaebot a
1 fann bden Bebarf nicht be
mefentlic) iiber “Baritdf liegt, jo muten
Am Qieferungdmartte ergaben fidy fiir <
bis 525 M. Ropgen ift per fofort 1nd Geptember weiter fparlicy
itr Die jpdteren Sidyten Iourben aber, bejonders fiir De-
sember, ftarlere bgaben vorgemommen, fo daf aud) die aud ber
Provin eingelaufenen Raufanitrige ein Ubgleiten der Pretje nicht
verbinbern fonnten. Ber Ubidlag fiiv Degember betrug 4 Wiart.
ONehl ift in borderer Sidt und per Herbft etwas mehr aefragt, die
Preife seigen bejonders fiir Weizenmeh tcigc)vhe FTendens. WMaiz qut
bebauptet. Shiir ®erfte, und $afer hat fich die Situation nur un-
wefentlich verdnbdert.

Berliner Produftenbirie.

1000 Silo) | (fFile 100 gtilo) | 2.8

sen, miiet ererlfon 21.00—22.00
oggen, miirt | uiditert 0 | 21.00—22.00
Sommetqerite | men  [22:00—23.00 | 22.00—23.00
.. u_futherq. | e 22.00—24.00 | 22.00—24.00

i 201-213 | Gelbe Supinen - -
196187 | Gerradelln, alte

Serradella
Dlanas»ze.\w Rapstuden 15.80—16.00 | 15.54
a 34.00 | 32.50—34.00 | Seinrucen 22.50—23.00
Betjentiele 1625 18.00 Srodenidynite |13.50—13.70
ongentieie 650 | S 20.20—20.70 | 20.20—

G to
Sotfmelalfe

18.25
295300 i
Qavtoffeliloden | 23.00
Titben {

kr - - 3.50 | 22.75 - 23.00
Biftocia-Grblen | 43.00—48.00 | 42.00—50.00 -
R1. Gueilcerblen | 24.00—27.00 | 24.00—27.00 i

Yerliner Wietallnotierungen.

(100 ki in 9. | 26. 8. | 25, 8.
Clettrolyttupier wire bars (180 kg in D) 126.00 | 126.00
Suainalbiitiencohaing (Br f. freien Tect) - -
FemeltedPlattensint | s0.00—s1.00 50.00—51.00
Originalhiltienaluminium, 08—09 Progent { 210,00 | 210.00

esql. in Balge und Deahibarren. 99 Brojen! 21400 214.00

einnidel, 98—-99 Broaent | #0.00—350.00 | 340.00—350.00
imon-RNequins | 85.00: 0 85.00—90.00
v in Bareen ca. W0 fein (file | k) 1500 | 75.00—76.00

Hnguit.

Berliner Schladjtviehurartt vom 2
i ) 3 ),

fe: Ddfen 1. QL
KL 60

60— 3. 57-

. 60—68; ©dyafe

i 44; Seine 1. R 7
big 69; Sauen — Aujt
541 Bullen, 918 Qithe und Fdrfen), 121 5 36
Sdweine, 2021 jum Schladythof bivett, chiveine, — Wiarft-
perlanf: Bet Rindern langfam, Salbern rubia, {diwere Kalb nernach-
Lafjigt, bei Gcafen glatt, prima Lammer itber Notiz, bei Sehiveinen
stemlich alatt.




Merfeburger Rorrejpondent. Sonnabend, ben 27. Mugnft 1927. fNr. 00, v
z 3 Bei einer Fabrt mit meinen Angeborigen itber bad grohe Waffer mein | geftell. Jm Jabre 1925 betrugen bie Ghejdheidungen in lr‘:uf;e_n b
Mus aller IMelt. Tater extrant” 2721 2 :
%em:ttenémeu ift bad GSduldbverbaltnis swifden
Menn Irdiaier weinen 6 o e (G g Senn B Gher wanble | wisunern unb Srowen, Im Jabre 1918 mishen 8416 Miiiver und !
eft jdhon feit Wodjen tdalich gumindeft eine Gefhichte von | feinem Teller 3u verfdlang dab menige: 4998 Frauen als ber fdulbige Teil erfannt, Jm Jabre 1915 bate fich £
in ben ameritaniidoen Blatie, WA Bossont | b V;'l‘ndjbarrngtbm“uneg{);)gﬂ;m ;’:m'l;ﬂmgli?&;g ide huen.iher | beles Serpalinis aber [on fer meentic geanpert, Seker 4902
Coolibge im Juni auj Urlaub nac) Siid-Datota fuby, famen | bie Baden ,,llnb u, wa3 baft du su beweinen?” erfunbdigte ficy ber [ S.onnern Wurden 3393 Srouen ols ber foulbige Teil exfannt, Jm
iberal_aud) die Nofbiute sur Vegriifung an, ftets wnter Nibrung | erftere. ,Dak du nidt mit ertzunTen bit, Bruber, damelss | Jobre 1016 wurben 4117 Manner und 3622 Frowen fiir duidia :
;me Cnfel3 oder Urenfels bon einem grofen Haubtling, mnbd feither exflart b%nn 191/h nn‘blé anmr’Subre h1920tbﬂl1bem ﬁfhbbaa Berhilt- 2
ind Ynbianevgeidhichten wieber Mode. Freilich, bom arufeligen Stal- b 3 i 3 nig, inbem in biefen Jahren durdmen mebr Frawen :
Dieren foivie von Somantit ift nicht eine Epitx meli, ¢8 wixh im 192", D58 (ﬂ»)eid)ewm'lgsrefo_rya[n. ulé Panner fiiv ben {Gulbigen Teil erflatt wurden
®egenteil geseigt, wie wunderbar died BVolf fich 3ipilifiert Bat, Gine preupijde Chejdeidbungsitatiftit. %;m elnae[nen4:ntfé;§t 1917 41891 %z;ue% und 41423720“95]} 1918 5737
wern aud) ber Mevolver noch immer im Giirtel ftect, jogar beim L t Tauen unb 4578 Wanner, 1919 8697 Framen und 7552 Minner, im
Sicchenbeluch TER e Sorbffentlict, eine Uerldt | Safre 1920 14042 Fraven unb 13971 Wanner fire (Hulbig. extlver
Mebenber ift febt audy eine Epifode von frither in ber Ginnerung riidfidtigung der Ehejdeidungagriinde. Nad) diefer Statiftit wurben ?Dmg?“m Lot (aﬁn izatieine nene Berinberimaiein, ‘bie per Wote
atfoctoudt e Beit, afs es mit bem fulturellen Sortfdritt ber | im Sabre 1918 11162 Ghen gedieden. Das mar ber Hocsjte Stand, | LHicesitend entipra
eute nod) nidt gang foweit war. Da famen einmal smei Ubgefandte | ber in ber Vorlrieadseit erveicst wurbe. Wiihrend bes Srieges per- Gin unterfeciidier BVulfan in Tatigheit?
eines Stammes von Wajhington und wurben su cinem Diner | minberten fih dann die Ghejdeidungen jebr erheblich @ie betrugen Wie qus Neuhort gcmg[bgi rmrb wurden an Bord bes
gelabenr. ian bradite den Fijdy, und dazu nabmen fich mefrere Gafte | im Sabre 19156942, 1916 6409, 1917 7410, 1918 8519. " Jm Nabre | Damprers. sFrance’ . ber Stah 2 Qeudjiturmidifies ,Umbuoje”
pftrid) auf ler. Tie Jnbianer taten ebenfo, unbd bann mollte | 1919 wucfen bie U;eydmhunqen uuy 13352 wicber an, umim Sabre| frorte G ﬂ" fifterumaen per butt bie: bon einem: unieciectiden
er eine gleid) damit verjuchen, nabm bon dem ﬂhmmm foviel anf {1920 fprungbaft auf 22 543 ju fteigen Im Jahre 1921 | Wultan Dervithren bitrften. Die Paffagiere wurden bon ihren Liepe-
bie breite Fifchaabel aing, fchob die *Bortion in ben Mund — und | erreichten die Chejdeibungen \b\:en Dibepuntt mlt 25160 Fdllen. |itiblen geworfen. Dabei ftiirste bder fransdiiiche internationale
Zrdnen traten ihm in die Angen. T Brider, warum | Danad berminberten ﬁe fidy mieder etwad. Jm Jahre 1924 wurde ‘Eenmsmzlﬂer SBnruru fo ungliidlid), bag er {ich ben Daumen ber
weinft bu?” fragte der Giefdbrte. ,Behn 3 3 ber, genau, bag | nod) eimmal eine neue Steigerung mit 23251 Chefdeibungsfallen fejt- | linten Hand b: rad).

T, Beusidiadyiene

%miﬁ

empfichlt

Koiihanjer

3

Siadtkirche
Geistliche Abendmusik

des Singkreises Aschersleben
am Sonniag, dem 28, Anguft 1927, abends 5—6 Upr.
2-[ﬂ55=ﬂlmmig¢ Chorile (‘Bmtnrmg Ceeard, Bad)),
it

taurant mgelmnke nl!er Me‘neml%uglcbuhe Sdyeidt, Bad)).
Adolf Strube
‘Bre:ie. 75 unb 50 Pf. — fiir Schiiler 30 PBf.
K.Illgelwa%."é%ﬂlm;mﬂnt ovos0e0esass
vt ® e oo Tpihprs Mhelhans
[Paddelbgot |,,..,:r"

(Dreifiger) 3u verkaufen bet
Meincke, Clobicauer Str.

echt Eiche, v. M.

390

@ul erh. Klabier

verkaufen. Wo faat die
@cvrhai.s.nrue b. Bl.
mwegen Jachzudt

YEIRALIR 5rement einen

Stamm 1,6 fdhwarzid.

Staliener (Unkona)

B.R. 1926 Fiere find teils

rdmiiert

€. Beji:, KoBiHen
Querhmgc 3.

echt Eiche, y. M. sag

Schlatzimmer,
Eiche, gem. v. M. 38

Kiichen, kompl.
von M,
Sofas, Tische, Stiihle,
Bettstellen mit Matratzen

Alle Elnzelmdbel spotibilllg
Flalle
Gr, Steinstr. 82

llnk&nll"hrllmun[
rung bessern
eigt unser Bush

r
FRANZ MENZEL
Lelpzig-unileubly 133.

1 Treppe, kein Laden.
Beamte erhalten

Grfitlafl. Khati-Campbell

jFat wiinjd). viele vermda.
Hl!lm Darmen, viele (imhe!i‘-
ratungen. i)em-n aud) obre|

Sudt-Eryel

3 Monat alt, Abjtamm. aus
exjten engl. Hod)zudten, jur
Blutauffrijhung verkauft
billiajt Gutsverwaltung
£ bei Merfeburg.

Rellwasen

Auskunit jofort.
nfn:en. Berlin 113,
Glulwihﬁdlmﬁe 48.

Merseburger Horrespondent
Bozugsabteilung

Sie habien Anspruch

darauf, als Bezieher des Merseburger Korre-
spondent tiglich stets zur gewohnten Stunde
das Blatt zugestellt zu erhalten. Troten Un-
regelmiBigkeiten in der Bedienung ein, so
wollen unsere geschitzten Bezieher die Ge-
schiftsstelle sofort davon in Kenntnis setzen,
damit fiir Abhilfe gesorgt werden kann.

Lohnhilcher|

filr Buuhandwerker |o
nachVorschrift der Berufs-
|genossenschatt liefert in
jeder gewiinschten Stirke

Buchdrackerei Th. Rofner

seburg
KI. Ritterstr. 3. Tel. 325.

Perfekte Stenotypistin
(qar. 220-240 Silb.) lanaj.
rfnhr iiromifia durdyge-
il 'm in allen kaufm
ﬁ bernimmt Aushilfen,
en. am:h fefte Stelluna.  Gefl.
Ang. unt.762 a.b.Gefd).0. B

Alleinjt. Srau, 54 Sahre’
m einf.u. biirger!. Riiche etf.,
fudht Gmlunq als Wirts
id) Off. u.H. 8,883

SungesMadchen
sum Mildyaustragen n. jiir
‘m(rﬂ&‘aﬂ gef.  3u melden
pon4Ubran Halllsche Str.:

ehrmaddyen
weldies Oftern die Scule
nerlnﬁen hat, fiir E)augsu

Sbiel - Profotolie

‘Breisihat

ndli porrdtig

Buddrud. Sly.ﬁ)tﬁfiner

KL Ritteritr. 3

Klavwr Abend-Untemicht

gejudit. Angebote m. ‘Bms
\mt 755 an die Gefdy. d.

Mlein-Veitreter

:|jiic ben Besirk Merfeburg

40 3entner E{mgkmn mit

Srauiein
3 Sabre alt, jolid., wirt=
dmfmrh Soden q:lmu im
dhen bemanbert, in guten
Berhdlinifjen, munid)l (ba
am Orte unbekannt) smedts

Wiederheginn
L Hﬂl[lﬂ!lll!li&ﬂllllﬂﬂ[l

gefucit.  Naumann, |.Il|lll|§
Aleranderftrafe 39.

mwird fofort gefudt.

Ein Bihergesele -

fte
nudoll mussu Halle & §.

Alg Schneiderin

emuﬁebhh hd]én l;nb aufier
rieda Rudoiph, Sand 32.
2 3uverliifige

-lund einen Kuedt |(tllt ein

Snapendorf Stv. 2
bet Merjebura

Angebote unter 53%;4 e

TR
Huusmmlchen

e rmf; und fleifig, sum
L. Sept. bei gutem Eobn

Siic Biiro und- Materials
ausgabe 10110

raulein

. Rriegsbejdibdiater
iuinr‘ix gefucht.  nachote
mit it

unt.
6338 andi

efu mit
3Eu:2|l{len bei Gd)df(t

. Bl

b limﬂ [lum[auzr Stabe 10
DEHS:
N

fof. 0d. 3um 1.Dktob. gejudht.

Biderlehrling |

“IIllIlIIlIIlIlIIIIIIIlIIIlII!Il

jiingere

Smﬁlqz, ehrlidye -l
g, nidgt unter
16 Sul:re fiir ben qanzen Tag

jomie mnbme Urbeitsges
idhiree flehen um BVerkauf.
Bejidtigung. Gnnnmg vorm,
An der Geifel 2, im Hof.

Sbeal veranlagter junger
Darin, 24 Sabre alt, wiinjdt
die !!eknnnlid;nn eines
gleidygefinnien  IMddden
awecks fpiterer Che. An-

°

Drefhmaichine
3u perkaufen. 3u erjra
in der @Je;dmfigmﬂe o. ‘Bl

Guterh. S‘\’[elhe\:.d;tunk.
entl. Fijeh und Stubl 3

Ebote, bl mit Bilo;
unter 761 an die Gefdifts

|itelle d. BL. erbeten.

1| kaufen gejudyt. ‘Jlngthutc
unt. 765 an die Gejd). .

T 080000500000

Bekannt-

[chail mit folidbem SHerrn im
v 25—30 Sabren. Be-
nmm ober Angejtellter be-
vorgugt. 9ur aufridytige,
ausjiihrlidye Briefe m.
bas fof. guriickgejandt mlrb
crbeten. Diskrelion Chren-
e. Offerten erbitte unter

ﬂ

a
‘;59 an die Gefdy. b. BI.

Ang.unt.757 a.5.Gejd).d. Bl

iofort gefudit.  3u erfragen
i I b. BL

Criftens !

Gefudyt mird junges, jtrebf.
‘Ebevnnr sum Austragen von
Dejtellten. Sebensmitteln an
Brivate: Runbdidaft ift vorh.
Bedingung trodk., hell. Keller
ob, Part.= Ql'mhnung ‘Hng

Jaurer
. Bauarbeiter

ftellt _ein
Bauge|diijt Roth,

unt. A, 25 a. b. Gefd. b. Bl.

Grofe Ritterjirage.

in Der

Siiige
mit quten SKodkenntniffen
fiir fofort ober 1. September
qciurbt Seugniffe und Ge-
baltsanfpriidye _erbeten an
Srau Baurat Miller-Stein-

Flﬂllll 081 Mt

nidt unter 18 Sabren, fiir
vormittags als Qluimar\ung
qefucht. S, dymi

NeusRbffen, enulenr 20

Sunges Mdddyen
nicyt unter 18"Sdbren, als
QAujmartung . b. ganz. Tag
aum 1. September « efudt.

fahrt, Ober-Altenburg 12.

$Hotel ,Drei Shwdire”.

Preis mm 28

Ung,

Erjdeint Sonnabend3
Drud und Verlag

gep. Unterfohrift.
Bu porftebender Genehmigung fhrede ich auf Grund ded § 20

be8 Rreis- und Provingialabgabengefeped vom 23, Upril 1906 in ber
Faffung der JNovelle bom 26. Anguit 1921 und ber mir durd) Crlah

ber Herven Minifter be8 Jnmern und ber Finangen vom 28, Feb-

Der Bezirtdaudjdul su Merjeburg,
Tiar 1907 evteilten Grmadhtigung meine Buftimmung aus.

Mevfeburg, den 27. Jult 1927,

2. Juni 1927 ab in Rraft tritt.

(L. 8)
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Fite folhe Jagbbevechtigte, bie ftandig auferhald bes

Jite nichtiveidangehdrige Jagbberechtigte, die

Wobnfip, aber Grunbbefip baben und auf diefem Grundbefip oder
Deutfden Reiged wohnen und bei denen bie BVorau:

b) fiix nichtireidangehdrige Jagdberechtigte, bie im Rreife zivar feinen
bagu gepachtetem Befih dbad Jagbredht audiiben.

ftebend unter b nidt sutreffen, betrdgt bie Gteuer 20 b. 9. bed

Pachtpreifes.

o

Bring dein Geld,
auch Bleine und Bleinjte Vetrdge, jur

iit das Gebot der Stunde.

sireisiparkaije Merjeburg

Haftung bed Krelfes)

Kicine Rittevitrafze (Areishans)




)
)
1

Rr. 200.

Merieburger Qorrefpondent. Sonnabend, ben 27. Angnit 1927

Anzeigern. g
Gike bie Aufnahme ber Angeigen
an oorqe{deiebenen
agen oer Bihen tnnen wie

Beftimut

e Berantwortung {tbe:
4 fedody

nebmen, febo chen e
wetben
Bl ol gpeten Do
Bttat:

Boliditeit be

Gestern ist unsere lisbe Mutter, Schwieger-
und GroSmutter

Fran verw. gl;lhlerese Hindier

. Blume

Arit vom Sonntagedienst

?\Hr}]{iﬂr Mitglieder b, Allg

im 80. L
gangen. .
Die trauernden Hinferbliehenen

MF” b n 27. August 1927.

eburg, de;

7ur ewigen Ruhe einge-

28. Auqguft

Dr. Gilrich

Sriedridyjtrafe 21, Tel. 610

Sonntags- baw. RNadt-|[§
bienit ger ifvnﬂ;eﬁa
28. Auguit: Stadt=Apotheke &
‘)'(ud]m%enﬂ: 27.8. buig T o

Seimatmujenm
SRlojter 9.
Gedifuet:

Sonntags von 11—7/,1 Upr, |8
auferdem jeden 1. Sonntag B
im Monat nadym. 3—6 Unr. |8

MobI. Simmer

au vermieten. Borwerk 9.

Frendl. Zimmer

mit 2 Betten frei.
Naumburger Ste.81, 1.1

Fteundl. mobl. Jimmer

an Dame, gum 1.9, gu vers
miefer. 3u erfragen in ber
Gejdydftsjtelle b. BI.

io findet Montag, 4 Uhr,
von d. Kapelle des stidt. Friedhofs aus statt.

Bom Dienstag, dem 30. Auguft, ab I
befinben fid) unfere Geidjdftsriume

IMierfedburg, Gand 1

Geidyiftszeit 9 bis 1 Uhr,
Dontags auferbent von 3 bis 6 Uhr.

fanfmnnisthe Hrankenkasse Hallea.S.

Gejdyiiftsitelle Merfeburg.

Donnerstag abend ;10 Uhr verschied
nach schwerem Leiden mein lieber Mann,
Punser guter Vater, der Gerber

Max Bottger
im 46. Lebensjahre. In tiefer Trauer
Wwe. Bgttger nebst Kindern
un,

. Bon Sonntag, ben 28, b. Mis. ab, ftehen mieder
in fehr grofer Ausmahl

allerbefte Grmidnder

fdweren und leidten Schlages, bet §
uns i

Merseburg, den 27. August 1927.
Die Becrdigung findet Montag, nachm.
n der Kapelle des Altenburger

3 Uhr,
Friedhofes sus statt.

aum i z
Gujtav Daniel & Co.
Bieh- und Pierdeagejehiift |-
Weifenfels a. 8. — Fernfpredjer 57.

Sorgtaltigste

dass Suma fast

Billigite unbd reelljte By Wasck

3hre Tieve leben auf uno siciven von
B Sfnodjenkrankheiten verjdont, menn
";; & AN fie d. altberviibrt, P Brodimanns
"¢ gemiitgten  Sutferkaik ,, 3werqs

B AC] Btarke (Wifdung) ins Suiter

y erpalten. Die Qualitit madt's!
Jur edht in Orig-Pack. — nie
Iofe — in Apotheken, Drogerien
unbd einfdldgigen Gefdyiiten. Snter=
effante Druckidyriften koftenfrei! Wo nidyt, durdy
M. Brockmann Chem. Fabr. m. b. H.. Lelpzig-Eutr. 68 k.

2 mobl. immer
(MWobn- u. Sdlafit., heizb.)
in rubigem ﬁunle, Lirm=u,

Brockmanns Viefi- Lebertran - Emulsion ,,Osteosan”

verhiitet Sdhme, Steifbeinigheit! Iirkt jidyer!

Rene Oderbruch-@dnfefedern

mie v. b. Gans gerupft, m. voll. Daunen Pid. 2,50, befjere
8.00, bopp. gereinigt, bejte Qualitit 3.50, nur ki, Federn
5,00, beffere 6.00, */, Daunen 6.75, gerein. gerifjene
Sebern m. Daunen 4,00, 5.00, hodypa. 5.75, allerfeinit.
7.50, Bolldaunen 9.00 u. 10.50. Siiv reelle jtaubfreie
Ware Garantie. Berfand geg. TNadn. ab 5Pib. portofret.
idytaefall. nehme guriidt.  Otto Gielifdy, Giinfemaft,
teutrebbin (Oderbrud) Gegr. 1875.

Waschwirkung

K:naubig;i, pab li.gﬂngenirur, T N
emiker, + 9. N 3 t 1
Fefidtiguna o, 10-0se|| Kaufménnische Privatschule
Merseburg. Clobicaner tr.70 iy
Froanl. it Lo Wilhelm Baer
an SHeren ju vermieten.
‘Steumarkt b2, ; 4!““2 o s;“amm! 28528,

Mobl. 3immer

an vermieten.
Geufaer Steafie 20.

Efo, mahl, Zimmer e

‘tahnect,
Rleine Ritterftrare Nr. 2,1,

~

J

Das Material it fajt neu.
Cindner & Rigter, Halle 0. 6., Fernjpr. 21450,
[V 2O

( Den aussichtsreichen
Kraftwagenfilhrerberuf
erlernen Sie schnell und griindlich
unter giinstigen Bedingungen in der

Autofuhrschule Move & Co., allea. .. Pilzerstr. 3
rlangen Sie Prospekt. ¥,

Ve

38
mit 2 Betten (1 Bett frel)
fofort gu vermieten.
Gutenbergfir. 3, 1 Ir.
2 JNabliertes Simaer
mit'2 Betten frei. u erfr.
in der Gejdiftsitelie b. B

Gutmibliertes -

als mit ge\vt%lfnlicg%
e
Versuche haben ergeben,
50 Prozent mehr Schmutz

aus der Wische herausholt als andere
ittel. VergleichenSie beimWaschen
mit Suma, wieviel dunkler die Wasch-
lauge nach dem Kochen der Wische in
Suma ist als bisher. Diese einzigartige

verdankt Suma neben

seinem fast doppelt so hohen Gehalt an
reiner Seife der Eigenart, im Kochen einen
Strom von Millionen kleiner perlender

ceettete/eeece@®®| Bikschen zu bilden, die die Wésche durch-
%nbuburumﬂh(u[mrud’ dringen und selbst den hartnickigsten
i Schmutz behutsam daraus entfernen.
g - [ 4 i .
Baradke 3irka 1030 m, enthaltend l8e3inmm. m| Preis 50 Hme
gangen ober eingelnen fofort ju verkaufen. wSunli

cht” Mannheim

fatschiade

Tm @i’ TSI o warm und weidy,
@ ft das Bett fi arm und reich.

@i{u--Veciien
Stabimateaten, Rinderbetten, Polfter f. oaDris
vate feit 1911, Giinft, Beding. Ratalog 774 frefe
EifenmBbbelfabrit Subl (Thae.).

LR B Miinchener
sind immer erwiingchi, ganz besonders
erpro e un ewd ) i
G sinet and “ivere sitis 4 (1 L0080- Joppen
g A s
et S T
Hildebrandt

KI1. Ritterstr. 18.

Wolo-. und Schtafzimmer

an befferen $Herrn obd. gwei
Sreunde zu vermieten. 3u
etfragen in ber Gejd). d. BI.

Eintache Schlafstelle frei

(Kaq djicht- bevorzuat.
i 48, part.

€ine geecrbte

ollimische - ESrimmer-Eimcatong

preismert au verkaufen. Gelten jdjone, reldygefdniste
Stiidke in hervorragendem Sujtand. Befidhtiguna jeder-
geit na ti Anruf 242. Blandie-Straie 7.

sy

Griferes

Sangarunnitiid

im Snnem der Stadt (ante Labenlage)
au kaufen gefudyt. Berkidufer kann auf
9B Barausjahlung des Kaufpreifes er=
Dalten. Strengite Diskretion wird ugefidyert.
Offerten mit genauen Cingelheiten erbeten unter
H. 672 an Ala Haafenftein & Bogler, A.-6.,
Ehemnif.

Ihnen gibt.  Wachentlich 30 Pennig, Hytfhdnser - Technfkm
mit Schnitimusterbogen 40 Pfennig. o FEnnkenhansen |
Probeheft gratis durch die :.L&Q‘T}.ﬁa...u;fmm
( Landm.u. Fligle

Geschiitsstelle e i |

Halle a. S., Martinstrafle 9

Garantiert veinet

5 Glafeten frei Gtk Wasenle Bienen-Gonig
ed;ubl;nu?"?:nbdbalﬁ. fidhern. Shren treue ! = 1/, Glas 1.30 4
W Auf Wunfd Teilzahling Bianos ’ :mvﬁehiﬁl
! i twerden 8 PBrogent teurer! Reform-Haus
ot in Bee Sei. o, o1, | LU Wastomangelfahuik Gustav fnrﬂlmhm,gm LA e e bt S it | et
—_— = £ Itei {71 4 nod) gum alten Preis im
schlafsie“e 2 mo[’" 3lmmel' 90 Dtorgen, 10 Miinuten Waerdier & €o., gegr. 1832, Halle a. S., Pryeveeywwwes
Wi T Betten et Si etir g‘%@}rl)n%ulr!bhﬁfd%gat‘r‘;\m:) von Stabdt, verk. e;bieilungs- n"“é‘, rknmcnaeh‘g 1a A
by o : " {3 ahnbhof, 4t 5 n 3 e
i tes. Geldisficle 8 BL|00E DAInOeh, OB balberm. poll, ut, Smntar el remdenhein Nalsch
o gejucht, Angeb.10,80 Pi. Ang. unt. 6362 an| \, Be be (Ibiir.),
mit Preis umchr '{g% an die|pie d b. Bl am {iber 600 |

A
1 0! mghlier. immer
von Akademiker fofort ober
fpiter in {choner Cagegefucht,
QAngebote unter 756 an die
Gefdytafielle . Bl
EHOEGEOH000

Handmwerksmitr. (felbjt.)
fudhi file fofort

mobl. Simmer

And. u. 767 a. d. Geidh. b. BI-

GroBeres

Ladenlokal

mit mehreren Schaufenstern

in erster Geschéfislage
u mieten gesncht. Auf Wuosch wird auch
das Grundstiick gekauft. Grofere Anzahlung
kann geleistetwerden. Angeb. erbet.unt.A.Z.16
an Ala Haasenstein & Vogler, Chemnitz.

. Budjen-|

Befferer Herr, fudt jofort!

ot mabliertes Limmer lehensmiilelunsmﬁﬂ

Gejdyiitsitelle d. Bl

S-Limmeiwofinung

Grforderlidy ca. 2000 RUYL.
Gejdyitsitelle d. BI.

L krankbeitshalber jofort ober
ngebote iunter 766 an dielap 1. Oktober zu n:ﬂmuf!n

9ngebote unter 758 an die

o %’ml
und Jtadel - IBilder. 3ur
Gommer- und_ Winterkur
beftens geeig. Gute Winters
portgelegenbeit.

Penfionspreis 450 R
bei voller, guter, bilrgerlicyer
Berpflequng pro Lag.
S

WRIGLEY

(tubige Sage) 1. Gtage, geg.
gleidye, grif. ob. 4-3immer-
wohnung 3. taufden gejudyt.

Ang. 1. 768 a.d. Gej.d. BL

1—12 mtl. helle Rime

(Biiro 1. Wohnung) in Ges
idyftsl, mogl. part, gefudt.
Haila a-'S. 1. Schilediach 30.
(it TR b S

Sung Midden fucht baldigft

Schiafstelie

Ang. 1. 760 0. d. Gefdy. D. BL
pisii it e i wilhehaes dak i B

Gudye 2 Jummer
feer ober mobliert, m. Kod-
gelegenbeit.  Ang. unt. 764
an bie Gejdyitsitelle d. BL
e e Sl Sl

2-3leere Jimuer

qegen’ qute Diiete  gefudht.
‘Mga.u 6295 a.d.Gejch. 0.B!
il b

[ osnondopeneny

Diliiantenveiem

Sorntag 94 Upr

2 Raume

paffend fiir Biiro u. Lager,

Ludenlokal

in Merjeburg od. Riffen
gegen hohe Miete gefudyt.
Gilangebote unter 6379 an
die Gejdyiitsitelle b. BL

in giinftiger Cage fojort ge-
fudt. Angeboie unt. 6337
an die Gejdiftsit. d. BL

Laden

1000 Mark

Betriebskapital gegen gute
Sidecheit u. Geminnanteil
gefudt. 2Angebote unt. 6353
an die Gefdyitsitelle b. BL.

(Hilterftrafe Ie. 11) ab
1. Aug. 1927 zu vermieten.
Sdiriftlide Offetten an

Haushesitzerbiiro, Markt 5, L

3000 Mark
als 1. $Hypothek auf eine
Candwirfaft aum’ 15. Okt
gefudit. _Angebote \m;. 7%3%

an die

Gut -
210 Yorgen, mit allem gut.
Snoentar und Crnte, Nibe
Ceipsia,familienverhdltniffes
falber b. 70—800C0 Mark
Anzahlung  ju _verkaufen.
Niheres . tee,
Rierifdy 25, bei Ultenburg.
il A e )

Boupial

e BVorftand,

Brgucidfcien reffen
_g“

au verkaujen.

Omnibus

Mersehurg - Laudistadt

morgen ab 8% griiie Sinde
abends 6% mieder suriick.

Sioltkeftrafe 7.

(Tichtige, vertrauenswitd. Herren

md Damen fiir leicite, vornehme Tiitigheit
am biefigen Plage gefudyt.
Durdy zielberoufted Arbeiten kdnnen
13g1ith atvanzig JNaré und mwmehr
verbient werben. Gingehende Anleitung er=
folgt. Keine Photos od. BVerfidjerungen. Jeder

PK.KAUBONBONS

PFEFFERMINZ-GESCHMACK

Staudupren

nur Qualititsware
Raufen Sie unt. Garantie
billig und gut bet

ifhren- Hegder
Rofmarkt 19,
Gcke Windberg:

Feparatur-Werkitatt.

Woligorne

Fiir Jung und Alt Wiithe - itbe

Rann fid) eine fidyere und auskémmiidye Cri=
he:; (d?:ﬁm. Angebote unter L. H. 6850
k beford. Fubolf Mofie, Leinsig.

Gejudyt fofoct
an affen Orten fleibige, jirebjame Perjonen ur
ernafme einer

Tt 1 SOt

auf unferer Seminaftrickmaidyine. Leidhter

hoher Berdienft. - Gilnjtige Bebingungen. Bor=

Eenntniffe nidyt erforderl. Profp. gratis u. frko.
Srikotagens und Strumpiiabrik

Sdymale Steafe 21/28,
T
Dantjagung

SJebem, Der an
Rbeumatismns,
3édias oder Bicht
[eibet,teileid) gernkogten-
frel mit, was mid) fdynell
und billigkurierte. 15 Pf.
fiir Rildiporto ermitnfdt.
. Parschat, Schisusen-

melgier. Oranienburg.
Lennitzer Schigufeir.328

Gutfiir Mund und Zahne

Uberall erhaltlich

)
WRIGLEY A.G. FABRIK: FRANKFURT a. M.

Neher & Fohien, Suarbricken 3.
R l g unDiaitnus{d}lirklicﬁmauenc‘ieburd;ﬂhrc

CHL0S Snicige im ,Merieburger Korrefpondent”
m————— pic Bevilkerurq in Stadt und Land

®othaer Sebensverfiderungsbant a. @,

gegrilndet 1827

Wir fuden filr Merfebucg und Hmgebung
cinen tildytigen, angefehenen

Vertreter

Bemerbunaen bitten wir 3u riditen an de
Bezivhodirehtion Halle a.8,, Bernburger Str.3
Felephon 21




9, ben 27. Anguft 1927.

Wir weisen hierdurch auf unsere Abteilung

Knaben- und Burschenkonfektion

nochmals besonders hin
Gummiméntel u. Hosen neu eingetroffen

WeiBenfelser Str.7 Merseburg am Gotthardtsteich “ur der Fachmann
kann Dich technisen richtig beraten u, bedienen num PH- UNn d “ erren g uru pro h ¢
5

KaChelﬁan i in bekannt
b o Herde, Fllesen guter Ausfiihrung

'rans Ral:helﬁfen Schnelle Lieferung! Preise miBio!
Ly EEiy Murkt 15, Fernruf 787 ~ Burastr. 20, Fernruf 1097

e Herm, Steln, Taptermelster | &8 Yoiirigle Farbereien und Wasthereen

for d
MichelB ket v | ™ ® Mauersherger, Gal¢enbers,
Verkaufsstelle ARA AR SR S A Union, Gieser!, G. m. b. H.
m b H 2 @crtem,immet ﬂtnuen * @veiies S Fernruf 787.

Merseburg :Rronen * ! ATAS Achten Sie auf 2
Ampeln x Juglampen mit anenﬁ i o \s =
KNulsadtstrade, am Giterbahinhof b fdirm.  @rofe Auswabl. Niebrige Breife, :z‘ unsere Liden

§ Yt S0 mit diesen Zeichen!

. Paul Rudolph 2

¥ Qintenjtr. 6. Mievieburq Lndenftr. 6.

: ; SV PO .
o f?emer {{’e“e" ﬁu”bf%l“ﬁ bon v @mmﬂ'écu b ﬂe:ﬂit:u.bm.béangs-
erjeburg u. Umg zur | i # quelle in neuen Giinjer
Sl % g 3w gefl. : enntmé: {<hl] in den Glicdern, Gidyt, Weln I Kaufen Sie sich nur fM|iebecn wie von der Gans Y B "c Pl'ellﬂen
aff id) das @efdydft meines ver- system Qualititsmdbel gerupft m. voll Daun, bopy. et
h?rh,me“ Mannes, des Kaufmanns l?e;:ﬁ:g‘;ﬁfodwe:’edm: e Die Anzahlun ; aran. W%Z £, k:.“a‘ EL {
Ridard Rahl, in unvertnderter Wrife Thiie ) und £ e e nisg, deal 280 August
weiefilee urd bite, ba2 Wogiwallen (M g ryor Batiam helizsiipngen o Mieeomniail) 1, Stiffunesfest
und Bertvauen, weldes Ste meinem i @it roter 5. — Bel Kassa kaufen, hoher Rabatt! == T Daund# 5.4 bocon.f . der Damen - Handball - Abteilung
Manne entgegenbrachten, aud) auf mich Alleinverkanf: GroBe Auswahlm Ded g o Dan AL e
ju flbertragen. Abler DeogerteAssel |IF Schinfzimmern, Riichen, Speisezimmern fls~ 104 Sirrele o ke i
Dierfeburg, den 27. Auguft \ b tei are Garantie. Ber|,
exfeburg, den 27. guft 1927. Sofasu. cnmselungues illen Einzel-tigheln §]iceic Sare Sarcnie. et

Bw. Elife Ral’l as bekannte Mobelhaus u. nehme, was nidt aefallt,
Ferigs Maan Otio Runter Miomiuro .. 6. R, 41, e/t taoot Biihnenvolkshund
= . 1
filr 29 Mark|§ <woeu et gxatls,meemu"frelH&us (berbruds), i T ;PIELPLAN 1927“‘;; EAVE
Gefabrivfe eukmme i & /28,
TATDEmangeln  [meiome a5 e mm—_ (== /== T® = 1o, stadtteater:

neueter K’oni(mhnon, Hngh‘hﬁsin gl intel nach pen.

ey
ausgejdlofjen, lhiern billigit. Be-| m . Shakespeare ; Richard I,

== e et nal @ zeit = 9 . Kot .. | Der Prind von Homburg
5. €nas & Eoi, Geva s uile mitgtbrachton Stoffen D). ® | Schmidtbonn Dio Sehirm;,erig:

e Apel . Hans SonnenstoBers Hollenfahrt

“' Ehr“ch In der Leistung 3 st Beathoxep

i i e s, {lf| 1 Fordsomn-Traldéor Wt 0 e
F&ﬂf’ ® = 4 Paar Plerde | P e e

lacKe Nrssl,. Jetzt st die richtige Zeit zur Bestellung, um trotz des ungiinstigen e Gm,,";;,,“‘,’;:‘;ﬁ'}}:‘,‘:;
r Weiters alle Feld- und Bestellarbeiten schnellstens erledigen zu konnen. : &
Srasneb\fta'ﬂed. Sofort lioferbar! Wahl{{,eie Sonrﬁrvorstellungen
%] i $ .
OrLpy | A momitt o e s et e fordere ohne Fn il SRR, e
, jede Verbindlichkeit Preisliste und Rentabilitatsberechnung. e A waat
Landwirtschaftlicher Traktor . . Mk, 3375,— ab Fabrik v o
7 Industrie-Traktor .. Mk 4900.— ab Fabrik Im Thalia-Saal:
k3 Leipzizer Messe Sonderveranstaltungsreihe
Techn. Messe, Halle s, S8, 100 = Fechn: Messe, Halle, Std. 138-154 u. a, Guarneri-Quartett, Mary Wigmann
drafie Karawanemvortihrungen Musikal, Komddien, Wilh. v. Scholz
adlio eﬂer Senlfinber It DIl E R LN Anmeldung und Auskupft in Merscburg in
Sm % Schiember in Delpzig: den Buchhandl. Pouchl und Sto.Iberg sowie

mune“,%emﬁem ’ gufﬂmhmmm B Stelle wird noch bekanntgegeben. 853 : tigl. v. 8.30-1.30 u. 4-6.30 Ubr (auch Sonnabends)

B e e Naheres durch die autorisierte Fordvertretun

aus. ben allehefen, Stobffin ergefel; die [mnﬂm p"amg“ = Niars Halle S., Rathausstr. 13
Qualitits-Cadfar L.-”.-G. Fernruf 21 643.

@0“@01’5‘-5”'09‘!‘“ Ki‘ggr'?“i“'?‘él;;t Leipziger - Automobil - Gesellschaft m. b. H.

SHeemann Emanucl Leipzig, afie 30-32 (K — Telefon: 70831, 6
5 it | St | Restaurant ,Uaterland
marke Qualitdt L —o ntalg(von B l‘t
b . Merseburger —

M Sranfie und Leidende gl Korrespondent Voranzeige!
Bnofing seon o o s | R Das Anzoigen Hawptoratt | i 4, ABONNements-Konzert

,, Bioiogifihe Heiltveife” = ; 5 tes Benmtenorchestervereins

oudopatlie — Statefeilfnnbe — Biodemie

9 9[uj Grund meiner an mebhreren 1000 Patienten | FES ; o finbet am Mittwod), bem 81. Auguit, unter Mit=

gemnd)ten Griahrung mit gmmmm gulmuse habe id) 1 z witkung der Ortsgruppen SHalle und Naums

Die feite Dap durdy D ko burg (etwa 110 ‘Dluliku) imCafino

$eilkunjt” aany l]emnrmgcnbt (Zrinlgt geaeitigt morben 4 8 K S jtatt.

find unbd erzielt werden konnen. i 4 v 4 Beamtenordefterverein.
e porkommenden Srankheiten fallen in den

Behandlungsbereid) unb bitte id), afs SHilfsmittel aur

jicher

o ‘ ACT
‘Gundﬂhmbm inMer i ebura, Wilhelmjtr. 9, unter=| &8 ¥ 2 ¢ N Q. g : o i
hmh der Sdule, kommenden Diontag von 8—12 unb | / = 5 %
—6 hr und dann_reqelmifiq alfe 14 Saqe Dontags. | § 5 7 5 o, :

olksheil?, Si g ¥ /ar]
gﬁ, _l| ||§a'=|; Hann, :Jllimmhulkunhxqm nallnrslam (Dary). / 2 7 7 o < S l n d d l e h es ' e n
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eleph. 142, emplichll
samuliche Ersalz-
teile und Zubehor

adesiaion: 4y

8 Arkumulatore:

5.75.4, InG 23./5 ﬁum“"m im Feldschl6Bchen. Beginn 7 Uhr.
25 1. 8.2:

Schauspiel

Kleine 1 Kileine W

Der angekiindigte Stickiursus beginnt be-

stimmt am 15. September 1927. Da schon

viele Anmeldungen vorliegen, 80 bitte ich

alle Damen, welche Besitzerin einer Pfaff-

Nithmaschine sind, ihre Anmeldung ebenfalls

schon jetst vorzunchmen. Der Stickkursus
ist kostenlos.

FriedrichEngel

vorm. Gustav Engel Sohne
Pfaff-Nahmaschinen-Niederlage
Telephon 230 Telephon 230

Jliarict 2%
Spezialist f. wissenschaftl.
richtige Augengliser,

Lieferant aller Krankeisuss .
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Grfdieint thglidh nadymittags, mit Yusnabme der Gonns unbd Feieriage.

Bepugsprels monatlidy 2— Mok, fdllig bel Abolung feet Paus.

Wbboiertazte halbmonatlid) 0,95 Mart. Poftbeaug 2,— DMart monatlicy

mmd 80 Pfennia Poflseitungsgebilhe obne Buftellgeld. Gimselnnmmes

10 $fennig, Gonnabenbds 20 Bfennia. Im Falle von hherer Gemalt

(Steeit, Aufrube ufw.) bat der Begieher Eeinen Anfprudy ouf Sieferung
ber Bettung odee auj Sidsablung des Besupspreifes.

itglied des Bereins Deutider Geitungsverleger (Cingeteagener Berein)

1]

mit bem widents
lidgen Beiblattern

Jieuefic Nachridhien

fitr Gindt wud Krews JNerjedburg

Wmtsblatt bes Stabls und bes Sandireifes Meriebuzg
Sliujirierte Beilage, > Upivettunss
.Garten. Land und Herd’

unb dem gmanglos erideinender
etlane

Dex i
tigigen Ghrontit von Merfebura.

reeidond

JAm biimsliden Herd*

0 Pfennig;

o et ameqeil J0 Pronmias e Shiffsengelgen T Sacy-
oelangen 0 ennig  Afiglag, familienangeigen
nders etmifigt — att nad Sarif, — Blogs
nnr(d)dﬂ Sone. Desblnbibtelt,  Delegmummer. witd . berednets
Sdluf der Angetgenannabme 9 Uhr vormittags.
Gauptgefdafisftelle: K1 Ritterite, 3
Geeneul: Cdeiftleitung 324, Gefdiftsfielle 825.
Bweigftelle Leuna, Garl-Bojd.Tor 1. Feeneuf Amt Merfebyrg 1088,
Voftidedlonto: Leipaiq 390 70.

Rreeis Mitteldeutfdland.
Rr. 200.

Sonnabend, den 22. Ynguft 1922

54. Jahrgang

50000—60000 Mann jremde Truppen im Rbeinland

Die englifthe Antwortnote an Frantreidh

fiber den Jubalt der i A anf bie
RNote in ber Frage der Herabfesung der Rbeinland.
Bejapung beridtet die Agentur Havad and London:

Die Distujjion jwifden der englifhen und framzofijden Regie-
rung itber die Jrage der Rheinlandbejebung bezieht fidh weber anf
bag Pringip ber Herabjesung der Trupbenzahl nod) anf
ben ber Die Distujfion ift jtetd in einem
rubigen Tone gefiifrt worden und bejdjrantte fid) andidlieglidy anf
bie Frage ber Truppenzahl. Die englijlle und franzifijde
Regierung jtimmen darin bolig fiberein, dap fie die Befapung nnr
bon dem Gejidtspuntt der Criillung ded Dawes.
planes betradjten, fiir bie fie bie Garantie bebentet. Der Gefichts-
Ppuntt htr Siderheit it mdy! in ben Borbergrund gejdhoben worden.
Die find einig in der A baf Dentidy»
land feinerfeit3 feine ablen feftanieten Habe, und baf fie allein iiber
biefe ju Bejdilicen Gabe. Aber e3 ijt Har, dah fie ihre Berpjlid-
tungen vom Jahre 1925 der Reiddregiernng gegeniiber aner«
fennen, die alliierte Trubpenzahl Herabzufepen,
ofne dafi man fidh) allerdings an die dentjdie Anifafiung bon der jog.
Rormalbejabung Halten Fonnte.

Der Unteridied in der Anffaffung swifden London und Parid
ift gering, da e3 jid) um eine Gpanme jwijden den Sahlen
60000 nnd 56000 handelt. Der Grund hierfiir ift bom eng-
Tijder aud rein i RNatur, fidjta ber Tatjadye,
Daf bie britijdien Trupben aus Berufsfoldaten beftehen. Aud
eine andere Grivigung, die in der Preffe ihr Ceho fand, fommt Hingu:
Gm gewifjer nuhtntlin{;er Glnla. het hcn Wunjd) redtfertigt, im

eine ben Anzahl bon
engliffhen Truppen zu uuteﬂ)nlten. @3 bunhelt fidh alip darum, die
Anjdanungen der Diplomaten und der Militirs in Ginflang u
bringen, wa3 im iibrigen nidt unmiglic) erjdeint, da eine Ginigung
awijden den Beiben Regierungen fiber vasd Pringip erreidt
wozben ijt.

©p etwa diirjte ber Sinn ber engliffen Antwort fein, bdie
itrigend bie Jrage nidit endgiiltis regelt und die tnterhandlung
awifdhen Loudon und Parid nidt Beenbd, bie bn:lme[;r in Ienigen
Tagen jwijden ben i b Pe3 Ans.
wartigen perfonlid) gefiihrt wird. Die Havad-Mote figt Hingu, dok
bon einer bolligen Ranmung des Rheinlandes nie-
mald die Rede gewefen fei, weder in militariiden nodh in
biplomatijdien Sreifen Gnglanda,

Die Havad-Meldbung tendenziosd gefirbt.

Die TU. eriu 1t bon untcrndétetu Geite: Gegeniiber ber Meldbung
et fmnsoﬁ‘[gm entur Habad halt man in unterridteten Kreifen es
fiir unwabrideinlid, daf ble englifde und fransbiijche Regierung darin
nllen, bap bdie I;em anbbef ahung bie
iir bie Grfullung Hes esp e3 barijte
efe bon Davad berbrettete afebllrbe nilcb! bzr englij
1ng eber bvhuidy nod) ted}thl] irgendeine ©tiibe in den
DBeriragen findet. Der Dawesplan jtellt ausfdhlieslicy eine
itr die beutihen Heparationsverpflidhtungen dar und ;te[)t mit den
Beftimmungen Dbegiiglich bder Rbeinlanbdbefapung in feinerlei Bu-
fammenbang.

Der jranojijhe Minifterrat
bauerte bi3 gegen 1 Uhr. Dns iiber ihn heraudgegebene nmtcﬂc
Sommuniqué bn]a@t nur, daf er fidh) mit laufenden Ungelegenbeiten
befdyiftigte. Die Minifter vermeigerten Geim Verlaffen ded Glvfeed
jebe Uustunft fiber den BVerlauf der Beratung. JNur Briand er-
ilartc, bafp ein fibereinfommen mit Sondbon gefidert

erfdeine.
Die Befabungsirage
bor dem englijthen Miniffecrat

Dieenglijdhen Programmpuntte,

Qondon, 27. Mup. (TU) Wie verlautet, hat fid) dad englijdhe
Sabinett in feiner Donnerstagiisung and) mit der Frage der Aujredit-
erhaltung einer britijden Befabungsdarmee im Rbeinland bejhaftiat.
€3 ift damit su redynen, bap die endgiiltige Antwort auf die lehten
fransdfijdhen Bor|dlige erdrtert worden ijt. In bdiefem Jujammen-
Bange weify der diplomatijdje Korrejpondent ded ,Daily Telegraph” ju
beridjten, baj die amilidhe Haltung Grofibritanniens nad) wie bor bon
folgenden Drei Danptermagungen bci)erriri)t ift:

1 fDm ‘Bcrmmhtrung ber alliterten Truppen im Elﬂ)tmlanb nuf in
mit en

rm betrndpi[ul;eé Ausmah Haben

e Der. BE mufy  anf

(btunhlnqe erjolgen, b. §. bie britijde und framzifije Bejapungs-

armee follen im gleidjen DVerhiltnid vermindert wWwerden.

Die Jrage der frangifijden Siderheit it ein voll«

ftandig jeparates Syitem, defjen BVerbindung mit der sur

Grérterung ftehenben Frage weder mit bem Berjailler Berirag

nod) mit dem in Qocarno abgejdhlofjenen Rbeinlandpatt sulaffig ift.

Der diplomatijdie Rorrefpondent erfliri weiter, in London gehe
bie Weinung allgemein dahin, dof Briauds jdledte Gejunda
Beit, bie veridjiedentlic) jein Fernbleiben am Duai H'Orfay bers
urfadie, 3u einer gewiffen Bernadlajjigung dber Locarno-
politif durd) einige Parijer amilide und minifterielle Srcife ge-
fithrt Habe. G3 fei su hofjen, dap BVriands Hinde nidit durd) alljn fejt
umjdjriebene Jnitruftionen gebunbden jeiew, wenn er in ber nidjiten
Wodje nady Genf fomme.

Paris, 27. ug. Ju der vom englijhen Minifterrat gepriiften
englijjen Antwort gur Rbeinlandfrage ertldrt man in guftdndigen
Rreifen, bof diber dDie Gefamtgiffer ber NReduttion ber Bes
faBungstruppen Cinigleit bejtehe und nur nod) die Frage des
Berteilungsidliifjels fiir bie Befabungsmidte geregelt
werben miiffe. Frantreid) werde die englifhe Note durd) neue BVor-
fdhldge an Lonbdon und Briiffel beantworten. Man hat hier den Cindrud,
baf die Geywierigheiten nicht derart find, um nidyt in Béilde endgiiltig
geregelt werben au funnen Tenn ber Duat v'Drfay nad) wie vor fid)
iiber die fiir die Truppen in Sdmeigen
biillt, fo hat man dod) in unterrichteten Kreifen den Cindrud, daf

* Franfreid) efroa 10000 Mann juriidnehmen wird,
Die Gejamtziffer foll fich in den von den militarijdyen Sadyverjtandigen
vorgefdlagenen Grengen Dalten.

‘Offene Worte in Daris

Die Sicherungen ded Locarnopafiesd geniigen
Frantreich nicht.

Die Freitagfipiung begann mit einer jHarfen Rebe bes belgifden
©enators Maurette gegen Dentidhland, Gr bradjte eine Ent-
!d)hegung ein, die fih) dabin ausipridht, die Konferens ber Interparla-
mentarijchen {lnion miiffe fencrhd;it extlaren, bap her Frieden sivifdhen
ben BVilfern da3 hichite Gut fei und dad Jdeal, dem alle Staaten
und alle Regierungen suftreben miften. Die JInterparlamentarijdhe
Union mifbillige und brandmarfe pon bornberein jeden !ncgen{d)cu
Ungriff, jeben ?Rcband)efnen und jede Buflucht sur brutalen Gewalt.
©ie fei ber Unficht, dak die Befriebung der Geifter und die moralil &)e
Abritjtung die wejentlichiten CGlemente und Vorbebingungen jeber %er:
fobnung, jeder ‘I und jeber rheit feien, dah
ferner bie erfte Bebingung diefer %cfrmbunn und Unnaberung fid
exgebe aus ber legalen Unerfennung ber perurfachten Unrechts und
ber lngerechtigheit eined Ungriffes. Jn bdiefem Ginne evilére bie
Jnterparlamentariice Union_einmiitia, dap die Berlebung ber bels
gifden Neutralitdt im Wugujt 1914 ein Hodjt bedauerlicher und su
permwerfenber Uit geiwefen fei. Sie gebe ber Hoffnung Ausbrud, dah
bie Refpeftierung der BVertrdge funfuq bie Regel fiir bad YBczbuI(m%
der Bolter fein werde und aehe sur TageSordnung iiber.

Auf diefen Untrag Hed Beln\Men Genator3 cmtnmrtete im %umen
ber deutfdhen Delegation Profeffor Shiiding TWir gaben ben Jn-
balt ber Bedeutungdollen Rebe bereitd geftern wieder.

Die Ausfithrungen wurden an verfdiedenen Stellen pon faft drei
Biertel bder Verfammhing mit groBem Beifall aufge-
nmommen. Truftﬂnr ©diiding betonte, bak man eine Jnitiative

eine internationale unparteiifde

Qo ullhnn arbeiten su loffen, nur Begriigen
e deutfdhe T«[mmnn e3 aber ablebnen miiffe, bie Jnter-
e Unnabmie einer Tagesorbnung mie
mﬁm su madjen itber Dinge, die fich auf

Gnquete-
fonne, baf
parlamentarijde Hnmu
ber Belgijdhen 'aumbg,
Beraangenbeit be
o e\:yqﬂrbw' ]‘Iun : Profefor Sdidings
@enator be N:num:nx! in einer fursen Crildrung.
witnjde fid, dap burdy jeine gejtrige SRede die Grilirung S
Becborgertfen Mworben fei. Jeder Habe munmebr feinen Stanbpunft
bargeleat. Deutjdhland vertvete bdie Aniicht, baf Locarno gemiin
RJranfreid) vertvete bagegen den Stanbpunft, daf Locarno nidt geniige
Diefe Ver{dyicbenbeit in ber Auffafiung diirfe jedoch feine Urfache y
einem Bwift jein. Dian jolle vielmehr weiter arbeiten, aber nidt in
m Wolfen, jondern durd) Realititen. — Hierauf wurbe bom Vorftand
mttaem[t $af der Mat der Interparlamentarifdhen Union morgen, 1
12 1br, gufammentreten terde, um Etellung jur belgijden \(mc
orbnung zu nehmen. Vielleicht wiirde fhon morgen abend, um 6
die Bollberfammiung fich Biersu aubern Eonnen.

mmunnm
T, bi

Auftatt in Senf

Dag Reihstabinett wird am Diendtag bormittag, um
11 Ubr, su einer Sipung gufammentreten. Un der Sibung werden
sprausfidhtliy nur wenige Mitglieder ded Rabinetts teilnehmen, da
i) bie meiften nodh in Urlaub befinden. Bei biefer elegenbeit
werben 1. a. die Ratsdtagung und die Bollverfammlinng
bed Bolterbunded nodh) einmal behanbdelt. Da die eigentliche Aus-
fpradie im Hinblid auf Genf im Kabinett jdon vor den Sommerferien
ftattgefunben Bat, fo Wwird man pon der Sibung am Diendtag feine
neuen BefdUlit]fe mehr evvarten fonmen.

Reidsaufenminifter Dr. Strefemann tritt am Diendtag
abend feine Reife nady Genf an. Die Mitalieder der beutjden Dele-
gation folgen erjt {pdter, wenn bdie Volljibungen beginnen, Staats-
fetretdr Weismann Dbegleitet die Delegation ald Vertreter bed
Reicdharates.

*

Sonbon, 27. Ang. nminifter €hamberlain ivird am
Diendtag m Begleitung Privatfefretdrd und be3 Chefd bder
“*n[ﬁrhun’waf\u‘vluﬂg im_englifhen Audiwartigen Amt nach Genf ab-
reifen. Die itbrigen englifhen Delegierten werben RLondon Ende der
fommenben Woche verlaffen.

Am Mittvoeh entjcheidbende BVejprechung in Paris?
\Bnrw, 27, 9ng. Jn unterridicten Kreifen Wwird angenommen,
bap Sir Anjten Chamberlatn feinen Anfenthalt in Parid am
fommenden Mittivod) dazn bentben Wwird, um mit ben frangdiijden
Staatdmannern bie Rheinlandirage su distutieren.

Der fampf um Ranting

Qondon, 27, Aug.  Wenn aud) Nanfing nody nidt gefallen ift,

io hvm hm au3 Schan bejtatigt, bafy die Truppen Suntduang-

natieiiberjdritten und die Stadt Nanfing ein-

ge{d\lu“k.l muu[ bic unter bauerndem Bombardement ftebt.

Nordtruppen baben auf der Strede Shanghai—Nanting

cinen Gijenbafhnsug sum Cntgleifen gebradt, Mwobei

20 Perfjonen getdtet wurben. Sie haben and) diefe Strede
bom Vertehr mit Nanting abgeidynitten,

TWie bie Ubendblatter aud Londbon’ melben, fol Ranting nad
einer noch unbeftatigten Wieldbung des S%Drmbunbtn(en ber ,Chitago
Tribune” pon ber Urmee bes Generals Gun eingenommen
\orden fein,

Auf

Weltnolitifthe iBorl)enfrI)au

Merfeburg, 27. Auguit.

Die verflofiene Woche ftand im Beidhen Saccnsd und Van-
gettis. Baren  biefe beiben italieni{den Unardifen  por
fieben Jabren, al3 fie wm Tobe berurteilt murben, bingerichtet
Ioorben, banm Ditte fich) in Guropa {dywerlid) ein Men rf) um fie ge=
timmert. ©o aber ethob fid) ein moralijher Sturm gegen die BVoll-
jtredung bes Tobesurteild in allen Qandernm, fo dak jelbjt der Bapit
%Iauble fich fiir feine Qanbdaleute emhben 3 follen, obwobl fie
Unardiften waren wund pon ihrer fatholijdhen Jugend nidts mehr
wiffen  wollten. Aber bdie GStaatdrdjon berlangte die Wrteil8boll-
jtredung, erflaven un3 bdie Ymerifaner, und besbalb befirderten fie
bdie beiben Unardhiften auf c[eim(d;em LWege vpom Diesfeits ind
Jenfeita,

Der Tod pon Saceo und Janaeth forderte feitbem eine Jeibe
on Penfdenleben Jn Amerita, in Deutfdhlond, in anderen
Qéanbdern, befonders aber in Franfreidh, fam 3 ju blutigen Bujommen-

ftoben aiwifdyen Unbangern der Dingerichteten und der jtaatlichen Ge-
walt. Diefe nabmen in Parid nabesit den Charatter einer Revolte an.
“‘Qte %ergnugunggnanen auf dem Montmartre wurben geftiivmt, die
bei @eft und Jazsmufif fich vergniigende Qebewelt verpriigelt, unbd
furchtbave Ausidyreitungen begangen. Der fommuniftiihe Bazillud
bat allem Unjdein nady in der franzdfifden Houptitadt {chon iweit um
fi gefreffen.

ie Amerifaner haben eine Shladht perlozen.
Sbre tulturimperialiftijden Jiebensarten biirften in naditer gm
langft nicht mebr jo berfangen, al3 in ber jingften Bergangenbeit.
Bu moralifden Cntriiftungen iiber die Untaten der rufjiiden Tideia
baben fie 1ebm£aug feine %etnn[uﬁung mebr. Tun fie e3 gleichivohl,
bann werben ibre Reben [dhwerlih Cindbrud macdhen. Vorerft Haben
die Wmeritaner freilic) Widjtigered su tun.

Da3 ©deitern ber Genfer Abriiftungsfonferens
3ut Gee bemog den Marineminifter Wilbur su der Mitteilung, da
er beabfichtige, bem Rongrel in her vm:bitan Seffion eine hunbert=
progentige Bermebrung d Baubrugrumméfurble
Rriegdflotte ber ﬂizremtg{en Ctagten Nord-
amevitas borguidlagen. Dabei ift daran su erinnern, bn% bad
Beute im ‘Enu befindliche Programm adht Kreuzer mit einer Tonnage
bon 10000 Tonnen und mehrere Ileinere Lmbczteu porfieht.

Jn Mitaragua ift ber amerifanijhe Jmperialidmus damit be=
d)ufnm feine berr}c{;ait itber diefed gentralamerifanifhe Rand su
rn . unb  au fejffigen. Gang tfaragua fteht untex
umentnnl[d) |h!argema(t Dliegerbomben jhielten
in ben Rampfen gegen bie liberalen MBatrioten bed. Generald Smbdina
eine Derborragenve Molle, - Die finangielle Ausbeutung hes Yanbed
Bat begonnen. dhtiger fiir bie Yanfees ift indeffen ber %eﬁg biefed
Ranbesd qud ftrategijden und marinepolitijdhen Griinden. In Bentral-
amerifa befiben bte Norbamerifaner freie Hand, und danad) {dalten
fie ‘audy in biefen weltpolitifch fo bebeutfamen S)?mumen

Guropa ftand in biefen Tagen im Beiden der Qori-
greffe. Die interparlamentarijdhe Tagung in ‘I‘uﬂs
betbient, an erfter Gtelle genannt ju ierden. Verfolat dodfh die Jmter-
butlammtun e Union den Biwed, durdh perfonlide }uf;[ung a[)m
fithrenber iL{nlmlu au3 aller erren Rinber eine Atmofp!
jhaffen, bie der Fortentwidlung be§ Bolterbunbes und ber Ber)mrf-
lidung be3 ®eifted pon Socarno bienlich ift. Selbjt Boincaré, ber
ben Songrep im Namen ber franzdiijhen Regierung begriifte, fab fich
genotiat, ben grofien Sdeen diefer Tagung feine Verbeugung su machen.
Befonders erfreulid) war die Crilirung und Anrequng desd deutjden
Reidstagdprafidenten Lo be, daf Jranfreid fidh dazu entichliehen
io[[: bafiit ©orge su rmgen, baf pom 1. Januar 1928 ab

tein fransofifder Soldbat mehraufdbentjdem Boden
t e Die weitere Wnfreciterhaltung fmnwh fdier Truppen auf
bem @eifte bon SQocarno
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ber Mnnwfen nmf) Iungit md;( fo_weit nebuhcn ift, baf ein boll-
ftinbige Maumung ber befesten Gebiete erfolgt.
Fiir die Stimnung, die in Curopa herridt, ift nichts b
nenber al8 ber Berlauf bed8 Nationalititentongreff
®enf. Dad Pringip der nationalen Staatenbilbimg wurbe in bden
'?t\Cb(‘ruDClitaﬂEn, bie ben Weltfrieg formell loffer, fo wenig
beadhtet, Beute tund 40 Millionen Eur die Friedens
bittatoren untlug:n, fich gegen dod Nationalititspringip an ibnen ver-
nbigt u Baben. Die Fufammenfebung des Kongrefies seiat aller
LWelt, bak bdie {dhwerften Siinben gegen die bcunrhc
Rafion begangen wurden. Die gmﬁten Sradmader in
®enf waren aber die Polen, die egen ber Friefenfrage, die iiberhaupt
Teine Jrage ift, ben gamgen Kongrel su forengen verfuchten. Thd ift
ibren midyt gegliidt.
Bur Bervolljtindigung bed Bildes, aud) der politijden Lage, in

beg fi unfer Fejtland befindet, gehdren nod) el Wild-TWeft-




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 200
	[Seite 1.]
	Seite 2.
	Seite 3.
	Seite 4.
	Seite 5.
	Seite 6.
	Seite 7.
	Seite 8.
	Seite 11.
	Seite 12.
	Seite 13.
	Seite 14.
	Seite 15.
	Seite 16.
	[Colorchecker]
	Am häuslichen Herd Nr. 34
	[Seite 9.]
	[Seite 10.]







